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Geologische und andere Beobachtungen längs der Strasse 
von Bistritz nach Romuli. 

You 

Gustav A rz in Dentsch-Budak. 

E s war ein rrcliL unfreundlicher 1\forgen, mit wrlcl1ern der 
20. Okt ober 1.897 seinen Eimrng liidt in die \Veit, j ener Morgen, an 
welchem ich dm \Vaßen bestieg zu einer Bergfahrt in das G ebiet des 
Czi bl es. 

Bis ,rnr StaclL Bis triLz fuhr ich allein und hatte somi t Gelegenheit, 
meinr n nichLsweniger als hoffnungsfreudigen Gedanken freien Lauf z u 
lassen. Da hing er über mir der Himmel nicht voller Bassgeigen, ab er 
,·erhiillt YOn grau lichwcissen ·w olkenfctzcn, die mit ihren herabhängenden 
Lappen beinnhc die Bergesgipfel berührten und aussahen, als ob auf 
riesigen Leinen Lricf'cnde ·wusche eben zum Trockn en aufgehängt worden 
wä re. l · nd drnntcn das 'rhal ztt meinen Füssen, das wa r •- trotz drr 
schlechtc>n \Veinlcsc - vollstiindig benebelt und glich einem wogenden, 
wci~sen 'r e. Aber schon wehte der kühle 1\Iorgenwind liinei11 in dic~cs 
Chaos und ballte die Nebel und streckte sie. ~Ieernix cn mit langen 
Schleppen tauchten hervor ans dem Grund, Erlkönigs T öchter sie tan?.tcn 
den Reigen um die uralten Eichen de~ Bndakcr W a lde, und diese streckten 
begehrlich ihre knorrigen, vom L ufthauch bewegten Arme nach den lcicbt­
flissigcn Elfen aus. l; nler il1nen aber , da kicherten mi t hoben Stimm chen 
die K11bolclc oh solcher Thorheit. Oder sollte das der \\'ind gewesen sein, 
der durch die S toppel pfiff'? Ja er war es ! Und zum g uten Z eichen nahm 
ich ihn , denn mehr lllld mehr zerstob vor seinem 11ngestiimen Andrang 
der friihm orgend liche Spuck und uoch ehe ich die Stadt erreichte, g uckte 
die Sonne dnrch kleine Breschen, die ihr der Wind in die \Volkcnwand 
geschlagen, sieghaft hervor. Der Czibles frei lich, zn dem ich von der 
Hühr ans ncugirrig hinüberblickte und der mir hei meinen winterlichen 
Stad tfahrten so oft rotgluhenclcn Gruss en tgegen sendete, er lag h<'11te 
noch bi ,; über die Ohren in i\febeldecken eingehüll t und träumte wohl mit 
:sclmeeigcm Haupte ,·on einstiger Jugendglut und liing~t verg limmlern 
jugendlichem B'euer. 

Auch in der Stadt Bistritz ruhte noch das sonst so bewe~t pulsierende 
Leben. Aber fert ig :1usgeriistet, mit gezucktem ffamlller erwarlele mich 
mein jugendlicher Berufägenosse und diesmaliger Reislc'gcfährte Herr stnd. 
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um sich dann alsbald gegen McLler;;dorf und Csepan hin wieder zu senken. 
Einen bestimmten Neigungswinkel bin ich leider weder \7 011 hiiben, noch 
rer. nat. H. V{ achner, der sich entschlossen hatte, mir das Vergnügen 
seiner Begleitung auf d icser vVandcrung z.u st"hen ken und den ersten 
geologischen Blick in unsere schiincn Berge ½U tbun. loh hoffe bestimmt, 
wir sollen durch ihn noch manchen hrllen Lichtblick in unsere majc­
sUit.ische Gebirgswelt in kommenden Tagen erl1alten. Ein anderer lieber 
~' reLmd, Pfarrer J. Orendi, der anch schon halb fiir die .Partie gewonnen 
war, musste leider dring~ndcr :\mtsgeschiifte halber kurn vor 'J'horschlnss 
z.um Rückzuge blasen, gerade an dem Tage, als ich im Begriffe stand 
durch wohlgezielte Knüttel-Verse den letzten Ansturm anf ihn zu wagen. 
So bat er denn bis heute nicht erfahren, wie driugcncl ich ihn vom Pegarms 
herab gebeten, wodurch er aber jedenfalls viel weniger ,·crloren bat, ab 

ich durch seine Absage. 
lllit lautem in der sti llen }forgenfriihc wPilhin schallendem Schlage 

verkündete die Bistritzcr Turmuhr ehcn die siel.H,nle Stunde, al:; unser 
\'\Tagen sich rasselnd in Bewegung ;,etztc, den '\Vrg in der Hichtung des 
Burgberges gegen l\Ietter,;dorf zu cinscl.tlaµ;end. Klappernd zogen einige 
Pfliige dieselbe Strasse, den Boden ;mm spiLtcn Herb,;l:rnbau ½II hereitrn, 
l,löckend suchten vicbehcckige Rinderhaufen ihre ,v eideplHtze und im 
strammen Taktschritt üblen hingst der Stra,;se die friscba11sgehobencn 

Rekruten das ABC der höheren Krieg8kun:;L. 
Anfangs führt. die 8trasse anf ebenem Boden etwa ein Ki lometer 

weit dahin durch das alte Bett tles ßistrit:r.flusscs hindurch. Ueberall 
wo hi er die schürfende Menscl1enhand die frnclitbare 1\ckcrkrume clurch ­
tänf't, stösst sie immer wieder auf den in gi·ancr Vorz.eit abgelagerten 
I!'lnssschotter, den e-iust der Bach aus den nahen Berge11 herabgeholt. und 
hier seiner schweren Last müde abgdagert. hat. Darnnter aber liegen 
dieselben 'l'egel, welche ½U r Linken den Schicforherg, zur Rechten den 
Burgberg aufbauen nnd haben einst, da sie hier eine 'l'halmulde bildeten, 
den Lauf <les ungestüm dahineilenden Baches bestimmt. Nachd em ich es 
indessen scbon in meiner Arbeit des vorigen Jnhres gclegcnLlich der 
Bebprechung des .,Schieferberges'· nachzuweisen ,·ersucht habe, 1) dass 
wir es in diesem Terrain mit schönen l◄'altenbildnngen z1i tbun haben, 
die während der letzten Phasen der Gebirgsstauung unserer Karpathen 
cntst.anden sind, so mag es hier genügen, ½U konstat.icrcn, um langweilige 
vViederbolungen zu vermeiden, da~s wir an dem an der rechten 'l'baL 
seile des Bistritzflnsse!'. gelegenen Burgberg genau denselben arcbitek­
Lonisehen Erscheinungen wiederbegegnen, wie am Schieferberge. Auch 
llorl steigen die Sclüchten Yom 'l'balc an bis zu der Bcrghül1e empor, 

1) Siehe: .Jahrbuch" XVll. 18ffi Scilr :h. 
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von drüben in der Lage a nzugeben , da es mir nicht gc•la ng, ciueu Auf­
scliluss ausfindig zu machen, an welchem genaue Messungen vorgenommen 
werden k onnten . .Jedoch schein t de rselbe a uch um 15 20° herum zu 
schwanken. 

l\Ian sollte nn11 meinen, da,;s en tsprechend diesem inneren A11f'lia1t 
des Bnrges der vVeg auf denselben vom Rande der rl' ha lsohle :m 
in stetigem Au fstieg die Höhe erklimme, um dann von dort weiter 
sich wieder mählich gegen MettC'r sd or f hinabz 11senk <'l1 . Aber ,;chon nach 

wenigen ~cliritten steilen Berganfstcigcns befindet man :-;ich wieder auf 
einem ebenen Pla teau, das frC' ilich n u r einige h undert Meter weit ~icl, 
cr.,treckt. Allein während die meisten Heisenden sich hiebci weiter gnt· 
n ichts den ken, oder höchstens froh sind, dass es n un wieder ein 8tiickchen 
im T rab weitergeht, regt sich in dem geologischen Gewissen sofort die 
}i'ragc : ,,W as ha t das zu bedeuten ? Warnm ? v\Ticso?11 

E s ist zunfrchst sofort einleuchtend, das,; dieses kleine JJlateau, welches 
hier als sogenannte r Steinberg (:::itera icli) langgest reckt cl <'m Burgberg vor ­
gelagert ist und s ich in der „lfosen bnrg" in gle icher Nivcau uühe fortse tzt, 
a usserdcm noch im ganzen V crlauf'e des Bistri tz tha lcs Pinc .l\Icngc YN­

w;:ind tc r Gebilde besitzt, deren H öhe a uf beiden Th:-i ln l'crn vollkomm('n 
k orrespondiert, deren Oberfläche eben ist und ueidcr seits bis :in den Hand 
der 'l'halwände reicht, <lass ,lieser Steinberg samt G enossen ei nst eben­
fall s e ine Tlmlsob le gebildet hat, wohl Cur den Ahnherrn un:;eres he11tige11 
Bistritzbaches. L eg t doch die Menge des hie r abgeh1gert.cn Bachschotters 
deutliches Zeugnis ab von dessen liingst vcr rnuschlcm Dasein. Aber 
g le ich nach dieser Erkenntnis dräng t s ich nnwiilkiirlich a lsbald die weitere 
)•'rage auf: .Ja warum hat denn dieser Bistritzbach, de r offenbar immer 
:tls Gebirgswasser ungesliim und reissencl 11,u Thal gcstr iimt, Beweis 

dessen auch die grosscn Rolb tc ine, die er a llenth:dbcn herabgeschleppt hat 
- warnm liat er nicht von Anfang an 1is hinab zu <len T egcln sein Bett 
a 11~genngt und hat sich geraume ~ eit in solcher lTiJhc hcrnmgetummelt'? 
Die Antwor t hierauf ist in weiter l•'erne ¼lt suchen , vielle ichl an cl(' ll 

Ufern der D onan, vie lle icht a n j enen der Thciss nr,d <lcs Szamos. Da 
indessen meine :Mittel - ich meine in diesem F a.lle die l\fi Ltel meines 
vVis~cns - es mir nicht gestatten , S ie, V<'rehrtr.r Leser, zu solch wei ter 
Reise einzuladen, b itte ich Sie mir wcnig:;tcns an die Ufer dPs Sajö ¼II 
folgen, in welchen die Bistrit¼ sich e rg icsst nnd der per Ad1sP , ·0111 Htein­
bPrg a us in weniger a ls ¼WCi ::-;tunclon zu erreichen ist. 

W er e inmal von Ihnen <lns Vergn i.ig cn geh itLt hal, aus rl<'m liiiLschen 
Üar tcn des Baierdor fcr P farrhofes seine Blic ke schweifen 7,n lassen iib(•r 
die reizende Gegend, die sicu liier dem cn t7, iick ten Auge des Jkschauer,; 
stromunf und s troma b darbietet, ucr wird wohl nnscl,wer d ie t\ chnlich keit 

1 ... 
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dieser Platea nbildung mit der des Steinberge,; erkennen und - wenu er 
sieb das Landschaftsbild nur recht deutlich YOr da~ geistige Augr zuriick­
ruft - sich noch einer gfü1zeu Beihe gleich er Ufcrcrhühungen erinnern. 
Was aber beweist uns das? docl1 offen bar, dass aneh das N11j<ibett einst 
viel höher gelegen wal', als heute, rmd ich bin liber:1.e11gL, dass wir die 
gleichen Erscheinungen immer wicdel'kehren<l linden, selbsL wenn wir es 
unternähmen, bis an das schwarze l\feer hinab nnscre Bcobachtnngcn a n~­
:1.ndehncn. So lange aber die I-fanptströme in höheren Lagen dahin-fliessen, 
könn en die k leinen Nebenfüissc selbst mit dem hc:<tcn Willen sich ihr 
Bett nicht tiefer graben, sonst würde ja das W asscr clcs g rüsseren F lusses 
in sie hineinströmen und die Folge davon wilre: ~tagniercn des Wassers 
und damit im Vereine Ablagerung der mitgefüh rten ::ichotter und Sande 
und neuerliche H ebung des mit grosser Kraftanstreng ung an~gcwilhlten 
Rinnsales. Das geht also unmöglich. Dagegen, wenn die I lanptströme sich 
senken. dann beei1e11 sieb die Bäche und Büchlein abbalu dem grossen 
Beispiele zu folgen. anfangs rcissen sie die an ibrem AusflLlSs :mge­
sammelten Schottermassen mit, dann die auf diese fo lgenden und so 
weiter bis hinauf ins Gebirge und wenn die Erde einige tausend Male ihre 
Bahnen um die Sonne gezogen - und was bedeuten tausend Jahre in der 
Ji:rdgeschichte? - dann blickt ein neue;; Geschlecht ,·on der früheren 
Thalsohle tief au f die heutige herab. 

Gestatten Sie, zur Illust ration dieses Vorganges, der s ich in unseren 
Gebirgsthälern v ielhunder Lmal wiederholt, mit (;mgehung des Colorado 
nnd Niagara u. s . w., die gernde j etzt mit snlchen Arbeiten beschäftigt 
sind, uns aber denn doch eiu wenig weit abliC'gen, nur auf ein nüher 
gelegenes Beispiel hinzuweisen, auf die an der G rcnv.e 1tnsercr .Monarchie 
gelegene sächsische Schweiz. Dieses L a.byrinth von grotesken Felsmassen 
war ursprünglich eine der monotonsten Ebenen, die man sich denken 
k ann, von horizontal liegenden Sandsteinen gebildet. Auf diesem Plateau 
wiilztc die Elbe langsam ihre W ogen dahin und stiir7, te cr 1<t hei Pirna 
über den steilen Rand dieses tlanclstcinteri tori ums in die Tiefe. Ihre 
W asser aber un terwiibl ten das Gestein, es stürzte herab, der Wasserfall 
rückte mehr und mehr stromaufwärts, bis er die Saudsteine ga11z zersügt 
hatte und das neue Bett der Elbe um 270 :Meter tiefer lag, als das nrspriing­
liche. Durch d iese Niveauveränderung erhielten aber auch die Nebenflüsse 
Gelegenheit ihre Fallthätigkeit auszuüben, ihre früher obediächlicl.ten 
W asserläufc schnitten sich tief in den Sandstein ein und bildeten j ene 
Schluchten, welche sich heute in labyrinthischem Gewirre zwischen den 
unberührt gebliebenen .F'elsparticn, den Ruinen eines zerstör ten Lnnd­

l'triches, hindurch winden. 1) 

1; Credncr: Elemente der G,,ologic 1878. Sei1e 2HJ. 
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D och, geehrter Leser, wir stehen ja leider nicht auf einem der 
berühmten Aussichtspunkte in de1· säch:;i:,cl1en , chwciz, sondern auf dem 
sehr anspruchslosen sächsischen J,teraich" und wenn auch von hier aus 
der Ausblick auf die , tadt Bistrit'l. meinem Geschmack nach schöner ist, 
als von jedem andern Punkte, so ist docl1 gerade heute der Dunstschleier 
der das Antlitz der koqnetten Schönen verhüllt, zu dicht, als dass wir 
ihre Phisiognomie genaL1 studieren könnten, nnd ich glaube, Sie sind 
mit mir sehr 1tinverstanden, wenn ich vorschlage, nunmehr den Aufütieg 
a.uf den eigentlichen Burgbergkegel zu beginnen. 

Ich hatte mir n:üiirlieh ein „ideales Bild" von dem inneren Aufbau 
dieses Berges schon zu Ilunse in Gedanken eutworfen, da ich mich 
himm durch meine l inks von der Thalwand gemachten Beobachtungen 
für kompetent hielt und ,;oga.r - en tschnldigen Sie, dass ich mir in die 
Karten sehen lasse, aber es war ein gar zu scl1üJ1es Blatt - ja sogar 
auf Papier gezeichnet. Aber o ·w ehc ! Statt 'l'egel, die hier doch liegen 
mussten, bot schon der erste Aufschluss wieder den schönsten Schotter 
dar und so ging es fort, Schotter nicl1ts als Schotter iibcr die Höhe 
hinüber, bis beinahe vor die Gemeinde Mettersdorf hin. Erst da, wo der 
Weg seine Serpentinen beendet und ein Quellehen dem Roden cntriescl t, 
erst da treten die langersehn tcn Tcgelschich ten wieder 'l.U Tage. Da 
erinnerte ich mich sogleich, dass auf der Bistritzer Seite bei der „Rosen­
burg(( ebenfalls Quellen in ungefähr demselben Niveau entspringen. Mein 
erster Ausflug nach der l [eimkunft galt ihnen und richtig, auch hier sind 
dieselben 'r ege! sichtbar und an beiden J\ ufschlüs~cn ist ein Aufsteigen 
nach der H öbe nicht ½U verkennen . So hatte ich mich denn in meinen 
Voraussetzungen nicht getäuscht, nur war eben noch ein neuer Illoment 
hinzugekommen, das ich - da ich nicht Ilegelianer bin - doch un­
möglich vorahnen konnte; das warnn die ganz enormen Schottermassen, 
die diesen T egeln aufgelagert sind. Mit ihnen galt es sich _ins Einver­
nehmen zu setzen. Allein früher a ls ich anfangs befürchtete gelang es, 
eine Einigung zwischen uns zLt er½ielen; denn obwohl diese Rollsteine 
ziemlich geriebene Burschen sind, so besitzen sie doch auf der anderen 
Seite recht viel ßchliIT((, was den Umgang mit ihnen wesentlich er­
leichtert. Aber, abgesehen davon, gleichen sie clcl:\ von mir auf der 
rechten Thalseite an den Bndaker, Senndorfer und Neudorfer Bergen 
beobachteten und in meiner vor einem Jahr in diesem „Jahrbuch" er­
schienenen A rbeit beschriebenen Schottermassen - verzeihen Sie meine 
Unbescheidenheit, dass ich mich schon wieder selbst zitiere, es soll nicht 
mehr geschehen - wie ein Ei dem anderen, so dass schon infolge dieser 
petrographischen Aehnlichkcit die Vermutung nahe lag, dass wir es hier 
wieder mit diluvialem Schotter zn thun haben. Dazu kam, diese Voraus-
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sehrnng bekrk~fl igend auch hier wieder em g lücklielter Zufall noch zu 
11 Ulfc. 

Im letztvcrgangenen Sommer war'::;, als ei n BistriLzor Lanclrna11n, 
der neben dem alten Burgbergwege im Sehotter g rnb, einen gar eigen­
artig d reinsclrnuonden, walzenförmigen , recht voluminösen Feuers tein, 
in neu sehwarz und a usscn weiss in d ie I land bekam. l n richtiger 
1•:rkcnnLnis des geeignetc:sLen Ortes, an wclelwm er d ieses Fu11ds tiick 
abliefern konnte, iibcrbrachtc er es dem J lon n Gymnasial - Direk tor 
Fischer 1111d d ieser wieder war so f'rcund lich mir ,tlsbald das hart ver­
sleiucrtc Fragment eines jener gewaltigen StosKziilrn c des l\fammulh 
r J~lcpha.s primigenius) zu zeigen. So gehören denn auch diese links­
seitigen Schottermassen, die in so miich tigen Seh ichtcn auf dem Bu rg­
hcrg zu beiden Seiten d ie MczÖsl\gcr, der 11. Mcdilcrrnn-Stufc angc­
börcnden Tegel - :5owcit ein von fremder Uand erbrachtes F undstück 
äicherhcit gewäh ren kann - dem Dilu,, ium an. 

Da nun einerseits gerade dieses Vorkommen des DiluYium filr 
v iele Gegenden unseres Vaterlandes, besondon; flir die miL den Gebil'gcn 
in engem Zusammenhange stehenden Thälcr geraclezu typisch i;;t -
klingt es doch als beschreibe .B~r. RiLtcr von Hauer 1) den Rand clcs 
Bistri tzthalcs, wenn er von dem ' l'ernisscn-Dilnvium sprechend sagt : 

11 r\ '8 solche Erzeugnisse müssen wit· insbcsondcl'C noch die in unseren 
A lpenthülern z. B. im Salzkammorgutc hä nfig<'n Schottermassen be­
r.c ichnen, welche oft in ansehnlicher Höhe den Flusslauf beiderseits lJc­
g rcnzen. . . . Ihr Abfall ist schl'off, oft senkrecht. äie s ind nichts anderes 
alö Schottcr-Ablagcrnngcn durch H ocbwfü;scr, :d s horizontale 'l'halaus­
l'iillung gebildet, in welche sich dann das Wasse1· sein Bett nc11crding,:1 
vcr ticJ'L hat(( - nnd cla andererseits dieser Phitz meines Wis;;eus der 
el'ste ist, an welchem in unserer Gegend rni t einiger Sicherheit das 
Oiluvinm .nachgewiesen wurde, bin ich so f'rei, ehe ich in clie Be­
sprechung dieser Sedimente selber eintrete, bei d ieser Gclcgcnhoit einige,; 
über das Diluvium j ene Zcitepoclic, die unserem, dem alluvialen Zeit­
alter unmittelbar vorangegangen, im a llgemeinen mit Rücksicht eben 
auf unseren Fall zu sagen. 

Sehon gegen das Ende der tertiären Zeitperiode halle ?ich eine 
Vertei lung der einzelnen Klimazonen auf .E rden herausgebildet, die fast 
genau die g leiche Begrenzung besassen, wie heute. Es wül'dc demnach 
11nscre Erde in stetiger Entwickelung und ohne IJcstimmtc G rcn,1cn 
zwischen clcn einzelnen Zeitepoehen erkennen r.u las~cn aus der Tcrtiär­
periode in die J etztzeit übergegangen sein, weun nicht d ie V_erLcilung 

1) Siehe: "Die Geologie" Wim1 1878. Seite 70-J und 132. 
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:;,,wischen Fc1<tland und Meer eine von der licut.igc11 voll tiW11dig ab­
wcid1cudc gewesen wiire. Allein, wührc11d heute <lic nördliche ll a lu­
kugel un8erer Erde hauptsächlich von Festland bedeckt wird, aui der 
siicl lichcn dagegc11 sich unab8ehbarc Wasserwogen wälzen, in welche die 
K ontinente nur als schmale Landzungen hineinrngcn, wiLhrcnd heute die 
Nordküste der Festländer bis beinahe 7,um Nordpol empor::;teigt, dagegen 
die Südspitzen derselben im Mittel schon am 45. Paralellkreisc, abo 
gerade halbwegs zwischen dem Südpol und Aequator stehen bleiben -
reicht doch Südamerika nur bis ,mm 56. Paralellkreis, also bis in die Breite 
von Edinburgh und Kopenhagen, Afrika nur zum 35. Paralellkreis, a.bo 
Lis in die Breite von Kreta und C.rrern, Australien bis zum 44. Paralell­
kreis, also b is in die Breite von Florenz - so war zur Zeit des Diluvium::; 
gerade das l "rngekehrte der Fall. Damals lag demnach auch ein grosscr 
Teil un:;eres Weltteiles nuch tief unter Wasser und den oingehcudcn 
und langjährigen Dctailfor.schungen deutscher Geologen ist es zu danken, 
<lass wir ganz genau die nördliche Küste des damaligen europäischen 
Kontinentes kennen. 71 Von Calais aus zieht sie sich durch Belgien nach 
Bonn zu, wendet sich dann· nördlich bis zum Nordrnndo cles Harzes, 
schlingt sich um diesen herum nach Thüringen hinein und bildet hier 
cincu liefen Busen. Von hier läuft sie quer durch Sachsen, am Fuss 
des Riesengebirges und der Sudeten entlang durch Polen und Russland 
bis nach Kiew, dann wendet sie sich nach :Kordosten bis sie das Eis­
meer am nördlichen Ende des Ural erreicht.« 1) Der südlich Yon dieser 
Linie gelegene T eil des heutigen Europa ragte bis zum Mittelmeere 
schon damals aus dem V\7 asser hervor und hatte die Gestalt einer lang­
gestreckten von Ost nach West sich hinziehenden Insel. 

Bedenkt man nun, dass das im Norden diese Insel bespülende Meer 
mit dem Eismeer in direkter Verbindung stand, dass polare .l\focrcs­
st.römungen fortwährde riesige E ismassen an diase Küste heranspiilten 
und nördliche kalte und mit Feuchtigkeit reich beladene Winde unge­
hindert die schmale Festlandszone bestrichen, so ist es begreiHich, das:,; 
rlie 'J'cmperatur auf diesem Flecken Erde ganz bedeutend herabsank und 
infolge dessen ein grosser Teil der Binnenlandsgewässer vercü,te und ver­
glet.scherte, weshalb man die Diluvialperiode auch oft mit dem Namen : 
nl~i:;zeit(< bezeichnet. Und in der That lassen sich die Spnren der _\lpen­
gletschcr bis tief hinein ins offene Land in Nord und Süd verfolgen. Eiu 
grosscr Teil der Schweiz und L ombardei, von Oberbayern und Tirol, sie 
wurden \'On den aus der Höhe uachschiebenden E isesmassen iiberbrückt 
und auch in unserem Vaterlande haben neuere r,or.sclmngen das Vor­
handensein Yon zahlreichen Gletscherspuren nachgewiesen. 

') Elemente der Geologie. Leipzig Hl78. Seite 670. 
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So hat z. B. Dr. L ehmann aus Berlin, ein hervorragender Gletscher­
fo rscher in unserer Umgegend beobachtet,') dass „ein G-lct,;cher von 
2·5 Kilometer Länge mit seinen Lrciten l• irnmnld<·n an die ( )stabhiingc 
des Knhhornes gelehnt, einst den oberen Boden des Laltitlrales füllte 
nncl kräftig genug wa r üb,·r einen in der 'l'hal111itte gelegenen Abfall 
von 100 1\1eter himveg seinen ½nsamm<•n ha,ng zu ll'ahre>n und 1100 Meter 
unterhalb in 1620 :Meter Meereshöhe eine typische ~lirnmornene aus 
vorwiegend grobem Blockmaterial aufaubaucn . u 

W ährend aber so die Gebirge in freundl iclwr llarmonic mit den 
das Land um brandenden arktischen Meeren u, ,ter miichtiger G letschcr­
bcdcck1111g in die Thäler starren und ihr e weissen, eisigen Arme oft 
1rnit in dieselben her vorstrecken, ist das Tiefland bedeckt 1·011 moorigen 
Ölimpfen und dichtem Gestrüpp von Nadelhölzern nncl Laubwaldungen , 
zwischen welchen sich Rndel und Herden von viekrlei L ebewesen 
tummeln, uuter denen Hyänen, Bärc11, Katzen, Rinder, Elephanten und 
Rhinozcri,sc, alle jedoch für ein nördliches, kaltes Klima organisicrl, ferner 
einige nordische und hochalpine Formen Renntier, Steinbock, Ge1me und 
t:lcn besonders zahlreich vertreten sind . Drei von diesen Tier,;pezies 
haben wir ja auch in unserem Gebiete in kleinen l!'rngmenlen gefunden : 
das Rind, das Elen und kürzlich den Elcpha11len. Und was ist aus 
diesem regen Leben und seinen oft riesigen Vertretern geworden? Sie 
haben sieb zum Teil unter den Schutz des Mensche11 geflüchtet, teils 
sind sie Yor seinen gefährlichen W affcn und seinem Uberlegenen Guist 
gefl ohen in unwirtliche Gegenden, ein Teil endlich, der hat sich ,ws dem 
rauhen Klima zurückgezogen unter wärmere Himmelsistrichc, wo hente 
noch ihre späten Enkel hausen, viele: 11sie sind gestorben, verdorben'' 
und nur noch einzelne im Schotter eingebettete Ucberbleibsel künden 
von ihrem einstigen Dasein. Die Gletscher aber, die damals die Gipfel 
unserer Berge krönten und oft auch die llochlandsthii ler in eisige Bande 
schlugen, sie begannen, als nacl1 der Hebung des nördlichen T eiles von 
E uropa und nach der fortschreitenden Abnahm e des Meeres das Klima 
von Mitteleuropa ein milderes ward, zn schmelzen und ,rngen sich aut 
die höchsten Gipfel der Tlochgcbirgc zurück. fli rc eintit so g lünzcnde 
und glitzernde H errlichkeit jedoch ward zu Wasser nnd dieses strömte 
in gewaltigen Massen zu Thale jene riesigen 8chotterhaufen mit sieb 
führend, die heute noch auf das Vorhand<'nsein längst verflossener 
mächtiger Ströme hindeuten. Ein solcher Gletscherbach ist es auch ge­
wesen, der einst ans den fernen Roclnaer Bergen das l\latcrial zusammen­
geschleppt hat, welches jetzt noch unseren Bnrgberg in seinen obersten 
Schicli tcn aufbaut und ibm die eigenartige iiussere Konfiguration verleiht. 

1) Pctcrmann's :.\littcilungc11 181) 1. Seite HS ff. 
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Was das Malerial, aus welchem diese Schottermassen zusammen­
gescb1t sind anbelangt, so bestehen die Haselnuss bis ein Kubikmeter 
grossen ]{ollstucke a,ns den 11 r:igmcnten j e11er EruptivgestEline, welche 
Wll" 111 den, den Roduacr Alpen vorgelagerten vulkanischen Kegeln 
find en . Von clcn :1,ah lreichen von mir angeschlagenen uncl von cler 
fürassc - wo dieses Sleincklopfcn schon ein anderer für mich besorgt 
hattr., da hier dct· Strassenschotter au1, solchen Rollsteinen verfertigt 
wird -· aufgehobenrn ::-itcinen, w.trcn die weitaus me-isten Hornblende­
Andesite, ein geringer T ei l auch Augit-A11clesite, Sandsteine und sogar 
Gesteine arclrnci6chen Alters. Ab ßinclcmittcl zwischen diesen einzelnen 
losen Stiicken fignric rL ein g robkörniger, thoniger nnd auch cletltlich 
kalkhaltiger ~anclstein, der von seinem g rossen Eisengehalt eine ent­
schicdeu rotbraune Farb<.> erhalten hat. Dass auch diese, geradezu auf­
fallend g rosse l\lengc von Eisen oxyd und Eisenoxydliyclrat aus der V cr­
wittonmg jener Andesite resultiert, das bekundet wohl am besten eine 
Analyse der Venvitterungspro<lukte _jener llornblendc, welche in den, den 
unserigcu sehr älrnlichen A11de:sitcn del:l Siebengebirges vorkommt, und bei 
deren chemischer Untersuchunt\' bich folgende R esultate ergaben : 1) Kiesel­
siLurc = 3-1,87°/0 , Thonor<le = 10·73°/ 0 , Eisenoxyd = 20·48¾, Magnesia­
oxy<l = 4·90°/n , ·izalkerdc = 4·78%, Natron = 3·63%, Kali = 0·77%, 
Wasser = 20·2411

/,1• 

Rechnet man noch zu diesen <lnrch die Verwitterung aus cler Horn­
blende erzeugten Produkten, den Thon, der a us den zerfallenden Feld­
spathco (Plagioklasen) der Andesite entsteht, sowie die zu Sand zer­
riebenen Quarzpartickclchcu, so hat man theoretisch die Masse zusammen­
gebraut, die auf dem ßurgberg und Umgebung faktisch den im Laufe 
der Zeit. stark hart gewordenen uncl "gehobenen" Teig liefert, in welchem 
die grösseren Gesteinsfragmente eingebettet liegen. 

Doch noch einer frappierenden Erscheinung muss ich gedenken, 
die bcsonder.,; an einem schönen _\.ufschluss längs der alten, j etzt auf­
gelassenen }lettcrsdorfcr 8tra$Sc augenfällig hervortritt, ich meine j ene die 
groben Schottermassen scheinbar ganz unmotiviert durchquerenden Biinke 
,·on feinem Sandstein nnd 'l'hon. Indessen auch dieses merkwürdige 
Phaenou1en verliert von seiner Uncrklärl icbkeit, wenn man sich zuriick ­
crinnert nn die Vorgiinge, die sieb nn unseren leider sich mehrenden 
Bergbächen, welche aus wal<llecrcn Regionen herniedcrströmcn, alljährlich 
abspielen. Als was:;crarme, s lcllenweise sogar ganz austrocknende Rinnen 
liegen deren Bette in t.rockencn Jahres7,citen cla und nur der feinste 
Sand kann von den kleinen W asserädcrchen forttransportiert werden, 
so dass sich <las nach einer B oohflut. von blanken Steinen starrende 

1) 8. Roth : Chcmisi:hc Ucologio. 1.l:wd 1. Sci tll L">l. 



10 

BachbeU allgcmaeh mit einer dünnen 8andcleckc nberzicl1t, die stellen­
weise die Schotterunterlage mehrere Zentimeter hoch überdeckt. Nun 
kommt plötzlich ein Regen, ein Wolkenbruch. Von den entwaldeten 
Höhen schiessen die darauf strömenden W assermassen haltlos und pfeil­
schnell herab und sammeln sieh im Thale, das unschuldige Rinns.1al 
wird zum reissenden Strom und mit donnerartigem Gepolter wälzt dieser 
die losgerissenen Steinblöcke zu Thal, clic di.inne Sandsclüehtc Ubcr­
clcckcnd. Lassen Sie einen geologischen Tag sich zu Ende neigen und 
am Abend desselben unsere spätgeborenen Nachkommen einmal nach­
forschen, wie es wohl zur Zeit ihrer Ahnen auf diesen P lanete11 ans­
gesehen haben mag - sie werden in jenen Th[ lern ein ähnliches Bild 
im k leinen wieder tinden, wie wir es am Bnrgberg im grosscn haben. 

Denn ganz ähnliche Verhältnisse, wie sie gegenw[rtig durch ge­
waltsame Walddevastationen um des augenblicklichen Gewinnes willen 
von der Menschenhand herbeigeführt werden, müssen am Ende der 
Diluvial -Epoche ganz allgemein und in weit grösserem Massstabe ge­
herrscht haben. W olil war die niedrige Temperatur einer höheren ge­
wichen, wohl hatten sich die Gletscher auf die unweitlichen Höhen der 
höchsten Bergesspitzen zuri.ickgezogen, aber die Vegetation war nicht 
im stande, so rasch vo11 dem frei werdenden Flachland Besitz zu er­
greifen. So wurde dieses zuerst zur Wüste, ehe es zur Steppe werden 
konnte und die dari.ibfü•wehendcn Winde schleppten oft grosse Sand­
massen zusammen, welche unter dem Namen „Löss'1 heute vielfach in­
mitten der übrigen diluvialen Gebilde auftreten und "'· B. in Chimi 
Bänke von bis über 500 Meter Mächtigkeit auf'ti.irmen. 1) In solchen 
vegetationslosen ·Wüstengegenden war aber na türlich auch die Menge 
des fücsscnden Wassers den grössten Unregelmässigkeiten unterworfen. 
Während es zu Zeiteu in F orm von spärlichen Wasseradern über die 
eintönigen Einöden dahinschlich und 11u1· feine Sandpartiekelchen mit 
sich führte, die heute unser e dem Schotter zwischenlagernden dünnen 
Bänke bilden, wälzten sich wieder zu anderen Zeiten ungeheure Wasser­
massen schuttbeladen durch die von den Moränen der alten Gletscher 
angefüllten Gcbirgsthäler dahin, und luden dann, als sie ihren eiligen 
Lauf im offenen Lande etwas hemmten, die ganz gewaltigen Schotter­
massen ab, 2) wie wir sie auch an unserem Burgbe1·g begegnen. 

Wie m[chtig allerdings diese Schotterbl~nke einst gewesen, das lässt 
sieb jetzt nicht mehr bestimmen, da unmöglich die fortschleppende 

1) F. von Richthofcn, Verhandl. der Je. k. gcologischeu Reichsanstalt Wien l872. 
~eite 156. 

2) Siehe hicrüller auch: ,,Eucyklopaedic der Naturwissensdiaften" , II. Abteilung, 
I. Teil, 3. Band. Scito 612. 
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Gewalt des ,va„1:1ers seil jc11cu altc11 Tagen bis heule ermessen werden 
kann. Ja nicht einmal d ie heutige D icke isl mit ,.d.1solutcr BcstimmLLcit 
ausfindig zu machen. Denn niihmen wir die llühendifferenz von dem 
ur:; len Auftreten des '8chotten; atll :::lleinbcrg bis zum Gipfel des Burg­
berges d. i. nmcl 300 ·Meter als dessen i\iüchligkeil an, so wurden wir 
deshalb einen bedeutenden l!'chler rnnchcn, weil ja auch die untcr­
Jagcrnde11 'l'cgclschichten gegen den Gipfel des Berges hin a ufs teigen, 
clerunach unter demselben becleutc11cl höher liegen, ab am Fnsse des 
Berges, die Dicke des 8chotterlagcrs aber nur von der 'l'egeloberflächc 
an gemessen werden kann. An<lerer,seits ist eine auch nur annähcrcndc 
HesLimmung der Jliihc, bis 11u welcher d ie 'l'egel emporsteigen, bei dem 
verdcckte11 und durd1 keine tieferen E inschnitte aul'geschlosscncn T ermin, 
ganz unmöglich. 'N ur so viel lHssL sich z weifellos sagen, da~s die lel11lcn 
steil kegelförm ig emporsteigenden Spiticn des Burgberges, des vis-i1-vis 
gegen lHcttersdod' liegenden Stubcnbergcs, der Vintaker ll ülte 1111d a . m. 
vom G ipf'cl bis 11um ll'11sse aus Ro lcltcn 8chottcrmasscn gebildet werden, 
wofür schon ihre äusscrc Gestalt cleut.licli :leugnis giebt. 

Alle die erwähnten Gipfel und mit ihnen im V creinc noch eine 
gro:;sc Znltl k leinerer Uügel gleichen nämlich auffallend einem erst 
wenig angcgiinzten ½uckerhute und steigen plöti lich und unvcrrniLLc!L 
aus den sonsl sanfter vcrlaufendc11 llühcnziigen empor . E in solches 
Aussehen kann aber ein nicht vulkanischer Berg nur dann erhalten, 
wenn er aus einer nur wenig konsistenten Masse besteht, die von dem 
\ Va,;scr leicht unterwaschen obenher nachsUirzt und derar tig stei le 
Böschungen bildet. Diesen Steilkegel als 1\Iassslab f'iir die nfächtigkcit 
der Schottermassen an dem Burgberg angcnommc11, würde das eine 
Dicke derselben von etwa 100 U ctcr ergeben. 

D och nun, geehrter L eser, nachdem wir diesen Berg zusammen 
»bis auf die Nieren ': geprüft LLlld von unten trnd von innen gehörig in 
Augenschein genommen haben, miicltle ich Sie ersuchen, dcu k leinen 
Abstecher von der l\fcttcrsdorfcr förassc aus nicht zu scl1cuen und mit 
mir einen Hpazicrgang auf den Gipfel hinauf zn wagen. D enn fürwahr 
nichts mehr, als ein reizender Spaziergang ist die Besteigung dieses 
Berges geworden, scildem iibcr Vcrnnlassu11g unseres werten Karpathen­
vcrcines ein breiter, auch für Wägen fahrbarer in viclfauhcn Serpent inen 
durch prnchlvollc11 llochwalcl sich ltinschliLngelnder W cg i ur Ilöhc an­
gelegt worden. Aber sel bst wenn noch der a lte Gaisslcig bcslüudc, der 
uns manchen Tropfen Schwcis.~ in friiheren J ahren ausgepresst - die 
Aussicht, die sielt von der l lühc des Burgb erges dem Auge des Natur ­
liebhabers darbietet, sie „ist des Scliwcisses der Edlen wer t" . lhiihcr 

· freil ich, da war es nicbt leicht einen freien Blick )ns schöne Lancl 
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hinaus" sich zn erringen. Ring;; um den eingestürzten Keller einer 
längst verfallenen Burg, da ragten bohc Bncbcn- und Eichenstämme 
und bewachten mit ihrem dich ten Geiist neidi~ch j edes freie Plätzchen, 
das einem neugierigen i\Ienschenauge zum Lugaus hiLttc dienen können, 
da mussten wir oft als lebendige Beweise der Darvin'schen Theorie von 
der Abstammung des Menschen die höchsten Baumkronen erklettern, 
um aus luftiger Höhe über die Wipfel ihrer minder hochgestellten 
Kollegen hinüberzuschauen. Heute nun aber , da steht auf festem Grnnde 
fes t gefügt ein dem Karµa thenvcrcin gehörender Aussichtstm rn oben, 
auf dessen bequemen S taffeln man sicher clie hiichste Etage erreichen 
kann, von welcher aus sich eiu wahrhaft cnt:r.ückc.:ndcs P anorama ent­
rollt. Zu unterst, in unmittelbarer NHhe die „liebe Stadt" mi t ihrem 
hohen 'I'urm und dem dunkelgrünen, lieblichen Sehieferl,erg „und den 
Strom hinauf~ hinunter" die stattlichen sächsischen Gemeinden, dann 
weiter und immer weiter und immer dem ßache nach am Sajo und 
Szamos entlang das schöne Landschaftsbild, an dessen Grenze aus nebel­
grauer Ferne die Stadt D ecs herüberdfümner t. U11d wenn s ich das 
Auge an dieser Schöne s:ittgefreut, eine W endung des Körpers, ein 
ander Bild. Da steigen im Norden und Osten unsere Berg riesen ge­
waltig empor, den imposantes ten Reliefrabmen bildend und drunten im 
Thal liegen zwischen steilen Höhen und dunkeln "\Väldern die kleinen 
Gemeinden aus der EnUernung so nett und zierlich anzuschauen, als 
oh man sie eben aus einer 8pielzeugschacbtel ausgepackt und hieher 
hineingesetzt habe. W cn's da rnm nicbf. gelüstet, von allzuerha lienem 
Standpunkt auf die schöne Gotteswelt herabzubl icken, der wird gewiss 
von dieser F ernsicht befriedig t und erquick t. 

Was aber mir speziell diesen Ort von j eher so anziehend und lieb 
gemacht, das war, neben dem schönen Ausblick der historische Boden, 
anf welchem des W anderers Fnss hier haftet, das waren die alten 
Mähren, welche in den Zweigen der ehrwürdigen Bäume rauschen, 
welche die stummen Steine, die letzten Reste einer stattlichen Burg mit 
so beredter Sprache künden, welche daH leicht en egba rc menschliche 
Gemüt der Gegenwart en tführend veranlassen zu sinnen und zu -
trilumen. vVenn : 

Schweigen in der Abenddämmerung Schleier 
Ruht die Flur, das Lied der Haine stirbt, 
Nur dass noch im alternden Gomäuor 
Melancholisch hier ein llcimchon ;r,irpt, 
Denk ich trauernd. was vor grauen .Jahren 
Diese rnorsl"hcn Uelierrestc waren : 
Ein betürmtes Schloss voll !113:jcstät, 
Aul des Berges Felsenstirn erhöht. 
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Asche sind der l\lächtigen Gebeine 
Tief im dunkle11 F.rdenschosse nun! 
Kaum, dass halb versunkne Leichensteine 
Noch die Stiittc zeigen, wo sie ruhu. 
Hoheit, Ehre, Macht und Ruhm sind eitel, 
E ines Weltgebieters stolzen Scheitel 
Und ein 7.itternd Haupt am Pilgerstab 
Deckt mit einer Dunkelheit das Grab! (Malthisson.) 

Doch fürchten Sie nicht, geehrter Leser, dass ich es uun unter­
nehmen wolle, mein „Traumbuch" in den folgenden Zeilen zu ver­
öfr'en tlicben, es wäre oft gar zu krauses Zeug. Vielmehr will ich Yer­
sucben , anf Grund der Daten, 1) deren ich habhaft werden konnte, llrnen 
nun auch eine kurze Geschichte der historischen Ereignisse, die sich 
auf dieses Berges Höhen einst abgespielt haben, schlicht und einfach 
zn erzithlen. Hat doch dieses ,Jahrbuch derartigen Darstellungen, freilich 
von viel berufenerer F eder behandelt, schon zu wiederholten Malen seine 
Spalten geöffnet. 

Die erste historische Nachricht von unserem Burgberg erhalten 
wir durch eine Urkunde aus dem Jahre 1452, wblche für seine Geschieke 
ebenso, wie für das Schicksal der Stadt Bistritz rnn weittragendster Be­
deutung wurde. Durch dieses Dokument übertrug nämlich der damalige 
König Ladislaus V. seinem getreuen Heerführer im Kampfe gegen den 
Andrang der Türken und gewesenen Reichsstatthalter Johannes Hunyadi 
die Würde eines Erbgrafen von Bistritz, schenkte ihm, nebst anderen 
Praedien aud1 den Burgberg und räumte ihm das Recht ein, alle von 
den Bistritzern zu leistenden Staatsabgaben zu seinem Besten einzuheben. 
An den alten, verbrieften Freiheiten und Rechten, welche die dentschen 
Siedler, die Bistritz gebaut und erhalten hatten, besassen1 sollte indessen 
durch diese Urkunde in der Theorie nichts geschm~ilert werden, auch 
wurden ihnen keine neuen an den fri sch ernannten Erbgrafen zu ent­
richtende Steuern aufgebürdet, sondern nur die bisher dem König ge­
leisteten Abgaben sollten von nun an in seinen Säckel Aiessen. 

Um seine, sowie seiner Nachkommen Position in dieser ihrer Graf­
schaft für dauernde Zeiten zu sichern, liess J ohannes Hunyadi bald nach 
der Uebernahme seines neuen Amtes auf dem von der Natur hiezu 
wie geschaffenen Burgberg ein festes Schloss enichten . Leider ist es 
später so griindlich zerstört worden, dass es heute nicht mehr möglich 
ist, seine einstige Gestalt und Grösse auch nur annHbernd genau zu 
rekonstruieren. Uebrigens war diese Hunyadiburg offenbar nicht die 
erste Befestigung, welche den Gipfel dieses Berges gekrönt, da er schon 

1) Siebe besonders: J. T. Klein, Geschichte der Deutschen in Nordsiebenbürgen 
Bistritzer Gymnasial-Programm 1870/71. ~eite .% ff. 
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m der Schenkungs-Urlrnndc vom J1i h1·e 1'152 den Namen rnons cast~·i 
führt. D och welcher Art dieses noch iiltere caslr1t1n gewesen? darüber 
schweigt die Geschichte. 

Als die neue Burg fest gezimmert und gefugt anf ihrer lnftigen 
H öhe in die Wolken ragte, da setzte <ler \·ielbescbiil"tigtc l\fonn J ohannes 
IIunyadi r.wei Burg,,ögte hinein mit "Nnmen Miehael Zek el von Szt.-Ivim 
und Stephan Hederfa, wachte aber auch am, der 1"crn0. mit aufmerk­
samem, strengem , \uge über ihr Thnn nnd Lassen so <lass die Bistritzer 
das Joch der Zwingburg zu seinen Ld1:;:eitc-n nicht a ls cl r iickende Last 
empfanden und goldene Tage hatten. Als aLcr Hunyadi gestorben war 
und sein unmündiger Solin l\Iatthias zum ungarischen Könige crwühl t 
worden, üLerlrng dieser seinem Vetter, <lc-m Sta tthalte r von Ungarn 
während seiner i\Iindcrjührigkeit, Miehael S:;:i]hgyi von llorogszcg im 
,Jahre 1458 Titel und F.inkiinfle des Erbg rafen von Bistril11. Szililgyi 
aber konnte als Stellvertreter des K önigs in Ofen residierend , sich um 
das \Vohl und \Vehe des kleine11 ß istrit11 wrnig kiimmern uncl lieferte 
es ganz der Willkür der Burgvögte aus. Oh diese schon das gefliigcllc 
·wor t manches russischen Beamten :;,; 11 der Hiel1 tsel111ur ihrer lfondl nngs­
weise erkoren: ,,der llimmel ist hoch und der Zar ist, weit", berichlen 
die Urkunden j ener Tage nicht. Üoclt wenn auch clic g lciel111eitigcn 
A ufaeichnungen meines geehrt.e11 Vorgfü1ger~, deH Deutscl1 - Bud:ikc,r 
Pfarrers Lebelins m ehr daranf angelcgl :,,u sein scl1ei11e11, einem das 
Gruseln zu lehren , a.ls immer historisch wahre Thatsachcn zn berichten, 
so steht gewiss so viel fest, dass in diesen Tagen die Bistrilzcr Bürger 
Bedrücknngen und l\Iisshandlnngen alle r, oft g rnusamstcr A rt ,,on S<'itc• 
der Vügte und deren lüsterne Knechte zn erdulden hatten. Auf diese 
saubere Gesell::;cl1aft passt<' wohl auch dns vVort, das 1111:ser Schil l<'r seinem 
Kapnzincrmünch in den :Mund legt : \Vicdc-r ist ein Geliot : D11 soll,;t nieht 
stehlen! Ja das befolgt 1hr nach dem Vi'ort., denn Ihr trag{ a lles offen fort. 
Vor Eueren Klauen und Geiersgrifl'cn, vor Euc-rcn Prak tiken _nnd büsen 
Kniffen ist das G eld nicht geborgen in der ' l' ruh, das Kalb nicht siclwr 
in der Kult; Ihr nehmt das E i und das I f11h n dazu. Viilkcrmi;;shandlung<'n 
haben aber von jeher Völkeranfat1inde g<'z<,ug l und di!'s umsomelt r bc-i 
einem Volke, wie da;; ~iichsi:sclte e inma l eines is t, in <lrss<'n Gednnkenkreii!, 
geradeso wie bei den freien , 'chwei11crn, clc r He-griff von Zwingburgen und 
F rohnvögten noch niemals einen Plal:;,; gefund en hat. 

So scharten sich denn auch d ie Bistritzer Biirgc r um ihren wackeren 
Stadtrichter Uli-ich 'l'biintJnel nud zogen hinaus, um das Nest ih rer l ' nter­
drückcr auszuheben und zu 11erstürcn 1111d d<'ren Ucbrrm11t 11u :,,üchtigcn. 1) 

1) Jn orgroil"oncler und hochpoetischer Wci~o ist <licsr•s I•:rcigni~ 10n llorrn lt. 
Sclrnller in seinem „Kampf um <lic llnny:ulihnr:r' hctir cllcn Dr:1111:1. ,·erarbeitet worden. 
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Allein der Kampf der sich untei· den Mauern del' Burg entspann, fiel 
für die Bistritzer unglücklich aus ; sie wurden von der Burgbesatzung 
vollständig geschlage,1 und die Stadt, nachdem sie niedergebrannt worden, 
in einen wüsten Haufän von Schutt und Asche verwandelt. 

Längere Zeit hindurch scheint nun Bistritz eine Einöde, von ihren 
einstigen Einwohnern gemieden, geblieben zu sein. Als aber Szil{1gyi 
in türkischer Gefangenschaft im Jahre 1460 enthauptet worden war, 
da hob der König Matthias in weiser Einsicht, dass es rätlicher sei, über 
freie, nützliche und das Vaterland von Herzen liebende Bürger zn 
herrschen, als sie von armseligen Vögten sinnlos unterdrücken und aus­
saugen zu lassen, die Erbgrafschaft von Bistritz ganz auf und sprach 
die Bistritzer in wahrhaft könig lichen Worten frei von Knechtschaft und 
.Jobagyentum. 

Schon im Jahre 1464 musste der letzte Burgvogt Petrus Zob den 
Bistl'itzern das Schloss übergeben und bald" darauf erteilte ihnen cler 
König die l~rlaubnis, gegen eine Entschädigung von 6000 Goldgulden, 
die Zwingburg zu schleifen und clie Steine daraus zum Ausbau der 1459 
begonnenen Stadtringmauern z11 verwenden. Mit Jubel zogen die Bürger 
den Burgberg hinauf und liessen keinen Stein auf dem andern. Seither 
hat sieb der Berg wieder bewaldet und prachtvolle Obstgärten ziehen 
an seinen sanfteren Lehnen l1inan. Nur noch ein grosses Loch in der 
l~rclc kündet auf dem höchsten Gipfel, wie tief das Burgverliess gewesen, 
in welches grausame Ty ranei einst friedliche Bürger geworfen, aber 
heute blickt die liebe Sonne auch in diese unheimlichen Räume er­
leuchtend hinein Nur wenn die Schatten der Nacht sich niederscnken 
Uber die hohen Baumkronen, dann ist es als ob die alten Vögte wieder­
kehrten mit ihren lusternen Knappen, um die Stätte ihrer wüsten Lustbar­
keiten heimlich zu besuchen und der Schrei des Uhu, der wehmütig 
fl nrch den Wald zittert, er klingt wie der Klageruf eines solchen licht• 
scheuen Gesellen. 

Doch nun freundlicher L eser, denn ich hoffe, dass Sie mit· wegen 
dieses Seitensprunges nicht böse geworden, lassen Sie mich mit Ihrer 
Erlaubnis wieder zur Stange, beziehungsweise zur Landstrasse 7,urück­
kehreu, denn es ist unterdessen die Sonne schon ziemlich hocl1 gestiegen 
nnd bis nach Szalva, wo ich zu übernachten gedenke noch „ein gntes 
Ende". 

Wie beim E intritt in das Gebiet, da der diluviale Schotter seine 
Herrschaft aufgeschlagen, durch klare sprudelnde Quellen bezeichnet 
wird, die an seinem Grunde auf den wasserdichten Tegeln sich sammelnd, 
dort wo e1· endet ans T:ige~licht treten, so kiindct aucl1 an dem Nord­
abhange des Bnrgbergcs das Plätschern einer kleinen vVasscracler, dass 
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das Scliottertenain iiberschri1ten sei. Gleichzeitig ist hier die steile 
Böschung des Berges Uberwunclen, der Serpentinr11weg streckt sich gerade 
und senkt sich auf <lern Tcgclun tergrnnde sanft die noch übrigen drei 
Kilometer bis zu dem stattlicl1en sächsischen D orfe Mettersdorf hinab, 
frisohbcbautc Korn {'e lder, die schon in lieblichem Grün schimmern, zur 
Rechten und zur Linken lassend. 

E inen garni; eigcnarligen unil von der P hysiognomie anderrr siicb­
sischer Gemeinden ganz verscliiede11en An blick bietet das weitlänfige Dorf 
l\lettcr sdorf dm·. Schon die antl,ropologischen Rigcntumlichkciten der 
Mettcrsdorfcr Ins111,scn sind merkwürdig nnd spezifisch genug, um sie 
sofort unter allen iibrigen sächsischen Bauern des Nösne1· Gehindes 
kenntlich zu machen. Sie leben dnr cbgcliends auf g rossem Fuss, der den 
Abschluss ungcwöhu licb langer und dünner Beine bildet ; ebenso sind 
die Arme lang und schlä nkernd, die Gesichtszüge scharf und markiert, 
der ganze K örperba u ha,t etwas Eckiges und Unbeholfe11cs an sich. Und 
wi e sie :sich schon durch ihre Gestalt und Tracht sofort als Mettersdorfer 
legi timieren, so bildet auch ihre , ' prache eine gänzlieh abge,:chlossene 
Spracheuinsel inmitten der übrigen süchsiscben Be, ölkerung des K(;sner­
gaues. D och was vor allen Dingen dem L a ien - wozn auch ich mich 
leider voll und ganz rechnen muss - a uffäll t, dass sind mehrere in 
einem ganz besonderen B1iu:iticle anfgcfubr ten Häuser . Ich meine nicht 
die E igenart die aus rohem Sleinmatcrial gefügten l\fauern nur rund 
um die F enster und am Sockel bis hiicbstens zu :i\Ianneshöhe zu be­
werfen nnd zu weisseu, auch nicht, dass bei vielen lläusern d ie Dächer 
a uf übereinanderge:schichteten Steinen, wie auf primitiven iiulen rnben, 
;,.wischen welchen der Wind munter l1indurchpfcifen und selbst die Sonne 
beim A uf- und Kiedergehen nachsehen ka nn, was hier a n Vorräten anf~ 
gespeicher t wurde, ich meine vielmehr den Umstand, dass bei Yielen 
äl teren Häusern noch \\' obnraum, T enne und Stallungen unter einem 
Dache liegen und mit ihrer Breitseite der Strasse zngckclirt sind, so 
dass man z. B. gerade in der nach Csepan füh renden Stras~c das Gefühl 
ha t, a ls wandle man nicht mehr in Siebenbürgen, rnndern etwa in einem 
D orfe in Niedersachsen umher . Indessen ind dies natürlich alle~ nur 
recht oberfülchliche Beobachtungen ohne W ert; aber ich bedaure sehr, 
dass ich in die:;en Dingen so wen ig bewandert bin, denn ich meine, hier 
wäre ein reiches und ergie\Jige~ F eld zu Yolkskundliche11 Studien und 
es d iirfte nich t schwer fallen, über die Urheimat die er Siedler auf Gmnd 
ihrer charakteristischen Eigenart sichere Aufüchlüsse zu erhalten. 

Der W cg von Mettersdorf nach Csepan führt iibcr verdeckten 
Boden in einer Erstreckung von 2 ½ Kil ometer dahin. ·w ir hatten den 
\Vagen bestiegen, 11111 möglichst rasch dieses nninteresi,,antc Gebiet zu 
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d11 rchqueren und den hinter Csepaa ,7 erlockend zn uns herii.berleuchtenden 
romantischrn Felspartien cntgegcuzncilcn. Doch halt! \Vas scbimmert 
dort in dem Grunde so schön? Das glitzerL und leucbteL wie von tausend 
kleinen Lichtlein uucl ein wcisser Schei n breitet sich iiber d ie tiefer 
liegenden Stcllr11 de r vVicsc11. D;i~ ka11n doch unmöglich der Reif sein, 
der in der früh en MorgensLuncle die Jlalmc iibcrzogen hatte, denn schon 
zu lange stehL die wät·men<le i-ionne am Himmel und von Sclince ist 
<loch nm diese .J ahrcszPit in dieser Gegencl erst recht nicht die Rede. 
Da hrisst. es a lso nachsrhcn und - k osten. .Ta k osten, dann ist nlles 
klar: rs ist Stcppcnsalz, das h ier drn Boden fleckig iiberzieht. Aber 
wir kornmt das her ? 

;,lun. geehrter L eser, dns ist die natürlichste Geschichte von der 
\,V clt 1111d wenn wir das Salz nichL gefunden hiitten, so müssten wir es 
hier snchen. weil es in gam1 , 'iebcnbiirgen nnd aucl1 anderwärts in diesem 
geologischen Tl orizonLc fast rcgclmässig angetroffen wird. Wir befinden 
uns hier nämlich am Grnndc der sogenannten l\[ezosegcr Tegel, welche 
der 11. iHediterranstufc angchürcn und dies isL der Or t, an welchem 
die grosscn , 'ahlager und Salz;;Wckc von ,vieliczka und Bocbnia, von 
Parajd, D ebsnkna, Torda, M.-Ujv{t1·

1 
Salzburg 11. s . w. liegcn. 1) Und wenn 

es anderwiirts a11ch nicht zur Bildung von grösseren Salzablagerungen 
gekommen ist, so künden doch fast überall kleinere Salzquellen, S:ih­
brnnncn und Salzausblühungcn das Vorhandensein dieses mitz.baren 
~Lincrals an. Oe.ade in 11nserer Gegend, da begegnen wir es ja auch 
an clem gegcn ii berlicgcnden Bnde der Bergfalte, bei Szcretfalva, S6fah·a 
uncl Billak in recht bctriichtl ichcn l\fassen. Auch hier bei Csepan und 
~LetLersdorf quillt es durch mehrere Quellen, stark salzrcichc Brunnen 
liefernd , aus ilem Boden hervor. Obwohl auch hier grüssere Salzlager 
liegen? Probieren geht, bekanntlich boi Beantwortung solcher Fragen, 
iiber stndiercn, doch glaube ieh kaum, da die 'l'uffe, welche anderwärts 
di rekl unter den Salzstöcken liegen, hinter Cscpan gleich auftreten nnd 
somit jedenfalls keinen bedeutenden Raum zwischen sieb und den 1'egeln 
fiir Sahdagcr übrig lassen. 

Hinter Csep11n einer kleinen, früher nnter tlüi.nigen, aber gegen­
wiirtig in materiellem Anfächwung begriffenen Gemeinde, stehen g leich 
hinter dem Gar t.en des letzten Banscs, das znr Zeit unseres Besuches 
eucn abgebrannt war, so dass wir freien Zutritt hatten, die weitbekanntcn 
'l'uffc an, die im weiteren Verlaufe znr Rechten 1md Linken der Strasse 
miichtigc ilnsscrst malerische Felsgruppen bilden und v ielfach an Urt 
nnd :-,telle r.u mannigfachen iwecken ver11rhcitct lllld behauen werden. 

1) Sichr lfanrr :L n. 0. Reite 1,ns fr. 
2 
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Schon dic,;cr erst« Antschlnss bot so viel rlcs A117,iehendcn und L chr­
rP.ichcn, dass wi r unseren ,Nagen mit der 'liVei,rnng in Prislop unser zll 
waitcn, wcitcrscbickten, um ohne Riicksicbt auf Knecht und Vieh uns 
nach Bcliclicn unseren Untersuchungen widmen zn k önnen. 

Zunächst konnten wir hir r konstatieren, dass diese Tuffe direkt 
nnter die Tegel der If. mcdi tcrancn Stufe nn tertauchcn, dass ,-ic a l,-o hier , 
wie auch anderwärts schon beobachtet, dem unters ten Horizont dieser 
geologischen Formation«gruppc bilden . Di eselben neigen sich unter einem 
·winke! von 10 " von NNvV nach SSO und bilden demnach den Beginn 
einer neuen Gebirgsfalte, nachdem d ie letzten Messungen, süd lich von 
Cscpan ,,in Einfallen der Schichten nach Norden gezeigt hatten . Diese 
Tuffe erstrecken sich in ihrer Längcnausdebnung in weitem etwas gc­
l,c!t wcirtem Bogen von diesem Aufschlusse an über Mettersdorf bis ob rr­
halb der Gemeinde J aad und dann von anderen Schichten überlagert 
bis über Borgo Bistritim hinaus. woi-elbst ich sie eb enfalls gefunden 
habe. Ob sie sich im An schlusse an diesen Fundor t von Csepan aus. 
anch westlich noch weiter hinziel1en, kann ich leider nicht angeben, da 
ich diese Gegend noch nich t begangen habe und Angaben darüber 
nirgends fi:-idc. 1) Die oberfülchliche Breite dieses 'l'uffgürtels dagegen 
ist ziemlich gering, da sie schon vor de!' Grmeinde Prislop auf Nimmer­
wiedersehen ver~chwi11clc11, a,lso h öchs tens eine Breitenausdehnung YOn 
;,.wei K ilometer besitzen. g s ist freili ch dcshall., n icbr ausgeschlossen. 
vielm ehr sogar sehr wahrscheinlich, dass sie sich unter den sie iiber­
lagerndcn und dem Auge des :Menschen Ycrdeck enden T egeln noch auf 
recht bedeutende ::itrecken hin ausbreiten, worauf auch das häufige ver­
einzelte .Auftreten derselben im Gebiete der l\fozöseg hinzud enten scheint. 
Ucbcrall al.,er, wo d iese ganz cigcnartigrn Tuffgcbilde angetroffen werden, 
haben sie ein so charak teristi~ches Aussehen, dass die ·Wiener Geologen 
ihnen schon seit lange einen besonderen Namen gegeben haben, ~ie 

heissen sie Pala. 
Bei oberfliichlicher Betrachtung erscheinen diese P alamassen als 

dichte, erdig sich anf'Uhlcnde, mehr oder weniger geschichtete Gesteine, 
1·011 lichter bald mehr grünlicher, bald mehr gelblicher F arbe, je nach 
dem, in welcher chemischen Zusammensetzung das Eisen darinnen anf~ 
tritt , en tweder als Eisenoxydul (gr ün) oder als Eisenoxyd (rot) oder als 
Eiseno.x,1·dhydrat (gelb). Uehrigens kommen auch beide Farbennüanzen 
:111 ein 11nd demselben Orte in enger V crgcscllschaftung vor, so bilden 

1) In Siebenbürgen wurden diese Tuffe 11och bcobaehtct bei Torda, Docs, Csics<ior 
llcrg, Petrosa11 boi Zalathna, Also-Hakos u. s. w. Siehe A. Kocl1, .laltrbuclt tlcs sicl,cn­
biirgischon J\[uscumvcrcine~ 1878. Seite B:-l8 ff und oltenso an I iolcn Orten der i\leziiscg 
llaucr um! Stac:J1c (1cologin 8ichcnbiirgens Seite f'>!li . 
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Lei.spielswci~e bei Cscpan die grün('n AusLi lclungeu die unteren, die 
gel blichen dagegen die oberen fTorimwntc der dorLigcn gcwa!Ligen Pala­
ablagerungen . 

Vier nun al>er von drr .Natur mit guten Angcn a11sgestattet ist, 
oder g11r ;,,ur UnLPrsliilz11ng der.,e ll)('n eine Luppe vorhillt, der wird 
unschwer eine J\IengP kleiner, tei ls lebhaft glitzernder, teils milcl1wei~ser 
Pünktchen in der dichten Palagrundmassc gewahren, die ~ich Lei gf'· 
nauerer Betrachtung a ls k lei11c K rystal le von wasserhellem Quarz, von 
dnnkelschwarzem Glimmer und gcwöl111lich schon stark angcwitter lcm 
F eldspat darstellen. Indessen hlicLe diese Bt•obaehtung wegern der ge­
wöhnlich änsscrsL minutiösen K leinl, eiL der Krysta ll kürperchen mehr 
eine Verni11t11ng1 als Pine 11n11rnstüsslichc 'l'hnt ~achp, wenn wi r nicht noch 
ein anderes Mi ttel hiltte11 1 die:se dic l, tcn Massen in ihre Best:rndtcilc 
a.ufaulüscn, ich meine das .Mikroskop. Sobald wir uns :tber t> incn durch­
sichtigen Dünnschliff verfertigen und diesen nnt er einer mehrb11ndcrt­
fachen Vel'grüsscrnng betrachten, da. crscliciu L cliescs dem freien Auge 
homogen aussehende GesLein , wie ein grobkiirnigcs Mosaik, ans welchem 
die drei oben genannten Mineralien nun de11tlich bel'vortreten . 

.Mit dieser Beobachtung stimmt auch eine von DI'. Madchmg 1) 

dnrchgefiihrtc Analyse einer derartigen Pala aus der Umgegend Yon 
Kolozs vollständ ig überein, welcl1c folgende Rcsn ltatr ergab. Jn hundert 
Teilen waren enthalten : Kie8clsii11rr. = 67·8411/.,, 'J'honerde = 15·2 Lll/o, 
Eisen oxyd = 2·45¾, Kalkerde = 4·4611

/ 11 , Bi Uerel'r1e (Mg()) = 0·7f>0
/,,, 

\~'asscl' = 7 70°fo und Verlust (wahrseheinlicb Alkalien) = 1-i'> l U/o. 
Teilen wir hievon den Ji'c ldspat (Anorthit) der von <leu drei oben 

genannten Minera lien lfelcl:spat, Q1mr,1 und Glimmcl' allein Kalkerde en l­
hiilt, die dem Quautnm der Kalkerde au8 obiJJ:er Analyse entsprechenden 
Mengen von Thonercle und Kicselsüurc :r.11 und Ycrfolwen in gleicher 
\Veise mit dem Glimmer (Biolit), der allein auf die durch Dr. i\ladcl11ng 
in der Pala gefundenen Anteile von Eisenoxyd 11nd Magnesia Ansprnr.l, 
erheben kann, so bleibt uns schliesslicli nur noch ein Rest von Kic,;el­
säure für den in den Tuffen vorkommenden (~uarz übl'ig. l hid ebenso, 
wie diese Analyse die mikroskopische Untcr.s11chung beziiglicb der Art 
der die Tuffe wsammensetzenden Mineralien bestiitigL, so ermüglieht sie 
CH auch, die relati,-e, prozcnlarischc :Menge derselben annähernd zu be­
stimmen, indem nHmlich eine cliesbcziigliche Bcrcchnnng er~iebt, dass 
in 100 Teilen Palamasse 55 Teile <~ua r:t.1 23 Teile Ji'cldspat nnd 22 Teile 
Glimmer ungefähr enthalten sind. 

Demnach ist sowohl die geologisel,c Stellung dieser Tuffe, ab auch 
deren mineralogische jj11sammcnseLz11ng ziemlic-h klar 1111d durchsichtig. 

1) 1 lauer t11Hl Stache a. a 0. Sei te f>\1\1. 
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Nur bcziig licli ih r<' r Entsteh ungsweise bin ich nichL in der Lage mich 
Jer fast allgemein geltenden Annahme ohne weiters anz11$chl iessen . 

D enn wiilirend viele Geologen meinen „die Pala ist wolil nicht 
ausgeworfen, sondern aus verwittertem Gestein cntstanrl<'n" 1) seh e ich 
mich g<'rade auf Grund der bei Csepan gemachten Brobachlnngen vr,r­
anlasst, fiir deren eruptive Natm in die Schranken zn treten. l~s wiir<lc 
mich natürlich zu weil führen, aller a,n Ort und Stelle 11ngcskll ten 
Detailuntersuchungen hier pei· longmn et latwn z11 grtlen ken. Doch sri 
es mir zur Bcgriind ung meiner Ansicht gestatt<'t, w<'nig;;ten~ eines Anf'­
schlusses eingebender Erwähnung zn tbun. 

Am Nordrande der Gemeinde Csepan, gleich rochLs neben clcr 
Strasse bespült ein kleines BHcbleio die hier am,tehenckn Tuffe und hat 
dn rch langjährige i\[inierarbeit eine etwas über vier Meter l1ohc 1\faner 
blossgclcgt. Der ganze Schichtenkomplex., der dieses steile Ufer nufu:wt, 
neigt sich unter einem Wi11kcl von 10° gegen die Gemeinde, ::ilso gegen 
Si.iden r.n und ist aus folgenden mit einander paralcll Yerlnufcndcn und 
offenbar in engstem genetischen Zusammenhange stehenden Ri11zcl­
schichten :rnsarnmengesetzt. 

Dicht nntcr der Tlumusschichte liegt eine ein .iWct<'r dicke Bank 
von hartem, 11ngeschichletcm 1111d wenig zerkliiftetc111 'l'ufl', aus welchem 
nur mit Miihc ein g rösseres H andstück herausgeschlagen werden konntr. 
Darauf folgt bis zur niichstcn der oberen ~Urnlichen hnrtcn Tnfflrnnk 
ein im ganzen 40 Zentimeter mächtiger Schichtenkomplex1 in welt-hcrn 
Tegel mit Tuffen in sehr dünnen Lagen mit einander wechsellagern. 
Die nun folgende Bank hat eine Dicke Yon 30 7-entimcLer und darunter 
liegt 20 Zentimeter mächtig reiner Tegcl. An diesen schliesst sich nach 
a.bwiirts wieder Tuff an 90 Zentimeter dick, dann wieder Trgel 10 Zenti­
meter, darauf Tuff 25 .1Jenlimeter, 'l'egel l ·5 Zentimeter, Tuff ?,5 Zenti­
meter mächtig und zum Schluss noch bis herab zum Bachbett in steter 
'vVechsellagerung 2- 4 Zentimeter d icke 'l'uffscbichtcn nn tcrhrochen von 
ganz dünnen 0·5- 2 Zentimeter dicken 'l'cgelscl1ichtcn. 

Wenn es nun feststeht, dass die hier a.nftretcnc1rn mcditeranen 
' l'egel l\ifarincbilclungcn sind und ich glaube das wird sich wohl schwerlich 
anfechten lassen, wiewohl a usser Algemeslen in diesen Aufschlüssrn 
k eine P etrefakten gefunden worden s ind, so ist es wenigstens fiir meinen 
schwachen Unterthancu,·erstand vollständig unbegreiflich, welchen Ur­
sachen man es zuschreiben könnte, dass auf ein und demselben 1\leercs­
g rnnde bald reine 1'egel, bald aber wieder durch V cr wilterung ernptivr r 
Gesteinsmassen entstandene Palaschiohten in stetigem W cchsol und in 
so verschiedener Mächtigk eit abgelagert wurden. Nehmen wir <lagcgen 

1) .T. Roth, chemische C:eologie 18S6. II. Band. Soitc 3i0. 



an, da:;s ühnlicl1 wie l,ei <lon rezcnlcn V nlka11c 11 periodische, grösscrc 
l~ruptiouen in den nahen Bergen - hier clwa bei der Cziblcs-(;rnppc -
:;tattgefunden haben, deren feine Asche vom \\l inde himveggcwcht auf 
das )leer fi elen und sich an dessen Grnnde absetzten, so crgiebt sich, 
wie ich meine, für diese V crgesellschaftung von T uffen und 'l'cgeln eine 
ebenso natürliche als ungezwungene Erklärung. Die Dicke der Pala­
uänke würde dann den g rössercn oder geringeren Grad der Heftigkeit 
des Ausbruches dokumentieren, wnhrcnd die Dicke der T egelschichten 
auf den längeren oder kürzeren Zeitinter vall zwischen <len einzelnen 
Eruptionen einen Rückschluss machen liessc. Und will mau mir viel­
leicht hiegegen ein wenden, dass das Aussehen dieser T uffe auffallend 
an ein Schlemmprodukt erinnert, etwa an einen har t gewordenen sclir 
feink örnigen Flusssand, so bin icli in der angenehmen Lage auch dieses 
von meinem Standpunkte ans zn erklären . 

Ab ich nämlich eiust vom Vesuv nach P ompeji hcral,gcstiegeu 
wa!' und ein Säckchen voll der feinsten vulkaniscl1en Asche mitgebracht 
hatte, in welcher die einzelnen sie ,rnsarnmensctzcndcn Mineralien selbst 
mit der Luppe nicht zu erkennen waren, hoffte ich dadurch 111ir hicvon 
Kenntnis verschaffen Zlt können, da!:ls ich eine Rand voll solcher Ascbc 
in ein Glas schü ttete, mit W asser übergoss und mit einem Bleistifte 
tüchtig umrührte. Ich glaubte nämlich sie würden s ich bis znm uäcbsten 
Morgen ihrer spezifischen Schwere nacl1 Schichteuförmig übereinander 
absetzen. Was war aber das Resul tat dieses Experime11 tcs? E ine unseren 
Tuffen auffallend ähnliche Masse, die nur, da sie ein clunkelbrnunes Aus­
sehen hatte, sich in der Farbe von ihnen unterschied. ·wenn nun aber 
solche Aschen in das )leer fallen, sollte da nicht im grossen ein Hhu­
liches Produkt resultieren, wie hier im kleinen Wasserglase? 

Um schliesslich noch einem Einwand, der etwa erhoben werden 
könnte die Spitze abzubrechen, dem nämlich. dass die Mincraliön in clcn 
'l'uffen -- natürlich mit Ausnahme des Quarzes - schon stark ange­
griffen und verwitter t seien, erlaube ich mir auf die gleichaltrigen, unbe­
stritten eruptiven Andesite und Dazilc der Umgegend aufmerksam zu 
machen, deren grosse F eldspatkrystalle stellenweise ganz zerbröckelt und 
zerfallen und in Kaolin verwandelt erscheinen. V1'ic vi el leichter ist ein 
solcher V cnritterungsprozess bei den kleinen und daher verhältnismässig 
viel mehr Angriffspunkte darbietenden K rysla llchcn der Tuffe möglich. 

Fasse ich all" diese Erwägungen ins Auge, so muss ich nach 
grossen Vorbildem behaupten : Ceterum. censeo, die Pala sei auf dem 
l\lccrnsgrunde abgelagerte n 1lkanische Asch('. 

Und nun, geehrter L eser, nachdem S ie, wie ich hoffe, im klaren 
darüber sind, mit was für Gebilden wir es hier zu thun haben, bitte 
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ich Sie mir m die eigentlichen Slcinbrlicl1e z u kurzem Besuch zu 
folgen. 

Der ,i\7 eg dahin zweigt etwa ein Kilometer von rlen le tzten lliiuscru 
der Gemeinde entfomt nach rechts 1ib und f'ührL an einer steilen Büsclrnng 
11ngcfahr 30 Meter hoch hina11 C. Hier i$t der erste Werkpli1,tz. Da sib:en 
<lic kundigen Arbeiter und metzen spröde G esteine. TaktmiLssig fallt dcl' 
1 l.11umcr anf dem scharfen, überaus harten ii1.ei:;scl und in da:, metallische 
Klingen, in das zischende Schwirren der losgelüsten d1trch d ie Luft ~a.u­
Sl'nden SLeinsplitter ertönt ein vielstimmiges l'fei(kon:-:e1t, da j eder der 
thätige 11 Menschen sich eine Marschweise vorpft.:if't, um auf den Takt 
clcrsclbcn den Hammer zu heben und zn senken. Besonders einer, ein 
j unger Mann, war ein veritabler Lippenvi rtuose und es war - trotz des 
son:; t mi nder a nheimelnden Pfeiftones -- ein wahres Vergnügen, ihm :,,,u­
rnhüren. Mir kam dabei unwillkürlich in den S inn, dass wenn Schiller 
nicht ein Lied von der Glocke, sondern ein Lied von den S teinmetzen 
gesungen hätte, er j edenfalls geschrieben haben würde : ,, ,iVenn g ute 
l) tiffc sie begleiten, dann ßiesst die Arbeit munter fort.« Uegenwilrtig 
w urden hier angefertigt : e.in grOStiCS Gra bmonument in mehreren Etagen, 
Treppen und Sockelsteine und ein ' te int rog . 

Von dieser ersten Eta ppe, an welcher ausschlicsslich die g r ünlichen, 
hiLr te ren Tuffvarictäten vera rbeitet werden, führt der \V cg c t,wa :-:ehn 
Meter höher hina uf zu einem zweiten Arbeitsplati, der aber gelegentlich 
1111i;cr cs Besuches vereinsamt und verödet dalag, nur einige urnhcl'liegendc 
ßrcch.;tangen und abgehauene Gesteinsfragmente bci cichnctcn die Bc­
stimnrnngcn d ieses kleinen ebenen Plateaus. L~lngs dcsselbe11 s tehen 
mehr ins gelbliche schimmernde Tuffbänke an, welche 11ach der Angabe 
der A r beiter sich leichtet· behauen und formen lassen, aber auch cler 
Verwiltenrng uud Zcrbrückeltmg bedeutend geringeren Wiedors land 
leisten, als ihre grünen G enossen und darum wert.loser sind. 

Die Ursache Lievon steht ,iuf dein Gestein selbs t. mit deutlichen 
Le LLorn geschrieben. Alle Spalten und Risse und dort, wo die Ober­
f-läche lange unangetastet geblieben, anch diese, sind mit ganz pracht­
vollen K alksintergebilclcn i.ibcrnogen, deren ofL bedeutende oberflächlichen 
Protuberanzen stellenweise sogar a l::; schöne Tropf~ leine berabhiingen. 
Dieser Kalk ist aus den Tuffen selbst a usgelaug t, k ommt a l,m in der 
d ichten Masse derselben in bet rächtl icher Menge vor. W o aber Ka lk 
das B indemittel bildet, da ha ben die atmosphilriscl1en l~infliisse ein leich tes 
tipicl bei ihrer zersetzenden Arbeit, während ihnen der harte Kiesel der 
g r ünen Tuffe er folgreichen Wieder stand cntgegenwsclicn vermag . 

-\nder ;. a ls :,,; u solcher Friedenszeit, in welcher wir dem S teinbruch 
unseren Besuch gemacht haben, geslalteL sich das Bild, wenn es gilt, 



dclll Derg :;emc foslgcl1altenc11 Banstci 11c gcwalL:;am abirn bret:11011. Dann 
werden ticfo Löchc1· in die t)teinc gebohrt und mil Sprcng:;toffcn gc l"iilll, 
welche bei ihrer Explosion klaffende Spalten in das Gestein liinein­
rcisscn. Der Rest der noch rücksUindigen Arbeit wird hierauf mit 
starken Brecheisen au,;gcführt. Auf diese "Weise ist es möglich, je nach 
Bedürfnis den Felsen verschicdcngrossc Blöcke abzuringen. 

Ja! aber geehrter L e:;er, das ist ja die rcinsle Obstruktion. Um 
12 Uhr wollten wir in Prislop ½U Miltag speisen nncl schon neigt sich 
der Zeige?' bedenklich der zweiten Nachmittagsstunde entgegen u ncl noch 
:sitzen wir hier in den Steinbrüchen von Csepan. Also anf nach Prislop ! 
Doch kaum sind wir einige Schri tte weit gewanderl mit dem guten 
Vorsatz, nun auch un;;ercm inwendigen Menschen zu seinem Rechte zu 
verhelfen, da meldet sich schon wieder c i11 oppo:; iti1meller Redner :wm 
\\' ort. Hier in den Bergen, <1a g ilt nämlich meh r noch als sonst der 
alte Satz : "W enn Menschen schweigen, werden Steine rcden 11

• 

Etwa ein Kilometer vor der Gemeinde Prislop, wölbt sich nämlich 
t· inc Brücke über einen ;,;icmlicb licfcll W asscrgraben und hier sind 
zum erstenmalc die unter dcu Tuffen liegenden Schichten blossgelegt. 
Da diese den Beginn eines J1euc11 geologischen H orizontes be½eichncn, 
war es natürlich mit clem besten Willen nicht möglich, an ihnen vor­
nberzugehen. So hies es denn: ,,Geduld, Geduld, wenn" - der Magen 
auch knurrt und mit wahrem H eroismus stiegen wir von der Brücke 
herab und in dem Graben hinanf. Und weil nun diese hier beginnenden 
geologischen Gebilde in stetem W echsel bis hinauf nach 'l'eltiu immer 
wiederkehren und uns somit a uf einer W cgstrecke von 26 K ilometer 
getreulich begleiten, will ich schon jetzt eine kmzc Besclu·eibuug der „ 
selben zu geben versuchen, wiewohl ich zur Steuer der Wahrheit be„ 
kennen muss, dass wir troti nHeroismus" nicht gerade über alles auf. 
geklärt, jenen Wassergraben verlassen und einen genauen ginblick in 
den Aufbau dieses Sehiclitenkomplexcs eigentlich erst vor Entradam 
erhalten haben. 

Derselbe ist zum grösslen 'l'eil aus dickbankigen Sandstein1m1 die, 
noch vcrhiiltnismässig weich, eine graugelbe Farbe besitzen und viel­
fach ,on den verkohlten Resten einstiger Algcnkolonien durchzogen 
sind. Andere Spuren organischer Ueberbleibscl konnte ich darinnen, 
trotz eifrigen Suchen:; nicht finden . Doch i:st es H errn Professor A. 
Koch geglückt, den Abdruck einer Teredo-Muschcl in diesem Sand­
stein zu entdecken, welche seiner Ansicht nach mit 'l'ercdo Norvcgica 
::ipengl. identisch ist. 1) l'l'Iit diesen Sandsteinen im engsten Connex und 
stets dieselben unterbrechend, wcchsellagem dünne Schichten von einem 

1J Orvos„termcsict tnd. crtesitö li:\Ul. Seite :,:28. 
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kalkhaltigeu Tcgcl, der blfüdich-schmut11iggrau von Aussehen sehr reich 
a11 sandigen Beimcngungeu und Glimmcrschüppchen ist und stellenweise 
ganz crf'ullt ist von Schmit;r,en schwarzer Kohle, die augenscheinlich von 
grösseren llolzstückchcn herstammen; jedoch war es nicht möglich auch 
11ur die H olzgatlung daran noch zu erkennen. Diese Tcgelscbichten sind 
immer sehr dünn, meist nur wenige Zentimeter mächtig und überaus 
leicht sp11,ltbar uncl zer.:;plitternd, so das,; es nicht gelang ein grösscres 
lla11dstück. loszuschlagen. 

Da der Graben, in welchem wir diese Schichten zuerst entdedden, 
paralell mit der Streiehungsrichtung derselben, nüinlich von 0. nach W. 
dahinzieht, war es 11atürlich nicl1t möglich einen Einfallswi11kcl ½U er­
mitteln. Wir mussten dies einem späteren guten Glück überlassen -­
und es kam. 

üb wir aber in dieser Stunde noch viel an Einfallswinkel uncl 
8trcichungs - Richtungen gedacht? Ich glaube kaum. :i\'Iit beflügelten 
Schritten eilten wir den im hellsten Sonnenschein schimmcrnclcu -
enfschulcligcn Sie das harte W ort - Zinnen von Prislop entgegen . 
Inmitten der Gemeinde trafen wir unseren Wagen und - unseren 
Proviant. Auf einem Rasenplatz, von welchem wir znerst vor.:;iclit.ig, 
zwei Hölzchen als primitive Zaogc11 bcnüt;r,end, verschiedene Spu rc11 von 
in Freiheit dressiertem Borstenvieh entfernt hatten, neben einem mur­
melnden Bächlein, aus dessen schmutzigen Finten es aber mehr wie 
„noli mc tangcre" als wie ein Lockruf heri.ibcrtönte, wurde der Tisch 
gedeckt. Das trinkbarere ·w asscr brachten uns zwei halbnackte kleine 
1\fadchcn in einem hen kelloscn und ziemlich cl.efek ten Krug herbei und 
fühlten sich hernach im Besitze von je 1 kr. ö. V{. offenbar als recht 
begüter t. Die Tischmusik besorgten einige kläffende Hunde, die aber 
im übrigen in respektvoller Entfernu11g die feindlichen Bewegungen 
unserer Kinnbacken beobachteten und geduldig warteten auf die Bro­
samen, die von der „Reichen" 1\sche fielen. Wir warcn indessen viel 
zu sehr mit uns selbst beschäftigt, um unserer Umgebung sonderliche 
Aufmcrksa1n.keit widmen zu können, denn es galt rasch zu handeln, 
wollten wir unser heutiges Reiseziel Salva noch bei guter Zeit erreichen . 
So brachen wir denn mit dem letzten Bissen auf uncl förderten munter 
unsere Schritte dem immer näher ri.ickenclen Gebirge entgegen. Geolo­
g ische Beobachtungen haben wir bis zum A bend dieses Tages wenige 
mehr gemacht, ich kann sie in einigen Siitzeu wiedergeben . Zunächst 
konnten wir konstatieren, dass wir aus dem Bereich der Tuffe endgültig 
draussen waren. Sie brechen bei jener Brücke etwa ein Kilometer vor 
Prislop plötzlich ab und haben dort ihren nördlichsten Grenzpunkt cr­
rcicht. Zum andern fanden wir kl1rz vor der Gemeinde Entradam einen 



p.-acltt~ollcn Aufachluss j eucr die Tuffe 11aterlagcrndcn i:iandstein - und 
'l'cgcbclticlitcn, a n welchen eine Messung ein Einl'allc11 von N. nach ~­
unter einem Wink el von 2ö O ergab. Ziehen wir in Betracht, <lass die 
letzten Messungen hinter Csepan an den dort 1wftrctcndcn Tuffen gleich­
falls ein Einfallen in derselben Richtung ergeben h:ttten, so ist es cr­
sicbtlieh, dass wir es noch immer mit ein und derselben F a ltcncrhcbuni; 
zu Lhu11 hatten, welche hier indessen beLräclitlich steiler geworden, weil 
wir uns um ein gLLt Stück dem Faltensattel genähert, viclleicliL a uch, 
weil diese Schichten älter sind, als die Tuffe und somit schon beträcht­
liche Zeit frlil.t er dem gebirgsstauenclcn Drucke unterworfon waren. 

Wir lrntten rn1tudicl1 a u<.:11 hier bei unserer Arbeit, wie überall 
läng~L der Slrassc in kurzem eiu zah lreiches Publikum um uns ver­
sammelt, denn kaum g ing je ein \iV anderer vorüber, ohne uns mi t 
ncngicrigt•m Blicke 1,u mustern oder, was zuweilen sehr liislig wurde, 
unaufhörlich mit Fragen w belästigen. Vor Enlradam gehörte be­
sonders ein Insasse dieser Gemeinde - sie ist ausschliesslich von J udcn 
bewohnt - mit langem Kaftan und langen „Pcises" und langer Nase 
:;,;u letzterer Kategorie und als seine Zudringlichkeit trotr, hartnückigem 
l gnoricrcn unsererseits kein Ende nahm, da erwicdettc ich ihm end lich 
auf die wiederholte Frage was wir da suchten : ,,Schwar1/,e Diamanten" . 
),Schwarze Diamanten" wiederholte er murmelnd nnd noch lange, als 
wir schon hoch auf den Bügeln links von der Strasse standen, rührte 
er s ich nicht von der Stelle uod schüttelte nur von Zeit 1,u ½eit sinnend 
das fTanpt. D achte er wohl an die tlt örichtcn „Gojirn", die hier in diesem 
sterilen :-3and nach Diamanten suchen oder v ielleicht an eine nAktien­
gcscllschaft zur Gewinnung schwarzer Diamanten?" 

Doch wir hatten weder Lust, noch Z eit, der Erg rlinrlung dieser 
Frngc nachzugehen oder - frei nach Wippchen - uns den Kopt dieses 
Bicderma11nes zu zerbrechen, ½tunal sich von jener Erhöhung vor Entra­
clam ein sehr nettes L andschaftsbild überblicken lässt, <las mit seinem 
lieblichen Beiz die Sinne des Beschauers gefangen halt. \·Ver 1,nm e rsten 
l\tale das Szamosthal besucht, dem rate ich hier a bzusteigen und einen 
Blick hinein :;,;u werfen - mir wenigstens hat es sich von keinem anderen 
Aussichtspunkte j e von einer schöneren Seite gezeigt. 

Im IIintergrnndc steigen die Berge wie gewaltige 11 reppcnstufcn 
j e höher und höher hinauf, als wollten sie direkt in den g rosscn Himmels­
dom hineinführen und unten liegt als ebener V or1llatz das über ein Kilo­
meter breite 1'hal des Sznmos, durchz.ogen von dem lebhaft gli tzernden 
Silberg lirtel des Baches. Längs desselben aber hat sich der 1\Icnscb fest­
gesetzt und seine Hütten gebaut. D a unten gleich Vill den Füssen des 
Bcsch:uiers rnft das kleine aber solid geliaute J uclondorf Entradam, in 
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welchem mehren; hocl1rage11de 8chornsleirw vou dem Geschäl'tsgeisle 
seiner Bewohner Zeugnis aulegen. Iu fas t uumittelba.rem Zusammen­
hange damit dehnt sich auf breiter Grnndlage :Nassod aus, gleich einem 
weitläufigen Pusztadorl'e, aber weith in kündet das massige, stilvolle 
Gymnasialgobäudc, sowie die zweiturmige grosse Kirche von der treuen 
Pflege, deren sich hier diese Kulturstätten zu erfreuen haben. Aus 
weiterer Ferne grüssen uoch zw.ei romänische Gemeinden zur Rechten 
Rcbrisiora, zur Linken Szalva hcriiuer, dann macht der Fluss eine 
W cndung und die Berge \'On hüben und <lrübe11 :;ie stossen, das Bild 
abschliessend, :r,usammen. 

Der letzteren dieser beiden Gemeinden wandten wir, nachdem wir 
uns durch den Genu::;s dieser reizenden Landschaft genügend erquickt 
halten, unsere Schritte z11. Den vVagcn Latten wir auf der Landstrasse 
über Nassod nach Szalva vorausgeschickt, während wir auf der linken 
'J'halscite bleibend einen Fusspfad über Lusca verfolgten. Es wurde 
eine lrcrrlichc .Abendwanderung. Auf einem erhöhten Plateau, der 
früheren Thalsohle des Szamos, führt der W cg durch bewaldetes G c­
hinde, das nur von Zeit ½Ll Zeit dem Blick eine Exkursion ins Freie 
gestattet, zu weilen h,1,rt an dem Ufer des Flusses entlang, in welchen 
man über eine steile, jähe Böschung oft senkrecht hinab blickt. Ich 
wciss zwar nicht, wie und woher es kam, da doch die land:;chaftlichen 
Verhältnisse vollständig andere sind, aber immer wieder wurde ich an 
ciuc Fusswandcrung längst des Golfes von Neapel während unseres 
ganzen heutigen Weges gemahnt. 

Als wir ungefähr in eine Linie mit der am rechten Flussufer ge­
legenen Gemeinde S:r,alva gekommen waren, stiegen wir hinab zu Thal, 
um uns nach einer Fähre umzusehen, da hier herum keine Brücke den 
8zamos iiberwölbt. Das Glück war uns auf dieser Suche hold, da der 
erste Fahrweg, den wir betraten, direkt auf ein solches Fäbrmanns­
häuschen hinführte, das aber ebenfalls auf dem jenseitigen Ufer lag, ein 
Umstand der uns beinahe gezwungen hätte per pedes apostolorum nun 
auch die Finten zu durchqueren. Denn umsonst war unser Rufen und 
unerhört \·erklang unser Schreien, bis endlich ein W eib von Szalva des 
"vVeges daher geschritten kam, einige diesseits weidende Rinder durch 
lauten Lockrnf zur Heimkehr zu miLhncn. Dieses erhörte auch unser 
Flehen nud ging hinein in das Haus, um alsbald in Begleitung eines 
zweiten weiblichen Wesens auf der Bildffache :r,u erscheinen. Das Letztere 
gehörte zur Fähre. \i\Tir merkten: nun werden wir trockenen Fusscs 
Szalva erreichen. Alsbald „lichtete sie die Anker" und versuchte mit 
Hulfe einer langen Stimge das plumpe Boot mobil zu machen. Aber, 
o weh'! es sass fest, der Wasserstand wm· zu niedrig, alle M.Ube um-



suw;t, e Lenso, wie unser Billen; sie wollLe wieder gehen . l h gcdachLc 
icl1 de::; necllen Grafen" im :,Lied vom l,ravcn Mann " und war:; n11d1 
11icld ein Beutel voll nnd str„df, gefüllt mit zwcil111ndcrl Pis tolen, <len 
ich als Preis der Ueberfahrt hochhalten ko11nte, ::;o t,l ,at doch auch die 
Nennung einer landesüblichen Münze ihre SchuldigkciL Bald sas;; die 
R11111ilnin am Boden und löste mit flinken Fingern die Sandalen, dann 
nahm sie den Strick, an welchem das Boot bis jcl:,,l fcstgchundcn vor 
Anker gelegen, übe1· die Schulter und durchschritt hochgeschli rzL „Lrolz 
Wirbel, Sturm und Wogcndrang" die F ähre hinter sich ziehend das 
W 11ssf'r. Anf gleiche Art gelangte das mit uns beschwerte Boot zurück. 
vVir opferten den schuldigen Obolus und nach wenigen Minuten hatten 
wir Szalva erreicht. 

Sind s ie schon je, geehrter Leser, in dämmernder Stunde in einer 
Gobirgsgcmcinde ohne „Rötel" oder Herberge angelangt und lrnuen es 
empfunden, ,vie es einem zu Mute ist, wenn sich da::; Schriftwort an 
einem erfüllt: ;, Die Vögel haben ihre Nester und die Füchse ihre L öcher, 
aber des i\lenschcn Sohn hat nieht1 wohin er sein müdes Haupt legen 
kann?" W cnn nicht, dan□ wlirde ich auch vergebens ver::;uchen das 
unbehagliche Gefühl zu schildern, das den gesitteten und kultivierter 
:i\littclcuropiier beschleicht, wenn er um Nachtc1uartier fechten geht. Allein 
,,in der Not" u. s. w. 

So gingen wir denn mutig in das erste Pfarrhaus hinein. DasclusL 
wurde uns bedeutet, dass der Herr Pfarrer eben al,wcsc11d sei und die 
.Frau P farrerin an heftigen Zahnschmerzen leide; übrigens habe sich 
der Herr Pfarrer nur bis in die gegenüberliegende Schule begeben, wo 
wir ihn Lreffcn uncr sprechen könnten. Unter normalen Umstä11den i:;1 
d iese 8praehe deutlich genug, aber wir begaben nns in Erwägung unserer 
etwa,; misslichen Lage direkt in die Schule. Hier lernten wit- alsbald in 
dem rüm .-kath. O rtspfarrer einen gebildeten und überaus liebenswürdigen 
Herrn kennen, der uns auf unsere Bitte uns einen Ort, wo wir ü1er-
11achtcn könnten namhaft zu machen, sofort zu sich hiniibcrnüligtc und 
uns die „gute Stube" zur Verfügung stellte. i\Iitlen in die animierte 
U nterhal t1111g hinein, tönte das \\' ehgeschrei einiger als Schlachtopl'cr 
der ·Wissenschaft verendenden lfohner und nac-h Verlauf einer Stunde 
sasseu wir l1inter einer dampfenden Schüssel und einer Batterie miL 
Nasso<le1· Bier gefüllter Flaschen. Nach dem }fahle zogen wir uns 
sogleich zurück, um die Erlebnisse und Funde des Tages zu ordnen, 
dann bedurfte es noch einiger Zeit, ehe wir in dem ungeheiz1en Zimmer 
die ka l lcn Bellen durch unsere eigene KörperwUrme zu behaglichen 
Scblafstiilten umgewandelt und dann - ward au8 Abend und Morgen 
der andere 'l'ag. 
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Als das erste Dämmerlicht, durch die klei11c11 Fem;lcrsclicilicn J1el, 
trommelte ich schon zum Aufbruch und nach herzlichen Alisch icds- und 
Dankesworten an unsere gastfreien Wir te und n:ich Verl.ilgnng eines 
Riesenquantums Kaffee, schritten wir hinaus in den hcrLstlichcn Morgen, 
dem Szalvabache in nördlicher Richtung folgend. Mil eisiger Külle 
strich der Nordwind über das Bergwasser dahin und bald sahen Gesicht 
und llitnde aus wie frischgekochte Krebse. '\.Yir liefen fast und ich lrn.bc 
es nicht dem Tagebuche anvertraut - dazn waren die Finger zu steif -
wie vielmal ich mit l bsen gerufen : ,,Mutter g icb mir die Sonne !u Alicr 
nicht fruchtlos verhallte der Ruf, sie kam. Ein prachtvoller Illorgcn 
eröffnete den schönen Herbsttag. Anfangs erg lühten nm die höchsten 
Gipfel in goldigem Rot und die Nebel begannen ;,,u $tcigen . Bald senktc11 
sich die hellen, erwärmenden Strahlen immer tiefer in das Ciebirgsthal 
herab nncl als sie etwa noch fünfzig Meter über dem Spiegel des 'i~ assers 
slanden, da waren wir plötzlich mitten drinnen, umgeben von mächtigen 
]?el~massen, vor einem schönen Au!'schluss des Berges. 

Bis hierher hatten uns <lie vor Entradam beobachteten Sandsteine 
in Gesellschaft mit den dort auftretenden Tegeln getreulich begleitet. 
Hier, etwa drei Kilometer nördlich von Szalva zieht ein ganz anderes, 
eigenartiges Bild die Aufmerksamkeit auf i:;ich. Die eintönigen auf die 
Dauer langweilig werdenden Sandsteine sind verschwunden und ein 
hartes Conglomerat, bisher sorglich von ihnen verdeckt1 bat sich aus 
dem Boden emporgerungen und steht nun, steile Felspartien bildend, an. 

Diese Conglomerate bestehen aus einer harten aus Kiesel gebildeten 
Grundmasse, in welche sich wohl später auch K alk hincingesieck.er t hat, 
da sie stellenweise beim Uebergiesseu mit Silure au!'braust. In dieser 
dicht erscheinenden Masse liegen zahllose, buntgefärbte Kiesels teinchen, 
welche bei jeder Wendung des Auges wie die Bilder eines Kaleidoskopes 
wechseln und zwischen ihnen sehr schöne bis über fanstgrosse abge­
rundete Kalkstückchen, welche beim Anschlagen zuerst den Eindruck 
eines heU rötlich-gelben Opales machen und erst durch ihr aufbrausendes 
T emperament bei Gegenwart von Säuere ihre Kalknatur verraten. 

Dieselben Gesteinsmassen k ebreu von hier an in steter W ecbscl 
lagcrung mit den Sandsteinen bis T eltiu immer wieder und bilden. zu­
weilen Schichtenlagen von r echt bedeutender hliichtigkcit. Indessen 
finden sich ganz dieselben geologischen Verbültnisse auch noch an 
anderen Orten Siebenbürgens und R en Professor A. Koch hat besonders 
auf die genau gleiche Ausbildung, der die Berge bei Cs:tki-Gorb6 und 
II oll6mezö aufbauenden Schichtenkomplexe aufmerksam gemacht. 1) Da 
nun an diesen Orten durch das Vorhandensein von versteinerten 'l'ier-

1) A. ,t. 0. Seite 328. 
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rcsten erne Al tersbestimmung der betrcffondcn Schichten leicht müglich 
war und es ~ich herausstell te, das:; sie zn den sngen,mntcn Hidalmf.ser 
Schichtengrnppe und mi t dieser der I. Medilerranstufe angehören, liegt 
schon auf Grnnd dieser ilnsscrlichen, pctrographischen Aehnlicbkeit auch 
für unsere von Prislop b is 'l'eltsu sich erslreckcndcn Gesteinsmassen die 
Vermutung 1111d der Schluss nahe, d:iss sie dersellien geologischen Zeit­
periode ihre Edstehung verdanken. 1/.uclem kommt noch, dass von 
Professor A. K och - wie friili cr angegeben - die Spmen einer Tereclo 
Norvegica entdeckt wurden, deren Vorhandensein uns ebenfa lls in die 
I. )Icditerranstufc \7 Crweist.. '.Vas fUr mich speziell aber neben den 
erwähnten Beobachtungen am aus:clilaggebcn<lstcn ist, dns sind die 
Lagcnmgsverhälln isse unter welchen wir diese Schichten antreffen. 

Anf der Strecke von Cscpan nach Prislop ist es 11ilmlich un­
zweifelhaft ers ichtlich, dass die uns j etzt interessierenden Sandsleine und 
Genossen unmiLtcll,ar unter den dort auftretenden Andcsittuffen liegen. 
D iese aber stehen ihrerseits mit den GcLild~n der II. Mcditerranstufo 
im engsten Connex und wcchscllagern vielfach mit ihnen, sie gehöl'en 
demnach eb enfalls j ener Stnfe an und bilde n augenscheinlich den untersten 
H orizon t dcl'selLcn. D a nun nnserc Sandstcim~ u ... w. mit den Tuffen 
und T egeln vollständig konk ordan t gelagert sind, ist es klar, dass sie 
in stetiger .Folge, ohne langanclaurende Unterbrechung allesamt hier einst 
abgelagert wurden. Die Schichten aber, welche unmittelbar unter denen 
der II. Meditcrranstufc liegen, werden der I. Mediter ranstufe zugezähl t, 
zu welcher demnach ihrer L agcrnngsform gcmäss auch diese zwischen 
Prislop und T eltiu die Erdoberfläche bedeckenden Gesteine gehören 
müssen. Dass diese meine Auffassung durch die Beobachtungen und 
::,chlüsse einer Autorität, wie die Professor K och's nicht nur bekräftigt, 
sondern für mich zur unumstösslichcn Gewissheit wurden , bra uche ich 
wohl nicht weiter zu versichern. 

Nachdem wir so über die geologischen Verhältnisse des durch­
wanderten T errains im reinen waren, nachdem ferner dieselben Gesteins­
ausbildungen bis T eltiu sich ununterbrochen wiederholten, und endlich 
der Boden meist von Wald und , Vicsen ganz verdeckt war, hatten wir 
genügsam Gelegenhei t, un„ere Anfmerksamkeil auch anderen Dingen 
um uns her zuzuwenden und wahrlich zu sehen gab's heute genug. E s 
war nämlich gerade an diesem T age W ochenmarkt in Nassod und die 
Strasse von kleinen Korbw~igelchen dich t befahrer,. W elch' ein bunt­
farbiges Bild bieten doch diese 1\farktbesucher des Gebirges in ihren 
feiertäg lichen Trachten! J cder W agen, j eder Reiter und jede Reiterin 
ein Gcmiildc für sich. Und al l das zog laut sprechend und schreiend 
und gestikulierend an uns vorüber zu l◄'uss, zu Pferd und zu \iVagen 
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nnbckiimmert um Eliqnette 1111d guten Ton, 1111angekrünkelt von der 
Kultur, die unviicbsigen Kinder der Nat11r. N11 r die zahlreiehen Ge­
fahrte, anf denen jiidisehe lläncller nnd ~pck11lanien sassen, wahr­
scheinlich Wur1/aclschösslingc a11s der nahen Marmaros, kiinclcten beredt 
p;<'nng, class :weh in diese cn tlegcncn 'J'hii l<'r d ic n Propi11ationen" il1ren 
l{imrng gehalten haben und mit ihnen der Bra11nlwcin. \Vn nbcr dieser 
einmal .I!'nss gefasst, d:i ist der erste Schritt 1/.U r Vnnfl.inr ~chon gethan . 

Vor der kleinen Gemeinde Honlcn, in wc• lclier die L r11te noch auf 
ri1wr Leiter auf ihren niederen l folzl11r111 l,riechrn, rrwartetc 1111s un se1· 
Wagen nnd wir bestiegen denselben, 11m nns dnrch das vc•rclccktc 
Terrain in rascherem Tc•mpo weiter bcfürdc'rn r.u lasse11, denn die ZPit 
war kostbar, jedoch fest rntschl,>ssc·n, bei d<'m ersten seliiincn A11l:~chl11ss 
ihn wieder mit Schusters Rappen 7.ll vprtansthPn. 1/,11 11ni;erC'm Leid­
wesen bot sieb nns bis 'fcltiu liinr.11 keine C:elegcnheit. Wohl machten 
wir mehrmals Scbichtenme~sungrn, wozu llcrr \\'acl1ner einmal sognr 
das eisig kalte Gebirgswasser durchwatete, und fanden, dass die Sc:liichten 
konstant ein Einfallen gegen Süden hin behalten, aber kein cinzigcsmal 
hatten wir Yeranlassung, zu lfü1gercr Detailunters11chung u11s irgendwo 
häuslich niederzulassen, so dass wir immer wieder nach kurzem Auf­
enthalt weiter rasselten. 

Nnr einer Beobachtung will ich hier gedenken, die mir noch 
nirgends so oft und so deutlich cn tgege11gctretcn ist, als in dieser Ge­
gend, ich meine die Bildung von m~ichtigcn Schuttkegeln an der l\[ündung­
dcr Seitentbäler in das Hauptthal. Die kleinen, unscheinbaren Wasser­
adern, welche aus den tief eingeschnittenen 8cbl11chten dem f-:izalva­
baclie r.urieseln, werden oft znr Sommcrr.cit durch heftige H.egengiisse 
1111d Wolkenbrüche und im Frühjahr durcb die 1/.11 wei len plüt.zlich cin ­
tret.ende Schneeschmelze zu miichtigcn \Vildbiielwu geschwellt und mit 
Gesteinsmassen überladen, so dass sie wie gewaltige Scbla,mmstriirnr aus 
den Schluchten hervorbrechen und ganz enorme Felstrümmer mit sich 
f'iihren. Wenn sie nun in die W\'itere 'l'lialel.H•nc gelangen, i:;t z11gleich 
mit dem alrnebmenden Gefälle die tr11nsportierendc Kraft des Was:'.crs 
gebrochen und was früher in wildem Tosen und unter h<'ftigem G<'­
polter Lhalabwärts kollerte, 1leibt hier an der 'l'lrnlmnnclnng ruhig liegen 
und nur die im vVas er schwebenden ~ande und . 'chlamm-Mns,;en folgen 
dem Flusslanf ins \Veite. J\ nf diese \V eise sind in diesem Thale bis 
1/awanzig Me!rr hohe und hundert :Meter brcitc- Schuttkegel in grosscr 
Zahl entstanden nnd viele liLngst schon mit Humus zugcdcck te nnd Yon 
Pflanzen übcrwachsene in das Thal vorspringende Bergnasen mnchen 
stark den 11:indrnck, nl:-: vcnla,nkten ;uieh sir. dC'n glciclinn genlogii-cl1C'n 
U rsnchcn ihr DnsPin. 
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Noch stanc1 die S01111c nicht ganz libcr unseren ITii-upteru, es 
mochte etwa um l 1 U hr \' ormittag sein, als wir 'l'clliu, ei11 stattliches 
Ge birgsdorf, erreichten. Hier wollten wir m sprlinglicb Mittagsstation 
halten, doch kamC'n wir i11 Anbetracht der noch friih e11 Tagesstunde 
iiLcrcin, ers t hinter der Gemeinde an einem geeigneLen Orte zu k:un­
picren u11cl fuhre n deslrnlb im schlanken T rab dnrch die sich lange 
hin,,.ichenden Gassen . Eben hatten wir da.1 Gemeindehans ein Tloch­
Jlarlcrrcgebäu<lc, ½U welchem eine breite Treppe emporfuhrt, pa.ssier t, 
acla hört man auf den höchs ten Stufen anf einmal eine Stimme rufen", 
7,uerst einzelne uncl dann in scha llendem Chor „und Arn rief es untl 
donnerte Arr. !" Das g :1 lt offenbar mir und rasch wandte ich das H aupt 
nach der Richtung des Rufes hin, aber ~cl1on kam er mir frc11ndl ich 
entgegen in seiner gan½en L eibesfü lte 11ud mit seiner ganzen, bekannten 
Liebenswürdigkeit der Waiscnamtsprilses unseres Komitates, F reund 
Al:wer, den eine Inspckti011sreise ebenfalls in diese von der grosscn 
J feerslrassc so abgelegenen 'l' häler geführt hat te. D as gab nnn ein 
fröhliches Begrüsscn und li'n1gcc hin und wieder, bi :; wir zu unserer 
beidC'rseitigeu F reude erfuhren, dass wi1· für diesen Tag nns das gleiche 
ReisC'ziel, Romnli, gesteckt hatten. D ort gaben wir uns a lso für den 
Abend Rendezvous, wünschten uns ein frohes Wiedersehen und gingen 
wieder jeder seines W eges fort, an unser GeschiLft, er in die dumpfe 
Kanzleistube, wir hinaus in Gottes freie Natur. 

Kaum hatten wir die letzten Hänser von ' L'elli11 im Rucken, a ls 
zur linken Seite des Vv egcs 1111s eine gewaltige F elspartie entgcgen­
lcnchtete. U nd nun nach langer Z eit war es wieder etwas Nenes, was 
sich unseren A ugen darbot, wir merkten auf den ersten Blick, dass wir 
eine frische geologiscllC Stufe betraten. Die Sandsteine die hier die 
Berge ba uen und unter den frUheren, der I. i\'Iediterrnns tufc angehörigen 
hervorwachsen, bilden miichtigc Bänke von gelblicher F arbe nucl sind 
überaus reich an thonigen Beimischungen, ja sie gehen s tellenweise in 
diinne Schichten von reinem schmritzig-blauem Tegel übe r. Leider war 
es a ucl1 hier nicht möglich , irgend einer Vers teinerung, die dii-ekt a 11f 
das Alter der Gesteine einen sicheren Schluss gestattet hätte, habhaft 
zu werden, nur die unvenneidl ichen v erkohlten Algenrcste fehlen auch 
hier nicht, weshalb es wieder nötig wurde, zu anderen Llülfsmitteln die 
½urlncht zu nehmen. 

Zunächst weist ihre L agerung bestimmt darauf hin, dass sie den 
früh er beobachteten Schichten der I. )[editerrans tufc sich unterschi eben, 
demnach älter sind als di ese. Allein das lässt noch im Ungewissen dariibcr, 
oh sie etwa a b die 1rntc1·s len Glieder dieser Stufe oder vielleicht a ls <liC' 
obers ten I lorizontc <ler 11ilchstcn geolog ischen ½Pitf'olge, der sogenanntr>n 



32 

aquitanischcn Stufe aufzufassen sind. D och zum Glück tritt da wieder 
als aus diesem Dilema rettender Engel Profrsi;or Koch mit seiner reichen 
Erfahrung in die Schr:mkcn, indem er sich daran erinnert, neben cle111 
811urduk petrographisch un,;cren Samlsteinen ganz annloge Gesteine bP­
obnchtet zn haben. 1) Da dort aber in densell,cn ancb Versteinerung<m 
sich find en, so li essen sich diese unschwer al s atJuitanische Sanclstcine 
bestimmen, z11 wl'lchcn K och auch unsern Gestein e zu rechnr n sie l1 ver­
:rnlasst s ieht und ich g l:rnbe wir th11n g nt tlnrnn, wenn wir 1111s 11ns0rem 
geehrten H errn Vorredner voll und ganz :rnschliessen. 

" ras an diesen Sandsteinen weiterhin sofort auffällt, ist der Um­
sta nd, dass sie der bi;;her herrschenden Einfallsrichtung der Gesteine 
nieht mehr folgen, vielmehr gerade ent·gegengesetzl gegen SiiLlcn nuf­
stcigen und nach Norden fallen. Die en;trn -:\lcssungen ergaben <ii11en 
Winkel von 2!5 °, der sich aber im weileren Verlaufe merklicb stei~crtc. 
Was erhellt hieraus? Dass wir, a ls wir durch die Gemeinde T eltin 
fuhren , den Gipfel eine:! F,fltensatteb iiberschritten hatten, von wrlchcm 
aus die Sehichten nach beiden Richtungen hin auseinandergehend ab­
fallen , die eine nach Siiden, die andere nach Norden. E s ist dies. 
nebenbei bemerkt, der erste Sattel, welchen wir auf unserer \Vandernng 
nnch c~epan bis hierher passiert haben. 

Direkt unter obigen Sandsteinen treten znm ersten 1\lalc etwa 
zwei Kilometer hinter 'l'cltiu noch sehr stark glimrnerreichc, blangrrine, 
leicht zerbröckelnde Thonschiefcr hinzu, welehe von dünnen Sands tein­
biinken zwi8chenlagert werden, die g'leichs:i.m das Gerippe dieser 1111r 
wenig konsistenten i\Iassen bilden. Diese Schichten liesscn bei ihrPm 
ersten Auftreten ein Ansteigen nach Siiden unter einem \Vinkel von 
30 ° beobachten, aber nngewöhnlich rasch nimmt derselbe zu. Schon 
nach wenigen Scliritien k onnten wir einen vVinkel von 60 11 ablesen 
nnd dann brach es plötzlich ab. Ein Chaos von wirr durcheinamler­
gedrehten und v ielfach gefältelten Gesteinsma.:;sen füllt eine K luft von 
etwa zwanzig Meter Breite ans, um dann wieder regelmitssig unter einem 
"Winkel von 30 ° gehobenen Schichtenkoniplexen Platz zu machen. 

Wenn es möglich gewesen wäre, diese eigentlimlichc Erscheinung 
uach irgend welcher Richtung bin weiter zu verfolgen, so könnte ich 
vielleicht eine bestimmte Erklärung dafür abgeben . Aber wohin sich 
auch das suchende Ange \\ andte, iibcrnll war der Boden von Gras- nnd 
Baumwuchs dicht iiberzogen, so dass es nnmüglieh war, an einem zweiten 
Auf:;chluss diesen architektonischen Vorgang zu studieren nnd ich mirh 
einstweilen mit Vermutungen dariiber 1.icgniigcn muss. Es ist mi r in­
dessen sehr wahrscheinlieh, dass wir es mit einer sogenannten Vcr-

1) A . a. 0. Scito 328. 
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werfungsspalte zu thun haben, einem jener Risse im Gebirge, die b ei 
der Aufstauung derselben in dem harten Gestein entstanden sind und 
häufig bis tief in den E rdboden hinein sich erstrecken. In dieser An­
nahme ,verde ich, ausser durch die eigenar tige Ver werfung der Schichten 
an j enem eirn-.igen Anfscblusse, noch dadurch bestärkt, dass eine etwa 
vorhandene Spalte direkt auf den C;r,ibles hinführen würde. :N un ist 
dieser Berg aber ein Vulkan, der wie alle seine Genossen unserer 
Gegend ans einer solchen V onverfnngskluft emporged rungen ist. Könnten 
wir nicht gerade an dieser Stelle ein en Querschni tt durch dieses Erclen­
vr.ntil vor uns haben, durch welches sich einst vor g rauen .Ja.hrnn unser e 
1\fotter Erde, da es ihr im Busen „heiss znm ½crspringcn war", Lnft 
gemacht und als einen hart gewordenen Blutstropfen den Czibles zur iick­
g-e lasscn hat? Vielleicht gelingt es spiitrrcn eingehenderen Untersnchnngen 
a.ueh hieriiber Lich t zn verbreiten. 

Noch stiegen wir, oft mit dem Hammer uns erst Treppen und 
Stiitzpunkte in das weiche Gestein schlagend, hämmernd und messend 
nnd spcknlierend an den s tei len Felswii11dcn a uf und nieder, als Freund 
Alznor auf der nahen Strasse gegen Romuli vor iiLcrrassel te 1tnd u ns 
winkenden Grnss znr Höhe sandte. D a gedachten auch wir daran, dass 
der Mi ttag schon längst vergangen sei und schlngcn anf einer moosigen 
Insel cles Biiclileins unseren Lagerplatz a uf zu k11n1er H.nst, zn einfocbem 
Imbiss. vV,u·s 111111 das ein tö11ige J\fo1'J110ln des Büchleins an nmerer 
Seile, d!1s immerfort seine nl ten, ew igen 1i\' eisen pliitscher t, ,var·;; d ie 
gewaltige Bergwelt, die 11ns umgab nncl die, j e majesti~tischer ;;: ie anf 
das winzige :M.011Schenki nd hernLblickt, nm so mehr durch den Kontra:<!. 
an nnscr cigcnrs, armes k11rzes Leben nns gemahnt, gcnng, gcrnde hier 
stiegen so manche schon halb verdunkelte Bilder a us vergangenen 
'J'agen in unseren 8eelen auf und traten auf die beredten Lippen 11nc1 
uncl manches Luftschloss fur ko111menclc Zeiten, es stieg vor nnscr<'m 
geistigen Auge empor, höher als die uns nmringenden Gipfel. Aber 
da!:i sind ja gerade die schöni:;ten Stunden in unserem irdischen Da;;:ci11, 
wer111 rlie Seele weltvergcssen und aller hemmenden F esseln entled igt 
emporfliegt in eine H öhe, die wir Stanbgeborncn n immermehr erklimmen 
kiinnen. Doch auch in diesem idyllischen Brclenwinkcl trat die ra.uhc 
·Wirklichkeit bald wieder in ihre Rechte. vVit· mnssten weitrr wandern, 
wollten wir noch vor dem friihen Abend Romuli erreichen. So packten 
wir den neben den iibrig gebliebenen Resten der Mahlzeit d ie :,,,alil­
L"Cichen Handstücke von Gestein en sorglich in clie Kutseherlade und 
vorwiirts gings in dem anfgeweicliten und von den zahlreichen Bretter­
wiigen, die diese Strasse 1 eleben, aufgefahrenem Weg langsam und 
l1olperncl Romul i zu. 
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Auf dieser ganzen Strecke kamen wir aus den aqnitanischen Sand­
steinen und Thonschiefern nicht heraus und keine neue Gesteinsart 
wurde innerhalb derselben entdeckt, so dass ich mich damit begnügen 
kann, zu berichten, dass ·wir zwischen 'l'eltiu und Romuli drei Berg­
falten in diesem Gestein beobachtet haben. Der erste Faltensattel liegt 
unter Teltiu, von wo an die Schichten gegen Norden sich senken. Etwa 
fünf Kilometer hinter 'l'eltiu liegt ein Falt.enthal, welches aber rasch 
wieder zu einem Sattel emporsteigt. Kurz vor bei fütnffy-Telep, dem 
in der Generalstabskarte mit D.-S.-l\i. (-Dampf-Sägem ühle) bezeichneten 
Punkt i i:;t das zweite Thal und von hieraus steigen die Schichten wieder 
gegen Norden an bii:; ungefähr 1 ½ Kilometer vor Romuli, wo der dritte 
Sattel liegt, nm sich gegen die Gemeinde bin wieder zu verflachen, indem 
dorl die Schichten wieder von Suden gegen Norden sich senk en. Zugleich 
haben wir au diesem Punkte das Ende der jungtertiiüen Schichten er­
reicht; von der anderen Seite der Gemeinde her schimmern uns ganz 
neuar tige Gebilde entgegen, die in den letzten Strahlen der scheidenden 
Sonne purpurrot erglühen. 

J a es w::n- Abend geworden, ein Abend uach einem hcissen mühe­
vollen 'l'agewerk uncl doppelt angenehm daher die frohe Botschaft in 
H.omuli, die uns der bereits unser wartende Fretmd Alzner überbrachte, 
dass er für uns a lle in dem F orsthause ein bequemes und angenehmes 
Quar tier gefunden. Und in der That, ich kann mich nicht entsinnen, 
bei meinen vielen Bergfahrten je so g ut aufgehobcu gewesen zu sein, 
als hier in Rornuli. Zwei warme Zimmer mit je zwei gnten Betten sind 
zum Gebrauche für durchreisende Gäste gegen geringes Entgelt be­
stimmt, die liebenswürdige Wirtin, die Frau des dortigen Forstwartes 
Beiming führt eine treffliche Küche uncl der Hausherr, ein gebildeter 
}Wann, weiss in seiner bescheidenen, zuvorkommenden W eise dem Fremd­
ling den Aufenthalt in seinen vier l\fauern iiberaus angenehm zu machen. 

vVas Wunders dannn, dass wir1 nach dem unsere Arbeiten beendet 
waren, in traulichem Geplauder noch la11ge beisammen sassen, als schon 
längst die Sterne vom klaren Himmel herabfonkelten. Hin und her 
·wogte der Redestrom, bald fröhlich, bald ernst und manchen Blick 
konnten wir thun in die Gefahren des Waidmanns- und Försterlebeus in 
der Hochregion. 

Nur clie Geschichte zweier cigenti.imlicher Blitzschläge, die sich in 
dem letzten Sommer nächst Romuli ereignet, lassen Sie mich, geehrter 
L eser, aus dem Fluss unserer Reden auffischen. Der eine betraf Herrn 
Benning selbst. Von einem furchtbaren Unwetter überrascht eilte er der 
H eimat zu, als ihm die entfesselten E lemente j edes weitere Vordringen 
nnmöglich machten. Eine Zeitlang stand er mitten im w· ege, in dcl· 
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JloIT-nung, dort vor clen unheimlich ,mckenden Blitzen am sicherslrm ztt 
sein. Endlich veranlasste ihn der immer empfindlicher werdende Hagel­
schlag unter eine dicht am W cge stehende Fichte zu flüchten; doch 
kaum hatte er einige Schritte gethan, fiel er bewusstlos zu Bodrn und 
al,; er erwachte, sah er, wie genau an jener Stelle der Strasse, auf 
welcher er früher gestanden, ein BlitzRtrahl das Erdreich getroffen 1111d 
aulgewühlt halle. Einige Tage später war eine Fratt mit ihren b<'id~n 
erwachsenen Sühnen beschäftigt auf einer Bergwiese das getrocknete 
] len zu sammeln, als ein heftiges GC\witter den Himmel versclrnlteie. 
Aus Furcht von einem Blitze getroffen :-1n werden, i,lellten sich die drei 
:Menschen mitten anf einen freien WicRenph1t:-1 auf, elwa zehn Schritte 
einer vom andern entfernt, die Mutter in die Mitte, die beiden Sühne 
zu ihren Seiten. Da leuchtete es bell anf, C'in furchtbai·er Krach und 
al~ die vollständig unverseh rt gebliebene j\l ntter sich nmsah, lagen lJC'iclc 
Söhne erschlagen nnd verbrannt am Boden. Dieses Ereignis l1ai be­
grciAicher Wci~c grosse Sensation erregt, so dass es uns anch von 
anderer Seite wörtlich so berichtet wurde. 

Die niittcrnacbt rückt näher schon, in stummer Ruh' liegt Homnli 
rings umher. Nur noch die Kerzen auf unserem Tische werfen ihren 
fahlen Schein hinaus auf die veröcleten Gassen . Da fordert auch von 
uns del' ruhebediirftig Körper seinen Tribut an Schlaf. Unweit unsel'CS 
F ensters füesst geschwätzig die Szalantza dahin und treibt ein auch zm 
Nachtzeit emsiges Mühlrnd. Am Bimmel jagen zerrissene vVolkcnfot:-1en 
gespenstisch am l\fond vorüber. In erhabener IIIajestiit rnhen die Berg­
riesen. ,,Da,; ·wasser rauscht, es schläft der Hein, das Mühlrad klappert 
lustig c1reinu und umringt vom schlummernden Walde liegen bald anch 
drei wandermlide Gesellen fest in Morpheus Armen da drnntm im 
Forsthaus von Romuli . 

Des jungen Morgens erster Scl 1i1nmer vcrscheitchlc zuerst von 
meinem Lager den Schlaf nnd fast schien es mir wie eine Grausamkeit, 
als ich den lauten Weckrnf zn meinem iiefatmendcn Genossen hinüber 
er~challen liess. A llein der heutige Vormittag war dN· letzte unseres 
Am;fluges, denn nachher riet uns des Amtes Pflicht wieder zurück in~ 
stille Heim, drum wollten wir ihn nach Kräften ausnützen. Und über­
dies der Czibles „der zog seine Haube an und ka.lt her blies es aus 
dem Wetterlochu, die Ortseingesessenen kündeten baldigen Regen. So 
?:ogen wir denn unter aufrichtigen Dankesworten an nusere frennd­
lichcn Wirte wieder hinaus dem schneidigen Morgonwiucl entgegen. 
Mit Freund Abmer ha.Ucn wir vereinbart uns in Nassod am ALcnd 
wieder zu treffen, nm den letzten Resl dos "\i\Teges bis Bistritz ZH drilt 

7.n machen. 
3 * 
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Da uns gesagt wurde, das!'! längst des in die l\Iarmaros fiihrenden 

Weges, das 'I'crrain Yct·deckt sei, beschlossen wir, dem rechts von dem 

Hauptwege am oberen Ende der Gemeinde einbiegenden, in östlicher 

Richtung verlaufenden QuertLale einen Besuch abznstaLtcn nnd frcnte11 

uns nachher herzlich. diesen Plan ausgeführt r.u haben, da jenes enge, 

felsige Gcbirgsthal überaus v iel des Interessanten bietet. Bevor wir 

al.i<'r nnsere Schritte in dasselbe ei11lenkten, lockte uns ein mächtigC'r 

l◄'p[,,anf'schluss, der Romuli im \Vesten einrahmt nntl dunkelrot liernieder­

leucl1tet1 zu kurzem Aufentlwlt. l;~s ist nicht leicht zu ihm zu gelangen. 

V orcrst müssen die Blanken rnchrcrct· n ärten überklettert werden u n<l 

dann geht e~ über Geröll auf schliipfrigem Boden steil bergan. Allein 

naclt rlem wir cinigemale mit der Mutter Erde in r echt nnsn,nf1e nähere• 

Beriihn111g gckomm<'n, standen w.ir doch am Ziele unserer Wunsche. 

Die Fel,;wancl besteht aus einem an lCiscn überaus reichen Sand­

stein , iiber welchem Tbouschiefer und ein quarzrciches C'onglom<'r:1( 

la~ern. Sie haben mit den bi;;her beobachteten (fosteincn absolut keine 

Achnlicltkeil nwhr und gehiircn auch ihrer gcologi,;chon LagP nach einrr 

neuen Fonnationsgruppe ::tn . ( )l, es frciliclt , wie man naturgemii ss vor­

auss<'tzen sollte, cocene Gebilde sind, ist sehr fraglich, d.1 ;;i<' mit den 

bei l{odna nncl Domhitt auftrC'lcnden, a!Ro ganz in det· ~iihe liegend<'n 

ClcstC'inC'n dieser l!'ormation ahsolut nichts gemeinsam hahC'n . Oder oh 

sie mit den spiiter von uns b<'obachteten Gesteinen sclJ1Jn <lcr Kreide­

formation angcltö1·cn, ist bei dem Mangel an jeder V cr,;tcinernng his 

noch nicht b Pstimmt anzugchrn. Prol'cssor Koch 1
) beabsichtigt sie in 

<'iner \'Crbes;;erten Ucbersicht~karte von Sieben bUrgeo, deren TTC'r:rnsga lw 

eb1•11 Yorbereitet wird, zum kleinen Teil als coccne, zum g rösseren Teil 

:i ls k rctacei i,;che Schich teogru ppcn einzutragen . 

Dieser , 'anclstein fand in froheren .Jahren auch eine technische Y cr­

wC'ndnng, indem rr in g ros:ien Mengen in die H.odnaer Bergwerke \·cr­

frachtet wurdr. ll e11te stagniert indessen seine Ausnützung gänzlich, 

1\·ahr;;l'heinlich wegen den hohen 'l'ransportko:slen bis in da,; erst a111' 

g ro;;sen Umwegen zu Prreichencle Alt-Rodna nnd Valea vinnlui. Wozu 

er l"rcilich dort bcnii t:d wmd<', dnriiber konnten mir selbst die einstigen 

Fnhrlcnte keine auch nur anniihemcl glaubwiirrligc Antwort geben. Doch 

vc•rnrnlc ich. cla~s er zur Gewinnung des B!Pies gedient hat, gera.dc so, 

wi<' in den a ltberlilrn1ten Bergwerken de,; llarzes. \Venn nii!n lich ckr 

Bleiglanz, wie in Rodna mi t 8chwcfelkies, Kupfcrki e)<, Fahlerz, Zink­

b lende u. s. w. gemisch t ist, gewinnt man daraus das Rlei am b<'sten 

durch die sogcnanolo Niederschlagsarbeit, n wornnter man die :lersetznng 

<lcs Bleiglanzes dnrcb Ei~e11 versteht, die man in F lammcnül'en :,msammcn-

1) A. a. O. Soitc 32!J. 
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Sl:lunilzL, woLei man einen 'l'cil des Bleis iu freiem ½usla11de gewinnt, 
während über demselben sich der Stein ~tusscheiclet, welcher ein Gemisch 
der Sulpbide des Eisens, Bleies und der andern im Erz enthaltenen 
Metalle ist" . 1) 

Die immer höher steigende Sonne mahnte 1,ur Eile, wollten wir 
in dem un s vis-i1-vis liegenden, lockenden Querthale heute noch einen 
nennenswerten Vorstoss macl1en. Drum stiegen wir, nachdem wir das 
erste Tannrcis auf dem Hute befestigt, wieder zu 'l'hale und folgten dem 
kleinen Bächlein in die noch düster verschatLctc T halschlucht. 

Nur wenige hundert Schritte hinter der Gcmeimle Romuli sieht 
das erstaunte Auge ein neues Dörflein sieb entfalten, dessen zierliche 
Holzhäuser sich um eiu recht bedeutendes, der Firma Hoffmann ge­
hörendes Sägewerk gruppieren. Die Sägemühle wird durch Wasserkraft 
betrieben, die in Kanälen aus höheren Regionen herabgeleitet, unmittelbar 
neben dem Mii!Jlgebäucle in einer gusseisernen Röhre ans 14 Meter Höhe 
auf eine Turbine herabstiir¼t. Nach der Angabe des v\7 erkfübrers werden 
auf diese Weise mittelst de,; kleinen Bächleins 36 Pferdekräfte erzielt, 
welche drei vielsägige Gatter und vier Zirkularsägen gleichzeitig im 
Betriebe erhalten. Vor und hinter dem Sägewerk, da liegen ganze Hügel 
aufgespeicherten Holzes, die mittelst Wägen bis hinab nach Bcthlen 
geführt werden, von wo aus sie das Dampfross in alle Welt verfrachteL. 

Bis zur Sägemühle rollen die Rundhölzer auf einem eigens ihnen 
zu Liebe gelegten Schienenstrange auf kleinen Wägelchen herab. Diese 
werden morgens einzeln von j e einem Pferde hinauf in den H olzschlag 
geschleppt, dort zu j e zwcien mit langen Holzstämmen beladen, so zwar, 
dass das Fussende des Stammes auf einem, die Spitze auf dem anderen 
'Nagen ruht und dann gehts lustig zu Thal. 

Ein Pferd besorgt j etzt den '11 ranspor t beider Wägen mit samt der 
Last, um über die vorkommenden Unebenheiten clcs Bodens l1inübcr­
zuhelfen, während die tibgcspannten Giiule frei nachlaufen, bereit, Nach­
mittag die zweite Ausfahrt zu bewerkstelligen. 

Auf diesem Schienenwege zogen denn auch wir iUrbass das reizende 
Thal hinauf. Zur Rechten springt der Giessbach iiber mächtige Gerölle 
,;chänmend hinab, zur Linken begr~inzen riesige, nackte Felsenmauern 
den Weg. Noch weitet sich einmal nach zwei Kilometer Wandenmg 
die Thalschlucht und auf dem grünen Rasenplatz ist eine kleine Säge­
mühle eingestellt, nach alter l\fethode mit einer Sügc die dem Ortsrichter 
von Romuli gehörenden Rundhölzer zu Brettern zerteilend. Von hier 
:m wird die Schlucht eng, romantisch, wild. Immer tiefer hat der Bach 

1) Roskoe unll Schorlcmmer: ausführliches Lehrb. der Chemie. Branuschw. 1879. 
ll. Band. Seite 220. 
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sein Bett eingesägt 111 das harte Gestein, immer höher wachsen die 
Felsen gegen Himmel 1111d tragen auf ihren bogrnstcu Rucken schlanke, 
hochragende Fichte n. An ihren blossgelegtcn Querschnitten aber, da 
zeigen sie einen Ji''allen wurf, der iu fortwiUircndcm 'W cehscl auf und 
niedersteigc•nd wuuclcrbal' schöne architektonische Bilder darbietet, wie 
sie keiu „Lehrb uch <lcl' Geologie" anschaulichel' und lehrreicher r,11 cnl­
wer fon V0l'JUag. W as W undcrs, d:ws wir mit grnssem Eifer fo rLw~üu·ende 
11Icssnnge11 vornahmen und de!' Pl'ofilkarte ein l'Cchl kra.uscs Bild dieses 
'l'haldnl'chschuittes anvertrauten. 

Unter solcher lebhafter Bcscliiiftigung Aog aber die %:eil rasch ,rn 
uns vorüber und als die er1:1 tcn Sonnenstra!t len den G rnncl der t iefen 
Schlucht trafen, auf dem wir slanden, da wul'den wir el'st gewahr, dass 
s ie bald den 1/,cnith cl'rcicht hahc und höchste Zeit zur Umkehr :;ci. 
Uchcrdics mahnten die sich h öhcl' und höher türmenden ·w olkcn drohend 
zur Eile. Schnell wurde dal'um noch auf einem umgefallenen Baumriesen 
chts :Mittagmahl bccnclct, in vollen 1/,ügen die erfri schende B erg luft ein­
gesogen und das Auge geweidet auf den majcstiLlischen Höhen und dann 
gings ra::;chcn Schrittes heimwärts. H eim! welch ein Zauber liegt doch 
in dem kurzen '\i\Törtchcn. ,, ·wenn ich den "\V anderer frage : VI o gehst 
du hin? Nach Uausc, nach Hause spricht er mi t frohem Sinn!" so sil1gt 
cler Dicl,ter und wir empfanden es ihm freudig· nach. Bisher war unser 
Denken uud Sinnen gefangen von den Aufgaben und Problemen deren 
L ösung unser in den Bergen warteten, j etzt, da wir am Ziele unserer 
Bergfahrt angelang t, flogen unsere Gedanken unseren Schritten weit 
voraus, weit weg m1s dieser Gegend - nach H ause. Uncl wenn ich 
plötzlich und unvermittelt mit lantem Sang das bekannte 8chubcrt'sche 
Lied anstimmte : 

,, Ich hört ein Bächlein rauschen, 
Wohl aus dem Felscuquell, 
J linab znm 'l'hale rauschen, 
So frisch n11cl wunclcrhcll. 
Ich weiss nicht wio mir wurde, 
Nicht wer clon Hat mir gab, 
lch musste a11d1 hinunter 
lllit meinem 'Nanderstab", 

es k lang uns beiden aus der tiefsten Seele heraus. 

I n Romuli erwartete uns reisefertig unser '\Vagen. Noch ein rasches 
Ordnen und V crpackcn der mitgebrachten G estcinshandstiicke, ein herz­
licher Dauk und freundlicher Grass unserem liebenswürdigen Wirten 
und Abschied winkend verliesscn wü· das gastliche Forsthaus. Allein, 
ehe wir die letzten Häuser Romulis im Rückeu hatten, fielen schon die 
ersten T ropfen vom Himmel hernieder und unter Sturm und W etter, in 
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dieser Gegend und in dieser .Jahreszeit doppelt emplincllich polterte 

unser Gcfiihrt.c anf holpriger Strasse den erst klirzlich durdnncsscnen 

vV eg wieder zurück. 
Schon senkte sich der Abend sachte zur Erde herab, als wir Nassocl 

erreichten. Dort trafen wir, wie verabredet, Freund Alzner unser wartend 

und verbrachten in angenehmem Geplauder, Zll welchem sich noch einige 

Nassoder Bekannte hinzugesellt hatten, die Rast- und Fütterungszeil. 

Unterdessen hatte sich der Himmel wieder geklärt und liebliches Stcrnen­

gefunkel begleitete uns auf der nächtlichen F ahrt nach Bistritz. 

Die :Mitternacht war längst vorüber, als ich wieder wandermiidc 

und gerädert, aber befriedigt von den vielfachen Eindrücken, die ich in 

dem kurzen Zeitraum von drei Tagen empfangen, inmitten meiner trantcn 

vier :Mauern stand. 
Und wenn ich nun in skizzenhaften, oft fadenscheinigen Umrissen 

in obigen Zeilen versucht habe, Ihnen geehrter Leser, ein Bild meiner 

Gedanken und Empfindungen auf dieser Bergfahrt zu entrollen und 

wenn Sie vielleicht hie und da im Stillen gedacht haben : ,,Ja ist aber 

dieses auch Papier und Druckerscbwilrzc wert?" so bitte ich Sie die 

offenherzige Versicherung entgegenzunehmen, dass es mir gerade so er­

gangen ist, wie Ihnen und die ganze Wucht und Schwere der Verant­

wortung der hochgeehr ten Redaktion dieses Jahrbuches it Conto ~u 

schreiben. 



Kammwanderung: Negoi-Bulea, 
als Schluss-Exkursion des IV. Jahrganges 1897 der Infanterie­

Kadettenschule in Hermannstadt. 
Vuu 

l lauptmann August Ro land von Spiess. 

'J ci l11 c h 111cr an der l'arlie waren: llanptmanu v. 8p ioss als Ul'lrnngslcilcr ; forncr 
tlic l lauptlento Viktor lT r ha n o vs Ir y und Theodor 1\1 a y o r : Ohcrlienlcuaut Alexamler · 
G ro ss und Licuicnant ll11go Thois: dann die Zöglinge: Batt c k .Jnlius, Bcdo G1:za, 
ß u ch i ngc r Yik'or. l•' iuega ri u Johann, ],' o gar a s chor Wilhelm, Götti II gor 
ll rinri<-h, II c y llugo, .Taros Arnold, J o m bar t ~mil, K e u I llcrmann, Li sza i Stotan, 
:'II ct:r. .Julius, 1\firbaci1 (;rafEugcn, Olcr6tny Karl, Ott Karl , Pecura riu Georg, 
l' rcn1pn Simon, Schrc;hcr l ltigo, Sza r va dy· Dcsidcr, Thei s Gustav, Terncr 

c;1:za, Y :l r all~ a y Adalbert, Vogt Waldemar, W c iss Oakar. 

W cnn auch d ie Kn1mnwandcrnng Ncgoi-Hulca nic liL 11,u den scllcm.;len 
und gros,mrtig:slcn Leis l ungcn urn,crer Touris tik gcltiirt1 so ist cliei,o ,·on 
clem l Y . .Jahrgange cler HcnnannsUidter Kaclctteni,e]rnlc unternommene 
E x kursion dennoch fiir die angehenden juugcn Krieger die lct;,,t,e .l:'ltmsc 
ihres ersten L chensabsclmittcs, g leichsam ein !'roher unvergesslich schöner 
Abschiedsgruss von Schule und llür,rnal. l n treuer, dankbarer Erinnerung 
an liingst vergangene :schiinc Jugendzeiten, wo ich ein>< ( :selbst als Zögling 
der ehrwürdigen almn matcr, der alten Neustädtcr-Alrndemic, das schöne 
iistcrreichi„chc Alpenl:rnd. durchs lreifte und unter der fül'tiorgl ichcn 
Fühmng des Gencralstab~hauptmanncs Liborin:s F. und meines damaligen 
Kompagnie-Kommandanten llauplmaun Robert J. das schöne Steirerland 
vom smaragdgrünen E rlafüee, längst der schüumendcn Enns zum Dach­
stein und weiter Traun abwärts den azurblauen Seen entlang, das Salz­
kammergut durchwanderte, ergreife ich die Feder, um hier in schlichten 
\V or ten mei ncn ehema ligen Schülern diese v ielleicht schönste Erinnerung 
an ihre Studienzeit, als meinen l el11,ten Schcidegruss ins neue Leben mit-
11,ugcbcn. 

Es war der 7. August, ein herrlich schöner Sommertag, als brausend 
die Lokom nt.ive in die kleine Station Als6-Ponunbitk einfuhr, und :30 
Zöglinge unter l!°'ührung des H errn Obcrl iculenants Gross nebst drei 
anderen Herrn Oftiziercn der Garni,;on den C'oupes entstiegen. 

~Iit Bergstöcken bewehrt, g lich die ganze fröhlicltc Gesellschaft 
einem Fähnlein abenteuerlustiger Landsknccht.e, jederzeit bereit gegen 

,: 
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eine lternnmd1c11de Bnffclkult oder ~onst einen borstigcu Dorfl,cwolt11cr 
mit, ihren eiscnbcwchrlcn 8pccrcn, den lgd z 11 formieren. Nachdem der 
für die B ulcah[ittc bestimmte Proviant dem Führer Tarcia behnfs ·w ciler­
beforderung übergeben worden war, ging es auf neun lande!liiblichcn 
Klapperkästen über Stock und Stein der l:'orumbacl.ter Glashütte zu. 
Hier auf diesem \Vegc muss mau erst über die umsichtige und vor­
ziiglichc Verpackung der G lmnvaren staunen, wenn man b edenkt, dass 
es g·clingt ganze gros„e Wagenladungen dieses zerbrechlichen Material:;;, 
ungeflthrdct. auf einer Kommunikation z11 befördern, bei welcher Steine, 
Löcher und W assergriiben in unaufhörlicher Ji'olge sich ~wcinanderreihen. 

Dulcntlial. 

Schutzhiillen der Sektion .,Hermannstadt" S. K. V.*) 

~:>lcls im Angesichte des gewaltigen transsylvanisclien (; rerrnwalles, 
der immer höhe1· werdend, sich in seiner ganzen :i\13:jestät vor uns erhob,_ 
wurde nach einstündiger Fahrt der griine Wald tmd alsbald die Glas 
l1Ullc erreicht. F eme clem sW.dtischen Getriebe, abgeschlos,;cn und isoliert, 
gegen die Aussenwelt , lieg t hier in einem walclumschlossenen stillen 
Thal, hart am Fusse der mächtigen Bergesriesen das kleine primitive 

*) Das Cliche wurde uns von cler Soktion "lfermannstadt" unseres Vereines 
lrouudlichst zur .Verfügung gestellt. Dassel1.Je erschien zuerst in dem von dieser Sektion 
herausgegebenen vor t refflichen „b'Uhrer durch lJermannstadt und dessen Umgebung". 
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Glas werk, dessen biedere deutsch böhmische Bewohner, in stiller lläus­
lich keit bei schwerer Arbeit, mit Zähigkeit ihre heimatliche Mund­
art bewahrt. Unerwartet plötzlich stehen wir vor den ersten Ifam;crn 
dieser deutschen Kolonie und das dumpfe Gepolter des nahen Poch­
werkes wie das K lappern der zahlreichen "\Vassen1ider g icbt uns Zeugnis 
von dem hier herr,;chenden Treiben. V ot· dem grossen Glasofen wird 
gclwlten, allwo der Verwalter des Glaswerkes Herr Szilagy uns herz­
lichst bewillkommt. und alsbald in liebenswürdigster Weise den Führer 
durch das W erk macht, wobei er in überaus anschaulicher Art die 
ganze Prozedur der Glasfobl'ik:ation in logischer Folge den Anwesenden 
erläuternd vor Augen führte. Staunen mussten wir, mit welcher Geschick­
lichkeit und Sicherheit, speziell beim Glasofen das dort beschäftigte 
Personal der Glasbläser mit der glühend-flüssigen niasse zu hautio1·cn 
versteht, ohne dabei einen der zahlreichen Mi tbeschäftigten, oder eines, 
der die Formen haltenden Kinder zu verlet:,,,en. Ich sehe hier voll­
kommen von der Beschreibung dieser Glashütte ab, da doch eine j ede 
der anderen gleicht und schliesslieh das von uns besuchte Porumbachcr 
Glaswerk auch eines der primitiv ·ten in seiner Art ist, welches hauptsächlich 
nur einfache Marktwaren produziert, obwohl der dermalige Herr V er­
walter sich's mit vieler Mühe angelegen sein lässt, auch bessere Kräfte 
für feinere Arbeiten heranzu:,,,iehen. Angeregt durch die eben gesehene 
Prozedur der Glaserzeugung sowie zur Erinnerung an die Besichtigung 
dieser Fabrik wurden seitens der Zöglinge sowie von den anwesendeJL 
Offizieren kleine ]?eldflaschen bestellt, auf welchen das Datum und die 
J ahreszahl des ersten Exkursionstagcs in einfacher Weise eingeschliffen 
wurde. Nach beendigtem Rundgange wurde noch rasch im Gasthause 
das zweite Frühstück eingenommen, wobei in einem kurzen Toaste dem 
liebenswürdigen Yftf egweiser durch das Werk der Tribut der Dankbarkeit 
mit klingenden Gläsern gezollt wurde. Nach einem herzlichen Abschied 
wurde aufgebrochen uncl der Weg thala ufwärts litngst der Valea Pornmbe 
eingeschlagen. Bald umfing uns wieder der grüne W ald, und nicht 
lange wärte es, iibertönte das Brausen und Rauschen des in heftiger 
Eile zu Thale stürmenden W asscrs das Stampfen und Poltern des immer 
weiter zurückbleibenden Pochwerkes. Kein gebahnter Steig war es, der 
um; entlang des schäumenden Baches führte, nein über Baumsfämmc 
und Felsen ging es au zwan~ig Mal das Ufer wecl1selnd vorwiirts, bis 
wir endlich das Thal verlassend, auf einem schmalen Waldpfad die steile 
Lehne des P uharüekens auch :Magura genannt, zu ersteigen hatten. Die 
mächtigen Kronen uralter Buchenbestitnde schützten zwar wohlthuend 
gegen die glühenden Strahlen der heissen Augustsonne, doch nur lang­
s~im ging es und im Scbweissc unseres Angesichtes, in zahlreichen Ser-
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penliuen hioa11I~ bis wn· CJ1dl ich 11acL last 1 '/tsUindigem Marsche die 
lfogion des Nadelwaldes c rslicgcn. 

llicr - zu Füssen des harzduftendcn 'l'anncnwaldcs - wurde 
gcra:;lel, und für den noch bevor:;tchcnclcn drcisUincligen Marsch neue 
KrHfle gesammelt. Die ur:sprüng lich redselige Slimmung der jung~n 
Touristen hatle von Minute zu Miuutc abgenommen uod rnil sichtlichem 
W oh! LeLagcn II ncl tiefen At.em,-,ügen streckte sich j cder gemiich I ich auf 
den moosbcclcckten weichen Waldesgrund. DncL nicht von langer Dauer 
isl dieses V crgniigcn, denn mein lautes Vorwiirts gab das Signal zum 
Weitermarsch. Allmiihlich w11r der Rücken der Puha erstiegen und nicht 
lange wilhrte c:;, so wurden die gigantischen Fichten immer kleiner uncl 
uiedercr, bis sie endlich dem eugvcrworrencn Knnmnhoh::e Platz machten. 
Doch auch dieses lichtelc sich in kurzer F olge und alsbald standen wir 
drausscn hoch oben über dem dunklen Tann auf einer kleinen Felsen­
kuppe in der freien Region der duftigen Alpenweiden. Ein herrlicher 
Anblick fesselt unsere Schritte und umweht von würzig frischer Alpcn­
lnft, blickt all c::s hinauf 7. 11 den frei vor uns liegenden ;r,ackigen Höhen, 
dieser gewaltigen Felsmassen. Rechts von uns liegt der kuppclfönnigc 
Surul , das clreizackige ITanpl der zerklüfteten Ciorta indes uns gegen­
über die breite Skara naturgemiiss den bequemsten Steig hiniiber nach 
Rumänien weist. Dort links aber am Grate des Pi~cu-Sere\i blinkt in 
hellem G lanze das freundliche Schutzhaus aus dem düsteren 'l'anncn­
walde hervor, und winkt ;r,u Ruh und Rast einladend gastlich zu uns 
herüber. Blauer Rauch der sich in die Lüfte kräuselt ist ein beredter 
Zeuge, dass die dor t unser harrenden Köche Li creits in vollster Aktion 
begriffen si11d. '\Veit klingt meines Hüfthorns heller Ruf hinüber über 
Berg und Thal, als verabredetes Zeichen unseres Kommens. Doch so 
nahe auch das liebe Blockhaus erscheint, so ist noch ein gutes Sti.i.ck 
Marsch zu ihm. Manch tiefer '.1/ asserriss will Libersetzt uud eine steile 
Serpentine will 11och erklommen sein, bis die müden Glieder auf weicher 
Lagerstälte endlich erquickende Ruhe finden. Doch hier oben in wilder 
freier Gottes Natm hoch oben über dem Getriebe nüchtnmer All­
täglichkeit hat doch atteh bahnbrechend die Kultur mit fcslcr Hand 
gewirkt, denn nach kurzem Marsche begegnen wir den ersten Spuren 
des thätigcn dcutsch-siebenbilrgischen Karpathcnvereincs, und betreten 
- den gLtten, fast in gleicher Schichten.höhe angelegten Sleig, - der 
mit manch kunstvoll angelegten Brücken und Rampen, die gefährlichsten 
Stellen der vielen Risse uncl Gräben übersetzt. 

In rascherem Tempo gchts dann vorwärts. Das erste Schneefeld 
wird mit lautem Jubel begrlisst, cloch als es heist darüber hinweg zu 
steigen, wird mancher kleinlaut und nm zögernd und mit grösster 
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Vorsicht gel,ts 1, inübcr. Ein leichtsinniger Schritt verhilft zu lu1ls­
brcchcrisch rascher Thalfart, die nur auf Geröll und Felsentrümmern 
erst ein schmerzlich Halt gewährt; doch bald ist auch dieses Hindernis 
[iberwunden und alsbald heist es die in zahlreichem Kaskaden zu Thale 
stürmenden l!'luten des Scherbotabaches zu übersetzen. Von dem wütenden 
Gekläff der zahlreichen aus der nahen Stina hervorstürmenden Schafbunde 
begleitet, gelingt Y"on Stein zu Stein steigend auch dieser Uebergang und 
hart am Fusse des Pi~cu-SereF angelangt, beginnt nun der Aufstieg au[ 
den steilen aber kunstvoll angelegten Serpentinen, zum ruheverheissenden 
Schutzhause. 

Auch diese werden überwunden, und nach Anspannung der letzten 
Kräfte stehen wir oben am Ziele unseres ersten Marschtages. Drei 
Uhr nachmittags war es, als endlich mit lautem n llurrah" begrüsst, die 
liebe Sclrntzbätte vor uns zwischen dem dunklen Grün des sie um­
gebenden Nadolwnldes auftauchte. Die mir seitens der vorausgesandtcn 
Köche erstattete Mcldu11g, das Mittagessen sei bereits fertig und der 
'l'isch gedeckt, war nicht minder erfreulich und alsbald sass alles i11 
vollster 1'hätigkeit mit sich und seinem trefflich schmeckenden G ti.lyfo; 
beschäftigt. 

Nachdem die inneren knurrenden Geister befriedigt waren, wtu-de 
teils auf weichem Rasen oder auf den so einladenden Strohsäcken kurze 
~icsta gehalten. Da wir in H ermannstaclt seitens einiger Herren die 
i\[iUeilung gemacht wurde, dass der sogenannte Drachensteig an einer 
::\teile durch eine Rutschung schadhaft geworden sei

1 
so unternahm ich, 

dc11selben rasch abgehend, noch eine kleine Rek ognoszierung, indes 
Herr Obcrlieutenant Gross mit etlichen Zöglingen auszog, um für das 
Schul-Herbarium einige Alpenblumen zu sammeln. Als ich wieder bei 
der Schutzhütte anlangte, war a lles auf und munter und genoss, von 
frischer AlpcnlufL umweht, in vollen Zügen clie sich darbietende herr­
liche Szenerie. Feurig rot senkte sich die goldene Sonne clem fernen 
\Vesten zu, um scheidend noch den Riesenwall der transsylvanischen 
Alpen mit purpurner Röte zu übergiessen. Du11kol beschattet kehrte 
uns der breite Suru] seine schmälere Ostseite zu, währnncl nahe daran 
clie Ciorta mit leuchtendem Rot ihr dreizackiges Haupt iiber die an­
grenzenden Kümme erhob. 

Unter uns stürmte einerseits mit unzähligen Kaskaden in tiefem 
Schatten gehüllt der Szeratabach dem Fichtenwalde zu, indes jenseits 
des Schutzhaus-Grates die Serbola, von Latschen una. Alpenerlen um­
säumt, mit mächtigem Fall donnernd über eine Felswand in die Tiefe 
stürzt, dass hellwciss der dampfende Gischt des schäumenden Giesbachcs 
aus dem tiefen Dunkel der Föhren und Fichtenbestände uns herauiblinkt. 
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Negoi. von der Schutzhütte geseh en.1') 

*) Das Clii.:he wurtle uns vo11 dem nngarischen Touristenklub in Budapest in 
Jiohe11s11ii rdigster '.Yeise zum Ahdrlll:k überlassen. 
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Dor t aber im Südost ragt stolz und kühn, hoch Hber all den Zinnen 
und Zacken der mächtige nKcgoi'! der gewaltig;e Riese des gesamten 
Felsenkammes in die Lüfte empor. Auch ihn küsst. die Smme mit 
l'cn riger Glut, b is er allmählich erblassend, als dunkle Silhouette hinaut 
in den bestirnten Abemlhirnmel ragt. 

Pra~selnd lodert unweit der Hütte ein Feuer :tnf uncl von 1n::1-

lcriscl1cn Gruppen umstanden kling's ·weit hinüber iilirr Berg nnd 'L'lial: 
.,Siehcnbürgcu, Land des Segens -
Land der I•'iill<' und der Kraft, 
]\[i t dem Gürtel der l(ar11ntben 
Um das griine Kleid dor Saaten, 
Land voll Gold und R ebensaft". 

Allmälilich ist die Dfünmcrung- hereingebrochen 11ncl fröstelnde Kühle 
clnrchwcht die Abendlnft. Um1ählig-r Sternlein g-lilzcrn und flimmern mn 
klaren Abendhimmel und mit ihnen lugt neugierig mich Frau Ycnns 
funkelnd herali anf cliesc stille Erde. ,, Herein ½ttm Nacbtmablu Wnl's 
tlcn Sängern zu und alsbald stehen dampfende Schüsseln würzigen ' l'hec's 
vor uns am T ische, um mit Rchinkc und Kiise ungetrübt clen Abend 
1.n beschliesseu. H eiter und frühlich ist die Stimmung, ist doch ein 
priichtiger Tag verflossen tmLl die besten Aussichten für ein beständig 
schönes ·w eU.er vorhanden. 

Da mitten im besten Gespräche erhebt sich Zögling W aldernar 
Vogt, des J ahrgan~e:.-i Erster und seine kräftige .laute Stimme übcrWnt 
das noch herrschende Stimmengewirr. In wenigen aber gcwäl1lten W orten 
g·edenkt er dankbar j enes Mannes, uer in viiterlichcr l1' iirsorge fiir das 
V'il obl seiuer Zöglinge denkt uud fühlt, des l\Iauncs, der es veranlasst 
hat, dass diese schöne Exkursion zur Durchführung gelangte. Mit lanlrr 
weithin vernehmbarer Stimme ruft er: » Unser buchµ;eel1 rler Herr Sch11 l­
Kommandant H err Hauptmann Brandncr lebe hoch! " »Iloch ! Hoch! 
1 Ioch l" durchbraust es das Gemach, dass clic Sclrnt11hütte in ihren G rnnd­
fcsten erzitterte. D och auch mit aufrichtigem Dankgefühle gedenken die 
Schiiler des früheren L eiters der Schule und einige kurnc ehrfnrchls­
volle Zeilen von allen Anwesenden unterfertigt, werden an H errn Ober:;t 
Ferdinand P fciffer am folgenden 'r age hinab zur Bahn geschickt. Es 
war ein würdiger Schluss des ersten schönen Marschtages ! Kicht lange 
withrte es, so lag a lles in festem Schlafe, denn am nücbsten Morgen 
hies es zeitlich aus den Federn k riechen. 

Halb 3 Uhr morgens er tönte bereits die Tag-Reveile. Tiefe Dunkel­
heit beberr;;chte noch Berg und Tha l und fröstelnde Kälte umfing die 
taunasse Erde. Der wolkenlos klare Sternenhimmel ,·ersprach einen 
herrlichen 1\,Jarschta.g. Alles war in vollster 'l'hiit igkcit nnd rüstete zum 
baldigen Aufbruch. E ine ausgiobihc Gemiise-Einlirenns11ppc giclit f'iir 

, 
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den bevorstehenden Anstieg die nötig kräftige Grundlage uncl nach V cr­
teilung der 'l'agcs-Ration, bestehend au f; Käse, Brot und Speck, wiru 
der Abmarsch angetreten. Noch ein letztes Lebewohl der lieben Schntv.­
hütte und einem recht heiteren Abschied vom alten Kanonen tanbcn 
Hüttenwärter Theil, geht es dann frohen Mutes vorwärts. Nach kaum 
fünf Minuten W eges betreten wir den sogenannten Drachensteig. Ich 
voraus, wird im Gänsemarsch, einer zwei Schritte hinter dem anderen 
abgefallen, um die v.ahlrcichen , über tiefe Abgründe führenden 'chwebe­
brücken n icht a llzusehr za belasten, indes H err Oberlieutenant Gross 
behufs Regulierunµ; des Tempos die Arcier-Garde bildete. 

Da ein grosscr Teil der L eser dieser Zeilen den Drachensteig­
weder durch persönliche Anschauung kennen, noch über den Zweck 
desselben vollkommen orientiert sein dürften, so will ich es hier im Nach­
stehenden versuchen, diesen äusserst ktmstvoll und prakt iscli angelegten 

• Steig, dem freundlichen L eser mit wenigen W orten vor dns geiRtiµ;c 
Auge zu führen i andernteils ist es hier meine Absich t, den ehcmalig·en 
Ex kursions-Genossen den empfangenen Eindruck des im Hnlbdunkcl der 
Morgendämmerung- passiertcu schwindeligen Pfades, von neuem elwas 
aufzufrischen. 

D or t wo in j iihcm A bsturze des Pi~cu-Sereti gegen den schäumenden 
Szeratabach abfällt, führte seinerzeit und heute noch, ein den 'l'er rnin­
konfigumtionen entsprechender fast in der Rich tung des kürzesten Falles 
abgehender Schafsteig hinab zur Sohle und von da thalanfwärts in 
zahlreichen Serpentinen :,;11 einer terrassenfö rmigen E rhebnnµ; des 'l'hal­
kessels. 

Dieser F usssteig nun musste stets noch vor kurzem von jedem 
Negoifahrer benützt werden, da eine andere bequemere T our zur Be­
steigung un. eres höchsten Gipfels nich t vorhanden war . w·enn schon 
der steile Abstieg- ins Szeratathal bei einer Unternehmung, die h itu pl­
sächlicb die E rreichung einer .Bergeshöhe v.um Ziele hat, eben n icht v.n 
den grössten Freuden des 1'ouristen gehört, so kostete die Zuriicklegunµ; 
dieses W eges bis zur ersten T errasse einen Zeitaufwancl von nabcw 
11/ 2 Stunden. War schon dieser unYermeidliche Abstieg nicht sehr .er­
freulich, so kann man sich erst eine Vorstellung machen, welch anµ;e­
nehme Gefühle einen T ouristen bei der Rückkehr angesichts dieses steilen 
Aufstieges beschleichen rnusstcu, wenn man bedenkt, dass er nach an­
strengendem Tagmarsche und einem in die Knie gehenden dreistündigen 
Abstieg, noch eine Stunde steil bergauf zu klettern hatte. 

Ich, der ich durch sechs Jahre alljährlich durch mehrere W ochcn 
hindurch diesen W cg auf meinen Gemsjagden hinüinglich abgelaufen 
b in, kann da ein vVörfchen dariiLcr mitsprechen. 
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,Jetzt ist aber die Situation eine gänzlich veriinderte. Dort wo mit 
11nheimlicl1er Schrofl'heit nahezu senkrecht abfallend von zahlreichen 
Hissen nnd Spalten d11rchf'urcht, der Pi~cu-Scro(i µ;eµ;cn die vorcrwiihnte 
' l'lialsoble abfallt, bat der unermüdlich thätiµ;c Karpat.hcnvercin einen 
änsserst praktikablen Steig 1!:escbaffen, der dureh seine kunstvoll ange­
Lracbtcn IIänµ;cnbrücken, Steinrampen und Gallerien, kcinrm dl'r in 
den iistrrreichischen Alpen anp:elegtcn Bergpfade, znriicksteht. 'I'C>ils 
unltcimlichc F ch;spaltcn übersetzend, teils in clic steilen "\Yiinrle ~chanen 
fiihrt er uns spiclrnd von guten Gcliindern nmRiiuml iibPr Stc•ll,-n 
hinwel-(, wo man vor ,Jahren wohl nie an die PasierL:irkril dcr,wlben µ;c· 
dac·ht. halte. In k:rnm einer balur11 StunclP er,·<>icht 111:in <lnrch ihn 
hC>quern st.Pt::1 in g-lcicher Ilül1e hlcibcnü, rniilll'lns diP erste 'l'ernt~M' 
nncl hat 11id1L nur n,n Zeit ;:;-cwom1en, sondern auch w:i~ Krilf'lc a11bP­
lanµ; t, nichts verloren. ,ht der Drachensteig ,1erdiP11t woh l sc•i11r-11 l\'anien. 
l•;r ist <' ine:; der l\leistcrstu cke seiner Art, und g leich;,,eitig c·in Lle.ilwndl's 

:-;ichthnrrs Denkmal fii r die rastlose 'l'bittiµ;kcit der Sckt io11 1 f,•rmann­
sta<ll des si1•1Jr11biirgi,-d1-c1eutschen Karpathenvereines. 

l•~s ist nicht Scliönfärberei, wenn ich hier mit WC'11igr•11 "\\'orten c1P.~ 
,-o riihrigc-n VPrei11C's g<'d<'nkc, ich glaube mir :tnch <>i11 µ:<• 11·issc·~ An­
r(•chl darn11l' C' n1·orucn zn haben, denn wenn man ~o wiP i1·h, tl11rch 
nP11n J:11,rr hindurch mit dC'r Biichsc in der Iland dPr KrP11;,, und <~11<'1' 
1111>-l'rl' li1•bP11 Berge clnrchf'treit't un<I \'On .fahr zn .Jahr i11tm<'r neuen 
:-ipnrPn nncl Brwpise11 einer zielbew11:;st<'n 'l'hälig-kl'iL :1IIPrurts in <kn 
l11fliµ_-P11 Alprnhiihcn hrgeg-net, so kann man rniL 1'11hige111 g11tem ( :C­
ll'is~cn einem solchen V creine, der für clie Hehunµ; des Fremden vr1·k1•hrs 
11 ncl fiir die l◄:r:;chliess1111g- unserer herrliclwn AI penwel L so 1111g<-rnei n 
1·if'l tl111t, nnr :die Acht1111g- zollen. l ch l'llfc dahrr auch :rnl' dirsrm 
"\VPµ;o <IPr 11·aekcrC111 Vereinslei tung ein k rüfliges ;.{11! dc11tschcs ·;llcil(: 
z1 t. Nun aber wi1,dcr znriick zu meinen Sch11tzlicfoldencn. 

In flo1tem Aus"chreitcn gings vorwärts 1111d ab wir die Kr.umn1holz­
l1r,-.tiin<lc p,tssic1t hattcu, war es Lcrcits ziemlich bell µ;Pword<•n. 1/, 11 

meinPr gros~cn l•'re11dc k01111tc ich den Zü;:;-ling-en wie d()]I l IC'1Tr-n eine 
frische nml dcuilich sichtuarc Bürcnfahrt.e zeigen, und zwar vnn cinrm 
1111µ:e!li lir zweijährigen l'etzlein, das am Yortage wob! über den 8trig 
µ:<~tro ll t sein <liirfte. Xach Ucber:;etzunµ; der ersten '1'1•1T/lsf,1' wurde das 
Tempo immer lang,mmmcr, bis endlich die ganze Kolonne in vollem 
Aufsticg-c begriffen war. Die unterwegs crbliektcn noch lJlührn<lm Alpn1-
rosc•n wurden förmlich erstürmt und als kostbarer Schmuck an die 
Kappen gesteckt. Von Zeit zu Zeit rastend ging es allmiihlich immer 
höher und h<iher, b i~ wir endlich den letzten Kessel und nach l)assienmg 
eines miichti~cn Schneefeldes die rumänische Grenze erreichten. Eine 
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kurze Bast als fü,Ioltnunµ; för die mühevollste Arbeit des Aul'::!tieg-cs 
wird µ;cmacht, und dann erneuert, und in g-nter Oclnung der "Weiter­
marsch, bereits auf rn:r:änischem Gebiete fortgesetzt. Von der Scharte 
nächst der i\Iichaelisrnhe blickt jeder 11och hinab in die gr11seliµ;e mil 
Geröll und Fclstrlimmern iibcrsilete Strung:i Draculni oder 'J'eu!'els­
hUrcfo, w0lehc von der fast senkrechten Ncgniwand gegen Süden hin 
abgcschlo:;~en, in steilen Terrassen gegen das tief eingeschnittene Laita­
lhal ab!'ii.llt Herr Obcrlieutenanl Gross der von hier aus ilic Fiiltr11ng 
cler Tele iibcrnommcn hatte, ist der Erste der das ] lauptziel 11118ercr 
Wancleru11g erreicht und cle11 Gipf'el des Ohimborasso unserer transsy l­
vanischcn Alpen, den 2636 Meter hoben Negoi erklimmt ::\lit feurigem 
Rot die gewaltigen Steinkolosse UberAutcnd, war Aurora allmählich 
ein hergezogen und als wir tun 1/i 7 Uhr morgens früh lieh nnd, in ge­
hobcnst,cr Stimmung die Steinpyramide umstanden, war der neue Tag 
in herrlichster Pracht. c11tstandcn u11d wolkenlos klar in awrencr Blii.uo, 
wülbt0 sich das unergründliche JTimmcbmeer über uns. 

Einer mächtigen Silberschlange g!Pich wiilz.t weit unten der breite 
Alt seine grauen F inten in zahllosen Wind11ngcn zn F ii ss011 der Lands­
krone, der alten Sacbscnfeslc vorbei, dem Rotcntunnpassc zu, inde>< 
zahlreiche Ortschaften seine flachen Ufer bekränzc11. ,Veit, weit iibcr 
Riebcnbiirgens frnchtbnrem Bodc·n schweift c1as entzückte Auge cl:1hin, 
bis dort im Nordost, in weitrr Ferne die lrnhlen Tfonpter des Pielros11I 
nnc1 des K11lihorns koulissenarf ig n I,; blaugrane Sil houetten die w0itcre 
Fernsicht verhindern. Dort aber im Nordw(•st zeigt uns dc•r helle Streif<'n 
der Arti llerie-Kaserne die Lage des liebe11 lTermannstadt und mit <7e­
c1ankenschnellc fliel!;t manch stiller Oruss hin über in clie alte Sachsen­
stadt. 1n nebelgrauer Ferne von leichten, den n onanhnf kennzeichnenden 
,Vülkcl1C'n fast vcrdC'ckt, erkennt man noch mil Miihc diC' fa!lt blau in 
Llan ver,-chwindcndcn Umrisse des gro:;scn Balkanf;. Gegen '\V0i;t und 
Ost in langer Folge :tbC'r, l'rheben ,; ich di<• gewaltigen Zacken nnd 
Zinnen der rnilchtigen Bergcshül1n11, kiil111 nnd sehrofr ragen sie hoch 
von kristalkhren Alp<'nsecn geschmückt, liin:l.llf in die nzurnen Liif"te, 
gleichsam al:- strahlendes Diadem, der bliihC'nden .Jungiran T r:inssylvn11i:1. 
Ueb0rwiiltigt von der herrlichen 8zenerie isl alles von ancl~ichtig g<'­
hobcm·r St.immung crfitsst, clic alsbald miiclitig zn lautem D11rchbr11clrn 
gelangt. ,VcitLin iib0r Berg und Thal, hin nach H11miini0ns walcllw­
cleckten 8chluchtrn hrn11st in krüflig0m Chor Ocstcrrrichs schönste 
TTymne : 7,J[eil Fram1 .Josef! Heil mise! Segen Habsburg~ g:rnz<>m Hau."· 
E s ist dci· letzte, be,-te Abschi0rbgr11 f;s, der lief hinab zn Thale und 
Uber uuserc Grenzen klingt, nncl dann aclc du nnvergesslid.1 schöner 
A11ssichtpnnkt, ade vielleicht nur 11in1menviccl0r,;chn. 

-1 
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Still gchts itm Grat entlang weiter, bis wir \'Ol' dem in cli<' Strnngn 
Drncul11i stPil al,follc-nden Ka,min Halt machen. Alles schliesst an und 
:d;; der lct:;1tc Mann ;1,u r :-,teile war , lies ich meinen Bergstock hinab in 
<lie s tei le ::;palte glritcu, dass er mit Gepolter hinunter in die 'l'icfo 
f;i lirt. Die nächsten meiner Begleiter schauen zagend nnd achtsam vor­

gebeugt hinab nnd 
mcintcu : rs ist 

schade um tlen 
S tock der liiss t sich 
nicht mehr holen. 
,, 'Wird schon gr-
hen ((, saµ·te ich 

liichelnd und als 
ich mich in die 
Spal te hinein lies, 
da fragte n11i.nchcr 
etwas kleinlaut, 

sollen wir chi auch 
hin unter? 1\kinc1· 

\Veisnng nach 
wurde in g r,i~i;cren 

I ntervallen vier 
Schri tte rine1· vom 
anderen al.,ge!'allrn 

1md hi nnnler-
gckrochr n , wo bei 

wir acht haben 
mussten, um uns 
nicht gegenseitig 
durch ctwn losge­
löstes Gestein rlic 

Köpfe cin­
;1,useblagen. Unter 
vielem Gchicbtor 
wurde, wenn auch 

Teufelshiirde (Strun[Ja Oracului) auf dem Negoi. ') 
mit vielem Zeit­
verlust der Abstieg 

111 di<.!,;l' lll Kamine in 
um die gct'iilirlichcren 

d('s:-en \ Viindc Ei~Pll klammern ciugeLri ehcn sind 
111!<l halilos<·n S· eilen leichter pa~siercn zu kiinncn 

*) lhs Ulir hc wurilc uns von dr n, n11gnri~cl1 t•n Tonrislcnlduh in J:ndo.pC'st in 
Jichcnswiirdigslcr \Vcisc zum Allllrnck iihl'rlass<'u. 
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vollfiihl't, und das Gcl'i_ill 1tnd 8ehnttbctt clcl' 1'r11fclssehlucht crl'ciclit. 
. \1-; ieh, g<'f'o lgt von zwei 1/,üglingcn, a11f der Sohle :tngelangt 11ncl drn 
Kamin vcl'hsscnd, anf eine kleine Plattform trnt, d/1 Wntc nns der schril le 
Pfiff rincr Gemse P11lgcgen und al:- wir l1iniibel', der Hiehtnng zu, ]Jlieklen, 
<h stieben ;r,wci St.iick in eil igr.r F']u('ht iiliel' da~ Geft.lsc, so dass die Steine 
prasselnd hPl'nicdergingcn. L eider konnten dic:;e Ainkcn AlpPngazellPn 
lllll' von wenigen gesehen wcr<icn, da sir alsbald hinter l•'elskoulissen 
Yt' l',-('hwm1d<'n waren. Nad1drm mm alles angeschlossen und gesammelt 
war, µ; i11gs wierler im Gii.nscmar,;ch nnd bcstol' O rdnung weiter. Uclwr 
ansg<'cl<'hntc Sehntthalclrn und zwei miichtige Schneefelder g i11gs vor-

Gcmsensee (Calzun).*) 

wärts, bis wir die ::;ogcnannt.c Pforte (Porlitia) erreichten und j enseits 
derselben der sd1warngrü11c {'alznn~cc in cin<"m finsteren Kc~~clthal an f 
rnrniin ischcr Reite, Yor n11s lag. Uebcr miiehtigc Fclstriimmrl' grhh 
hi1rnb nm hirr 1111 dem <l iistcrc11 Alpensee die Mittug:;rast z11 l1alte11. 

Der Calznn dlil'ftc wohl der hüehst g<'lrgc11;;tc Sec 1111,;ercs trnnc;­
sylvanischen Ra 11Llg<']>irgc8 spi11 . ~[it ilirn kann ic lt mi<·li :ihr r, im \!(' r-

*J J>as l'.li.-lH' wurde 1111s von rlPm nn~aris,·h<'n Tonrisf<'nklnh in I:ud:i.pl'st in 
liebcn,wiirdig,fcr \\'Piso zum ,\ hdrnck übcrlassc11. 
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gleiche zn den anderen .\lpcnscen nicht vollkommen befreunden . Durch 
seinr Lrtgo am Fusse der unheimlich schroff, oft sm1krcchten li'e]swaml 
der :;chwar;,,en L c:-; pcdr, rundum von kahlen Schutthalden und nacktc11 
l•'clstri.immern umschlossen, erhälL der Sec etwas düsteres und nnheim­
liC'hcs, was dem verwöhnten Auge unserer Bergfahrer umso nachhalt iger 
auffällt. Ich kenne nur noch einen Sec der diesem an ernster Düsterkeit 
ii,hnclt und ist die,; der kleine Sec i,n Pocl11 - Giur - G iului östlich cles 
P odrag u. Bedingt rlun·h die dunkle, Yon der :::.udscile abgekehrten meist 
nnr tief beschatteten F elspart ien haben diese zwei Gebirgsseen ein tief­
g rünes fnst st·hwarzcs \Yasser, das im Gegcusal;,,e 7.u den sonst meist 
smaragdgrünen nnd blmtrn Alpc11scon1 ganz auffällig absticht. 

1 fior nun an den Ufern dieses st'hwarzen Sees wurde ausgiebig gerastet. 
Die Spcise,7 mT~ite kameu aus den Tiefen der Rm:ksiicke an das Tageslicht 
hervor und vereint mit erquickendem ~ecwasser wurden zu erneuertem 
Anfatiegc und noch langem Marsche, die 1üit igcn Krüfte gesammelt. 

[Teiler und fröhlid1 war cliQ ~timmung die :;ich allenthalben in 
munterem Scherz und Sang kund gab. Nnr der alte George, ein 
65-jährigei: Gcmsjiiger, mein ~rnndigcr Begleiter seit neun J ahren auf 
allen meinen .Tagdzügen und Bergfahrten, imss ernst und schweigsam 
sein Pfoifcltcn rauchend, abseils der fröhlichen Gruppen. ,, \Vas ist Alter, 
wnrnm so sc-hweigsam ?« fragte il'h ih11 auf clio Schulter klopfend. n D e 
Drncu" l,rnmmtc mürrisch cler Gefragte, bei so einem Lärm sd1iesscn 
wir kei11c Gemscnu _ Tch musste bei der , \ntwort recht herzlieb auf­
l:whc11 und dann }t're uud Geor ~e fiir GC'ntsen freilich anf ein a nclcrmal 
vertrösten. (-,eorge Budak ist 11iimlich ein Original. Für ihn sind T ou­
risten ein G räu C'l uncl eine l'intie ins H oc·hgcbirge ohne waidmännischen 
ll intcrgrund, die reinste };arrclci. Binc Stunde hatten wir da wohl ge­
rastet. Zaltlrcic-he Geier zogen majestiLtischen J·'luges hoch iiber unseren 
Köpfen hinweg und als ich wieder einen rniichtigen Raubvogel daher 
strril'hen :;ah, nnd genau das Flugbild des gewaltigen Seglers betracl,tetr, 
da erkannte ich in ihm clen stattlichen G,Ypai•tos den sagenumwobenen 
Liimrncrgcier, wie er mit weit geöffneten Schwingen ohne Flngelsd1lng 
für die Kugel unerreichbar, lilngs den schwarzo11 Felsen des ~chroff011 

L cspede, pl'cilschncll dahinzog. 
1 hilb 12 Uhr mittags wars, als ich <las Signal zum Anfbrnch gab. 

thsch werden noch clir l!'cldAaschen mit ei;;igem Calzunwasser gefüllt 
une1 llnnn geht's hinauf znr zerklüfteten Laitaspitze 11111 von da die 
P:1lti11:1 zu en eichen. Manche schwierige Stolle muss 'e passiert - nnd 
mitmitcr l1;1s :-icharfe Grat sogar rittlings genomme11 werden. Die Ein­
sicht in den Laitalke:;sol wurde uns leider benommen, da di C'htc Nebel­
massen r1enselbe erfüllten, wiihrend merkwürcl iger \\7 eise sonst kein 
\Völkchen weit in der Rnude zll bemerken war. vVii,hrcnd unReres 
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Weitermarsches Jiclen uns eine gm1zc Menge ülict· einer SLelle kreisende 
Geier auf u11Ll a ls ich mich dem J:llatzc et-was uühcrtc, konnte id1 hart 
am Rande eines Schneefeldes, doch tief unten, den Kadawr eine,; Tieres 
erkennen, an dem eben zwei grosse JVfo11cLsgcier lierumzerrlcn. 

Da es mir an Zeit gebrnch, mich den kröpfonclen Geiem anzu­
pürnch~n, so begnügte ich mich damit, ihne11 etwas boshaft einige S teine 
hinunter ,1u kollern die mit Gepolter kleine Lawinen bildend, hinal, in 
die Tief'e fuhren, die die beiden Aasvögel veranlassten, eiligst von ihrem 
Mahle abzustehen. 

Ein Zögling dem es ebe1tfalls Spass mal'htc, sich beide Raubv<igcl 
a1rnu.;chen, war dabei etwas ;,,u nahe an den Rand dm, Absturzei-; ge­
treten, ,;o dass der HC1Jen ibm liegende gerollte l\iantcl zufälliger vVeisc 
bi nab fiel und dann wie ein Rad kollernd auf .Ximmenvieden,ehen i11 
der T iefe verschwand. Ab Hnd :t1ll strichen noch Geier iibcr tmserc 
Kiipfe hinweg, von welehen die Gänse- oder \i'i' eisskopfgeier am biiufig.sten 
vertl'eten waren. Unweit der Paltina gelang es mir endlich auch allen 
Exkursionsgeno.;sen ruhende Gemsen zu ;,,eigen. Um nähmlich den 
oberen Kessel der Valea - D omni genau und ungestört üLerschen w 
können, liess ich har t unter dem Grate rasten, incless ich mit meinem 
Glase, durch einige Felsen gedeckt, den gan;,,c11 Tha labschlnss einer 
genauen Revision unterzog . Richtig konnte ieh auch, auf kaum ,1wei­
hnndcrt }Icter entfernt einen Bock und abseit.s davon eine Gais samt 
ihrem Kit;,, entdecken. Um nun alleu dieses schöne v\Tild vor Augen 
zu führen , lies ieh hart unter der Schneide des Grates in Sehwarmlinie 
aufschl iesscn und dann gleichzeitig an den Rancl hinauf kriechen. Die 
rnhendcn Tiere wurden erst dureh das laute Sprechen auf unsere 1\n­
wescnheit aufmerksam. Zuerst erhob sich der näher nn 1111s bcfi11dlicl1c 
Bock und nachdem er seinen S('hrillen Warnungsrnf erklingen lies, sprang 
aucli die Gaiti auf und flüchteten eiligst thalabwürls, bis sie hinter einem 
Felsgrate unseren Blicken güuzlieh entschwanden. Da nun dieser "\Vun~cli 
meiner Schüler, auf unserer T our auch Gemsen ,1u sehen, in Erfüllung 
gegangen war, wurde der v-Veitcrmal'ß('h bei fröhlithste1· Laune wieder 
f'ortgescl,1t. Knapp vor der Paltina schwenkten wir dnnn gegen Norden 
ab und liessen uns dtu'ch eine Scharte kletternd, hinab ins Domnithal 
und von da aufs Grat de.; Pi~cu - Bulei. llart unter der V{ and der steil 
nach :Korden zu abfallenden P altina fanclen wir uoeh ein grosse · Schnee­
ielcl, dessen Mächtigkeit über v ier }Jeter in der Tiefe betrug, was wir 
genau an einer Spalte desselben k onstatieren konnten. Mich speziell 
freHte diese Entdeckung da ich biebi1i Gelegenheit hatte, mein<'n S('h[ilem 
den sogenannten Firn oder harten kernigen Schnee ;r,u ,1eigen, der in 
höheren L agen das Material zu den Fernern oder Gletschern bildet. Am 
Pi~cu -Bulei wurden wir ganz unerwartet von clem hier un.;er hanenden 



Alpenfiilirer Tarci;1 bc·1 .. ;-rUsst, dt•11 i<'h :1111 Vort:i~,; ,·un drr Station ans 
ins B1tlc:1-~d1u1,d1aus lllit dem l'rm iant 1t11d dl:11 Ki.id1e11 e11t:;endl'l lialle. 
ll it'r Geim l'as:;ie!·c11 der Scl111cid,· !Jot sich uns ll'icckr c>iu cnl7, ikkcud 
Sl:UÜ!HH' Anblick dar. 

Teils YOJJ saftig-gTiillPn (frash:ildcn, tei ls Yon nackl<•m Fd,;gestein 
11mst·l1losscn, in1 Vordl'rgrunck des ~t·walti/-\'t'II ;,las:<i,·s des ~510 Meter 
lrnl1 c• Vu11alarc, l;1g in r!'ir.cnder Lage d<'r 1langriinc Hull'ascc Y0r um;. 
\Vie vid sd1iit1t' J~rin11cr11nge11 müge1t wuhl bei N,·nnung- diese:; ~amen:; 
hei manchem dc•r Cre11nrl licht•11 Ll'~cr erwacl1t•11 ! l ,;t er doC'h ckr IH•,·o r­
r.ugt,· Liebling der fuuri s1 i~d1t•11 l>amcnw,· IL. J\uel1 bei mir liat er rna11cl1 
sl'hii1H· fü1111clr ins (: ecliic·litnis zun id <gcfii lirt und micl1 wieder an liing,;t 
vergangene se l1ii11t' 1/,ci tcn eri1J11l' rl. 

Dc1· Uulcasel' cliirf'lc ,;o zie11ili<·l1 dn g rösslc und einer der tief':;lt.:11 
nnsr·n•r .\lpl'llSCt'IJ sci11, clc11n lrotz<le111 rr in t incrn frl' icn freu11dlicl1e11 
n11d hellen Kc·sselthale liegt, tio isl (·s alJ,-nlut n11miiglid1, ,·un cll'n lllll· 

li l'gen<len l lölH·n, lici ll'cld1c1· Belc111·l1lu11g immer, den C-lrnnd desselben 
r. 11 se l1eu. Vc•nnü~c seiner anmutigen uncl rC'izc•ndcn Lage inmitten 
meist griiner J lalclen llll\l'C·it der spifzt•11 und !-<d1roffe11 Fdstiinnc aus 
,lcsse11 \Vändcn Almrau:,d1 1tn<l l~dclll'eis spriessen, i~t er das am 
hiiuligsfcn auscr11iihlte l<:x:kursionsziel u11sercr Touristen. Angc:;id1t:; nu11 
dic;;c~ hcrrlichn 1 Panorama,; wurde au f wei<:l1c111 Hasen clie zweite grn;;se 
Hast gdrnll c11 und 111n das .\ngcnchme mit dem Nüt7,lid1en zu Ycr­
lJindc11, tlc•r Hest unseres Munch-errafc:; mi t \Vohll>eha1;cu uud gro:;scm 
Appetit ver:r.cl1rt. Da al,cr zn troekcnem Bissen a1tch ein frisehcr Trunk 
bcl1ürt, ;;n wurde bald aufg1'lH·oel1cn und hinab zum Sec geeilt. In 
lnngcn l'ollcn 1/.iigc'n schlüdt alles cbs krist:i llklarc crr1u ickende Scc­
w,i,:scr und dann heissl':; Absc,l1icd nehmen, von B<·rgcsliiihcn und Alprn­
,;ccn, denn hinab gcht 's von, 'tufr zu ~tuf'C', his wir cndlicl1 dc11 ffochcn 
Thalg l'llnd crn:ichc11. Du nkle- Schatten senkten sich allmiihlieh von den 
iistlicl1<'n Lehnen l1inah in,; Tha l uml a l,; wir die Stina crl'eichlcn, so 
iriclicn eben die ( ',;ul,anc pf'ciffcnd und rufend ihre Scliaf11erdc11 zu­
sa111mc11. \\'ir s ind kaum t iuigr hundcrL Sehrilte gcg11ngen und das 
Blückc•n der sil' l1 ~a111111rl11Jcn Sdrnf'e verklungen. so dringt ein llnmpfes 
Bl'auscn itnllll'r lantC' r und hrftiger werdend an unser Oh1·. V,7ir nähern 
uns dr r lct;,,!en Stuf'e de:; g-ros,;cn B11lcathales. In. jHhcrn Abstu rze fiilll 
durt Zll'ischc11 Krum111l ,ol:c, bew:tt,;h~enen Ji'ebblnckcn ,-ich Balm l.,rechc11d , 
cl<•r rausthl'fülc O ies~lrnch in breitem Scl1wallc woh l 40 l\Iclcr clonnerucl 
in die Ti<{e hinab, 11111 mit wci 0 s,d1äumcnclcm Gischt unaufhalt:;am 
sa11scllll nncl brau;;r nd, thalabwiirl·~ zu stiil'mcn. Lange künncn wir un ,; 
hi<>r aber nicht aufhal1e11, denn d1111kle Schatten erfüllen lwreits bis tief 
hin,ih die Thalsohle. Der Fichtenwald i~t wiedrr Cl'reichr, untl eine 
kleine Biegung de,; Steiges gcwi.ihrle freie Uehersicht übel' das vor uns 



liegende Thal, allwo w11· von miichLigcn l1'id1len umschlossen da,:; frcu11d­
lir·l.ic :::icltuLzhans, das Ziel unseres i\larsche · erblic:k1~11. DiP letzt~11 
Kr}lfte werden angespannt, untl alsbald beherbergen uns seine ga1<tlic-ht•n 
l{fünne. Alles scheint t1ic·h über unser Kommen zu freuen nur Dad1si 
des lliittcnwärt ers }[atzenancr kle iner l lundeköter , ist i.iber unsere An­
kunft nic-lit sonderlich erbaut, was 11ns sein 11naufhörliehes Gekliiff cr­
ntlm1 lüsst. Im Freien gedeckte lange Tischreihen laden zum Miltag­
cssen ein, und alsbald :;itzt al les fröhlich i11 der Runde und greift wacker 
,uts den grossen clampfendcn Sd1Usscln zu. Nach beendetem .Mahle wird 
die nächste Umgebung der Hiit,te Lcsicl1ligt und als es r11c,hbar wurde, 
da~s Fmnz der Hlittcnwär ter im Besitze frischen Edclweiss :ici, ein all ­
gemeiner Sturm unlernommen, da j eder gerne a lle käuflich an sicl1 ge­
bracht hätte. Ich lies daher nm allen zu genügen den Vorrat :rnf die 
einzelnen Zöglinge gleichmiissig verteilen, so dass jeder einzelne e ine 
kleine sichtbare Erinnerung 1111 den zweiten }forscbtag mitnehmen 
ko1111tc. 'vViiren noch Ptlicbe hundert dieser schönen Alpenbliimche11 
vorhanden gewe,;en, so - hätte gan:r. sichC'r Franz auch dit'sc, gegc•n 
klinµ:ende Münze umtauschen künnen. Während jeder sich sein Plätzchen 

in der Hütte zurechtsetzte und das l!"'remdcnbuch 11iner gründlichen 
Dnrclrnicht unterzogen wur<lc, ware11 :ichon wieder Köche u11cl iüglinge 
l,eschäftigt, ein wohlschmeckendes Richtmahl herzurichten. Nicht lange 
wiil11tc es, so erscholl :1,ueh schon der Huf: ,,?:um Essen!" durch alle 
Räume und ohne viel Zögern und Zandern nahm jeder erwartungsvoll 
:;ein Plätzchen ein. Diesmal waren es ganze Berge dampfender Polentn., 
die stark mit Käse versetzt, ein aw,gicbiges schmackhaftes "Nachtmahl 
boten, dem bald darauf ein würziger Tl1cc zum Schlusse folgte. 

Vv enn auch die Stimmung eine recht animierte ½U nennen war, 
:;o licss es sich doch recht deutlich erkennen, dass der lange Marscl1 
Yom frühesten :;\Iorgen bis in den späten Nachmittag, allen in die G liedcr 
gegcH1gcn war und nachdem meine1:seits clie L osung ausgegeben wurde 
)Horgen bis 9 Uhr schlafen", Yerzog öich allnüihlich und stille Einer 
nach dem Anderen, so da ·s nach Yerhältnismässig kurzer Z eit, alles 
schon in Morpheums J\rmcn lag. 

In herrlicher Pracht wnr der LI. August entstanden und ich lUUöS 

et; offen gestehen, sehr spiit war es als wir aus den Iletlen krochen, 
dc•nn mit goldenem Glanzc beschien bereits heller Sonnenschei11 die 
westlichen Thallehnen. Eiskaltes Gebirgswasser erfrischt Leib 1111d ~eclc 
und dnrch die würzige ]\[orgcnluft crniichtert, sind alsbald auch die 

liingstcn Schläfer frisch und munter wieder auf den Beinen . Ei11e gute 
Snppe mit Zwieback befriedigt auch den knurrenden .:\fagcn, und nach­
dem im Fremdenbuche j eder seinen Namen gezeichnet, :;telil alle::; mansch­

bereit zum Aufbruch. 



56 

Doch uichl als Hollünder wollten wir von hier scheiden. Nein dank­
erfüllten llcrzcns, wollten wir auch jener gedenken, d ie uns ermöglicht 
Latten hier oben fasi hat't an der Grenze mcnscldichcr (i csitLung, oben 
in urwüclrnig ungekünstelter Natur eiu Jlcim zu schaffen, zur Ruh und 
Has l dem miiden Alpenwanderer. 

Di e z1\'ci letzten Cognacfüi.schchcn werden glcichmii:ssig ilires ln­
hallcs entleert und indem ich dankbar der wackeren V crcin::ilcilung des 
sieb cnbiirgisch-dcntsehcn Karpathenver cine,; gedachte, erhoben wir unsere 
O lü,-,er anf das ·wohl und \,Vcitergcdcihcn dieses IJ:d1 nl.,rcchcnden Kullm­
lriigers im wilden fernen Osten uml mit kli1,gendcn Gläsern wird ihm 
ein d reifaches weithinschallendes uncl donnerndes Hoch gcbrncli t, dass 
gewiss die nlicn Gcrnsböckc .Lm Pi~cu-Bulci darob, verdntz.i und kopf­
scltütt.clnd aul' uns hern ieder geiiugt haben werden. 

Elf Uhr war es bereits, als wir uns mit ci11em letzten Hchcide­
g rnsi; den lieben Bergen, z.um .Abstieg in 1\larsclt i;etzlcn. Kein vVölkd1cn 
trübte den Hor izont und anfänglich vom duftigen Nadelwald uncl später 
von dem Blilttcrdomc der alten Buchen gegen die neugierigen Strahlen 
der ::ionnc geschützt, gcht's in füesscndcm Tempo bergab. ßine unter­
wegs befindli<.:lrn Stina wurde noch einer genauen Hcvision unterzogen 
uncl nachdem ein jeder eine Nase Stincnduft als Abschicdsgruss mit 
sich genommen, der A bstieg fortgesetzt. 

Bei der K erz.er Gla.shütte wird gerastet, wobPi wir den g;mzen 
:Milchvorrat des dortigen W aldheger nach klingender Bezahlung l.,is zur 
.Neige leerten . 

Bald haben wir das Ende des grüuen Vv a ldci; erreicht, und miL 
ihm hört anch die P oesie der Berge auf. Oli.i ltcn<ler S011ncnbrand be­
g leitet uni; auf s tauLigem "\V cge, bis wir nach Passiernng des Or tes, 
Kcr:r.esiora , mclll' durch die Tagesl1iLze al:s durcl1 den l\ larsch crschöpfl, 
11111 spillen NachmiUag Als6-.Aq _Jits er rcichtm1. Erq11iek endcs Bier, oder 
ka lte!' Ka ffe IJelcbcn im "\Virtshausc, b ei crgicbig0r J{as i die m·sel1öpflen 
Glieder bi1, endlich die Abscliicdsslunclc schlägt. 

Bald Abend wars, ab pustend die Lokomotive in die ~1alion ein­
fuhr, um uns der fernen Saeh,;cnstadt zuz.ufohn ·n. J~ilig spr:ngt j eder in 
sein Coupce 11ncl scl111aubend slünnl das Dampl'ross mit rascmler E ile 
dahin, uns dem Schauplatz. froh vergnügter 'l'agc zu entführen. 

D och ehe die dunklen Schatten clor cin brechenclen Nacht die 
müchligc F elskette unseren A up;en Yerdeckl, wirft jeder nod1 manch 
dankbaren Blick clen lieben fernen Bergen zu, nahmen doch alle der 
junp;en T eilnehmer eine Fiillc herrlicher unvergesslich schöner Erinucr­
ung-en aus ihren luftigen Höhen, als letzten Sc:l1cidegrnss au verflossene 
frohe ::itudienzcit, in den Ernst des alltiig lil'hen Lebens hinab. 



Die Burgen und Ruinen in Siebenbürgen. 
Von 

Dr. E. Albert Bielz. 

Von den illteslen Zeiten bis auf die neueren Jahrhunderte herab 
sind in Siebenbürgen zahlreiche B e fe st igungen sowohl gegen itusscrc, 
a ls auch innere F einde errich tet worden, welche uns _j etzt j n allen Landes­
tei len als Ruinen und Mauerreste, oder wenigstens als Erdwälle auf 
erhaLcnen Bergkuppen mit weiter Rundsicht begegnen, oder al,; B urgen 
und Schlösser mehr oder minder gut bis a uf den heutigen Tag erhalten 
sind, wozu endlich a uch die Kirchen-Kastelle, Bürger- und Bauernburgen 
unserer süchsischen Dörfer und Städte c1·withnt werden mti:-;sen, deren 
Zahl über 200 betriigt und die eine b esondere Eigentümlichkeit unseres 
Landes bilden. 

Die ä ltesten dieser Befestig ungen sind unstreitig die Burg wüllc, 
die meist auf Bergen, aber auch auf geringeren E rdanschwcllungcn in 
Tliidern vorkommen und im Inneren Waffen und Geräte - aus Stein, 
sowie Rruchstücke grober Thongefässe enthalten, welche aus freier 
Iland (nicht auf der Drehscheibe) geformt uncl 1rnr schwach gebrannt 
sincl. Auch aus der Z6it der Römer (101 bis 274 n. Chr. G.) frnclcn 
sich ühnlichc Erdwä.llc mit Mauerüberres tm1, wiibrcnd aus clcr Zeit der 
Völkerwanderung k eine Befestigungen in Siebenbürgen bekannt sind 
und auch die sogenannten Ararcnringc bei uns fehlen, was wohl aus der 
Bodenbcscha[enhcit clcs Landes und den ßtichligc11 Durchz ligcu dieser 
Völkerschaften erk lärlich wird. Mit der Einwanderung der DculscLcn 
uncl besonders mit dem Einzuge der deutschen Ritter in Siebenbürgen 
im 12. und 13. Jahrhundert werden dann a uch die B cfcsligungsbaulcn 
zahlreicher und sind deren Burgen oder wenigstens ihre Ruinen bis auf 
die Gegenwart erhalten; besonders aber, a!s nach dem E infalle der Tiirkcn 
im 15., 16. und 17. Jahrhundert die Bürger und Bauern unserer sächsischen 
Stiidtc und Dörfer genötigt wurden, ihre W ohnortc mit festen hla.nern, 
'l'iirmcn und Gräben zu umgeben, oder wenigstens (wie clic Dörfer) ihre 
Kirchen mit (meist doppelten) Ringmauern und T ürmen zu befestigen, 
oder auf nahen Bergkuppen starke Burgen anzulegen und gegen die 
damals häufigen Unruhen im L ande nach und nach immer mehr zu 
verstärken und zu erweitern. 
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Seit vielen .Jal1rcn scl1on habe icl1 mit l•'l cis::; und Eil'cr clie Daten 
gesammelt, um ein mögliel1 ::;l ,·ollsläncl iges Vcr,1cid1nis unserer illlcrcn 
und 11euorcn Bcfcst.i~1111geu, B1trgcn und Burgwälle zusammen ,1u bringen 
und die e insch liigige Littcratur gesammelt und bcnüt,1t, so dass mir 
gewiss nur wenige, hierauf' bezügliche Angaben entgangen sein dürften, 
und wenn m ir auch die l\fangel und Um·ollkommenbciten r incr solchen 
ersten Arbeit selbst nur zn gut bekannt sind, so musste dcn11 doch 
endlich ein Anfang gemacht und eine Grundlage geschaffen werden, auf 
der dann weiter fortgeLaut werden kann, Ergünzungcn, Berichtigungen 
und vo llständigere Ausführungen zusammen getragen werden k iinneu. 

E s ge!tt hieraus hervor, dass vorläufig selbstverständlich nur ein 
möglichst vollständiges V er;,,eichnis unserer ii ltc rcn und neueren Be­
festigungen mit gc1muer Angabe ihrer Lage und einer kurncn f:ichildcrun:,r 
ihrer Art uncl ßc:-;cl1affcnheit geboten werden kann uml, wo au„fiihr­
lic lic rc Bcscbreibu11gen derselben in unserer L ittcratur ,·orhandcn si 11d , 
damul' himrnwcisen sein wird. 

\Vas nun unsere dicsfällige Litteratur ;1nbela11gt, so mii :-;:,;cn ausscr 
clcn vielen einzelnen Angaben in unseren Tagesbbttern und pcriodiscl1en 
7,citschrifh.m, besonders folgende vV crkc hcn·orgehoben werden, denen 
(um bei den hiinfigen Zi taten Raum zu ersparen) .\bkürzungszcichcn in 
ein bis zwei Anfangsbuchstaben beigesetzt wurden: 
(A.) Ac k n c r :,[. .J.: Die römischen Alterthümcr uncl Burgen in ~icbcn­

bürgcn mit einer Uebersichbkarle. "'Wien 1857. 
(B. R.) Bi e I z E. Albert: Reisehandbuch für S iebenbürgen. II. AuHagc. 

Wien 1885. 
(K. L.) K o d ri Lf1szl6 : Erdcli rcgisegei. Kolozsvilr 1852. 
(L. 'l'r.) L c n k von Treuenfelcl I gnaz : Siebenbürgens gcognq1biscl1-1 

topographisch-, statistisch-, hydrogrnpliiseh- und orogrnphisclJcs 
Lexikon. Wien 18;:39. 

{'LIL f:i.) Dr . . ~' r. Müller: Siebenbürgisehe Sagcn. ll. Auflage. Wien 188ö. 
(O. H.) Orbfrn Bali1z s : A Szckelyföld leid1::;u, !- VI. K ütct. Blllbpcst 18713. 
(t;.-K.-.J.) In den J ahrbüchern des siebcnbiirg ischcn Karpathenvereines 

in l lermannstadt finden sich auch manche Angaben über Burgen 
in Siebenbürgen, cbrun~er besonders von Dr. Fr. rl' c u t s c h die 
Beschreibung mehrerer sächsischer Burgen. 

(U. K ) ßmkc uti-kalauz: 1Uagyarorszag Ercl6ly i rl·sz6ben. Kolozsviu· 18!) l. 
(V. A.) Archiv des Vereines für sicbenbürgische Lanclesk11nclc. A.1- 1 V. Bel. 

llermannstadt 1845-1850; N. F. J. Lis XXV IJ. Bd. ll rrnrnnnstaclt 
1853-1897. 

(\V.) K. G. von Windisch: Geographie des G rossfUn,tentums Sieben­
bürgen. Pressburg 1790. 



t; m 111111 eine bessere Cdicrsicl1L zu erzielen, liabe icli in dem 
nacl1folgendcn Verzcichnis~e di e Namen u11d Ort e unserer Burgen und 
Bcfo:;Ligu11gcn uacli iurcr Eiulcilu11g i11 die gegcuwiiriigen Komitate 
g-creili t, Yon denen auf d:ts Gebiet des früh eren Grussf'ürstentums SicLcn­
Liirgen die f'o lgcnclcn Hi UcRpanschaften entfa llen: 

1. Komitat, S,,i li1gy; 
;!, ,, ~zolnok-Doboka ; 
3. n Histrilz-ßasz6d; 
--1 . ., Kolos ; 
5. 
(j_ 

7. 
s. 
!J. 

LU. 
1 l. 
12. 

15. 
Hi. 

" 

" 
n 

Torda-.Arall)'Oo : 
liaro;;-Torda ; 
U<lvarliely; 
('sik; 
1Htromsz0k; 
Kronstadt (Brass6-l\legyc) ; 

n F ogaras; 
,, Der grossen Koke! (.Na.gy-Kükiillö-l\Icp;yc). 

11 Der kleinen Koke! (Ki;;-K iikii llo-l\ lcgye). 
,, Unter-W cissenbnrg (Ah;6-J•'eliC:Twegye); 
" llerman11sladt (~zeben-1Vfogyc); 
,, llunyad. 

\Vir wollen rnm die einzelnen Komitate in ihrer Reihenfolge von 
Nordwest nach Osten, Suden und vVesten vorncl1men und die dazu 
l,{Chörigen Orte, wo Burgen, Schlösser, Kaslcllc, Ruinen und Burg wiillc 
sicu Lciimlcn oder wenigstens die Benennungen auf d;i s friihero Vor­
liamlcnscin solcher Bcfcstigung-en hin wciscu, mit l'orllaul'ondcn %: .. dtlcn 
und miL kurzer Angabe ihrer Lage uncl BeseludTcnl1cit , dann mil gc­
scliichilichen Nachrichten - soweit solche vorhanden sincl1 .rnfiilircn, -
zuletzt aber dnrch ein alphaLciisches Verzeichnis dieser Orte das Auf­
linden clcrsclbcn erleichtern. 

1/.:um ~chlnssc erlaubt sich der V crfasser im l nleressc 11nsere1· 
Lanclc:skunclc an alle Leser dieser BlätLcr das Erwchen zn stellen, sie 
rntichten durch gefällige nlilteilung von }~rg-ilnzungcn uud Berichtigungen 
der hier gegebenen Bcitrilge ihm Gelegenheit bieten, millcl,; spiitercr 
Nachtrüge eine möglichst vofütündige und genaue UebcrsicLL der clics­
flilligcn V crLiillui::;se zu geben. 

I. Komitat Szilagy. 
:\Jit cm,gen angrenzenden Teilen clei; fruheren Di::;( riklcs Kov{u·, 

des Komitates Kraszna und l\lit.tcl-Szolnok, we!C"he Lei der neuen Laudes­
rinlcilung im Jahre 1876 znm Komitate Szatm iw geschlagen wnrclen 
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1. K ö Y [1 r. Am ( )tilabhange des Borges :-;zeruj gegen den U1pos­
flnss, etwa 7 Kilomclcr südösllich von Nagy-Somkul liegen die Ruinen 
des Felsenschlosses Kövfll', welches dem ehemaligen Dii;lriktc dieses 
~amcns die Bezeichnung gab, unter den siebcnbi.irg ischen Fürsten Johann 
Sigmund Zhpolya 1538, Sigmund Bhthor_v 1567 und Gabriel BctLlcn 1615 
auch ciuc geschicLtlicL denkwürdige Bedeutung hat te und nach dem 
Kurutzenaufstandc unter Fn11w, Rak 6czy von den kaiserlichen 'l'ruppen 
1670 zerstört wnrdc. (B. R 378; K. L. 169; U . K . 82). 

2. S z i 1!1 g y - C..; c h, D orf westlich vom verein ig ten Szamos am 
Fusse des Berges Nagyfelck, worauf die Ruinen der friihern k ön iglicl1cn 
Burg mit einer in Stein gehauenen Cis terne liegen. (U. K. 92). 

,3. Beim Dorfe S z i 1 ag y s ;,; c g, südlich vom vorigen Orte, befindet 
sich ein verfallenes Bergschloss, das Starnml1aus des ehcmaligeH s icbcn­
bürgischcu Reichsverweser:; Michael Szil!tgyi, durch dessen eifrige Be­
mühungen sein Neffe lHathias Corvinus 1458 die ungarische Krone er­
hielt. (L . rrr. IV. 191). 

4. Auf dem westlich vom Dorfe L c lc liegenden, 323 Meter hohen 
Berge Ujhegy befinden i:,icli alte lfoincn und wurden daselbst a ucl1 
Dronzc-Altertümcr gcfonden. (U . K. 93). 

5. Das clurch seine cvangclisch-dcutsc!te Gemeinde bekannte Dorf 
Ha cl ad war durch das auf einem nahen Berge liegende, b efestigte 
Schloss, welches unter J ohann Sigmuud 1/,;frpol_ya 1562 eingenommen 
und seither wiederholt belagert und zerstör t wurde, bis e:; 1584 in den 
Besitz des li'rcibcrrn W csscl6nyi gelallgle, - in der Gesch ichte Sieben­
bürgens berühmt. (L. Tr. II. 81; K. L. 161; U. K . 92). 

6. Bei Ku s a I y befinden :;ich auf dem Gipfel eines bewaldeten 
Bergkegels die Ruinen eines a llen Scl1losses, dessen Besitzer seit J ahr­
hunderten im D orfe wohnten und in der dortigen Kirche begraben 
wurden. (K. L . 171 ). 

7. In der Stadt S;,, i I itg y- l::,o m l y 6, welche am Fusse des 591:i Meter 
hohen Felsengebirges Maglll'a an beiden Ufern des Krasznaflusses liegt, 
befinden sich auf dem Platze die a nsehnlichen Ruinen des Bhtbory'schcn 
::ichlosses, das zu Ende des 13. Jal,rhundcr ts der l!'amilic Vata gehörte 
und 1361 durch lleiral in den Besitz des Ladislaus Bitthor,r gelangte, 
im J ahre 16G0 durch den türkischen Pascha Yon Ofen auf seinem Zuge 
gegen Georg R {tk6czy II. au,;goraubt und verbrannt wurde. Auf 
einem Ausläufer der Magura oberhalb der Stadt stehen die weitliinfigcn 
Ruinen einer römischen und wohl auch ein.er noch älteren Burg, in 
deren Nähe man wiederholt wertvolle Funde von goldenen Schmuck­
sachen und g rossen Goldmünzen (von <lcn römischen Ka isern Maximianus 
bis Gratianus 286- 383 u. Uhr., im Gewichte von 432 D ukaten) machte; 
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auch zahlreiche Bron;,;e-Altertümcr wurden hier ausgegraben. (A. 55; 

K. L. 184; U. K. 41). 
8. Am linken Ufer des ,ereinip;tcn Szamos, kur;,; vor der Ein­

münclnng des Almasbaches bei dem D orfe Ti h o ein römisches ( 'astrnm, 
wo auf einer mässigen Anhöhe ein viereckiger Wall, bestehend :ms 
;:erfallencm Gemäuer von bedeutendem Umfange zu sehen i~t. 1 n 
dC'mselben findet man häufig römische :Münzen, Ziegeln, behauene Steine 
und mitunter anch einen Tnscbri ftstein (A. 64; U. K. 89). 

9. Bei dem Dorfo M oj g r ft c1 findet man auf einem Hügel die 
Ruinen der römischen K olonie P orolissum mit den Resten eine:; Amphi­
th entcrs 1md wurden hier liäufig lnschriftsteine, römische 7,iegeln 11nd 
M ünr,en gcfoJ1C1en. (W. 439; U. K. 90). 

10. Ebenso finden sich zahlreiche Spuren römischer U cbcrresle 
n11eh bei dem nahen D orfe Z sä k f a I v a im Pometthale östlich nnd hei 
V :'t r l e l e k, welches hiervon seinen Namen erhielt, südwestlich vom 
,,origen Ürte. (L. T r. IV. 392). 

11. Bei dem am Beretty6Ausse liegenden Dorfe V{iralja befinden 
sich aut einer bewaldeten Anhöhe die Ruinen des Schlosses V a I k 6, 
welches friiher der g riiflich Bhnffy'schen Familie gehör te, unter dem 
Fiirstcn Michael Apafi l. von Truppen besctr,t war und 16fi0 durch die 
T ürken 1r.erstört wurde. In der Nähe dieses Orles sind mehrmals goldene 
Sehmnckgegenstände gefunden worden . (:\. 55; K. L. 198). 

12. Auf einer fl achen .\nhöhe bei dem D orfe .i\r a g;va r - Egr cgy 
be find en sich die Ruinen des römi,;chon Castrum Largiana und darunter 
a.m Egreg-ybachc die Spuren eines T eiles der T ra:i{rnstrasse (U. K. 89). 

13. Auf dem Gebiete des Dorfes Ü r d ö g k u t im Egrcgylhale 
holin dct :;ich ein alter Steinbruch und wurden in der Niihe desselben 
1;ftcr Bronze-Altertumer gefunden. (U. K. 90). 

14. Bei dem Dorfe B o z n a (Szent- P '· lerfalva) befand s ich ein 
römi~chcs Standlager uud sieht man noch die Spuren der von Va:;kapu 
dn hi n fii hrenden Römerstrassc. (U. K. 89). 

15. I nnerhalb der fl emcinde V :'i m <' r, 6 finden s ich die Spuren eines 
römischen Stanrllagers lÜetat.e), wovon noch einige Ueberrcslc zn sehen 

sim1. (U. K. 89 ; W. 422). 

II. Komitat Szol nok-Doboka. 
lß. fm obern Teile des Dorf'es F c I s (i - S z ö c s des L apos-Gebictes 

be findet sich anf einer llochfütche ein ausgcdcl111ler ITeidcn-Fried hof; von 
den ]~inwohncrn das Lager (T:'1bor) genannt, wo in einer Reihe znhl­
rcid1e kleine 8tcinhiigcl mi t RasC'n bedeckt liegen und die J~rde da neben 
viele Rruchstiicke von Thongcfiissen enthält. In jedem Steinhiigcl 
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findet 1m1.n mchrel'C1 meist zerb1·ncl1 ,•11c Urrwn; eine gl'ossc rohgcnrbcitctc 
und mit Deckel YCl':schcnc Urne c11lhic,J t Aschc

1 
Kohlen nncl Knochcn­

rcstn, dann ein kleine::; fein gc11rbcitcles und vcrnicrles Tho11gefüss. 
Gleich oberhalb der Gcmci11cl e lindcl man am Rande ci11fr Uf'crlerrnsse 
unter dem Rascu r.llhlr<·icl1e 8d1rrl,cn von (; cfiissr.n. (G. Primirs im: 
„Orvos- lermeszctt11clom{1n_vi t':t'lesiW" clcs siebcnbiirgischen NI11!>011111s in 
Klanscnburg 1887. Xll- TI . S. 123). 

17. Bei dem D01·f'c Als6-Ko s {1ly hcdindrn sich die Ruin en eines 
:t11~g-<•rldrntc11 riimiscl1en Stand l,1 gcrs 11ncl wul'dcn dort auch mehrere 
Inscltrifu,t,cinc nuf'gcfund c11. (IJ. K. 81). 

18. D ie 8t.1dt D c 6 s an der V crcinignng des g l'osscn mit dem 
kleinem Sr.amos hat i11 ihl'Clll itltcrn Teile (()v{u') und anf den siid­
wcHtlich licg·endc11 l liig-cln viele lJP.bCrl'esle alter ß efostig-11ngcn, insbe­
sondere tlie Dt-r.sv{1r auf dem R6zsaliegy, und die ]foincn zwei<!r 
:rndel'cr Burgen anf clcm Czic;:hegy und Bi:lahegy. Die auf einer 
1\ nh,·,Iw l,efincllichc schöne gothisclte Kirche ~lammt aus d<'m l i'> . .Jnhr­
l11rnd erf, nnd ist, wie die sie urnµ;ebende Tiingnrnncr, unstreitig von den 
cr,;ten deutschen BcwoLnern (Sachsen) erbanl.. (K. L. 14H, 230, 2f>:~; 
B. R. 3GG; U. K. 77. 

19. Bei dem sfüliistlielt von De{•s anf dem rechten Ufer <les klein en 
S;,,amos liegenden Dorfe B :'t I v {t n y o s - V :'1 t· ;', 11 i :1 bc!incle11 sich anf 
einem spitzen Bergkegel die wc11ig('n Hninrn der Uüt;:cuu11rg (P, :'1 1-
v ;'Ln y o s v i, r), welche angeblich von ckn Denl:;chcn crhant, z11 A nfanµ; 
des 16. ,fahrhunclcrf,s schon in 'l'riirnmern l:tg nnd deren grü,;serc l\faner­
rcste von G . .l\lartin11r.zi 1542 beim Bane des 8clilosscs in :--zamos-Uj ,:'1r 
verwendet wurden. (A.. 49; K. L. Hl9). 

20. Bei der Stadt Sr.a.mos-Ujvi1 r. welche 172fi von cingc­
wa.ndcrten Annmticrn crbant, :iber :,chon 1542 Yon nfaninur.zi mit dem 
,, neuen Suhlossc (A rx novn, Ujv{1r)" versehen 11·urde, das nneh mehr­
fachen Erweiterungen j elzt als Landes-St rafanstalt fiir sd,were Verbrecher 
benützt wird, befind en sich an den Weinbergen der Anhöhe Ucrln die 
:w~gedchntcn Hninen cinrs r ömischen Uastrnms, dessen Ueberrestc teil­
weise beim Baue des neuen Schlosses verwendet wurden. (L. Tr. IV.112; 
A. 48 ; K. L. 50). 

21. Das sii<lwestlich ,·on Sr.amos - l "jvf,r gelegene Dorf ]) ob o k a, 
welehes dem clrcnrn.ligen Komitate den Namen µ;a b, wurde in früh eren 
,fohrhnndel'len rils ein bclestig les Sd1loss bczciclmct. es sind dort aber 
nnr noch einiµ;e Ma11errcsle und Erdwilllc :,,;11 sehen . (K.. L. lö] ). 

22. Am Borzsabachc bui V a 1 ;'1 z u l 111nss eine alle Ansicdlnng 
bestanden lrnbcn nntl w11rden dnsclbsl mrhrcre schöne' b1·onzene Alter­
tiimel' :rnsgcgra l,cn. (A. 48). 
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2B. Tn dem durch ~ein <' friihl·rcn 811lzlJcrgwerkc bekannten Mnrkl­
fl eckcn .. z "' k si nd Spuren alter Gcuiiude zu ~elicn, welch e die ne­
völkernn~ rl cn deutschen Hittern z11schrciLt. Die j etzt zn Bädern be­
nii tzten Salzteiche verdanken ihren Ursprung römischen von Tag aus 

lictricLenen Sal¼grn ben. (K. L. 249 ; l\L. S. 2G 1 ). 
24. A11f cl em Berge V :i r lt c g y zwisuhcn Buza und Mclcg- l;'öld,ttr 

finden sich Spuren alter Befestigungen. (L. Tr. IV. 388). 
20 . \Venn wir nun von hier nordwestlich in die N~.ihe von Dees 

z11rückke!tren nnd den Ln11f des ;.:;rossen Szamos aufwärts verfolgen, so 
linden wir z1miid1~t bei K o z i1 r v it r auf dem Tiiigcl ,;Udwesllich vom 
< )rt c wo der l"riedhof der Refo rmierten sich be findet, die Ruinen dr r 
Hnrg, welche dem < )rte den Kamen gab. (K. L. lGö; U. K. 78). 

2G . .Die noch g nt sichtbaren Rninen der Burg Cs i c s u stehen 
nördlich ,·on C'~ics<'> - lllihidyfah·n und östlich von ( 'sics6 - l ',if'alu (im 
Gemeindegebiete des letzteren < lrres) auf eiucm hohen Bcrg-kP~cl aus 
scldackigcm Q11arztrachyt, woraus viele Mühlsteine verfertigt und weit 
im Lnndc verbreitet wurden. Diese Btn·g, woher man eine ausgcdclrnlc 
l•'ernsicht genies cn kann, wurde im 14. Jahrhundert erLc1ut, war 
noch 1%8 ein küniglichc:; Schl oss, spiiter vom Kiin ige iWathins dem 
moldauischcn ·w uiwoden Peter verliehen; blieb es bngcrc Zeit im Besitze 
des Lclztrrn, bis c~ unter der K ön igin Jsabelln die µ;<'g-c11 den 11/oiwodcn 
Peter auf'geLotcncn Truppen 1544 zerstörten. (K. L. 147; U. K. 78). 

27. < lestlich von dieser Burg 'l.ieht sich ans dem 11ürdliehe11 GcLi1·ge 
das lange llos,.'1thal herab nnd bri dem Dorfe AI s 6 - I l os v ;', r (von 
der Riscnbalrnstation Csics1i-Keresztur nur eine halbe Stunde entfernt) 
hcfinden sich die Ruinen einer ausgedehnten römischen Ansiedlung, von 
wrlchrr \IViille, i\fa11e1-re:=,te, behauene Steine, f nsehriften, Gefässe, \Vaffcn 
nnd l\IUnzen ein beredtes Zcngnis ablegen. (.\. 50; U. K. 78). 

28. Beim Dorfe K.11 d n befinden sich nahe am grossen S:-mmos 
die Spuren einer ausgedehnten Bel'estignng, deren Wiille und Maucr­
tl'iimmer noch deutlich zu sehen sind . Hier wurden zahlreiche Allcr­
tiimer aus Stein und Bronze ansg-eg-rabcn. (K. L . · 177). 

29. 1n der Nähe von Szeszii. rma befindet sieb eine ausgedehnte 
viereckige mit l,1/ asscrgrabcn umgebende Verschanzung, welche nach 
den darin ausgegrabenen Ziegel- und Gcfässbrnchstiicken dem Mittelalter 
:~ngehiirt. (A. 52). 

30. lm Dorfe Bethl<•n a.m linken Szamosnfer ist das alte Stamm ­
schloss der Grafen Bcthlen mit einem \\Talle, 'l'iirmcn und V{ a:sergraben 
11111gebcn. Es wurde wal1rscliciiilich l437 .ws Anlass eines Jfa11erna.nr­
s ta11clPH erb:rnt nml hat in Hpiitcren kriegerischen 1/,citPn öfter zm Ver­
teidigim~ un<l als ZnA11chissliiitc ~c<licnl (so 1:1:1:3, 1f>75, 1602, 16G~ 
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und 1705) .. \usserhalb des Dorfes sieht. man noch Ruinen eines alten 
Schlosses und in der Umgebung werden viele römische , \ltertümer ge­
funden, besonders auf dem nühen Berge Bilak. (K . L. 142; A. 54). 

31. B ei lllagyaros (d. Ungers) ist nicht nur das sächsische Kirchen­
kastell im Dorfe, sondern auch die Ladislaus Burg (Szcnt-Litszlu YtLra) 
zn erw:ihnen, welch Letztere auf einem nahen 11 tigel st.and, wo noch 
d iP. Umwallung zu sehen ist. (K. L. 172). 

ß2. In einem Walde bei Ar ok a 1 l_y a (d. Kallesdorf), welch es sein 
siiehsisches K irchenkastell besitzt, wurden sehr wertvolle Bronzc-Alte1·­
Wmmer gefunden . (A. 53; K. L. 139; U . K. 78). 

33. Das Dorf K e r 1 es (d . Kirieleis) hat ein sächsisches Kirtl,en­
lrnstcll uncl befinden sich auf einem nahen Hügel clie Ruinen eitH'R von 
den deutschen Rittern (Templern) erbaut.en Klosters . (M. S. 2öß). 

34. In Czego (d. Zaµ;cndort oder Ziegendorf) befind en sich anf 

ciuem kleinen runden Hügel im Dorfe d ie Ruinen cler alten Ki rche uncl 
wurden in der Nühe dieses ( >rt.es ein marmornes Grabmonnment. m1cl 
andere Stein-Altertümer g-efunden. (\I. S. 263; A. 63). 

35. In J a k ob s d o r f (Sz{1sz - Szent - Jakab), ist das , ilchsische 
Kirchenkastell des D orfes zu erwähnen. 

36. Das Dorf Ne n cl o r f (Nieder-Neudorf, Sz(1sz-Ujf'a l11) h:lt ebcnf~ lls 

ein siichsisch<'s Kirchenkastell. 
37. E1Je11s0 l,esib:t l'vI o rit z d o rf (Aranyos-Szf1sz-l\l6ricz) noch das 

s~iehsische Kirchenkastell. 

III. Komitat Bistritz-Naszod. 
38. "\iVi r beginnen in Nordosten mit den Uben es1cn der einst 

bliihcndcn deutschen Bergst.adt Ro cl n a (Alt-Roclna, Hodenau), \\'Clchc 
im 12 . nnd am Anfang des 13. J ahrl11mderts ausgeclchnlen Bcrgb:111 
a nf Uolcl, S ilber und Dlei betrieb, aber von den :Mongolen 1242 zcr~türt 
uncl ,7 ei•nicbtet wurde, so cla~s wi r nur in der Niilie des Mnrktpl:1.t.7,<'s die 
l\fauerUberreste der alten Kirche, eines Turmes, der Umfassungsmauer 
nnd von K ellergewöll.ien sehen können. Die Bergwerke von Rodna 
wurden iibrigens anch schon von clen Römern betrieben. (B. R 358 :. 
A. :J2; L. 'l'r. III. 371 · K. L. 244). 

39. Bei Ne u -Rod n a, welches hievon den 1·omiinischen N:11nen 
8irntz füh rt , sind noch Spuren dc1· alten Grenz1Jcfeslig-11ng und R11i1wn 
der Zoll- und Kontumaz-G<'hä11de zn sehen, welche 1770 hei der l~in­
verleibnng der Bu kowi na in Oesten·cich aufgelassen wurden. -weil.er 
(ist.lieh am Gebirge K nkmensze befaml sich die Wopsrrschan7,c a ls 
ä11sserste G renzbefoslig nng dcs Roclnaer Pas;;cs. (W. 3ßf'>; L. Tr. 111. 371 
und IV. 465). 



,lQ. [n J aad ist dn;; siichsischc Kirchcnlrnstell zn enviihnen nnd 

nordiistlich auf einem Berge stand die :lltr Burg, welche von einem 

cle11lschcn Ritte!' cl'Laut worden sein soll. (lVL S. 254). 

41. In Pin t a k (Szi1sz • P entek) ist gleichfalls c111 Rilchsisches 

Kirchcnk:tStcll. 
-l:2. Ebenso in Csc p [1 n (Zippenclorf). 

43. Tn dem Dorfe M e t t e r s d o r f (Nngy · Demrt cr) ist in dem 

Kirc·henkn slellc die i-;chiine clwas Lau()illige l<irchr uncl <lnn<'b<'n ein 

nltcr 'l'nrm zu cnviilrncn. (W. 3G2; M. ~- 3ß8). 

4-k ß ei '}' r c p p e n ('l'ürpcny) ist nicht nnr das im Orte );efindliche 

s:i!'lts iHche Kirchenkastc' ll r.11 erwilhnen, sondern auch dc·r ein Kilometer 

wrstlil"h YOm Orlr auf flach em J,'eldc sich e1"l1ebcnde klrinc nmJc 

1Tii~cl, woranf sich die Rnincn einrr ,il lcn Kapelle befindc11. (111. 8. 253). 

45. Das Dorf S c lt ii n b i r k (Szepnyir) besitzt ebenfalls rin Riieh­

Rischcs Kirchenkastell. 

46. Bei ,-:r.., a 11 e n c1 o r f (Aldorf) befinden sich - ansser dem Kastell 

dr r r,•1111gelischen Kirrhe - angeblich nuch Huinen eines allen ::;chlosses. 

(W. 362). 

47 . Die Stadt Hi s tritz (Beszlereze ) besitzt noch ansehnliche 

lJclJC'rresle ihrer alten Befostigungsmanem , mit mehreren Türmen und 

Ha~t.ricn, deren Ban 1465 begonnen und nach Abtragnng des alten 

Hchlossr s auf dem westlich von der Stadt gel<>genen Burgberge 1-1:84 

bcP1Hligt wurde. Dieses Schloss, die J [ unyncl ibmg oder der Flcstentnrm 

wnrclc von .Johann l [unyadi 1-15:1 r.m Beherrschung ckr Sachsen des 

:Nüsncrganes erlJaut, :tls ,,hrr <les:;en Oheim III ichael Sr.il:'1g,r dieselben 

r.11 s,•hr bedrückte, r rwirkt<'n sie YOlll Kiinigc i'Hathias die Erlaubnis, 

die: Burg ab;mlr11gen nncl die Steine de1·srlben znr Vrrsntrkn11g der 

Ringmauern der Stadt r.tt verwenden. Die Stadt Bislritz war in friihcrn 

1/-rilr 11 wiederholt foi ndlid1en Angriffen und 1/-crstürungcn ans~es<'tzl, so 

l!i02 clnrch den kaiscrlil"hcn Oenernl Basta, lß30 dnrch dm moldauischen 

W oiwoden P eter, 1717 durch einen 'l'a tarcn- Einfall. (B. R. ßö8; L . 

Tr. 1. 13:3; K. L. ßß ttnd 4-11). 

48. In K I c in - Bi !:! l ri tz (Asszu • Bm-r.lcrclle) ist das süchsiscbe 

Kirc·llC'nkastell zu erwiil111en und wu rdc11 u<'i diesem Orte - sowie bei 

K11s111a - viele römiHche Alterliimer 1111d ~liinzcn gefunden. (A. 53). 

4!l. Das Dorf Wind au (Vinda) ist dun·h das siiehsiscl1c Kircben­

kaslrll hemerkbnr und waren aussPrhalb cles ( lrte:; auch Rttinrn einer 

allen Kapelle. t~l . S. 2:,:1). 
:10. Die ansehnliche Gt·mcinde 11 e i d c n d o r f (ß essl'nyü) hnt ein 

schüncs Kastell nm dir cvnngt'lischc Kirnhe. 
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51. Bei Sen n d o r f (½solun) ist dns siichsischc Kirchenkastell zu 
erwiilmcn uncl dnss in der Niihe dieses Ortes Rpnrcn einer rümischen 
N iederlassung s ich finden. 

52. In No II d o r f (Ober-Nondorf) findet man auch das sächsische 
Kirchenkastell und ausserhalb des O rtes gegen Sonndorf zu Spuren des 
nltcn Dorfes H assei. (1'1. S. 309). 

i3. Das Dorf P c t e r s d o r f (P ctrcs) hat eLcnfalls ein siichs isehcs 
Kirchenkastell. 

64. Beim Orte Ba i e r sdo rf" (Kir{tly- N6meti) m iisscn wir eh, 
siicl1siscbe Kirchenkastell angeben. 

55. In B n da k (Deutsch-Bndak, Szbsz-Bmhlk) ist das Kastell der 
ernngelischen Kirche zu erwiihnen und dass in der Niihe des Ortes 
Spuren einer römischen Ansicdclung 11ich finden. (F. K. 8f>). 

56. Bei B11 r gha llcn (Vftrhely), wo auch das sächsische Kirchen­
kastell vorkommt, sind Spuren einer römisch en Ausiedclung mitten im 
Orte und ein kleiner Hiigcl unweit desselben beisst d ie Bnrg, wo jedoch 
k eine Mauerreste ;,,u sehen sind. (A. ö2; 1H. S. 230). 

57. In der Ni.the YOn Szcrcd fal\'a steht r cclits von cler Strasse 
nach B istritz ein rnndcr Hügel mit "Geberresten einer Burg, welche clie 
Rosenbnrg (Ror.savin-) genannt wird. (K. L. 183). 

58. Im Dorfe Min a r k c n (1'falomhrka) ist ein säclu,isches Kirchen­
kastell. 

59. Der Ort vV a l te r s d o 1· C ( l{is-Demetcr) hat aucli e in sächs isches 
Kirchenkastel l. 

60. Bei:1'lü neh s dorf(Harin:i) ist die alte Kirche in roma11isc-!1em 
Htile aus dem 1 :3 . .Jahl'!nmdcrt Zll erwähnen. (B. R. %0). 

61. In dem frü her sächsischen Dorfe TI e er c s d o r f' (Gnlacz) sieht 
man die Rnincn einer gothi~chen Kirche, welche 1489 mhwt worden 
war. (ß. R ß-lD). 

62. Das l)l)rf Hila k lial e in sächsisches Kirchenkastell. 
63. Die g rossc Gemeinde L<' c h n i tz (L ekcnc7.e) h:ü ein :rnsehn­

lichcs säehsisclws Kirchenkastell. 
64. In 'l' a t s c h (Tacs) ist dagegen bloss e in klnincres Kastell um 

die l~irc:he. 
fi5. In G ro ss-Sch og·cn (Nngy-f3,~j6) ist :wsscr dem silcl1siselic11 

K irchenlrnstcll v.n erwähnen, das~ dort römische Z iegeh1 gcf'unclcn w urden. 
(A. 02). 

Gß. Das D orf 1.Vermeseh (Vcrmcs) wo ein siichsisehes Kirchen ­
kaslcll sic-11 befindet, isl a1tch lla.clnrch mcrkwiirclig, dass in der :N"iihe 
desselben schiine und werlvoll0 13ron7.e - Altcrliimcr g-Pfunden wurden. 
(/\. ö3). 
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67. In W c i ss k i r c h (Feh1·regybi1za) Lcfindet sich ein siichsisches 
KirchenkasLcll. 

68. Ebenso in Sc h c I k (Zselyk ) das K irchenkastell. 
69. Bei San et-Georgen (Sz{1sz-Szcnt-G_vörgy) wird nebst dem 

Ki rchcnkai;tc ll :weh eine Rnrg erwähnt. (l\I. S. 340). 
70. In D ii 1'I' b ach (Dipsc) ist ebenfalls das sächsische R irchen­

km,tell zn Cl'wLLlmen. 

IV. Komitat Kolos. 
71. Die g rossc Gemeinde B a tos (d. Boolsch) hat ein ansclinliches 

Kirchcnlrnslcll uncl befinden sich auf dem s iidlich vom Orte gelegenen 
rl'urm- oder Burg·bcrge (V:'trhegy) i\fauel'Liberl'eslc, W all nnd Grnbcn der 
allen Burg . (L. 'fr. IV. 388 ; M. S. 300). 

72. In D e d d.d (D.-Z epling) ist ebenfalls ein siichsischcs K irchen­
kastell; in der Niihe aber heisst ein 1:Higol Csotato nnd sind a uf dieser 
Burg Maucriibcrl'Cstc und ein gcmauertel' Brunnen zu sehen, wiihrcnd 
ein iihn lichel' Brnnnen auch auf dem etwas entfernten Berge Skaune 
vorhanden sein soll. (M. S. 272). 

73. Das D orf Pas sbu sc h (Paszmos) hat ein sächsisches K irchen­
lrnstel 1. 

74. Bei ·w e I a (Vajola) isl nicht nnr da1;; sächs ische Kastell im 
Orte, sond<'rn auch der südwestlich davon liegende Wartzberg zn cr­
wiihnen, wo cl1emals ein \ -Varte oder Bmg gcstnndcn haben soll. (L. 
Tr. IV. 44G). 

75. Niichst dem Dorf'c 11: i cl a (Nagy-I<l:t), wc·lchcs ancli ein s~lch­
sisches Kirchonlrnstcll besitzt, hefii1dcn sich die Ruinen einer alten Burg 
a11f einem hnlrnn Berge, wo noch einige J\faucriibcrreste, die Umwallung 
und der hi nauf f'iihrcnde \Veg zu sehen sind. (K. L. 17G. 

7G. Das j etzt zu einer Stnd t erklürtc 1' e k end o rf (J'cke) hat ein 
g rosscs K.:1stcll mn d ie ev:mgelischc K irche. 

77. Dei der Rtaclt K o I o s, wo friih cr a nsgcclehntc Berg werke anf 
Ntcinsalz im Betriebe standen, sind (sowie bei dem 1rn.hen D orfe Pa t lt) 
u1wcrke11nbaro Spuren römiHcher Salzgrnbcn in cl cn Salzteichen, welche 
jetzt als Soolbiidcr benützt werden. Aber anch nrn K oloser B11chc tlinl­
a11fwiirts bei dem Dorfe Arany küt wurden ,rnhlrciche römische Alter ­
t.iimcr gefnndcn. (A. 48; K. L. 49). 

78. In der Nähe des D or fes S z am o s f a I v af welcltos zwei :1 lte 
Kastelle hesiLzt, sind in den dortigen Salzteichen ebenf'all:; clie Spn ren 
römischer finlzgruhcn z11 sehen. 

79. Die St:ic1t K I an s c n lJ n r p; (Kolozsv{u-), welche anf dem O rnndc 
iil tercr Niederlassnngen, namentli<"h der 1·öm iscl1cn Kolonie Napoca. erbaut 

G * 
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wnrde, wovon häufig UclJcrrestc untrr der Erde, hrsondrrs nnf dem 
}\farktplatze in der Niihc der "Altenburg (<°Jvi1r'), Yorkommcn, zeigt 
noch manche ~puren ihrer Ringmanern aus dem 15. Jahrhundert, welche 
von den friihcrcn deut!<chcn Bewohnern zur Verteidigung aufgefüh,t 
worden waren. A nf dem westlich von der Stadl li<'genden Berge slel1t 
clns 8chlos · Fc-lek"ftr, dessen Mauern und Wülle wiederholt hergestellt. 
jcti-.t <lie Grbiiuclc der rnilitiirischrn Bc!'atzung umsdllicsscn. (A. -iß; 
K. L. 45, 7 t, 13G). 

80. Tn Sz :'1 s z - F c 11 e !l ,;incl noch die Ucberresie des ~iich,;isrhrn 
Kirchenkastell~ zn sehen. 

81. Bei Tbtfalu ist die llliidcl,c•nbnrg (Lefrny-V{1r) z11 erwiihnrn, 
ein Herg nordüstl ich von diesem Or!r, wo indes noch keine J\ltertiimer 
gcf'umlen wurden. (L. 'l'r. 11. 419). 

82. In der Gemeinde Gy a In stdit a11f ei!lcm lfügc·l d:rn iil.H.>r 
rlrn Ruinen einc·r alten Burg erba11tc hcrrsehafiliclrn Scltloss, welches 
in der Geschic!.te SieLcnbürgen:s eine wichtige l{olle spielte. Siit1lich 
von diesem Orte b finden sich am Fnssc des Gebirges tlie Ruinen einer 
alten Burg mit l\1 ·.uerrcsten, Wall und Graben, wc!che Gel u v {1 r genannt 
wird und der Saöc nach aus der Zeit der Einwanclernng der l\fagyaren 
stammt. (K. L. 207, 160 und 161 ). 

83. Auf f'inem Gebirgsausläufer zwitichen den Dörfern Hideg.~,mmos 
1111d J [evs:rnmos, welcher cle11 Namen V it r h c g _\' fiibrt, finden sich 
lfoinen einer alten Burg, die von den Anwohnern C;r, ig{111_n-{1r oder l>arins­
v:'1ra genannl winl . (W. 381; L. Tr. IV. 388). 

84. Bei Mari s e 11 l10isst ei11e Bergkuppe \7:'Lrhegy, abc'r PS ist 
niuht bekannt, dass H.11i11en einer Bnrg auf derselben sich bcli11den. 
(~l. H. 233). 

86. Nordwestlich von KlauscnLurg zwi~chen den Dürfcrn Si1rcl 
und Szent-P:'tl liegt ein 11 Ug0l, welchrr den Namen V {1 r h c g y oder 
B11rgherg führt, ohne dass über eine dort vorfind liehe Rnine et was be­
kannt würe. (L. 'l'r. l V. ß88). 

86. Auf einer sanften Anhöhe bei fliclalm{1s sieht man einige grcJ­
wiille, welche Ge l 11 sc h a 11 zc n genannt werden. (K. L. 273). 

87 . Bei 1/, 11 t o r linden sich ,mhh·c•ichc l\laucrilberrestc, wrl('hc a nf 
ci11c hier b<'slandcnc ausgcdPhntc nllc Ansietlel11ng schlicssen lassen. 
(/\. 47). 

88. In der :Niilfo ,·on NagyH lm i1s liegt auC einem an,-,ehnlichen 
llngcl die Burg Dc½S{J\-hr, w<·lche 1540 dem siebenbiirgischc11 Woiwoden 
i.:rncrich Bnl,1s,;a gchürl<', spiltcr ab<'r nn die sicbenhiirg iscllC'n Fiir:;tcn 
k:im nnd l(i02 dmch G. Basta erllbcrt nnd zerstiirt w1trdc. (W. 37-J; 

K. L. 17G). 



69 

8U. In BA n ffy - I l II n y ad bcfi ndcl sic l, ein alle:; ::,ciiio11s1 welches 
lütJü auf Bcfelil des wal11cliischen l<'iirslcn Micl,acl r.cn;türl, aber spiilcr 
durcL den Grafen .l:H11f(v wieder licrgcs l.ellt wurde. (W. 375). 

90. Im Thale der rcissenden Kreisch bei dem Dorfe Scbcsvarallja 
licge11 auf einem steilen Felsen die a,m,elinl ichcn Ruinen des Schlosses 
::Sc b r, "v ;'1 r, welches erst im 17. Jahrhundert zerstört wurde und ,;ind 
in dcs:;en Niibc am Bacl,e Szekclyo viele römische Altcrtnmer aufge­
funden worden. (B. R. L3; K. L. 164; A. 47). 

V. Komitat Torda-Aranyos. 
H 1. Auf dem .llcrgc K oh c I bei der r.u K is lihnya gchörigr.n ß crgwerks­

Ansicdcl1111g ErczpaLaka ucfindcn sich die Ruinen eine:; allen Schlos:;es. 

(L. Tr. 1. 208; II. :Hn). 
92. Zwischen J\Ligyar-Lct.a und Asszonyfa l va liegen auf 

ci11mn s pitzen Bergkegel die R11i11cn clcr B11rg G c cziv:'1r, wclcl,c an­
g-culic li von der ~tadt. Klansenburg 140G erbaut und bci einer ß c­
lagernng im Jal,rc 16(i2 dnrch EnLziindung des Pulvermagazim, zcrsWrL 

wurde. (K. L. 171; M. 8 . 302). 
93. Bei J ,1 r a (Als6-.J.'1ra) finden sich die Grundmauern römischer 

Gebiiude nnd hiiufig auch solche ,Verkzcuge, welche beim Bcrgbaue 

gcbrauchL wurden. (K. L. 2 1). 
94. Nördlich von l' o c s {t g a und der dazu gehörigen Ansiedlung 

Hcliora erhebt sich eine malerische F cbpartie mit einer H öhle, welche 
in kricgcri::;chcn ;(.eilen öfter ab ZufluchLssmLte von Truppenabteilungen 
bcn iiL½L wurde. Diese H öhle mi t der ,;ie umgebenden, dreigipfeligcu 
Fdsenpartie wird Bl• laburg (B 6lav{t r a) genannt. (B. R. 32). 

95 Bei Offen b it n ." a sieht man <l ie Rninen einer allen Abtei 
und die U cberreste der früheren wciLausgcdehnten Bergwcrksanlag011 
n1iL :12 ] fochöfen im Hcrmaniasza- und Csomthalc; auch wurden in den 
allen römischen Stollen viele W crkzcugc und Gefössc und auf den 
Bergen ringsum römische :Miinzen gcfm,tclen. Am Aranyos aber zeigen 
violc altr Pingen bis über 1'op,1nfalva hinauf, dass hier schon von den 
Hömcrn Gold gewaschen wurde. (K. L. 25t{; A . 22). 

9G. In T o r o c z k 6 findet man ein sächsisches Kirchenkastell und 
clic H.uinen alter Uochölen der dortige 11 Ei:;cn-B ergwerke, welche schon 
von den Hörnern betrieben wurden. (A. 27). 

97. Bei T o roczk6 -Sz ent - G yü r gy sind aufsteilenKalkfclscn 
we»llieh vom Orte die ausgedehnten und malerischen Ruinen der alten 
Hnrg der Toroczkai'schen Familie zu sehen . (K. L. 19-.1). 

n8. Auf einem ;;teilen Ausbufer des Szekclykö östlich von 'l'oroczk6 
tindet man noch einige Ruinen der Sz6kelyvar1 der allen ~zcklerburg, 
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welche aus den Ueberrcslcn eines "\Vat'Uu1·111cs und der Ringmaucm bo­
sLchen. (K. L. 193; 0. B . V. JSD- 193). 

99. Bei dem Dorfe Vhrfalva finden sich auf oben 11bgoplaUole111 
Bergkegel die Umwallung und Ruin en oinol' römischen Burg, woher 
viele behauene Steine ;,;um Haue der KircLe im Ürlc verwendet wurden. 
Ji~s s ind auch öfter römische Altertümer in dieser Gegend gefunden 
worden. (K . L . 64; A . 27; M. S. 228). 

100. Südlich vo11 V,i,rfalva sehen wir den stei len und hohen Berg 
Fiilyer auf dessen flachem und 2000 SchriLtc im Umfange messendem 
Gipfel die ausgedehnten Ruinen der li' ü t .,- c r v it 1· sich befinden, welche 
als Ueberreste der alten, von den Mongolen zerstörten Burg 'l' o r da­
v {t r angesehen werden. Die B efestigungen d ieser Burg waren haupl­
i;iichlich gegen die, leichter zugängliche Siidseite gerichtet, wo ,1 ier vor­
springende halbkreisfö rmigc Ringmauern mit nach Innen zu gekclirlcn 
V crbindungsmauem fiir ebensoviele runde Basteien die Ausscnwerkc 
bildeten und an der Ost- uncl "\V cstseitc durcl1 8 Meter breite E rd wiillc 
verstärkt wurden, willirend die senkrccli t abfallende Nordseite des B erges 
einer solchen Versichcnrng nich t bedurfte; die ganze Burg war ring,mm 
von einem tiefen Graben umgcLcn und Lildctc nach ihrer Grösse und 
Bauart eine der wichtigsten a lten Befestigungen dieser Gegend. (( >. 
B. V. 178). 

101. A ber auch a uf dem linken Ufer des J\ranyos bei M c sz k ö 
wurden zahlreiche römische AltcrWmcr 1111d Münzen gefunden, welche 
auf eine dort bestandene Ani;iedlung scbliessen lassen . W esLlich von 
die:;cm Dorfe crheLt sielt ein hoher Berg mit folsiger L ehne nn clcr 
::5üdscilc uncl gegen Osten sich verflacl1endem Gipfel, worauf die Burg 
B ,'t b a v i.t r stand, von welcher jedoch n11r eine viereckige ~00 ScliriU 
la11gc (ü W) und 100 , 'chriU (SN) breite Umwallung zu sehen ist, in deren 
l\ l'iltc ein E rdhiigel die ~tolle des W achtturmcs andeutet, aber nirgends 
l\fauerüberrestc gcf11nclcn werden. (0. B. V. 161). 

102. Die Stadt 'l' orda oder 'l'h o r e nLurg ist a uf den Ruin en 
einer römischen K olonie erbaut, welche den Namen Po Lai s sa fiil Jl'lc, 
während die fri.ilicr dcrsclbe11 zugewiesene Benennung Salinac einer 
mehr östlicl1 gclegm1en Salzcrzeugungsstätlc angehörte. In der Nälw 
der Stadt finden sieb auch die Ueberrcste von zwei römischen Burgen, 
dcreu eine westl ich von T orda den Namen Dicrna geführt haben soll, 
wäh rend hier und in der Umgebung zahlreiche römische Alter türner, 
Tnschriftsteine uncl Münzen gefunden wurden. Auch die nordöstlich von 
'J'orda gelegenen Soolbiidcr verdanken ihren Ursprung wohl sicher den 
bekannten trichterförmigen römischen SaJzgruLen. Das mitten 111 c1cr 
Stadt gelegene alte Kastell wurde im 15. J ahrLundert erbaut. l u der 



71 

westlich von Torda gelegenen Febspalle Tordai lla:;sadl:k ouer Tl.10ren­
burgerkluft befindcl sich bei<ler:seits in den fasl scnkrecutcn Felswänden 
j e eine llölilc, von denen bei <ler am rechten Ufer des durchflicsscnden 
Baches der Eingaug tei lwei:;e durch eiue Mauer verscul,lssen, auf die 
Verteidigung in unruhigen .2eüen hindeutet. (B. R. 19; W. 387; K. 
L. 52 und 187 i A . 28). 

103. Bei dem Dorfe S z 6 k c I y -1<' öl c1 v ttr findet man die Ueber­
restc einer römischen Ansiedlung und werden dort lüiu/ig behauene 
f-itciue, ½icgeln und andere römische Altertümer ausgegraben. Der Name 
F<ildvhr (Erdenburg) kommt schon in cler„Vcrleihungs - lfrlrnnde des 
Stuhles Aranyos an die Szekler v. J. 1289 vor. (K. L. 19; A. 26). 

104. Südwestlich von Felvincz sind in der Nühe der am Maros 
hinab führenden P oststrasse auf einem steilen Hügel Ueberbleibsel einer 
Burg, welche Zsid6vi1 r (die Judenburg) genannt wird, ,iadoch nur aus 
einem dreieckigen grdwalle besteht und also nnr eine voriibergehende 
Befestigung aus der 'l\irkenzeit gewesen 1.11 sein scheint. In einem Thale 
gegen Földvfrr r.u fanden sich ,1alilreichc Ueberrestc ciuer römiscl1en 
Ansiedlung vor. (K. L. 154; A. 2ü; 0. B. V. 103). 

105. In Maro s- B ogit th sind ausgedehnte Ruinen römischer Bau­
werke und wurden hier viele römische Gefässc, Werkzeuge und Geräte 
ausg<'grnben. (W. 389; A. 20). 

106. Zu Kopp an cl befinden sich in einem Hofe die Ueberblcibscl 
ci11e1· kleinen Burg·, welche noch im 17 . .fnhrbundert bcniit11I wurde. 
Von l1icr führte eine römiscl1e Wasi;crlcitung nach Torcla. (K. L. lGG; 
A. 28). 

VI. Komitat IVIaros-Torda. 
107. Im Südwesten des Komitates Lei Malomfolva beginnend 

finden wir hier 1:ipu1·cn römischer Bauwerke, Ziegeln und 'l'l10ngefo.ssc. 
(A. 29). 

108. Etwas weiter nördlich bei M e ¼ ö -B lt n d wird ein ansehnlicher 
Berg östlich vom ( lrte-< >mlüsvi1r oder Pogi1nyv{u· genannt, doch linden 
sid1 auf dessen Gipfel keine Mauerüberreste, sondern nur Gefiissbrucb­
sUickc . (0. B. IV. 208; K. L. 175). 

JOU. Von Mezo - Köve,;d nordöstlich lteiss t ein Berg Pujvfu·, doch 
lindct man auf dessen Gipfel keine Ueberrcste einer Burg. (0. B. lV. 211). 

1 lO. Bei K ö l p 6 n )' werden auf den nahen Bergen z wci Gipfel 
als Burgen bezeichnet, und zwar als BorsosviLr und Pogirnyvltr, doch 
worden an beiden Orten nur Gcfässbrucbstiickc gefunden. (0. B. IV. 201). 

111. Oberhalb S¼abcd wird ein ITiigel FöldYltr genannt, wo jedoch 
uur geringe Spuren einer Burg zu finden sind. (0. B. IV. 198). 
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112. Bei Kak a s d wird eiu Berggipfel Lukttcsvar genannt, aber 
ohne 8puren einer Burgruine. (H. B. JV. 215). 

113. W estlich vom :::i i1 111 so n c1 erheut sich ciu frcis lehe11der llügol, 
wclcl ,or Pogimy,,ar genannt wird, wo aber nur weuigc Spuren einer 
ehc111aliµ;eu Burg ztt finden s ind. (0. B. IV. 201). 

114. Südlich vom D orfe ~ o m o s d werden vier Berggipfel ali; l3nrgcn 
bc:1..eicl1nct, darunter der V {1 r lie g y, wo ausscr vielen dicken Ucfilss­
sc hcrbcn auch schöne Bronzc-AllcrUime1· gefunden wurden, - da nn die 
Ricsc11uurg oder Ori/1sv[1r mit noch kenntlicher Umwalluug und eben­
fall :s vielen Gefiissbrnclisiücken. (< >. H. 1 V. 40). 

115. Bei Ki s -Görgc ny f'iihrl e in freistcLendcrrundcrllügeldcn 
Na1Ucn B AI v :'1 n y Y i1 r (Gölzenlmrg) uucl werden auf dem Gipl'cl desselben 
zahl reiclie Gefassscherben ausgeackorl. (< ). B. 1 V. 39). 

J 16. Zu M aro s- V ft s {1 r lt e l y erhebt sich auf einer sanften Anhöhe 
im ös tlicl1en T eile der 8tadl die lforg oder das Schloss mit hohen 
H,i11gma11ern um die - j etr.!. den lfof'orrnierten gehörige •·- gotl1iscl1e 
Kircl1e 11nd mehrere grössere Gel>iiudc, welche vorn .Militär :1..u Unler­
kU11flen uud J\lagaziucn Lcnlilr.l werden. Burg 1111d Kirche sind un­
s!.rci!.ig durc-h die, im 15. J aLrhunderl zahlreich hier wohnenden deutschen 
Biirgur von Neumarkt - wie der Orl damals hiess - crlJa ul worden 
und slcllen sich daher al„ ein grosscs siirhsische.s Kirchenkastell dar. 
(13. R :343; W. 190; L. Tr. 111. 46; K. L. 121; 0. B. IV. 118; U. K. 116). 

117. Io S ;-; cntivitn fiuclcl man die Ruinen eines alten Kas lells 
und auf den nahe liegenden Bergen <lic Burgen Csitkvar und Paclvür, 
.wf welchen sich noch viele Ucl>crrcslc von Ziegeln und zerbrochenen 
GcÜissen 1inclcn. (0. B. I V. 2 Hl). 

118. Bei G a lfa I v a. (Ny!1.rft<l - G{1lfolva) sind aur einem ausehn­
licltcu Hügel V crschanzungen :1..11 schon, wcld1c man Örviu· ncunl. (0. 
ß. lV. 66). 

11 D. In der Niibe von Sr. c II l- , \ n II a (Szcrcda-Szcnl-Anna) l1cisst 
ein B erggipfel Varhcgy und tindcl man auf demselben Brnchstnekc von 
Gefässen und Waffen. (< J. B. LV. 68). 

120. Nlichst An d r i1 s fa I v a (.Nyitri1cl-.\udrasfal va) heissl ein J I Hgol 

Vitrdom, zeig t aber nur wenig Spuren einer früheren Burg. (0. B. JV. 72). 
121. Nordöstlich von i\Iaros- V:tsi1rhcly linden sic11 bei dem Dorfe 

V iL r h c g y viele Mauerüberreste aus vcrschiedeuen Z cilpcrioden, darnulcr 
auch Spuren einer römischen Ansiecllnng nnd wurden hier auch viele 
römische .Altertümer gefunden. (K. L. 200; U. B. IV. 190). 

122. Bei Po k a find en wir viele und ausgeclehnte l\Iauc1·Ul,cl'rcstc 
und da ein 'J'eil der R ömel'strasse daran v orbeiführte, werdeu clicscllien 
wohl r ömischen Ursprunges sein. (A. 30). 
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12;1. In dcDI lJorl'c 13 i r k ( 1 'ct c· le) isL das siicl,si:;chc Kirchen­

kastel l zu crwiihncn 1111d w11rdcu hier römische l 11scl1riftstei11c und \'ielc 

alte Münzen gefunden, darunter auch 200 der sclüissclförmigcn dakiscl1en 

Tclradrachmen aus halbedlem Metall. (A. :30; K A. ßiclz: die dakischen 

Tetradraclunen. (V. A. n. F. XI. 454). 
12-L Die Stadt Siichs isch - Regc n (Szitsz- fü•gen) zeigt in den 

lJcberrcstcn der H,ingmauer um die evangelische Kirche das siiehsischc 

K irchenkaslell uml wurden in der Niihc der Stadt auch römische Allcr­

llimer, wie .Münzen, \ ,Vaffen, Urnen u. s. w. ;i,nsgcgrnben. Jli nter dem 

~a$pat nahe der 8pitzc des Berges Hiebt man den 'l'ürkenkcllcr, einen 

gemauerten 1/,ugang zu einer in l:itcin gcfas:1le11 Quelle, und weiter hinab 

gegen den \Vald eine V crschamrnng, welche mit <lcm oben angeführten 

Keller den Namen der 'l'ii rkcnbmg führt. (A. 31; 111. S. ~8ß). 

12:i. Am rechten Ufor cler l\lan,s aufwiirts fimlcl sich beim Dorfe 

V e c s das auf einem ] liigcl malerisch gelegene Schloss des l!'reihcrrn 

Kem{•ny, wclchcii schon 1228 und ül'tcr im 15 . . Jahrlrnudcr t crw¼il rnt 

wircl und in seinem Keller eine gotliischc Kapelle besilzl. 1 n der Ni~lie 

linden sich die Spuren eines gro:ssen rörnii,d1c11 Castrums mil den l\Iauer­

re:stcn mehrerer UeLiiudc und in dem nördlich gelegenen \Valde eine 

Griiliersliille, wo unter den \Vurzcln altrr Biiumc viele mit Asche ge­

fü ll te Urnen gefunden wurden. (K. L. 330; A. 31; l'vl. 8. 230). 

] 26. Weiter lhalanf'würls am rechten Marosufcr ist das a lle Schloss 

von J) c da au( römischen )[aucriiLcrreslcn erbaut. (A. 32). 

127. Am gcgcniibcr liegenden linken Marosufcr linden wir bei 

~I a g y a r o römische,; Ciemiiuer und besonders kleine Mosai k-Ziegcl von 

der hiittlig vorkommenden .l!'orm der 1/,iffer 8. (A. 31 ). 

128. l m Dorfe Ob c r -E i d i s c lt (l•'elsG-Idces) isl dai; sUcLsiscl1e 

K ircl1cnkastell amrnf'iihrcn. 
li9. 1%en::;o auch in Nieclcr-Eid isc b (Als6-Idces), wo die mit 

\Vasscr gefü llten 8al,1gruben zu :-;oolbiiclern eingerichtet wurden. Aul' 

dem südiistlicL vom < htc anslei~cndcn ll öhenzuge erhebt sich die Satlcl­

bur~ :rn 757 Meter und unweit davon die :-,pilzburg zu üüi l\lclcr, ohne 

aber l\Iaucriiberrestc zu Migen. (B. H. :J42). 

130. Gleiche Soolbiider bestehen auch l,ci Görgeny-S6akna 

(1/,s;°dJenicza) und werden hier aut dem Bergzuge gcp;en rlas Clörgcnylhal 

zwei Bmµ;en angeflihrl, die Sr,alonnavbr und Leiluyvt,r !teissen. ( >b 

diese Bur~en aber nicht auf die oben an~·ef'ührtc Sattelburg uncl Spitz­

burg zu beziehen seien, konnte ich bisher nicht ermiltelu. (K. L. 198). 

131. Oberhalb G ii r gen y - JI o d a k befinden sieh grosse Ercl­

wiille eines Castrums, dessen Alter aber noch nicht bcstimml worden ist. 

(A. :n). 
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132. Im O örgeny - Thale crli~L,t sich Lei dem l\farktfülcken 
0 ö r g 6 u y - 8 z e n t - 1 m r e oin kegel Wrmiger l J iigcl, welcher von den 
Ruinen des alten Schlosses gekrönt wird, das angoLlich aus römischen 
Uebcrrcstcn hergestellt und friih er mit zwei Ringmauem umgeben war. 
JJie Zeit der Erbauung dieses Schlosses (die Rik6czy-Burg) ist zw:ir 

nicht genau bekannt, docl1 bestand dieselbe schon im 15. Jahrhundert 
uncl diente den sicbcnbiirgischen Fürsten im 16. und 17. Jahrhundert öl'lcr 
als Sowmemufenthalt uncl Zuiluchtsstilttc, bis es in den Hlik6czy'sclien 
Unruhen 1708 von dem kaiserlicl1en General Rabutin 11ach s ieben monat­
licher Belagerung eingenommen nnd :r.erstört wurde. (B. R. 341; K. 
L . 157 : U. K. 120; A. 30; W. 332; J,,. Tr. Il. 36). 

133. Auf den Bergen östlich von R c m c t e (Körvcnyes - Remctc) 
finden sich die Spuren uncl Ruinen einer ganzen R eihe von Burgen, so 
die von B6kccsvitr, S:r.akadatvftr, Vetteiovar, 'l'alftrkonyha., 'l'ompav{tr, 
Vüyalvhr 1md Belmezovimi. (( ). B. IV. 93- 97). 

134. In der Nkihc von l\iikhit za. sind auf einem Hügel Ruinen 
und V crsehanzungen einer römischen Burg, wo Alterlümer verschiedener 
Art gefunden wurden. (K. L. 48; A. J 0). 

135. D er östlich von l\l a g _r a r o s s ich erhebende lliigel V itrburez 
zeigt nur wenig Spuren einer ehemaligen Bcfcstigm1g. (0. B. IV. 78). 

136. In und um 8 6 v {t r ad sind die Gnmdma ttern eines römischen 
Cas trums und darin auch Ucbcn-cste einiger Gobfütcle cleutlicu zu er­
kennen. (0. D. IV. 20). 

137. Bei Kib 6 d stehen aul' einem steilaLfallenden Berge die 
H.uincn der Csomboclvitr, von we.lcher ansehnliche 1\laucriiberreste und 
V crschanzungcn z u sehen sind. (0. 13. lV. 21). 

138. In der .Niihe von I{ i g m {t n y findet sich an einem B erg­
ab hange ein hoher Erdwall und darun ter ein tiefer Grnbcn, welchen 
man die rJ'iirkcnscltanzc hcisst und wo auch einige Altertümer von Gold 
1111d Bronze gefunden wurden, deren Zugehörig-lrnit man jedoch, sowie 
das Aller der Verschanzung nicht bestimmen konnte. (0. B. 1 V. d3) . 

139. Bei :,\lakfa lva stehen auf einem ansehnlichen I!Ugel die 
Geberreste der Burg i\fakaviu·, von der noch ausgeclehn lc V crscbanzungen 
und einige Grundmauern zu selten sind. (0. B. IV. 26; K. L. 173). 

140. Südös tlich von U s 6 k fa 1 v a erhobt s ich ein Hügel, der den 
Namen V:'1rtotei fuhrt und auf dessen Gipfel ausser einem doppelten 
11/ alle, einige Maueriiberreste, viele Ziegel- und Gefässbruchstiicke uucl 
l\Ienschenknoehen gefunden werden, woraus gesehlosi,en wird, dass diese 
Burg zeitwei lig auch al:; Begrübnisplalz gedient habe. (0. B. IV. 29). 

141. B ei Erdö -Szent-Gyö r gy findet s ich a uf dem V:hliegy 
genannten Berge die alte Burg Smtyevlu·1 welche au::; einer untern Burg 
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und einer <Jbcrn miL Wall urngel.,c11 c11 Bcfest.igu11g bestcLL, doch 11 irge11cls 
l\faucriibcrrcstc zeigt.; es wurden aber· iu beiden Abtcilungeu viele rot.c 
und graue 8cLerben ,mcl auch einige Metallgcgc11sUindc gefunden. (0. 
B. l V. 30). 

142. fn der fü~ltc von Gyalak(!La soll auf dem Berge Vfo·lwgy 
die Burg des 8zeklcranführors Gyala (Gyalavftra) gc;; landen hauen, von 
welchem auch das Dorf den Namen t.digt, ol111e dass dort Spuren einer 
Burg zu sehen sind. (0. B. lV. 3ü). 

143. Auf einem Berge Lei Kelcment.clk e finden sich ,iusge­
dehn~e T~rdwülle, welche man '1'ürökvhr heiss t, aber keine MancriiLcrrcst.c 
sondern nur zaldrcicl,c Gcfass-SclicrLen deuten darnuf Irin, dass Licr einst 
l\Icm;cl,en sich aufgclmlt.cn L,Lbcu. (0 . B. IV. ö2). 

VII. Komitat Udvarhely. 
144.. Nördlich von dem du reit seine, in auHgcdehntcm ßct.ricbc 

st.cl1cndcn Salzbergwe rke bekanntei1 Paraj d wird eine Bergkuppe l!'üldv{11· 
genannt. von den 11~rdwällen, die dort sich befinden nnd wolrl einst. ztu· 
V crtcidigung des 'l'lralcs angelegt wurden. (0. B. I. 140). 

14.5. Bei S 6 fa 1 v a, wo auch eine alte Ansiedlung bestanden haben 
mag, wurden merkwürdige Altertümer a us Gold ~vdgefunden. (A . 23). 

1-.1:6. Nücbst der Ocmcinde vo11 Si k 16 d cd1cbt sich der Berg Ször­
ha.l0111, au{' dessen Gipfel die Burg Bakov!tr gcst.audcn haben soll, von 
welcher zwar k eine Spuren mehr vorhanden s iud, aber viele öchcrb en 
dickwandiger rl'hongc l'ilsse und einige dort a ulgcfundenc Waffenl,ruch­
stückc deren Stelle andeuten. (0. B. I. 144). 

147. Ocstl ich von S i k 16 d erhebt sich ein frcist.e1,cndcr, jcclcrscit.s 
st.cil alif'allcuder Fch;enbcrg aus Trachyt-Konglomerat, welcher die Davids­
burg (Di1vidvilr) genanut. wird, :iber auf seinem G ipfol keine l\1auer­
iiuorrestc t.riigt. Et.was weiter nördlich erhebt sich der Nagyko Z ll 1024 
:;\lct.er und gewiLhrl. nls einer der '1öclisten Berge dieser Gegend eine 
schöne Aussicht uud zeigt an seinem westlichen Ablra.ngc eine kleine 
Flüulrn, welche ma.n den Burgplatz nennt und wo :,,,alrlrciclte Brucltst.Ucke 
alt.er vVaffeu (Lanzen, Pfeile, Schwerter) gefoodcn wurden. (0. B. I. 142). 

148. Bei E t. cd crhcbl. sich am rechten Ufer des Baches ein frei­
stehender lliigcl, auf dessen GipCel eine Burg des H eerführers Buda 
(Buclvar) gestanden haben soll, aber keine Uebcrresle mehr 1-1u sehen 
sind . (0. B. I. 1-1ü). 

149. W esllich von Bö z o d erheben sich drei Berggipfel , von 
denen der niedrigste V;1rhcgy genannt wird; die dort v orhandenen 
l\faucrüberrcstc wurden zwar vor mehreren Jahren abgetragen und im 
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Dorfe al;; Baumalcrial vcnvcuclct; aber auf dem Burgplatze tiuden sich 
zalilreichc Scherben von Thnngcfässcn. (( l . B. l. 150). 

150. All f einem Bergausliiufcr am linken Ufer der kleinen Kokel 
uci S z c n l- 1) cm c l er liegt die malerische Ruine einer Burg, dereu 
l\fauern noch z iemlich g lll erhalten sind und zwei vorspri11gende Basteien 
zeigen. Die Burg wurde angeblich im Anfange clcs 17. Jahrhunderl:-; 
erl,aut und wechselten hiiufig die Besitzer a11s adeligen Gcschlccl1tern. 
(K. L . 214). 

151. Auf einem Berge westlich von Nagy-Solyrnos sind zahl­
reiche l\IauerUbcrrcsle und Grähcn einer alten Burg zu sehen, welche Yor 
der Einwanderung der l\Iagyarcn bestanden haben soll und Htd viwyosv(1 r 
genannt wird. (0. B. I . 151 ). 

152. Ein kahler Lohcr Berg wes tlich von l\'lagyar-Zsilkod, 
l1eiss t Varula-U cgycs, auf de:rnen Gipfel jetzt wob! keine Burgrninen 
mehr zu sehen :-;incl , aber hiiulig Sdwrbcn von Gcf'iissen ausgegraben 
wurden und auch in einer Urkunde von 13:J5 eine alte Burg dort 
angeführt crschcinl. Auch bei dcrn nahen Oorlc ( l 1 i1 h - Z:; i1 k o cl hcis:-;t 
ein hoher Berg Csetctie.cse, nnf" dessen Gipl'el wohl keine Burg mehr 
slchl, aber LiLufig Gcfäss-Schcrben, Ziegel- uocl Waffenbruchstücke ge­
funden werden. (0. B. I. 155). 

153. In der Niihc von S z c n l - Ab 1· a h h m erhebt sich ein steiler 
dUrrcr Hügel, welcher 7,sid6hcgy (J ndenberg) genannt wird. Auf seinem 
Cl ipfcl zeigen sich zwar keine :Mauerüberreste und ICrdwällc - aber 
Spuren einer friiheren Ansiedlung uncl eines Gartens mil wi lden H.oscn u!lll 
Rosmarin. D er Niunc dieses Berges, sowie mehrerer Tlüilcr und Dörf1'r 
der Umgebung soll auf eine frühere jüdische Bevölkerung derselben 
hinweisen. (0. B. I. 121). 

154. Siidösll ich von K i s - Ga I am fa I v a erhebt sielt cler von al len 
Seilen steilabfnllenclc Berg Galath, auf dessen Gipfel die ausgedcLulen 
Huinen der Burg Galatlw{u· sich befinden, welche a ls eine s ta rke Um­
walluug von l GOO Schritten im Umfange sichtbar sind, worauf da:; 
l\fauenverk sich erhebt. Von diesem linden sich wohl nur noch wenige 
8puren, aber es wurden im Inneren der Burg der SLei11 einer Ifand­
mühle und ein aus 8tein gehauener Löwe ausgegraben. (( l. B. I. 27). 

155. Oberhalb des D orfe~ Bagy erh ebt sich die aus Eocän-Konglo­
mcral bestehende F elsenpyramide des ( lrom leto, welche oben eine a us­
gedehnte H ochfläche bildet nncl im siiclwcstlichen Teile eine alte BL1rg 
von vierseitiger Gestalt mit runden Basteien in den v ier Ecken trug. 
l)i ese innere Burg war an ;rnr0 i Seiten von Vorwerken unter:;tützl, von 
deren eines in eine fünfockige Bastei, das andere in einen viereckigen 
Turm auslief, der den einzigen Zugang gebildet zu haben scheint, -
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und war auf der gegen Norden zugeneig ten IlochOiicl1c, wo mehrere 
wasserreiche (~uellen entspringen, von einem W:i.11 und Graben umgeben. 
Dic:;c Burg soll einem adeligen Szekler gehört haben und bei dem 
1\Iongoleneinfallc im Jahre 1242 zerstört worden sein. (K . L. 139; 0. 

B. J. 172). 
156. Am 11ordöstlichen l~nde der Stadt Sz(, k c l y- Udvar h e l y 

ri-!1cLl sich mitten zwischen lfansern die Burgruine, welche von den 
Einwohnern die verstümmelte Bnrg (Cs6kav:'~r) genannt wird . Dieselbr 
rrschrint schon 1301 nls küniglichc Burg (Uastrum Udvard), wnrcle nach 
dem Aufstande der Szekler 11nlcr Johmm S igismund 15G2 in ein festes 
Schlo,-s mit. Schufr.manern nnd Gräben umgestaltet, spiUcr mit cinigc11 
dazu gehörigen Gemeinden an mehrere Adelige verliehen und im 
Wtk6czy'schcn Anf:-;tandc 1707 durch die kaiserlichen 'J'rnppen z<'rstürt. 
Die verbliebenen Ueberreste zeigen im Grundriss ein Yicr cck von 80 
Schritten ScitcnliLnge ohne die vier vor~pringcnden Eckbasteien, welche 
in Form und Bauart verschieden, eine durchsclrnittlic:lic Mauerdicke von 
fünf bis sechs Meter aus Brnchsteioen zeigen und nur an den Kanten 
und (-:esirosen a.us b ehauenen Steinen hergestellt waren. In dieser Burg­
ruine wurde 1888 eine reich ausgestattete kön. ( >bcrrcalschule erlrn11 t. 
(P.. H.. 304; 0 . B. I. 55). 

lö7. U n weil der St~idt Sz6kcly-Ud varholy erheLt sicl1 westlich vom 
Einfalle des Flüsschens Nedr6patak in die grosse Kokel ein steilet· 
Be rg, welcher die B u d v ,'.t r genannt wi rd und auf seiner H öhe einen 
lJ111fa11g von G:50 Schritten besitzt. Derselbe zeigt ai11 südlichen und 
wcst.liclt cn Steilhange keine Spur einer Befest igung nntl 11111· im Norden 
n!lll ( >steu ragen etwa einen Meter hohe Grundmauern, welche aus Aachen 
und mit Mörtel fcsL verbundenen Steinen bestehen, aus dem Erdboden 
hervor, in deren Mitte die etwas höhere l\Iaucr eines viereckigen Turmes 
kenntüch ist. An der Nordseite, wo der Zugang znr B11rg am leich­
testen möglich war1 befand sich ein doppelter gegen acht Meter breiter 
und stellenweise 10 Meter Licfer Graben und mnss die auf dem hi.ilier 
gelegenen Gipfel Csicser bestandene Burg als eine fütsserc ·warte der 
BuclvAr angesehen werden, welche ohne l\[auerüberreste zu zeigen, 70 
8ch rittc lang und 15 Schrille breit, gegen Süd 1t0d W est durcl, die 
naliirliche Steilheit des Berges geschützt, in N01·den und Os ten durch 
einen acht Meter tiefen und zwölf ~fetcr breiten Graben befostigcL war 
nncl durch die Mongolen im J aLre 1241 zerstört wurde. (O.' B. l. GO). 

158. Bei dem Dorfe Szent-Mildl y sieht man v iel altes Gc­
mii.ner mit römis<\lten Ziegeln und wurden hier auch r.wci Inschriftstcine, 
eben,;o 185 7 in dem nahen '1' i L o d 800 altrömische silberne Kaiser ­
miinzcn auf einem H ofe des Dorfes ausgegraben. (A. 23). 
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159. Anf dem ans 'rrachyt-Konglomerat bestechenden, lOf,7 lHcter 
hohen Berge l!' i r t os liegen ansehnliche Ruinen einer alten Bmg. welche 
nrsprilnglich zur Verteidig ung angelegt, später teilweise in ein Kloster 
umgestaltet wurde. Die vorhandenen Ueberrcstc zeigen eine birn­
förmige Gestalt von 130 Schritt L änge und llO Schri tt grösster Breite, 
deren schmälere:; Ende gegen Süden gerichtet. und beiderseits YOn zwei 
'l'iirmen fl ankiert war. Auf der Norcl,;cite fällt der Berg über JOO Meter 
senkrecht ab und scheint clic dort, wie auf der ebenfalls stcihbfallcnden 
"W cstseite noch b estehende Umfassungsmauer abgesti.i rzt zu sein, wii.hrenrl 
an der weniger steilen Süd- und < >stscite aus,scrha lb der i\lauer der 
l<'el:ien künstlich abgehauen uncl un tcr dieser ö-12 1\Ictcr hohen J<'cls­
wand liiufl ein gegen sechs Meter breiter und sehr tiefer Graben Lernrn, 
welcuer nach anssen mit einem hohen nnd breiten Walle mngcbcn ist. 
An diesen beitcn Seiten sind die Ringmauern n och am besten erhalten, 
teilweise noch zwei Meter, a n den 'l'iirmen bis sechs i\Ieter hoch. Der 
g ingang war an der gegen Westen zu umbiegenden südlichen Bogen„ 
m auer und vor demselben noch eine zweite Schutzmauer zur V erteidignng 
cles hier heraufführenden Burgweges errichtet. 1 m Inncrnn der Burg 
sieht man gegen Süden die Grundmauern eines Bethause.:;, welches 3ö 
Schritte lang war und eine sieben Schritt lange un<l sechs Schritt breit'-' 
Abscisse als Chorschlnss zeigte, daher einer am Ende des 13. Jahr­
hunderts crbantcn romanischen Kirch0 angehör te. Nördl ich von dieser 
sieht man mehrere t iefe mit Mauertrümmern angefüll te Löcher, wo 
wahrscheinlich die innern Oebiiudc der a lten Bnrg und ein Mittcl tnrm 
s tanden. Ausscrlrnlb de~ ' l'horns befand sich eine zweite kleine Kapelle 
von nnr ;,,chn 8chrilt T,itnge, .ibcr ebenfalls halhrnndem Cl1or~chlnss, 
deren :Mauern noch zwei Meter hoch emporstehen nnd cbrcn Alter 
ebenfalls rl em lß. J ahrhundert angehörte, wenn s ie auch noch weit 
spiiter als "\Va.ll fah rtsort benützt wurde. Die 1/.,<'it der Erballnng- dieser 
Burg reicht ins g rane Alter tum znrii<·k nnd lt:it 1incb der Art ihr<'r 
Befostig ung,nvnrke jedenfal ls u rsprii ng l ich zur V cr teid igung p:cd icnt, nn cl 
e rst im 12. .Jabrhuncler l dürften .l\liinche ( angeblich den Minori ten 
angehörige), die vorhandenen Burgruinen zur Anlaµ;c uud zn ,'chntz­
mauern ihres K loster s verwendet, woher sie nach der Reformation ver­
trieben wurden. Von 1714 bis 1726 11ahmen die ,J esuiten von diesem 
Kloster Besitz und gelang te dasselbe 17135 an die Minori ten, welche es 
bis zur A11flös11ng des Or teus nnter Kaiser ,Josef 11. bcsasscn, wogegen 
s ie die ansgcdchnten Klostcr-Bcsitznngcn an die Gemeinde Virtos-V :m1 1,i,1 
verkauften. Am nördlichen Fusse des ßul'gbergcs beiindct sich 11m 
die Qnclle des K6risknt eine k leine F liichc, auf' welcher f'riih cr ein 
D orf gelegen lmben soll und wo viele Brnchstiicke rnn ' l'hongcfassen, 



79 

eiserne Werkzeuge nnd Steine von J lnn<lmi.ihlen gefunden wurden. (0 . 
B. I. 12G). 

160. Nordöstlich von dem als Badeor t bekannten D orfe Kornn d 
erhebt sich an der Vercinigllng des IGszakpatnk mit dem Nagyvölg_r 
die steile Felspartie der Fü ge v {t r, auf deren süd licher Bergspitze 
einige 1\faueri.iberreste zn sehen sind, welche östlich von einem G rnucn 
umgeben werden, withrend sie nach Norden eine 1\ianer abschliesscn. 
(0. J3. I. 130). 

lGl. Kurz bevor man auf der P ostsLrnssc nach 0 l a b fa 1 n sich in 
das kleine ] [omorodthal (bezüglich zum Badeorte H omorod) l1inab liisst, 
f' rbebt sich nördlich vom Wege ein Il iigcl, worauf sich die Ruin en der 
Burg lt ö l d v i1 r oder L ej t 6 v :1 r befinden. Diese Burg hatte eine birn­
förrnig-e Gestalt, deren schmäleres E nde nach Norden zeigte, und war 
von einem liefen Graben umgeben, welcher einen Umfang von 225 
Schritten besit11t, und wenn a uch von Erde bedeckt und mit alten 
'l'annen bewachsen, doch beim Nachgraben leicht an dem Mauersclmtt 
erkannt werden kann . Im Inneren der Burg deuten zahlreiche V cr­
t icfongen die Stellen an, wo dort Gebäude gestanden haben. (0 . ß . I. 70). 

rn2. Am W cstabhange des Ifar g i tta -G eb irge s erhebt s ich 
südlich vom Asztalko aus der H ochebene ein rundlicher , oben abgc­
stntzter F elskegel, welcher auch von unten sichtbar ist und den Namen 
Belavi1r fUhrt, woher auch das Ucbirge Befuavas genannt wird. Au f 
j enem Felsen sind zwar j etzt keine 8puren einer Burg zt1 finden, welche 
nnc·h vor dem l\Iongoleneinfalle 1241 bestanden hn bcn soll; da man aber 
von dort eine weite A11ssicl1 t über die Csik, die Gegend von Uil varhcl,r 
nnd die RrdGvid6k hat, so ist es nicht nnwahrschcinlich, dass anf _jenem 
F elsgipfel eine '11V:utburg ;,;u Alarmsignalen in ,ienen kriegerischen Zeiten 
best,:rnd. (0 . B. 1. 81). 

163. Auf einer H ochfläche eine halbe Stumle südwestlich von 
L ov6te tmd nördlich von Homorod-A lm{1s e rhebt sich ein H ngcl von 
Steinen nnd Mauerüberresten, welcher V {1 r h e g y gennnnt wird, zwar 
keine Ringmauern be itzt, aber an der Siidwcstscite, wo er miL dem 
nahen M(·szbiikk zusammen hängt, von einem breiten und tiefen Graben 
d1trchschnittcn wird, nnd oben eine mit Aachen Steinen ausgepflastcrLe, 
acht J\fefcr breite und vier Meter t iefe (; isLcrnc 11eigt. D iese ßnrg soll 
tler Sngc nach von dem magyarischen l focr flihrer A lm{1s bei der ersten 
Besitznnh ine des Land es erbaut und nach ihm nuclt das darunter liegende 
D orf benannt worden sein. (0 . B. .1. 85). 

Hi4. Bei der im nahen Vargyasth.'tle liegenden grossen A l m{tsc r 
Tl ü h I c ist der Eingang zum T eil dnrch eine starke Mauer abgeschlossen, 
welche d:1r:mf' hindentct, dass diese l-Iüh lc in früheren kriegerischen 
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Zeiten als Zufluclitssliitte ueniilzt nncl znr V crlcicligung eingericht et war. 

(W. 30G ; B. R. 302). 
1G6. Anf dem Hügel S:tenass:'1g bei 11 omorod-Ka.r:'1csonf'.1lvn 

liefindet sich die fast viereckige ßc,festigung IT a ~ .Y m {1 s v it r, ein 1 (iü 

Schritte im Umfang messender Erdwall, der zw:ir keine ::\l:iucriibC'rrcstr 

umschliesst, aber im Boden seine;; Innern zahlreiche dicke und grol,c 

C.-efassseherben enthült. (0. B. J.' 18ß). 

lß6. Siicllich vom Dorfe V {1 r o s fa I v a im kleinrn Hnmorodtl1ale 

deuten clic kanm 100 Scl1ritte von den drei G1•pnzhaufe11 des l'l1e11rnligcn 

Hzcklerst.uhles Udvarhely und des silchf- ischen Htubles Heps befincllicl1cn 

nlaueriiberrestc auf' eine alle Ün'111r.l1ef'c•sligung oder Burg l1in, wovon 

:rnelJ das Dorf' seinrn Namen erhielt. Der m1f' drm nahen lfori::;gipf'el 

J kgyrshcgy bestandene Turm, von wclchrin noch Uebcrrcstc vorhandPn 

sind, dürfte den zu dieser Burg gehörigen ·w arlturm gebildet haut•n. 

(0. B. I. t GS). 
1G7. Im Dorfr Dr a a s (Dan\cz), welches den üstlichPn Grenzort 

des ehemaligen Sachsenlan<lcs bil<l c:IP, ist rlas Kastell der evangelischr11 

Kirche zu enviibnen, in welcher das alte Richt><chwrrt der Genwinde 

aufbewahrt. wird. 
1G8. Bei 8 o mm c r b ur g (Sz.'isz-Zsom bor), wo ebenfalls ein sllch­

sischcs Kirchenkastell im Dorfe sich urfindet, ist die auf einem frei­

stehenden Jl ügcl nord wc„tlich vom < lrtc sich erhebende und noch ziPmlicl1 

gut erhaltene Burg zu crwi.lhnen, wPlche im llofe 60 'chrillc im Durc-11-

messC'r hat, nördlich im Tnnern der Ri11g111anrr ( ine kleine Bastei nnd 

in der sii<lwestlichen Ecke einen hohen vierec· kigen Turm zrigt. Die 

Zeit der Erbaunng dieser Burg ist nicht bekunnt, r~och soll sie 1-121 

von den 'l\irken belngert worden sein. PI. 8. 2D i ; 0. B. 1. 187). 

1 G!J. Im siidlichcn Teile des füka-Cl ebirgcs nordöstl ich vou V:lrgyas 

crheLt sich .un l~nde der \ -Vasscrschcidc r.wischcn dem Rika- und :-iomos­

bacbc ein spitzer Bergkegel, die A t I i 1 :1 s -ß ur g, <lcrcn UchPrblei hHcl 

noch in der 45 Schritte im Umfange betragenden und stellenwPisc ein 

l\Ceter aus dem Erdboden hcn,orragenden Bcfcstigungsmnue1· zn srhcn 

sind, welche eine kaum 10 Schritte entfernte Ringmauer, in ck1· Lilng-c 

von 1-10 Schritten, durch dammartige Ji:rhcbung des Bodens und ci nigc 

Mauertriimmer bezeichnet, währcncl eine zweite Ringmauer die Burg 

umsch loss. Ocr Ilunnenkönig .\ttila soll der Sage nach öfter in dieser 

Burg gehaust und hier seine StL"citkri.ltte gesammelt haben. (( >. 

B. I. 230). 
] 70. Im nifrdlichcn Teile des Rika-Gcbirges erhebt sich ein frci­

stehcnd1•r, weithin sichtbarer Bcrf!; ½ll fast 1000 l\f ctcr flöhe, welcher 

yon den Hni1wn der Ku s t:dyvhr gekrönt wird. (0. B. 1. 2:rn). 
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171. Am südlichen Ende des Dorfes Fel su'- Ri1kos führt cmc 
steil ansteigende Berglehne den Namen Vhrhcg_,· nnd ein etwas l1 ül1cr 
gelegenes Ackerland wird sogar als Ba k v (1 r hezeichuet, obwohl do,'L 
jede Spur einer Burg von clcr Pflugschar vertilgt wurde. lU, B. I. 210). 

172. Nürdlich von Bi bar c z f a 1 v a in der ErclüYidek erhebt RiC'h 
am 1Cnde des 'l'ha.les ein Hcrg, welcher den N,rnwn '1' i b ur c z v :'1 r fiihrt, 
nnl' seinem Gipfrl ;,;w;i r keine Uebcrrestc einer Bnrg 7.rigt, doch soll 
ltior eine rümis<'he Bcf<'s1ig11ng gewesen sein Hnrl w1n·clen aneh hiinfig 
t·iim i:-<che Unwn :111sg<'grnu Pn. (K. L. 143; A. 42). 

VIII. Komitat Csik. 
173. Das D orf' V:'1rhegyalja westlich von Dil10 in der Gyerg,r6 

nm linken J\Iarosufrr liq?;t - wie sein .Name nn:,;cigt - am Fusse eines 
Burgberges; cl0ch i,;t iilwr rliP Bnrg und deren Ueberre;;te nichts Nilhcres 
bck:rnnt. (L. 'l'r. JV. 308). 

174. BPi 8:,;n.rl,cg-y sieht nrnn n11f Pinrm Berge llie RHinen eines 
Knsklls: welcl1cs 1 :>:30 <'rhallt wn rcle. (K . L. l 80). 

17f>. Tn clPr Niil1e \ '011 (; .Y e r g .Y 6 - R 1/, C ll t - i\r i k l Os liegt in df'm 
von Nordosten hernhknnnnendcn B6lk<'.·ny - Tlia.'lc oberhrtlb des Dorf'f'!> 
V!1r:-;:,;eg, n.n (lr.r Vcircin ig-11ng des V~irp:i.l:ik. mit dem Bc\lkt'·ny rin 
m:i lerischer, n~wli Non! 11nd Siid fast sPnkrN.:ht abf':dlendcr F else11 bcrg 
etwa J(i0 Meter ii her die 'l'h:ilsoole sich r rhehend, welcher V {u·olclah1 
i.:enmrnt wird Hnd a11f' seinem Oipf'cl 11n,·crke11 nl..iare Spuren YOn Be­
f'Pstignngen Lriigl, inclPm mau clort n.usser l~rdwiillcn, Mauerüherrestc 
YOII zwei rnnden vVachttiirmen und Urnfass11ngsm:wcrn antrifft. Diese 
Bnrg soll z11 ]1:mle dc•s 17 .. lal1 rhunclerts der Familie Botli gehürl liabe11 
11nd in den 1Uk6c:,;_y'schc'n Unruhen 1707 :i;ersüirl wol'dcn sein. Im 
oberen Ht'.· lkcny-'l'l1alc, welches den Namen B{-lkt'inyloka !'iihrt 11ncl mit 
seinen Siig-cmiihl rm ci11 sehr 111:ilerisehes A11;i,;ehe11 ucsil?.l, lag noch 16!10 
das K lostr1· Rrmrtr, dns wohl auch in drn H:1koc:,;y'schcn Unrnhen 
zi't'stiirl. worden ist. (0. 13. 11. 109). 

176. Obcrl1alL ()so m a f a 1 ,. a in drm mit llichlen 'l'nnnenwald11ngcn 
brdecklen Gebirge erhrht sich zwischrn den Bäd,cn Kis-Somlyo 1111d 

Nngy-Som lyo rin steil<'r Felsenberg, welcher V itrhrg-y heisst, :tber nll l' 
seinem Gipfel honte keine UeLerrestc einer R11rg zeigt. (0. B. 11. 1-lß). 

177. Am rechle11 Ufer des Altfl usses bei Cs i k - S :,;e n t - D o m ok os 
kommt von Nonlen l1er der V!trbiikkpa t.ak hernb, in clr.ssen Thnl noch 
vi<'lc TJeLerre~tc clPr l1inr !)pi:;ürnclcncn Eisenl,ergwerke zn Rehen sin d 
1111d bei rlcm Einfall" cles Lokpal.ak ein ans nlim111crschief,,r l)():;tchencl r r 
steiler B ergkegel sie!, erhebt, welcher V,'trsark:1 hcissl Hnd a11f seinem 

(j 



Gipfel ansehnliche ]\faucriibenestc einer g rösscren Burg triigt. Diese 
Burg hatte eine äussediche Gestalt von ,300 Schriltcn im U111fo11g 82 
Schritt Länge und 32 Schritt mitLlcrc Breite und es erhebt sich ihr<' 
Umfassungsmauer noch ½ bis ein Meter über den Erdboden, wiihrcncl 
im Innern die Grundmauern eines Vorturmes und die Verticfnng <'ines 
Ht·unnens ocler einer Cisterne k enntlic h sind. (0. B. II. 95). 

178. Au{ einer 1\nhöbe ;,wischen den Gemeinden Kart;,.fa)va und 
J enöfalva steht die alte Kirche N a g y- B o I d o g aszs :rnny-v :.'t ra, welche 
mit einer starken iibcr sechs l\fotc1· hohen, mit Schiessschartcn vcr;-;chc-ncn 
Ringmauer umgeben ist uncl zur Verteidigung g-egcn die Tataren n11I 
diese ArL uefostiget wmde. (L. Tr. III. 1.37; 0. B. lI. 88). 

179. Am Pusse der Hargitta crhcbL sich am rechten 1\ILnf'cr bei 
Rit k o s ein freis tehender runder Hügel, auf welchem eine K a pelle Hleht 
und der den Namen B og {1 t h v a r fuhrt. D er Gipfel die~es Berges w,tr 
in alten Zeilen bewohnt und befestigt, da man dort zalilrcichc Bruch­
stucke von Ziegeln und Gefässen Jindet, an dem nordöstlich gegen den 
Alt auslaufenden Vorberge aber ein ha!Lkreisförmiger " Ta l[ und U rnh<'n 
z11. sehen ist, innerhalb dessen die cigcn tlic·hc ß urg an der , 'teile sich 
bcfa11d, wo j elzt die Kapelle steht, und noch einige UcherrcHle der 
Ringmauer z11 sehen sind. (0 . ß. II. ßH). 

180. Von den drei höchsten Gipfeln der IIarg itta heis,;l der 
mittlere die Matcfalvaer oder l:Ukoserspitze und am ösLl ichen Fusse 
derselben, zwischen den Biichen V/1rpnlak und Szibspatak (etwa drei 
StundcH von der \'Origen Burg Bog{tlhvftr entfernt) erhebt s ich ein 
'l'rachy tkegel, dessen Gipfel von den Ruinc;n der H cidenburg PogAnyv{1 r 
gekrönt wird. Diese Burg war in unregelmii.ssiger F'orm nach der 
Gestalt des Berggipfels an dessen oberen Rändern aus flachen ~leinen 
mit Kalkmörtel in einer Länge vo11 100 und einer grösstcn Brcilc von 
55 Schritten erbaut und ist die Umfassungsmauer an der ( )st- und 
Nordseite noch einen bis zwei Melcr hocb, wiihrencl im Jnncrn die 
Grundmauern von zwei Türmen zn erkennen sind u11d an der Ostseite• 
ein kiinstlicher W cg zum Eingangsthore empor führte. (0. B. 11. 6~!). 

181. Das am südöstlichen Ende der Stadt Csik-Sze r e cl a auf' 
einer n iederen Anhöhe liegende befostigic Schloss wurde angeblich 
1620 durch einen Csiker Oberbeamten F ranz lHik6 erbani und nach 
seinel' 7,erstörung durch die Türken im Jahre 1661 vom k. General 
Graf Steinville 1714 neu hergestellt und nach der 1764 erfolgten Er­
ricl1t11ng; des I. Szckler -Grenr. - Reg imentes weiter ausgebaut nnd mit 
Gebäuden zur Unterkunft des 1\1 ili tärs versehen. Dasselbe hat eine vier­
eckige Gestalt, ist mit v ier Eckbasteien versehen und vo11 einem breiten 
Wassergrnben umgeben, kann aber bei seiner niederen Lage 11ncl, cb 
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es von den umliegenden Bergen b ehcn seht wird, hcnllmtage k eine 
strategische Bede1lt11ng mehr beanspruchen . (K. L. 92; U. B. U. 24 '. 

182. Oestlich von dum grossen l•'ranziskanerkloster Csik-Somly6 
e rhebt sich der ;,,icmlich freistehende Berg Nagy-Soml."6 mit 11wei Gipfeln, 
nuf' cl<>ssen südlicher Spitze die ausgebreiteten Ruinen eines alten Klosters 
mit l{ing-m:incrn nnd Wasscrgn,bcn 1111d a.nschnlicl1en Ueberrestcn der 
in11<>ren Gcuiiudc zn sehen sincl. (0. B. ll. 21). 

18:l. Westlich vom Dorfe Z sügü d sehen wir a m rechten Altufer 
e inen steilen F elskegel, auf dessen G ipfel die Ruinen einet· anschnlidicn 
Hu rg sieh bcJinclen, welche Kisvitrtetü genann t, etwa 400 Schritte im 
U111fangc nrnss, von einer Ringmanc1· und einem W alle umgeben ist, im 
1 nnercn alm· gcgcnwilrtig zum Anbau benützt wird. (( >. B. 11. 34). 

184. Auf dem Berµ;c OriAs in der Niihe des Dorfes Szcnt­
(4 y li rgy, wohin d ie 8ag-e eine Riesenburg verlegte, findet man k ei11 c 
Sp11 r von Burgruinen; ,iber in der Nähe der Dorfskirehe wurden zahl­
r<>icbc kleine Asehcn-Umen von l 0-] 2 Zentimeter ffühc uncl mehrere 
Bronze-Waffen ausgegrnuen 11nm Beweise, dass liicr cin.;;t e ine alle 
J\ nsicclcl1rng tiieh bcfi1.ml. (0. B. 11. HO). 

J R:>. Vom Bade T n s 11 :'1 c1 a ns k:rnn man in westlicher Ricl1tung 
:un rccht<'n Ufer des AltAus~cs den steilc11 'l'racl1ytfelsen Solyomkö 
sch<'n, woran!' sieh noch einige M:rncrüucrrcstc der alten Bnrg Solyomko­
vi1m, bcfiuden. (<) B. lJ I. ü4). 

18Ei. \iV <'nn wir aus dem Ba<lcorte T n s n lt d in nördlicher Ricl1tnng 
d ie am li nken A ltufer nach clcr nntcrn Csik führende P oststrasse ver­
folgen, so sehen wir beim Ausgange ans clem Engpasse rechts einen 
steilen F elsen sich erheben, welcher auf seinem abgeplatteten Gipfel die 
ai18cl111lichen Hninen der Burg Bfth,{u1yos trilgt, die znrn Unterschiede 
vo 11 der weit bek:rnntcn Rninc gleichen Nnrnens s üdlich vom Bü<lüs ab 
UR i k i - B i1 1 v {in y o s h czeiclrnct wird. Diese Burg hat einen Umfang 
von 2000 Seliri tlen nnd es Rtchcn die Umfassnngsmaucrn, welche d ie 
gitnzc Olw rscitc de.; Berggipfels umgeben nnd aus Bruchstein von Trachyt 
:111 fgefiihrt sind, stellenweise 11och ein bis zwei 1\fotcr lioelt empor; im 
11111cm der Burg- aber, wckhcs m it hohen T annen 1111d I fim heergestrfü1cl1 
uewaehi:;cn ist, sprndell e ine wasserreiche quelle hervor, (0. B. lll. 69 
11ml 71 ). 

187. W estlich von IC1szo n lrnp6r findet man auf einet· kleinen 
Anhiihc am Szct_vcpatak eine alte Befestigung, von welcher aber k eine 
}l.111eriihcrrcste, s011clern nur der \V:ill nnd ein t iefer Graben vol'l ,andcn 
~ind , die vom Volke Szcty cv :"1r genannt wird. (0. B. H . 54). 

188. Kur;: bevor die ans cler Csik lie rahkommcndc Str:issc cb s 
K:"i::;zon - Thal verliisst, fii ll t linksnfrig das kl eine Bächlein V:1rpatak 

(i ,. 
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rn ':'deu Kaszonfluss 1111d, wenn man die,; Bär.hlcin anfwiir ts verfolg t. 
gelangt man an einen F elsenberg, welcher V a r e I i a genannt wird und 
dessen Gipfel von clon Ruinen einer Bnl'g gekrönt wircl , welche zwar 
11111· 40 Sch1·itle im Dnl'cltmesscr, aber eine Ringmauer haben, die tei.1-
wcise 1100h iiber einen Mr.tcr empor steht , wiihrend a.u~serlrnlb derselben 
ein Graben um den Berg hen1mliiuft. (0 . B. III. 112). 

IX. Komitat Haromszek. 
189. Nördlich vom Dor fe L e m lt{· n y kommen die 'I'ltiiler bei den 

Iliichen Nagy-Lcmb{·n.Y- 11nd Kis-Löml16nypatak ans dem Gebirge herab 
und in dem crstrrn crhrbt sich bei dem Einfalle des V:'trpatak genannten 
Hiicltleins gegen ·w Psten z11 ein steiler Felsenberg, wcleher den Namen 
V:'1reri,s~c fiih rt 11 nd obe11 mit einer doppclte11 Umwallung versehen, 
:wf dem Gipfel mit den )foneriibeITrsten einer Burg geschmückt ist. 
DicsQ Burg hat eine hnlbkrcisf'ürrnigc lJmfassnngsmauer aus ß:1cl1cn 
Steinen, welche ein b is zwei l\TetP,r iibt>r dem Bo<len sich erhebt und 
eine11 Umfang von 26G ,"chritten uesihd, withrend nn der Nord„cite ein 
noch ac-ht :i\Jetel' hoch ernporr:1gcnder \Varttnrm sich befindet und ::in 
der Siichcile, wo der Eingang sich befand, noch die Ueben este einer 
,, ierrckigen Thol'bastci zu :;ehen sind. Von dem mag_v.'lrischen JTccr­
fiihrer .Almos, welcher diese Burg erbaut haben soll, erhielt dieselbe 
t1cn Namen AI m o s v i1 r oder J\ 1 m [1 s v :i r, woher anch das in der Niihe 
befind liche Dorf, nnf dessen Geineindegebiet diese Burg liegt, Almi1s 
genannt wurde. (( l. B. TU. 1 l9 und 120). 

1 !)0. Aucl1 in dem K i s - L e 111 h c ll y p a ta k, etwa 2000 Schritte 
obcrl1alb de,;sen V crrinignng mit dem grösscren Bache, erhebt sich an 
dr r rechten Seite ein freistehender Bergkegel, anf dessen Gipfel die 
H11i11en einer nmden Burg sich befinden, derrn Umfang 417 Schritte 
bclriigt uncl die am nördlichen Ende, wo sie mit dem dahin ter liegenden 
Berge Szcncgetö durch cinon Aaelwn Hiicken zttsamrncn lüingt mit 
dreifacher Schanze hcfostiget war. Diese Bnrg, welche angeblich von 
den Grenzsoldaten aus Csomorlitny erbaut, wohl aber von denselben nur 
bewacht wurde, wird daher mit dem Namen der Bmg von Csornortimy 
bc1r.eiclinet. (0. B. TII. l 20). 

191. Am Ursprunge des l•'ckcleiigy erhebt sich an dessen linkem 
Ufer e.in Anshtnfcr des Gebirges TToss1r.uhavas, welcher die Spuren einer 
alte11 Refcstigu11g lriig;t, die den Namen TT:lj duken-8chan zo oder 
11 a,i d II k v [1 r a. fnhrt und wohl nur ein ,,v :iclt tl,:rns cler Grenz5olclaten 
aus der Zeil. der sicbcnbiirgisehen Fiirslen, welche 111.tn damnls anch 
lfajt1ukcn n:tnntc, bildete. (0. B. HI. 21). 
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192. Im oLercn ')'eile des 'l'o1jacr-Thalcs, an der V creinigung cles 
Bakszilos- mit dem Totjav{u·patak crhcLt sielt ein abgerundeter Berg­
gipfel, welcher die Ruinen der Torjaer- Burg oder 'l'orjavi\1' trägt. 
Dieselben haben eine rundliche Form und 360 Schritte im Umfange, 
von Maueriiberresten ist wenig mehr zu sehen, aber ein starker \ValJ 
läuft um den Gipfel des Berges am Hande 1,einer abschiissigon L eimen 
der Art hemm, dass nicht einmal für einen Graben Raum übrig blieb; 
dagegen sind im rnncrn noch die Ucberreste eines vVarttnrmes ,;u er­
kennen. Dio Zeil der Erb,iuung und :lerslönrng dieser Burg wird mit 
jener der Burg Bi1lv,1nyos für gleichzeitig gehalten. (0. B. Ill. 91). 

193. Stidöstlich des Berges BUdös 11ncl von demselben durch ein 
enges Thal getrennt, erltcLt sich etwa 100 Meter -nber die 'l'halsoltle 
ein 'l'rnchytberg, aus dessen Mitte oin Felskegel s teil em por steigt, 
wclt:her auf seinem Gipfel die Ruinen der Burg B {i l v ä n y o s, d. h. 
Götr.enburg, triigt. Der li'elscn ist zwar mit Buchen und Birkcm schwad1 
bewachsen, dessen Erstcig1rng aber seh r beschwerlich, da von der Burg 
v iele bewegliche MauerLrUmmcr herab gerollL sind. Die Ruine bat üb er 
200 Schritte im Umfange, die lVlauern sind gegen r.wci Meter dick und 
scheint der E ingang oder d ie Z::ulah r t nuf der Nordsei te gewpsen zu 
sein, ist aber jetzt ganz verschüttet. Zwischen l\fauci;n führt ein Gang 
gegen Süden zu einem zweiten 'l'horc, wovon noch Ucbcrrcste vorhanden 
sind, nnd durch dasselbe in das Inn ere clcr Burg, wo mohrcrc Gebäude 
standen, die jetzL in Schutt imd 'l'rUmmer verwandelt uncl von Bäumen 
und verschiedenem Strauchwerk übcrwachscn sind. Auf cler höchsten 
Stelle des Burgplatzes erhobt sich ein viereckiger Turm auf 16 Meter 
Höhe mit 12 Meter Länge und 8 :Meter Breite, dessen Mauern nicht 
stärker als die der übrigen Bauwerke sind, aber keine Andeutungen 
vo11 8chiessseharten r.cigcn, daher die Erbauung dieser Burg in die Zeit 
vor der Einführung des Schiesspulvers zu setzen wäre. Die AussichL 
neben clicscm Turme ist unvergleichlich schön und weit reiehend. (A. 65 ; 
K. L. 188; U. B. HI. 84, 91). 

19-!. Auf dem nördlich von S z c n t - L 61 c k gelegenen Felsenberge 
Pcrko war schon friiher eine königliche Burg, welche von den Mongolen 
zerstört und auf ßctohl Königs B6la, IV. 1251 wieder aufgebaut und 
besetzt wurde, dann aber wieder in Verfall geriet. Die Ruine zeigt auf 
dem Gipfel des Berges eine Umwallung und inncrltalb derselben eine 
doppelte Ringmauer von 430 Schritten im Umfange; aus einem runden 
'l'rUmmcrhaufen im Innern der Burg ergiebt sich, dass dort ein ·wart­
tnrm von etwa 80 Schritten im Umfange stand. ('Ü . B. llI. 111 und 113). 

195. Ocstlich vom Marktflecken B c r c c z k am rechLen Ufer 
des gleichnamigen Baches sieht m.iu clic IJeberrestc eines römischen 
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Cast rum s auf einer etwa aclit J\lctcr über d ic Thalsohlc 1:;ic l1 crhcue11clcn 
.\nhöhc von unrcgclmäs::;ig viereckiger Ocslall, 11iimlicl1 24.0 !:,chritt 
Litngc (OW) und 184 Schritt Breite (NS), welches mit einem zehn l\Ielcr 
breiten uncl acht Meter hohen Walle umgeben ist, in welchem überall 
Manerübcrrcste gefonden werden, withrcnd die hier gefundenen rörniscl1cn 
Ziegeln mit dem Stempel Uohors I lispm1icus unzweifc,lhaft drn Ur~prnng 
dieser Befestigung darthun und die nordwestlich vom ('astn1111 befind 
liehen Grundmauern eines kleinen Gcbiiudcs auf ein rümischcs Badchans 
hindeuten. (0. B. lll. 124). 

196. ·weiter binauf am linken Ufer des Brrcc:,,kcr Baclu\s
1 

wo von 
:::lüden her der Leitnyvitrpatak in drnsclben einfüllt, erhebt sich ein 
steiler Bergkegel, welcher den Namen L e :'1 n y v {1 r führt, aber an! 
seinem Gipfel keine 1\Iancriiberrcsle, :sondern nur Spuren von Ver­
scl.rn,nzungen trügt. Diese Burg wird in der Volkssage mit dem von ihr a ls 
VeneturncYitra bezeichneten römischen Castrum in 7.;usammcnhang gebracht 
und bei dei· Erbauung Riesen und Feen zugesehrieben. (0. B. II f. 126). 

197. Im Ojtozer Passe erhebt sich beiläufig in der :Mitte des 
EngLhales, welches der Ojtozbach dmchslrömt, auf einem bloi:;s ilClrn 
bis zwölf Meter hohen Felscn-Von;prnng die malcriHchc H.ui11c der 
Riik6cz y-B ur g, welche ein 11nregelmHssiges \ ' iereck von 100 8cl1ri LL 
Länge und 50 Schrilt Breite bildet und in den vier 'Winkeln vierseitige 
Ecktürme tr~igt. Am linken Ufer des Flusses a,ber lief eine Mauer am 
steilen Berge hinan, von welcher noch die G rnndmaucrn zu selten sind. 
Diese Burg soll von dem Fürsten Rftk6cily IT. gcgcll die Einfalle der 
'l'Urken und Moldaucr erbaut worden i,ein und bildete dmnali; eine gute 
Grenzsperre. (K. L. 177 ; 0 . B. III. 127). 

198. Nordwestlich vom Dorfe lkafalva erheut sich an der Ver­
einigung des lkabaches mit dem Cscrn{tlonbachc auf einem schmalen 
Berggipfel die Ruine der lk a v {1 r ali:; ein noch ziemlich gul erhaltener 
Wachtturm, welcher noch vor der Einwanderung der 1\Iagyaren erbaut 
sein soll. (K. L. 161; o. B. III. 9-1-; 1\L S. 233). 

199. Nordöstlich von der Stadt Kezcli-Y{ts[irhcly wurden 185:J 
bei einer Strassenrcgulierung ilahlrcich e rümische Alteriiimcr i11 Uold 
und Bronze, VVaffcn, Münzen und A:scl1cnurncn gefunden; wiewohl dttmil 
noch nicht cnvicseu wurde, dass hier -- wie man früher annahm - die 
Kolonie Praetoria Augusta sich befand, wcii,en sie doch darauf hin, dasi; 
hier eine römische Ansiedlung bestand<'n habe. Einige Jahr!1 friihcr 
(18-!ö) fand man daselbst sechti grösscrc Hronzegefasse, welche teils ver­
goldet teils versilbert waren. (0. B. 111. 101 ; A. J2). 

20ö.,Thalaufwärts von Gclcnczo sehen wir oberhalb der \'er­
cinigung der beiden lhche Nagy-Gelencze- und Kis-Gclenczcpatak einen 
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Felsen herg siob erheben, wclchc1· Na g y - V a r t c t ö hcisst, worauf aber 
keine Burgruine, sondern bloss einige Spuren von Schanzen und Gräben 
zu linden sind. Dasselbe ist auch der Fall bei einem anderen, nahen 
Berggipfel, welcher Kis-Vftrtetö genannt wird. (0. B. 135). 

201. Die Burg von Z ab o I a liegt nicht auf irgend einem der 
BcrgaushiL1fer in der Nälie, sondern mitten im Dorfe selbst, wo jetzt 
die Schule steht und noch vor einigen .Jahrzehnten die Mauern einer 
mit Schiessscharten vcrselienen Bastei zu sehen waren, welche in der 
letzten Zeit ganz abgetrage1~ wurden, indem man das Material bei Er­
bauung des Kirchenkastells und einiger adeliger Höfe im Dorfe ver­
wendete. (0. B. III. 137). 

202. Ocstlich vom Dorfe K o v ,'t szn a sehen wir oberhalb der Ver­
einigung der beiden Bäche Miskepatak und V!irpatak den steilen Felsen 
Dcsviu:hegy sich erheben, auf dessen abgeplattetem Gipfel die Ruinen 
einer Burg sich befinden, deren kreisförmige Ringmauer am Rande des 
Gipfels stellenweise noch einen Meter hoch sich erhebt und einen Durch­
messer von 45 Schritten besitzt. Ausscrhalb dieser Ringlll1aner findet 
sich in einiger Entfernung am Bergabhange eine zweite Umfassungs­
mauer und etwas tiefer hinab die in einer Serpentine um den Berg sich 
herumziehende dritte Mauer, während im Innern der obersten Burgruine 
ein grosser Haufen flacher Steine die Stelle eines Wartturmes anzu­
dcnten scheint. (0. B. III. 154). 

203. Im D orfe lviaksa wird die alte, schon zu Anfang des 14. Jahr­
hunderts erbaute Kirche auch heutzutage die Burg genannt und vo11 
ciuer sieben Meter hohen mit Schiessscbarten und einer Schützengalerie 
im lnncrn versehenen Ringmauer umgeben, dann östlich mit einer 'l'hor­
bastei, worauf der Turm steht, ausgerüstet, ein starkes Verteidigungs­
Kastell bildet, wie man solche in den sächsischen Gemeinden vorfindet. 
Unterhalb des Dorfes sieht man auf der kleinen Fläche Elövolgy zahl­
reiche Gef'äss-Bruchstucke, welche auf eine alte hier bestandene An­
sicdelung hindeuten. (0. B. III. 181). 

204. In dem 'fhalc von Besen y 6 mündet oberhalb der dort be­
Jiudlichcn Mablmühlcn am linken Ufer der Vitrhhnyaspatak in den 
1 fanptbach und, wenn wir das Thal des Letztem aufwfü-ts verfolgen, 
gelangen wir an den Bcrgriicken V{irhanyas, wo eine Poganyvar ge­
standen haben soll und zwei höhere Bergkuppen die Namen fü1lv{myos 
und V askapu führen, - ein Beweis, dass diese Berge in alten Zeiten 
von Menschen bewohnt waren. (0. B. HI. 184). 

205. Die Kirche in U z o u ist auch mit einer neun bis zelm Meter 
hohen Ringmauer umgeben und stellt sich daher als ein V crtcidignngs­
Kastell dar. (K. L . 217 ; 0. B. 200). 
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206. Vom Dorfe Li s z II y 6 eine , 'tunc1e thalaufwilrls seLcn wir 
,1wisclten clcn Bäd1cn Borzospatak und Vit r itrka einen steilen kegel­
förmigen Berg sich erheben, welcher V:'trbercz genannt wird und auf 
seinem flachen G ipfcl die Burg Türökvitr triigt, vo11 welcl1er eine nahezu 
,·icr 11Ictcr breite Umwallnng und innerhalb derselben die C: rundm.utcrn 

der 300 Schritte messenden Ring mauer zu sebcu sind, in deren Innerem 
ein Trümmerhaufen die 8t clle des Wartturmes be½cielm et. (0. B. Hl. iOJ). 

207. Am Liswy6erbach lhalaufwürts
1 

wo in dessen rechtes Ufer 
der lTcvedcrpat...'tk einmündet, sicl,l man. aul' einem Gipfel des Borzos­
bcrcz die Ruine eines Wacht.tunnes, wclclic Baraba s v(1ra gena nnt. 
wird und woher man einen weilen Hundblick au! die hül1cr gelegenen 

Burgen der H c'u·omszck und dci:; B urzenlan<lcs gcniesscn kann, daher 
dieser "\Var tlurm w ob! e ine 8 ignalslation l'iir alle j ene Burgen gewesen 
sein dürfte. (0. B. Ill. 294). 

208. Am recl1ten Ufer des aus den südlichen Bergen nach 
~zac s va herau kommenden Baches (ct.w,L eine St,Hnde ober dem Orte) 
erhebt sich ein freistehender Berg, clesl-'en stuilcr G ipfel die Ruiucn 
einer Burg t rügt, deren Uebcnesle a us einer vier Mcte1· breiten und 
zwei ;\fctcr hohen Umw~dlung von l\'laucrt,r üm mern bcslclien

1 
und an 

der Sücbeile, wo ein Thortunn :-;ich ue l"aml, noul1 a.18 v ier :Met.er hohe 
i\Iaucrn emporragen. D er Umfang die:-;cr Burg uetriigt. 200 Schrille und 
fehlt a.ucl1 im I nnern nicht der durch Mauerlrümmer an~edculcle VVart.­
tunn. (0. B. HI. 173). 

209. Auf einem Bcrgausliiufcr westlich von Erc :-; :dev<'ny bc­
Jinclcn s ielt zwei Uebcrreslc von B Hrgcn oder ],:l'{lwiille11 , deren eine 
200 Schritte im Umfange misst, und < >ri:'.u;uk pinezuje d. b. fücscnkcllcr 

genannt wi rd , wiihrm1cl die andere nll l' 70 SchriUc im Umfange hat, 
und Orii1sok kt't~ja d. i. Hicscnhrunnen heisst, von wcklien Leiden De­
fostigungen auch der Berg den ramcu O r i !t s (Riesenberg) führt. (( >. 
B. lll. 176). 

210. Am untern Ende des D orfes K o m o ll 6 erhebt sich an der 
Strasse ein etwas über 20 Meter hoher rnndl ichcr I fuge!, welcher von 

einem Graben umgeben und m it den Ruinen einer Bur~ gckriint wird, 
welche eine vier seitige Form mit abgcrunclclcn Ecken, eine Lunge YOD 

160 ::ichrilten (NS) und eine Breite von 140 Schrillen (OW ) besitz,t und 
von zwei Mauern umgeben war, die jedoch gegenwärtig über dem Erd­
boden sich nicht erheben, wiihrcnd innerhalb derselben Vertiefungen und 
Ziegelbruchstücke sich finden und der an einer , 'teile autgehiiuftc i\la.uer­
sclrntt die Ueberblcib):jcl alter Gebäude andeutet und am Fusse dieses 
Burghügels viele Asehe11urne11 u11cl Gcfässsclrnrben ausgcgraLen werden. 

Die Lage und Gestalt dieser Burg, die Z iegelbruchs tücke in cle1·sclbc11 
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uud die in der Umgebu11g häufig vorkommenden l\Ti.inzcn werne11 uu­
;1,wcifolliaH darnuf hin, dass ltier ein Slancllagcr ller Römer (Casirulll) sich 
bel',md, welches mii dem Castrum bei Berec;1,k und der Kolonie von 
lG:zdi-V:'1stu-hcly in Verbindung stand. (0 . B. JII. 196). 

211. Die Burg am Vitrhegy, welche unter König J ohann Sig is­
mund 1562 bis 1564 erhaul, üfters belagert und zcr:;türt wurde, befindet 
sielt auf einem südlich vom Dorfe gelegenen Bergausliiufor, hai eine 
vierseitige Form mii vier Eckbnsteicn und einem sechs Meter liefen 
Graben . Die Liingcna1u;clchnung einer Seite der Burg belriigt 90 SchriUc, 
wiiltrcnd eine Seite clcs Grabens nach Ausscn 140 Sehritte misst. D('r 
E ingang ging l1urelt die siidl iehe Bastei und stehen die :Mauern der 
l{uine noch vier bis sechs Meter hoch empor. Der vom Landtage im 
,Jahre lGOO bcscldosscnc vViedcraufban ist nicht vollzogen worden und 
~clangle dieseluc seil 1617 in den Bes itz ,·crschicclcncr adeliger Familien , 
z uletzt der Grafc11 Nemcs. In der Nühc dieses Dorfes fand man anl" 
ei nem flachen sandigen Hügel viele mit Erde uncl Asche gcfölllc Urab­
urnen, welche reilienwei::;e in den lockern Boden eingesetzt waren. (K. 
L. l\J9; 0. 13. HI. lGl; A. 42). 

212. Auf einem 1,üclwcstlieh von Egcrpalak zwischen den lhclien 
Borosny6- nncl 1( urtapalak sielt erhebenden Bcrggi pfcl befinden sich die 
l{uinen eines ru;1den "\Vartlurmes, welche den Namen F e r g e ty ii v ft. 1· a 
führnn, aber nur noch geringe Ueberbleib1;cl ;1,eigen. (0 . B. III. 166). 

213. Oberhalb des Dorfes K i s -Bo r o s n y 6 an der Vereinigung 
seiner briden Quclluüche, sehen wir einen nrnden ] fiigcl, auf dessen 
Giplel die Burg Bodz:tvu.nt stand, welche schon im 12. Jahrl,undcrl 
erwähnt wird. Von derselben sind zwar keine :Mauerreste mehr vor ­
handen, aber zahlrcic-hc Ziegel- und Gefiiss-Bruchstuckc, die dort herum 
liegen, und die clasclb:;i gefundenen Allcrtiimer aus Bronze und Eisen, 
La11;1,c11, Pfoilspilzcn u. s . w. beweisen, dass diese Burg einst bewohnt 
und besetzt war. (0. 13. JlI. 164). 

214. Im ' l'hale von Nord-Bor o s n y 6 erhebt sich ober clcr V er­
einigung der beiden Bäche Bagolypatak und Varnicza der steile Berg­
kegel V a r b e r ez, a uf dessen Gipfel eint· Burg stand, von welcher uocb 
einige l\[aueriiberreste, ein fast tausend Schriitc im Umfange messender 
ovaler 1Vall und Graben und der an der Leime des Berges sich binauf 
sehlängclndc Weg zu sehen sind. (0 . B. III. 165). 

215. ln der Nlthc von A l -Doboly wird ein Hiigel B.'.1 svit ra 
genannt und soll hier die einem reiehen Gutsbe,;il,1cr Bhs gehörige Burg 
gest.uHlcn haben, von welcher zwar kei11c Ucbencsle mehr vorl1a11.den 
sind, ,1ber die clorl gofundenen Lanzcu, Streitkolben uncl Beile Zeugnis 
ablegen. Unterhalb des Dorfes gegen den Altfluss zu werden :6ahlreichc 
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Aschen-Urnen, Gefass-HruchsUickc, eiserne Waffen und Werkzeuge ge­
funden, welche nach dei· rohen Arueit niel1t rü111ischcn Ursprunges si11cl , 
soudcm eiucm späteren barbarischen Zeitalter angehören diirftcn. (( ). 
B. Hf. 36). 

216. Am nordwestlichen Ende von 11 y e f a I v a befindet sich ei n 
über 60 1\Ietcr hoher Hügel, worauf das alte Kirchenkastell mit der 
darin erbauten nenern Kirche steh L; die Ringmauer hat 200 Schritte 
im Umfange und ist fast zwei Meter dick, an deren Südseite aber steht 
eine viereckige Bastei, welche zugleich den Thoreingang bildcL und 
worauf der neue 'rnrm gebaut wurde. Das K irchenkastell umgiclJt ein 
breiter und tiefer Graben, welcher 11u1· auf der nördlichen Seite des 
Burg ltiigch aufhört, wo die,;c steil abfüll t. Eine zweite Burg, welche 
bei Il_yefalva angegeben wird, diirftc auf dem thalaufwärts gelegcMn 
Hügel F o r r ci s d o m b bestandc11 habc11, wo clun:h die Pflugscl111r J\Jaucr­
übcrrcste, Ziegel- und Gefass-Brncbstückc in i\lcngc zu Tage geförde rt 
werden, und wo auch der Sage nach ciuc Burg gestanden haben soll. 
(0. n. III. 34, 35). 

217. In der Nähe von Erösd bei dem Einfolie des Vhrp;llak in 
den .Altfluss sehen wir den freistehenden lliigel Cs 6 k :'t s, aur dessen 
Gipfel eine Burg gestaudcn haben soll, von der aber nur noeh geringe 
Spuren zu sehen sind und nur der am westlichen Rande des 1 Lugcls 
sichtbare \1/ all und Graben dettten auf eine frühere Betestiguug hin, 
und sollen die früh eren Burgmauern aus flachen Steinen zum Baue der 
Kirche im D orfe verwendet worden sein, während hier aucl1 viele Ge­
fassscherbcn gefunden wurden. Aber bei Erösd wird auch eine zwcile 
Burg erwähnt, nii.mlich auf dem Berge Vec7,er, welcher einen südlichen 
Ausläufer des l\1ititcs am Altflussc bildet dort, wo derselbe seinen 
südlichen Lau[ gegen \Vesten zu wendet, und wurden auf dem flachen 
Gipfel jenes Berges, wo noch einige Reste von 1.Vall nnd Grnucn zu 
sehen sind, viele Gcfoss-Brnclistück e und einige alte 1.Va-ffeu aus E isen 
gefunden. (0. B. IlI. 26, 27) . 

218. Im nördlichen Teile der Stadt Sepsi-Szent-G,rürg_v liegt 
auf einer kleinen Anhöhe die alte reformierte Kirche mit doppcllcr 
Ringmauer umgeben, von denen die innere 226 Schritte im Umfange 
misst und an den unYcrsehrten Stel len 12 bis 15 ::.\Ieter hoch und mit 
~chie:;sseharten versehen ist; dieselbe zeigt auf der Südseite eine Thor­
bastei, worauf der j etzige Kirchturm erbaut ist, und auf der Norcheite 
die Ueberrestc eines fünfcckigcn und sechs Stock hohen Wachtturmes, 
wolcher vor mchrernn Jahren abgctragell wurde. Diese innere Mauer 
des Kirchenkastells umgiebt eine parallele nur etwas niedrigere il11sserc 
Ringmauer von 370 Schri tten Umfang, welche - wie die innere -
mit einer SvLützengalcrie ver sehen war, und ausserhalb derselben um-
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zieht ein ureitcr und tiefer (lrabcn das Kastell. Der westlich von de r 
~tadt arn;leigende steile und hohe Berg aus weissem Sand:;tcin, wird 
(l r k o genannt und soll auf seinem G ipfel in alten Z eiten ein Wacl1t­
turru ge:standcu haben, von dem j edoch gegcnwiirtig k eine Uebcrrestc 
mehr vorhanden sind. (0. B. Ul. 4:3, 46). 

219. Wenn man "\"0111 Dorfe .A. r k o s aus den g leichnamigen Bach 
thnlaufwiirt6 bis ½UID Einfolie des Sug6patak verfolgt, s ieht man ½Wisd 1en 
beiden Hitchc□ einen steilen Felsen etwa 120 JUctcr hoch sich erheben, 
wclcl1cr V[trheg,v genannt wird 1.111d au l' seinem Gipfel die Ruinen einer 
alten Burg trügt, von welcher jedoch nur ein 280 Schritte im Umfa nge 
messender, nahe½u vie1· l\Tctcr hoher und sechs J\Icter breiter "\Val! und 
am Bergabschlussc ein tiefer Grahen zu sehen sind. (0 . B. 111. 4!:l). 

220. Bei K ö r ö s p a ta k finden wir zwischen den Biichon Nag_v­
palak 11nd Csüd(frpatak den steilen Bergausläufer Nyirtcto, der a11f 
seinem G ipfel an der nordü:;tlicben Seite einen halbkreisförmigcn 250 
Sehritte messenden vVall und tiefen G raben aufwcisst, innerhalb welcher 
sich die ovale 75 :i\Ieter lange und 20 1\-1etcr b reite Burg befand, von der 
j edoch nur wenige Spuren vorhanden sind. (< l. B. HI. 51). 

221. ßeim D or fe B o Ll ok erhobt sich gegen Osten das anscl111-
liclte Gebirge B o d ok i h a v a s und ein südöstlicher Auslii11fer diei;cs 
Ucbirgos gegen den Alt t riigt auf einem seiner höheren Gi pfe l die 
a11seh11liohen Ruinen der g rossc11 Burg Kine sitsvitr, welche eine eigen­
LUmlichc - cler < >borfläclte des Borges angepasste Gestalt und einen 
Umfang vo11 DOO Schritten besitzt, den ein ansehnlicher D amm und 
ausscrhalb desselben ein - nur a n der steilen Ostseite fehlender Grauen 
bezeichnet. (0 . B. 111. 54, 55). 

222. In der Nähe voll O I ts z e m l10isst ein dlirrer , von \Vasscr­
g riibcn und tiefen Rissen durchfurchler, freistehender Hügel L c i1 n y k a­
v [1 r; es sind j edoch auf clcmsolbcn keine Spuren einer Burg mehr zu 
~ehcn. D och wurden in der Nitlte dieses D orfes öfters römische ~I ün½cn 
aufgefm1den (ü. B. l lL 58; A. 42). 

223. Zwiscl1cn dem vorigen Orte und dem D orfe 1li !d n it s hei:s:;L 
dcl' G ipfel eines ansehnlic·hon Borgaus liiufors V,'Lrtoto und befinden sie lt 
a uf demselben die Ruinen der Burg U c r o c ½ v it r oder Mi k ö v it r, clercu 
l{ingrnauer von eiförmiger Gc:;talt 740 Schritte im Umfange misst, a us 
ilachom und mit Ka lkmörtel vcrb11ndcncn Sandsteinen besteht, aii der 
Nord- und Südseite noch iibor zwei l\icter hoch emporragt und an der 
steil abfallendou 'i1/ cstscito eiuo Verdoppelung zeigt. Ausserba lb der 
Hingmauer sieht man noch einen \\Ta l! und Graben, die j edoch beide 
au der westlichen Seite der Burg aufhören, in deren Innerem an der 
( >stscitc eine starke ' l' l10rbastci s ich befand, von cler die Mauern noch 
gegen d rei Meter hoch aufrecht i:;tchen. (ü. B. IlI. 56). 
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224. Unlerhalb B U k s;d d sehen wll' am rechten Ufer des .\l t­
Jlusscs beim Einfalle des Rakotlyitspatak einen steilen Fcl,;kegrl sich 
erheben, auf dessen Gipfel die Ruinen der Burg Vftrpavitr sich befinden, 
welche am Rande des l!,clscns ein bis zwei McteL' hoch sich erheben, an 
der Nordsei te eine Li.i.nge YOH 200 Schri tten und an der W eslseile, wo 
die Thorbastci sich befand, 38 Schritt Länge besitzen; auf dieser :,eile 
ist die Burg von dem anslossenden Bcrgausliiufer durcl1 eineu liefen 
Graben abgeschnitten. (0. B. IlI. 60). 

225. Norcl östlich von M i k 16 s v :'tr erhebt sich ober rlem Zusammeu­
ßussc der Bäche Vitrpa1ak uml Sz(ilviz der frei stehende Berg 'l' o r t o g o­
v lt r, auf dessen Gipfel wohl keine MaucrUberreste, sondern nur einige 
Verschanzungen zu sehen sind. (0. B. 111. 11 ). 

226. In Na g y - A j l a ist die alte Kirche mit einer starken Ring­
mauer umgeben uud wird dieses D orf - wie das vorige - al::; ein 
GrcnzorL des vom Könige Andreas II. den deutschen RiLtern de::; Btu•,1en­
laadcs Yediehenen Gebietes angesehen. (0. B. lll. 13). 

227. Oberhalb Közt)p-Aj la verzweigt s ich das llauptlhal in 
mehrere Nebeuthä ler und wo in das Seitcnthal des Sokpalak die vier 
kleinen Büche des Kakaspatak, Ülokpa tak, Varpatak und Pisztr[rngos• 
patuk einfallen, crhcLl ::; ich der ;i,nsehnlicbe Bergkegel V {t r h e g y, a11f 
wclcbem eine a lte Durg gest.anden haben soll, aber gogemvfütig keine 
Spur von Maucnestcn, sondern nLLr ein Graben zu sehen i,;t. (0 . B. 111. 17). 

228. Bei B i k fa I v a fi nden wir oberhalb der Vereinigung der Bilche 
Csigav{1rpatak und Osuk lyonJ?a,tak einen steilen Bergkegel, welcher den 
Namen Cs i g a v {i r fuhrt und auf seinem Gipfel einige l\faueriiLerrcsLc 
von so geringem Umfange tri.i.gt, dass dieselben nur einem Wad.1tlurrne 
angcböt't haben werden. (0 . B. Jll. 205). 

229. Auf einem Hügel östlich vom Dorfe Ny e n sieht man nocli 
die aus einigen Mauertrümmern, Wällen nnd Gräben bestehenden Ucbcr­
rcslc der Kreuzburg, welche im 13. Jahrhundert von den Rittern des 
deutschen Orden,; zum Schutze ihres Gebietes (des Burzcnlancles) gegen 
die Kumanen erbaut wttrdc. (L. 'l'r. UI. 190 i K. L. 176; A. 67). 

230. Im Thale der B o za u (Bodza) fi nden wir süd lich vom D orfo 
Bgreszto die Pfaffensc h a n ze oder 1'ürkenschanze, eine von den 
deutschen Rittern gegen die Kumanen erbaute Grenzbefestigung, welclic 
nach geschichtlichen A ngaben a uf dem 'l'atarenslcin (T a tll.rkö) liegen ::;oll, 
worunter gewiss nicht das fast 1400 Meter hohe GreHzgebirge 1'alfirhavas 
vorstanden werden kann, über welches der Saumwcg cles Bozaucr Pa,;ses 
nach Rumilnien führt. (M. S. 261 i J. W . Filtsch: Die Stadl Kronstadt 
und deren Umgebung 1886, 90). [8chluss folgt im nächsten Jahrgang.] 



93 

Vereins-Angelegenh eiten. 

I. Berich t des Ausschusses über die XIX. Hauptversammlung·. 

Die in ßisl ritz am Montag den 16. Aug nst. n11ehmilt11gs 3 Ul1r1 

st11ttgcf'11ndenc Hl. Hauptversammlung <les sicbcnuürgisehen Karpalhen- ' 
vereine,.; wurde in A bwescnhcit des Vor;;tnndcs, Dr. Brnckner, von Prof. 
Poschner, als Obmann der SPktion „Bistrilz'', eröffnet mit folgendem 
Bericht Uber die Thiitigkcit des Ausschusses im J ahre 189'3. 

„ Wie m1u1 an den Ringen des Baumes das Alter des Stammes 
erkennt, kann auch die Dauer des Bestandes nnscres Vereines n:1.ch 
der Ammld seiner TT:rnptversammlungen berechnet werden. 

Der Rück blick auf die V fl rgangcnhcit, ein Blick auf die Gegen­
wart können nns mit clem befriedigenden Bewusstsein erfüllen, dass wir 
im Lnufo Llicscr z'.;eit doch einiges geleistet haben, dass wir den nns 
gcstccklPn 1/,irlcn doch immer niiher gcriickl sind. Wir wollen wiinschen 
nnd hoffen, cla,;s wir denselben auch weiterhin immer niiher riiek('n. 
Dabei kann n11s insbesondere der G:ed11nkc e rheben und Gen ugllrn11ng 
gewähren, cl11ss wir alles das, wns geschehen ist, einzig nnd allein ans 
eigener Kn1Jt zu le isten im stande waren. 

Die TToffnnng, dass wir auch weiterhin vorwilrtsstl'ebcn und in 
del' Erfüll ung unscrnr Aufgabe nicht cr miid,m werden, wird wesentlich 
von der Wahmd1m nng gcstiitzt., dnss wir 11ns nidit nm der glcicl1en 
Teilnahme zu erfreuen haben, wie bishel', sondcm von einer stetig 
z1mehmcndcn Betcilig11ng 1/.LL neu<w Arbeit aul'gcmnntcrt und gclürclerl 
werden. Das allgc111cinc Interesse an den 1/,ielen nncl J\nfgaben 11nscres 
Vereines, an c:lel' IGrschliessung unserer herrlichen Gcbil'gswel•t, befindet 
sich in :u1f:~teigcnder Richtung. Gcgc11iibcr clcl' Mitgl iederz,'.),hl von ]602 
im .fahre 1895 weist das Jahr l 89G eine Gesamtzahl von 1682, also 
einr Zunahme von 30 l\Iitglieclcrn aus, zn denen l lel'mannstadt mehr 
als den vierten T eil, Kl'onstaclt nahezu ein Ji'iinftcl1 \Vien den zehnten, 
Bistl'ilz den zwanzigsten Teil bcitrngcn, wHl11·encl die iibrigcn Sektionen 
mit geringc1w i\l itgliedcrzahl in der nachstehenden Reihenfolge beteiligt 
sind : Schilssburg, Sächsisch - Regen, Schiclthal, :M iihlbach, Fogarnsch, 
B roos. Uebcrall ;rnigt. sich eine ge1·ingc Zunahme del' Mitglieder; in der 
Sektion Sehiclth11l1 in welcher im vorigen ,Jahre ein nicht unbeclenlcnclcr 
Abfall eingetreten w111·, ist die Abnahm e durch die den dortigen Freunden 
zn verdankende Znnahme im lanfenclen Jahre wiedel' ausgeglirhen worden 
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E s ist vielleicht kein Optimismus, wenn a us dieser 'l' hatsach(• der 
i\fitglieden~unahme der Schluss gezogen wird, dass der Verein und :;einP 
Wirksamkeit uerechtigt sind. 

Von clen bemerkenswerteren .Jahresereignissen ist zu berichten , 
dass :weh unser Verein sich an der Millcnnarfeier des Vatcrlamlc>>' 
betei lig t hat urnl für seine 1\nsstellung mi t rler Hronzemcdnillc 1111:;­

gezcichneL wurde. Der :Mnhew1Lhn11g, wrlche die Ansst<·llung uns<'rer 
litt.erarisclacn Wirksamkeit, nnd 1111scrcr zaldrciclaen photogrnplaisclwn 

' A 11f11ahmcn erforderte, ha.t sicl1 in gewohnter hingebender 'vV eise llc•1· 
uncrmUclctc hoclwerdiente Sek re tär des Vereines Emil S igcru~ 11nterr.ogcn . 

Der au:; Anlass de:; Millenniums geplan te T ouris tenkongress ist 
wie bekannt, nicht zu standc gekommen. Unsere \-ertretnng auf' dem­
,;cll,cn hatte der Stellvertreter clos YPreinsvorstandcs, Proft'ssor .l11li11s 
Römer, iibcrnom men, welcher anch tl ie,m1al, wie schon so oft f'riilwr. 
unseren V crcin auch nach ausscn ½II vertreten s ich bereit fand. Dem 
l),u1kc, wclcl1cn ihm der Arn;sch11ss bereits ansgesprochen l1,1t, wird 
a11r!h hier Atv drnek gegeben. 

Vereinsvorstand - Stell vel'lretcr Dr. l~dnard A. Biclz, welchen1 das 
Millen ninmsjahr die hohe Ans½eichn1111:.{ des Ehrr.:ncloktorats vo11 seiu· J er 
Klnnsenlrnrger Un i,·e1·siföt gebrach t halle, hat seither das 70. Lel.,cns­
jahr vollendet. An der F eier d ieses 'l 'ages; welcher den \'C'rdiPnstC'll dc•.s 
,Jubilars vielfache Anerkennung nnd ihm sell.,st ½ahlreiehc 1/;ciclwn der 
Verehrimg von nah nnd forn gebrad1L halte, frh lte unsere Beteiligung 
selbs tverständlich auch nicht. nliigc ihm der llimmcl die unseren Hc­
strebu ngrn stets förderliche Kraft noch lange erh:il tcn. 

Aucb an schweren Verlusten hat es dem Vereine nich t gefohlt. 
Ein tre11cr .l!'reuncl ist dem V ereiue clmch clen T od des in diesem .Jahre 
l1eimgegangenen griinclenden :Mitgl iedes .Ministerialrat Jfaron Enge11 von 
Salmen verloren gegangen, welcher stets bereit war, die lntcrmisP11 
11nseres V ereincs erfolgreich zn fördern, dessen warme~, palrint isclw;; 
Gcfiihl sich a.11ch unserem Vereine gegenüber j ederzeit bewührt ha t. 

Auermals muss hier betont werden, dass die eigentliche \Virksamkeit 
unseres Vereines in den Leistungen der Sektionen Ausd ruck findet. E >< 
s ind wieder d ie beiden grössten Sektionen, Hermannstadt und Kronstailt, 
welche clmch ihre grössere 1\litg liederzahl, durch die Niihe ihres 'l'hätigkcits­
foldes berufen, g rössere Schöpfnng-en ,v:fanwcisen hauen, Schöpfungen, 
welche unserer Ge.-amtanfgabe in e rster Reihe entsprechen. 

Wiihrcud clie Sektion J1ermanw, tarlL rlcn schwierigen Aufstieg- ;r, nr 
höchsten Spit½e des Landes, zum Nr.goi, durch Vollend1111g des \Veg-r:s 
,·on drr Ncgoisclrntzli iittc aufwiirts, des sogenannten DraelH'nstcig-es, nm 
ein gnles Stiick aLgekiirnt und dndurch diese H öhe zugiingliclir r ge-
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macht ba t , ist von der Sektion Kronstadt die Schutzhütte anf dem 
Königsstein wieder er rich tet worden. Reges L eben herrscht auch in der 
Sektion Schicltl1al. D er Ausschuss des Vereines hat daher die Bestrcbnngcn 
di eser Sektionen nach Möglichkeit unte1·stutzt und ge1ördcrt und crnpliehlt 
clicsellien auch dieser Hauptversammlung behufs Beteiligung mit den all ­
,iührlichcn Unterstü tzungen. 

W eil aber weder die Beteiligung der Sc)ztioncn mit. Unterstiibmngcn, 
noclt die Arbeiten der Sektionen an der Ersch lics81111g der Gebi rgswelt 
die 1111s gestellte Aufgabe vollsUindig crschöpfon, indem das Enchicl des 
\' creincs immer da,; sein mu,;s, dass die von uns zngiinglich gemachten 
Berge nicht nur von uns, sondern auch von fremd en T ouristen besucht 
werden, so wird dieser !üblichen l1a11ptvorsarnrnl11ng J,iemit die 'Widmung 
clcr vorn A 11sschnsse für Zwecke der Propnganda in ill ustrierten Bliiltcrn 
des A11s la11des bcantrngt r n Unterstiitwng ganz bcsomlc1·s und au!' dns aller­
wünnstc empfohlen und an das H erz gelegt. I lierin , in der Propagamla 
im Auslande glaubt der Ausschuss nach wie vor den Schwer punkt scinPr 
Au~~al,c z11 erkennen . 

E r glaubt, dass aucl, das von ihm heransgcgebene Jal1rbuclt 
diesem Zwecke hi: hor nicht ohne Erfolg gedient hat und noch dir nt. 
Damm fühl t er s ich vcrpAichtc t, a uch an rlieser 8Lclle den V c1·dienstcn 
des Redaktionskomitccs, insbesondere seines L eiter:;, de:; Vor~tandstcll­
vertretcrs, k. Rttes Dr. l!~. A. B iclz, immer wieder Anerkennung nncl 
Dank zu zollen. Beides sind wir in hohem Masse schuldig a11cl1 Prof. 
L. P etrik in Bndapest, welcliei· uns nich t bloss seine neuen, unvcr­
g lcichliclt schönen Aufnahmen a tts den l1'ogaraschcr Gel.i irgen zugesendet, 
sondern aucli diesma l wieder gestatte t l1at, von seinen Anfnnhmen die 
mit dem letzten Jahrbncbc verteilten v ier ITeliogr1tn1rcn anfertigen 
zu lassen. 

~ ' enn nuch der Ausschuss das ll:iuptvenlicnst an der Wirksnml,eit 
nnd den bisherigen Leis tungen nnd Erfolgen neidlos den Sektionen 
zugesteht, so darf er doch fiir sich, oder eigentlich für ein einziges 
seiner Mitglieder, nämlicl1 für den VereinssckrcUlr nn<l Kustos des 
iWnsenms JCmil Sigcrns, die Anerkennung dessen i11 Anspruch nehmen, 
dnss das in Hcrmannstadt befindliche Karpathenmuscum gegrUndet und 
in der kurzen Zeit seines Bestandes zn seinem gcgcnwürtigen rcspek ­
tnLcln Stande gebraclt l worden ist. 

E s ist wohl das ( lriginclle der h ier vel'tret<•ncn ethnographischen 
1111d sonstigen Landt:!sc igcntiimlichkcite11, welches das Interesse, 11fü11cnt­
lich der fremden 1'01lristell ganz besonders erwcc:kt. ' l'hatsachc aber 
ist es, da~s dieses l\fuscum von scitr der auswürtigen 'l'onris tcn bereits 
zahlreichen Zuspruch fi ndet. Es is t unhcr ein allgemeines Interesse, 
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dasselbe möglichsl ,m fordern . Dr1.s eine der zn diesem Behufe gewäldten 
Mittel, die Bestclhrng von Pflegern i11 den Ucbiclen der einzelnen Sek­
tionen, hat sich als richtig und erfolgreich bewährt. g s mn~s lii<'r 
insbesondcrs dem für Kronstad t. beru fenen Pncger Obcnoll -Einn chmPr 
a. D. August Schnell ganz besonderer Dank gezollt werden, d:i clcrscll.,c 
rastlos und unverdrosscm für Vermehrnng clor ::-,ammelstiickc hcmiiht ist. 

D:is Museum wurde auch d11 rc!t die rniche Spende des 1-l crmann­
städler Komit:tt' gcftirclerl, welcher uns die im siichsischen BauPrnhn11sr 
in Bnd:i pest a.nsgcstPlltcn siichsischcn Banern ko~Liimc 11ncntgrltlicl1 ii bc'r­
lassen hat. Die Bcfolgnng dieses Beispieles auch von andc•rcr Seite 
würde d:is Museum in die Lage sclr.en, eine clrr int.crcssant.eslcn Samm­
lungen, niimlich der so zahlreichen verscl1iedenen Vollrnlr:whtrn des 
Landes und sper.icll der einzelnen ,;iichsischPn rl'rachtcn: r.11 stand c r.11 
bringen und anfznhcwahren. 

Den meisten Dank schulden wir hinsicl1t.lich des l\l11se11ms dN 
IT ermannsW<l lcr :i llgr.mcinen Sparb1sH:t, deren i\fnni ficenz a llein den 
ßpstancl auch die!'(es Untcrneh1mn s bi;;lwr crmüg licht. l1nl. wi,, _j:i die 
crfolgreicl1c Wirksamkeit. noch so ,· ieler :111cl1•rcr K11lwrbPstrclrnngcn 
1mseres \ ' olkcs ihrrn Untc•rstiitzungr.n r.u dankPn isl. Sollte cl iesc einmal 
ihre hcll'cndc f lancl aln,ichcn, oder nichl in demselben Mns~e wie I.JisbPr 
dem }\[uscum ihm Uuler,d.iitwng r.111YPnden, so wiirdr dr r Brst:rnd des 
sell.,en gefHlirdet ,win, dcun nur 11111 dr n l\lictzin;; s icl1cr gpcfpcl;t. zu lwben, 
fohl t dem l\[useumsfon cfo noch ein Betrag von 4000 fl., wr lchcr doch nnr 
dnrch zahlreichere Beteilig ung nn clcmscllJe11, sei r,; :als C:riindcr, Stifter 
oder M itgliccl, zn cncichrn ist. 

Der Ausschuss rmpfielilt diese BetPilig11rn.!· hicmit nnd IJitlct um 
fördernde Unt cr;;tiitznng auch dic,;cs UntPrnPhllll' ll>-. ·· 

fTcrr (+. H ietr. sc11. beantragt P hiPr:t11f, clPm Y prci11;,a11!-isclllls,;c cl <'n 
Dank der lTanpl\7 crsa111ml1111g fl.11sr.nsprcchen, wclel1cr Anfrag rinstimmig 
angcrnrn1111c11 wnrcl e. 

N:ichd em zwc•i Rcchnungsrcvisorcn crwiihll, lrng de1· Vc· rcinsk:issi,,r 
den Voranschlag pro l 898 vor, welcl1cm w J<'olgc ein vcrf'iigbarPr 
Rest von 1200 n. 7. lll" Verteil ung au die Scklionrn sich crga1. Dir 
Ha.uptve1·sammlung vot.icrt.c, ,tuf Grnn<l clcr vorliegenden Ges11chc, der 
Sektion lfermannsfadl: fiir Weghantcu 11nd M,irkicmngcn 150 fl., fiir 
Führerwesen 50 fl. , und als l. Rate fnr den Ban einer TriitlP auf dem 
Götzenberg 200 fl. , w sammcn 400 fl.; der Sektion Krcrnsl:ult: fiir 
Instandhalt.ung und Assekuranz rl cr 8chut:d1iilten 60 fl ., f"ür 1Icr,;te] ­
l11ng 11ml 1\farkicrnng von Wegern f>O n., fiir ci11c11 \~' cg n11f dem Bnksoiu 
160 fl., nncl fiir El'wciterung des 8cl11alcrha11scs lnO fl. , zusammen 
400 fl.; dPr Sektion .l\[iihlbach als 1. Rate fiir eine Anssichtsw:utc auf 
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dr.m r olen Berg 100 A.; der Sektion Scl1ielthal fiir '\Vcgcb:iuten rn1d 
Rrh:wnng eine NothUtte anf dem Paring 160 fl .; der 8ekLio11 Bistri tz­
}:;1s:r.otl-Ro<l1w. ZHr Anlegnng eines Bauf'ondes für eine Sel111 t,zhiiUc im 
Ccbicte dC'r Sek tion 100 H., 11ncl Sektion Schiissllll rg fiir dringende 
HC'p:tralurm1 auf der Bnrg :r.u Kcisd ('JO fl. F iir Prop;igand:1:r.weckc wun1e 
dC'm J\11ssehnss cler Bet1·ag von 250 A. zur V erfiigung gestellt. 

N.whclem der Sekretär die Begrüssnngstdegntmmc des nDcntsclt 
nntl i"lstern•ichiscl,en Alpenverein", des „Ung·ariselwn 'l'onristenklnb" und 
clC'r SC'klion „lfC'rmannstaclt S. K. V." verlcsC'n, chnkll' der Vor;::if :r.cnde 
f'iir das :r.ahlreiclie Er:;cl1einen untl insbesonder:, den drei Vertretern des 
K K . K für ihre Gegenwart und ,;ehloss die 1!). 1Ta11ptvcnmmml1111g. 

Dm; YerC'insmusenm erhiel t im Jahre 18fl7 f'olgenclc Geschenke : 

Zw;;I[' alte Ofenkacheln von Herrn Ad. Resch in Kronstadt; 
l\ ff'Rf; ingleuehter von Herrn S. Fenlerber in l lerm:,nnstadt; :3 Ostereier 

von Tl errn E. Borc i a in llermannstaclL; 2 Ostereier \7 011 }!'ran J\L 
C.: o p o n y in Kronstadt i l 1 [ennwcste aus dem XV I fl . .Jahrl11111dcrl, 
1 Laterne, 1 Messer und 1 ßUgeleiscn von Frau Ch. ] [ erb c r t in 
1 formannstaclt; 5 alte Banknoten Y0n Herrn ( '. B c 11 in flcrmannstad t; 
1 Lithograph ie 1111d 1 Geldbeutel ,·on Herrn Guslav Sc h ll 11 e r in 
Jlcrmnnnstadt; 1 römische Grubenlampe ,·on Herrn E. V e r z a r in 
l lcrm:rnmtadt; 2 Thonkrüge von Herrn ·vv. A br aha 111 in Budapest; 
l 'l'honkrng und l 'l'eller von Jl errn Sommer in TTcrmannstadt; 
1 Ulaspokal vom hoehliibl. cv. Be :r.irkskousistorium in ]l er111a1111staclt; 
J Gl:tspolrnl, 1 Glasbecl1cr und 1 1/,innkrng von l1'rn11 'vV. Bin Ll e r in 
ll crmannsfitdt; 2 Gurtelschlüssen von Herrn K v. ' l' r an se h e nlel s; 
1 1/,innsclliisscl von llerm Max S i gcrns; 1 a lles Bild von ll crrn BrntR 
in Reschi1111r; 2 alte Sesseln von Frau Dr. E. Gundt h :t 1·cl; 1 'J'h iir­
schloss rnn llerrn R. Thür in Hermannstadt ; 1 getrocknete Wassenosc 
in ]{ahmen von Frau Bertha Th i es s in Kronstadt; 1 SilLerring und 
1 i\[iinze YOn Herrn G irl i eh in Gross-Sc l.icncrn; 1 alte Stickerei ans 
dem XV. ,Jahrhundert vou Herrn F r. 1vf i eh a e I i s ; 1 8parbiiehse von 
llcrrn C. La ng in JTennannstadt; 1 Album der Rotentmrnbahn von der 
lübl. Bahn,erwaltung; 4 Photographien ,·on H errn G. A. Sera ph in; 
I Samml1111g von Photographien aus Karlsbnrg 11ncl dessen Umgebnng 
von llerrn Professor Dr. C:crny in Karlsburg: :iO di,·crse ClC'gc11stiindc 
und eine Sammlnng werh·ollcr Biicher Y0n l lcrrn A11g. Sc h 11 c 11 in 
Kronstadf; 2:> diverse Gegenstiindc von IIerrn K Sigcrns in llcnnann­
stad t. 

7 



Der Verein steht mit folgenden Gesellschaften und Vereinen im 
Sehriftcntatiscl1e: 
Bautzen: 
Herlin: 
Blanken hu rg: 
Bii]unisch-Leipa: 
Boston: 
~raurn;chwcig: 
Brirnz: 
Budapest: 
Budape~t: 
Budapest : 
Budapest: 
hnlrnresl: 
Christi:mia: 
Darmstadt : 
Drc~clcn: 
Druntheim: 
Eisenach: 
Fiume: 
l•'lornc: 
Frankfurt a. l\L: 
Frankfurt a. l\I.: 
Fr:rnkfurt a. l\L : 
Frankfurt a. ?II.: 
J1'r1tnkfnrt a. 0.: 
Freiburg: 
Freiwaldau : 
Fulda: 
Giessen : 
Glatz: 
Gothcnliurg: 
Oreifäwnld: 
Grenoble: 
G rnsswarclcin: 
]-falle a. S.: 
l [amburg : 
llannovcr: 
l lclsingfors: 
Llerm:.uu1stadt : 
l lirsehberg: 
Hohenolbe : 
Iglu: 
.Jena: 
.J u1:jew (Dorpat) : 
Kassel: 
Kassel : 
Kiel: 
Klansen bn rg : 

~aturwissemichaftliche Gesellschaft n his''; 
Touristen-Klub fiir die Mark Brandenlrnrg; 
Harz-KluL; 
Nordböhmischcr Exkursions-Klub; 
Appalcl,ian l\lountain-Klub; 
Verein für Naturwisscn;.;ehafteu ; 
Schweizer Alpen-Klnh; 

-Ung. ornithologisches Ccntrnlburcan; 
Ethnologische :\1 itteilungcn; 
1\Iagyar Turista-Eg_,·csiilet; 
1\Iagyar Tanit6k Tmista-Egyesiilet; 
lnstitutuln Mctcol'olo~ic al H.omaniei; 
Norske 'l'ouristfürönillg; 
Verein für Erdkunde; 
Verein für Erdlrnndc; 
Tomistförön ing; 
Thüringer Waldverein; 
Club a lpino iiumano; 
Club Ccvenol; 
Verband deutscher Touristenvereine: 
Freies clcnlschcs 1 loehstift : 
Taunus-Klub; ' 
Verein für Gcogrnpliic nnd Statistik; 
Nc1.turwi,;senschaftlicher V crcin ; 
Badischer Schwarzwaldverein; 
1\lähr.-seblcs. Sndetcn Gebirgsverein; 
Rhön-Klub; 
Oberhessische Ucsellschaft für Natur- 11nd IIPi lk11nde; 
Gebirg~vcrein für clie Grafschaft Glnl.r.: 
G ötcLorgs 'J'urislförening; 
Geographische Gesellschaft; 
Societe des touristcs cln Dauphin<'·; 
Bihargebirgs,·crein; 
V crein für Erclkundc; 
Geographische Gesellschaft; 
Naturhistorische Gesellschaft; 
Touristföröningcns; 
Siebenbilrgischcr Verein fiir l\at11rwissrmschaftc11; 
Gebirgsverein fur das Riesengebirge; 
Oesterrcichischor Rios011gcbirgsvcrcin; 
Ung,irischer Kar pltthcnvcrcin; 
G eogra phischc G csellschaft; 
Na tnrforschor-Gesellschaft; 
Verein für Naturkunde; 
Verein für fü·dknnde; 
Naturwissenschaftlicher Verein für Sehlcswig- 1 lulstein; 
Erdelyrcszi K{1rpht-Egyesiilet; 
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Klauscnburg : Mcdiz.-naturw. Sektion des siebenb. )[useum-Vercins; 
Klcin-Zscbachwitz: Gebirgsverein fü r die siicl1s.-bühm. Schweiz; 
K openhagen : Danske Turistfürening; 
Krakau: 'I'owarzystwa 'l\\trzi1nskiego ; 
L eipzig : Museum für Völkerkunde; 
Leipzig : Verein für Erclkunde; 
Lübeck : Geographische Gesellschaft; 
J\'Tanchester : Gcographical i::iociety ; 
l\'larseillc: Soci{;te de Geographie ; 
:M iineben: Deutsch und östeneichischcr A IJ)envercin ; 
Neuclmtel: Suci6t6 Nencliateloise cle Geographie ; 
Niirnbcrg : Germanisches l\f11sc11m; 
N iirn!Jerg : Natnrhi~torisi;hc GesellsdrnJL; 
( >beraula: Knüll-Klub: 
Palerm o : Club A lpin~ Siciliano ; 
l{iga : Naturforscl1er-V crcin; 
Rov0rcto : SocicUt dcgli Alpinisti 1'ridcntini; 
~fan-lhaneisco : Sierra-Klub; 
San-Salvator: < >bservatorio astronurnico y meteorologieo; 
Schönlinde : Gebirgsverein f. cl. nürcll. Böhmen; 
Sofia : Station centralc mc:1i•orologi(tue ; 
Stockholm: Svenska T uri:,tförcningcnil; 
Strassburg : Vogesen-Kluh; 
T cmesv{u·: D61vidcki ]Ci.rpi1t-Egyesület; 
Tokio: Dentsche <lesellschaft fur Natur- und Völkerkunde; 
Trier: E ifel• Verein ; 
Turin: Club Alpino Italiano; 
U psaln : Geologiska Institu tionen k. Universitetet; 
Wasl,ington: Smithson ian-Instilution; 
\V ernigcrodea. IT.: Natur wissenschaftlicher Verein des Harzes: 
Wie11 : , K. k. geologische Reichanstalt; 
'Wien : K. k . natnrhis lorisches IIolinm;cum; 
\\'icn: Lehrer-Touristen-Klub ; 
W i011: Ocsterrric!tischer Alpen-Klnb; 
\Vien: Oes terreichi~cher Touristen-Klub; 
·wien: Ycrein der Ueogrnp!tcn a11 der k . k. Cniver,;it:it; 
W i1'n: \Vi,;seniicltaf'tl icl1er-KluL; 
Zwick.111: Verein l"iir Nttturkuncle. 

Ans dem umstehenden 

R ec hn ungs - Abschlu s~e 
sind die fö nnahmen und A11,;gabe11 , sowie der V crmöge11s„tan<l 11nseres 
Vereines a nt Ende des .h!trc:; 18D7 w rnt.neh men. 

7 „ 
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Rechnun gs­
über die Gebarung und den Vermögensstand des 

Einnahmen: 
Kassa-Sa l do vom Jahre 189G . 
Jahres b e iträge der ordcntlicl1en J\Titg liccler 
Diverse E i nnahmen nnd zwar: 

Erlös von verkauften V cr cinsabzeic.:hen und Jahr­
bUchern ß. 83. \Ji, 

Erlös von I nseraten im .T:i h rhnch 
An diversen Einnahmen . 

1/, in s e n von angelegten Kapitn lic11 
Clriinclungsbeitrag Dr. Vormcng 

am 31. D0'1,embor 1897. 

R c s e r v e fo n d in Spa1·c>inlagen . 

r. 1 Notenrente i1 11. 100.-, Cours 
Dar I ehe n an die Sektion Ilermann -tndt . 
Ein I ag e n bei der Postsparka!>se . 
J\[ u s e n m s f o n d in Bar- n. Spareinlagen. 

Baudarlehen an den Natur -n 

w issenschaftlichen-Verein . 
60 Stuck Vere i ns ab z e i c h e 11 ii 70 . 

" 
G3.60 

n 2ß.4-5 

fl. 1276.- \ 
n 100. - f 

fl. 600 l 
„ 100 f 

A. 40(i2. ll l 
„ 3000.-- J 

E i n k o m p I e t e r p h o t o g rn p h i s c h e r A p p :n a t nach 
Abschreibung von ö"/0 • 

fl. kr. 

G8D.9;'! 
:l17fi.2 t 

171.-
120.92 

30. -

fl 4 187.0(i 

187G. -

700.-

70G2. l 1 

n 103. -
K assarest . . n (i23.05 

fl. 9899.Hi 
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Abschluss 
siebenbürgischen Karpathenvereines im Jahre 1897. 

Ausgaben: 
R eg ie und zwar: 

1 nkassospesen der Sektionen fl. 72.49 l 
Portoauslagcn " 124.94 
Drucksorten, ~eitunge11, sonstige Kanzlei-
erfordernisse, Diencrhlolin . " 187 .07 

K.osLen der Herstellung des XVH. J ahrbuch es 
ö u b v e 11 t i o n e 11 a 11 d i e 8 e k t, i o n c n und zwau; 

llcrmannstadt 
Kronstadt. 
Schässburg . 
Bistritz 

Div erse Au sga b en und zwar : 
Remuneration f. d. V creinssckrctär u. Kassier 
Unterstützungsbeitrag an die Sektion Bistritz 
für die Generalversammlung . 

ßiicher, Photographien etc. . . 
Dotation an den Museumsfond pro 1897 . 

fl. 500.- 1 
n 500.-
n 300.-J 
,, 100.-

fl.. 300.-1 

„ 100.- 1 „ 9.70 
,. 130.-

An d (\ n Reservefond durch U ebortragung des Griinclungs­
beitrages . 

An Kassa-Saldo . 

fl. kr. 

384.50 

1209.81 

1400.-

539.70 

30.-
623.05 

fl. 4187.06 

Ernst Lüdecke m. p. 
Vereiuskassier. 

Vorstehenden Rechnungsabschluss miL den Büchern verglichen, 
geprüft und richtig befunden. 

H e rm annstadt, am 16. Juni 1898. 

Wilhelm Copony m. p. Martin Lan i m. p. 
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~1L1~cun1sCond: 
f,;iu naluucu: 

Kassa-8alclo vom J ,t!ue 1896 
J ahresbeiträge der Mitglieder . 
An Spenden und :,.war: 

von cler H ermannsfäclter Sparkassa . . . II. 700.- ] 
,, ,, ,, Boclenk rcclilans ta ll „ 100. 1 
,, ,, Sacll Kron:,ladl . . . ,, 100.-
" dem Komitat llermannsladt . . . . ,, 50. -
,, n 8par- und Vorschussverein Broo,; ,, 50 - t 

,, n n ,, ,, J\gnelldcn n 30. -
,, cler Oemeinde Tartlau „ l i':>.-
" ., ,, Birthälm . ,, 10.· -
n Fridrieh v. Bümohes Wien . . n 10 -

An Stiftungsbeitl'ilgen ,·on den H erren : 
20.-
20. -
20.-

Karl Gebbel, Scktionsrat a/ D. IIermannstacll 11 

Fr. Schreiber, Minisleriidrat a/ D. ,, ,, 
Graf'Horv:Uh T olcl.r, Reiclitagsabg. Buclapcsl . ,, 
J. 8chneicler Vi7.eprilsident cler königl. 'I'afcl 

a/ D. Uermanw,tadt . . . . . n 20.-
Dr. Eduard Selm- in Stegli tz bei Berlin „ 2J .09 
Dr. Guttwnsscr H amburg . ,, 20.-
I:lerbert, l ngenieur Nümberg n 20.-
:E'rau Lnise v. Brcnnorberg t „ 20.-
Emil v. B rcunerberg -r- . ,, 20.-
Williclm Abrah:un Budapest . . ,, 20.-
Dr. Brnckncr, V crcinsvorstand ITcrmannstacll n 20. -
Br. Willi. Konracbhci011 k. k. llofral Wien n io.­
von der Sektion "\.Yien n 30.­
an J a lir esclolal i o n pro 18U7 .. 
an Zinsen Yon angelegten Kapitalien H. 158.01 l 
,, ,, vom ualurwisscnschaftlichcn Verein 11 l 50.- { 
„ Eintrittsgebühren 

Ausgaben: 

hir Miete an clon ua1.unvisscnschal"tlichen V crcin 
n Drnchorlcn, Dicncrlolin, Reparaturen u. sonsLigc kleinere 

J~rfonlcmisse . . . . 
„ Einricl1tungsgcgcn!:iliLndc 
., Sammlung-Ankäufe 

an 8aldo Vortrag . 

ll. lcr. 

:106 l .ö4 
51. ·-

l Olifi.--

~71.0D 

130.-

308.01 

öß.:'>5 

fl . -1920.19 
ll. kr. 

500. -

130.09 
160.54 
67.45 

,J01i2.l1 

fl. 4920. UJ 

Ernst Lüdecke m. p., 
\' ~roinskassier. 

Vors tehenden Ausweis geprüft und richtig befunden. 
H ermannstaclt, am 16. Juni 1898. 

Wilhelm Copony m . p. Martin Lani m. p. 



II. Jahresberichte c!er Sektionen unseres yereines. 

1. SC k t i On n Jl e r IJl an n Stad t". 

Die her rnrragendste Arbeit des Jahres 1897 bildeten Ilorstcllungcn 

an der Präsbchüttc, und zwar Keudeckung derselben mit Xntschindeln, 

Adaptiernng des Dachbodenraumes zu Schlafrii.nmcn, \'et'likalc V cr­

schalung dor äusscrcn Bohlenwiinde mit Brettern, weiter:; Ncupflastenmg 

de:; Gange;; und de:; Raumes unter dem Sparherd in Zementguss, Her­

stellung des offenen IIerdc:s im Führerraume und Planierung des Platze:; 

zwischen den Ilütten. Die Zimmermannsarbeiten - durch Sarn Drcgiciu 

ausgeführt - nahmen fl. 481.48 in Anspruch, während die übrigen 

- von l'hristiau Gnsperi besorgt - fl. 26.80 erforderten. 

Durch die Umgestaltung des Dachbodenraumes iu 2 Schlafrä11111e, 

deren vollstiindigc Fertigstellung der kommenden Saison vorbclialtcn 

l,licb, wird der normale Bclagraum der Prilsbehütte auf 30 Bellen erhöht, 

wodurch den Bccliirfnisson gewiss für lange Zeit hinaus entsproc,l1en 

sein dürfte. 
Der im ,fah re 18!)3 erbaute, seither aber immer nur notdürftig und 

dmch nicht gcniigcnd gcsclmlte Iläude a11sgebcssertc Prilsl>cweg wurde 

durch unsernn kundigen \V cgbauer Gasperi für den Betrag von fl. 147.75 

ciucr grUndlicheu Instandsetzung teilhaftig und die Verbindung zwischen 

dem gegcnwürtigen Ausgangspunkte, nächst dem Sebleusscnwächtcrltaus, 

wo auch ein von uns errichteter Tisch sich befindet, und dem Lishcrigcn 

Anfange des \V cgcs am J uvcrtbaehe, in einer Linge von 200 McLcr, 

ausgebaut. Die Kosten dieser Wegstrecke sind in o·bigem Betrage in­

begriffen. 
Auf der „Landskronef1 wurde die letzte noch fehlende Vorbindung 

des auf der Nordseite befindlichen \Veges mit der Staatsstrasse auch 

hergestellt, wodurch Kosten von fl. 25 erwuchsen. Leiclrr vereitelte 

der lclzlc Sommer die Ausführung eines schön ausgeclaehLcn Planc8 

11n8crcs riihrigcu Scltriftfiihrcrs, fiir einen nfasscnausflug, worl11rch dic~cm 

11 otlcidendcn .F'ondc aufgeholfen werden sollte. Es wird sich empfehlen, 

unser Puulikum abermals auf die Intentionen der Scklion hiusichllich 

der „Landsk rone" aufmerksam zu machen und dessen Interesse für clic 

Finanzen derselben wachzurnfen. Mit der „Land:;krone" im ½ns:unmcu­

hange haben wir zu berichten, dass Herr Professor "Alartin :::ichustcr in 

:;einer l~igcnschafL als Mitglied der Direktion der Alviucz-Rotcnturmcr 

Vizinalei:;enbal111 der selbst zu wiederholten )Ialcn zn unseren Gunsten, 

d. h. zu Guuatcn unsere:; Publikums intervenierte und zwar einmal 

behul's besserer \r orsorgc für eine hinreichende Zahl von \V nggons, und 

zum zweiten Male zum Zwecke Ausgabe von Tour- und Retourkarten 
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f'Ur die Station TaJmcsclt. Hcidcmalc sind seine Bmniil,ungcn von l◄,rlol ,z 

Leglcitct gewesen und ist somit für die ku~nmcnde Saison mH.;li beiden 
Hiclituogcn Besserung zu f-'rwartcn . vVir erfüllen eine angenehme l'flicLt, 
wenn wir Herrn Pl'ofcssor Schuster, welcher seinen Einfluss für unsel'e 
Sache auch in der Zukunft dienstbar zu machen cntsclilosscn ist, auch 
Licr unseren verbindlichsten Dank zollen. 

Kleinere Reparaturen mussten an dem „ l )raehcnsteig" niicl1sl 
unseren Negoihüttcn, welcher den ersten Winter gut iibcnslancl, vorge­
nommen werden. Die Kosten betrugen fl. 35.70. Von welehem Einflusse 
dieser Steig, cletiscn Prnjektierung s. z. von einem un;;crc1· hen·o r­
n1gcndstcn 'l'onristcn als „kühner Plan(! bezeichnet wurde, auf die 
'r ouristik ist, glauben wir mit der Thatsache cl'wciscn zu können, dnsti 
im abgelaufenen, als dem ersten Jahre seines Bestandes, der Uebcl'gang 
vom Negoi zum Bullcascc von 67 Touristen ausgeführt wnrdc, wiihrcucl 
;;onst kaum 5-10 Personen die unzweifelhaft schwere T our unter­
nahmen. E s kann darüber kein Zweifel walten, dass diese intcrcs:;antcstc 
Tour unseres Scktionsgebictes, bei noch einigen Wegverbesserungen 
und der richtigen vVahl des Standortes für die schon seit .J ahren projek­
tierte Steinhiitle, deren Bau hoffentlich nicht mehr lange auf sicl, 
wird warten lasseu, w~sentliclte Förderung erfahren wird. Nicht un­
erwähnt darf hier b leiben, dass Herr Schriftführer Kitizling sich durch 
Auftrisclrnng der W egmarkierung auf der angedeuteten Strecke be­
sonders vcnlicnL machte, wofür ihm unser Dank auch l1icr ausgedrückt 
werden soll. 

Die TI rcqucm: urn;crcr Hütten besserte sich gegenüber dem Vor-
jahrc. E s verkehrten : 

a) in der Prüsbchiittc 

L) m der NegoihUttc 

224 zahlende 
86 niehtzaLlenclc, zusammen 

112 zahlende 
52 nichtzahlcnde, zwmmmcn 

c) 111 der BulleahUtLe 86 zahlende 
57 niclitzahlcnclc, zusammen 

310 

164 

insgcsammL somit 617 
Touristen. Die Gesamtfrccp1enz war clicsemnach nur im Jahre 1895 eine 
um 47 Gilstc günstigere. Leider befinden i;ich unter den Besuchern 
immer aucl1 solche, welche sich das Recht h e rau s n e 1, m e n, die für 
liüttcnbcnützung vorgeschriebenen Gebühren überhaupt nicht, odcl' 
nur in restringierten, oft garni willkürlich festgesetzten Bctriigcu zu 
entrichten. Solchen Besuchern gegenüber befinden sich un:;cre Hütten­
wärter vermöge ihrer nicht genügenden Intelligcn~ und hochgradigen 
Unbeholfenheit in wehrlosem Zustande, wesshalb die Scktionslcitung 
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wiederhol! genötigt wird, denselben zu Hilfe zu kommen und dem 
llii ttent.a rif' Geltung zu verschaffen, was aber immer nur nach Schluss 
der Saison miig lieh ist. Mit Bedauern muss jedoch konstatiert werdc11 , 
dass auch ihr A uftreten nicht immer vom gew ünschten E1·folg begleitet 
ist. In :3 l!'iillen wurde selbe auf mehrma lige Anfforderungen n icht 
e inmal einer Antwort gewürdigt. D11gcgen sei hervorgehoben, dass von 
27 Parl cien - welche teils infolge irriger Auslegung des T arifes und 
Leib trotz Nichtbeibringung der Schülerlegitimationskarten nicbL genug 
beziehungsweise gar nichts gezahlt hatten - fl. ) (i anslandslos eingingen. 
JTicbei sei bemerkt, dass in Ansführung des Sektionsbeschlusscs ddto. 
19. November auch von allen Schülern, welche die Hütten ohne L egiti ­
mationskarten benlitzt hatten, die Gebühren nach träglich eingebracht 
wurden. 

I1insiclitlich E intragung in das Kontrollbuch , welches - wie der 
Name schon besagt - dazu bestimmt ist, tms eine Kontrolle gegen die 
JJ Ultcnwüchlcr z1t ermöglichen, müssen wir das p. t. P ublikum abermals 
crs11chcn, uns durch genaue Eintrag ung der gezahlten Hüttengobi.ihren, 
r ii r j c c1 c P c r so n ab g es o n d c r t, uncl der Summe der für crlrnllcnc 
1Varcn erlegten B1~tragcs (summarisch) unterstützen zu wolien. Bemerkt 
,;ci ancb noch, dass die Zahlung in :Mark c n unerlässlich ist. An die 
lfcrrnn Professoren und E ltern aber rich ten wir die Bitte, sie möchten 
dafür sorgen, dass Schüler -- insoferne sie auf Gebührenfreiheit in den 
Hllltcn rcflcklieren - sich der kleinen Mühe, sich L egitimationskarlcn 
vorher zu beschaffen, unterziehen mögen, da ohne dieselben der W ächter 
die vorgcscl1ricbcncn Hiittengebührcn u n b c dingt einzuheben geha lten 
i,;t und eine nachtt•ilgliche Rückerstalttmg nich t erfolgen kann. 

Die cii1gega11gcnen Hüttengebühren 1etrugcn: 
1. in der Priisbchütte 
2. n n Negoihüttc . 
3. ,, n Bullcahütte 

zusammen 

fl. 95.70 
fl. 68.50 
fl. 62.70 

fl. 216.!J0. 
Da,;s der E rtrag t rotz der besseren Frc<p1cnz gegenüber dem Vor­

jahre zurückblieb, ist dadurch zu erkliircn, dass der Besuch v on SchUlern 
(mi t L egitimationskarten versehen) heuer e r freulicherwei se ein 
;,ehr lebhafter war und insgesamt 181 - darunter 60 1\Iilitär-Zöglingc 
- betrug. 

l )ie Bewachung der Hütten kostete und zmw der 
1. l'rktsbehli tte für 8 Monate 
:J. NcgoihüUc für 3 :M. 23 'l'. 
3. Bulleahüttc für 4 i\:I. 16 'l'. 

zusammen 

Jl. 92.86 
H. 56.50 
fl . 90.67 

- ---
fl. 240.03 
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Diese, dann die l\Iobilientrausportskosten und die Aus 
lagen für \Vilschereinigung per zusammen 

ergeben die Summe der Hüttenregie per 
diesem Betrage die Summe der Hüttengebühren per 

fl. f>J.77 

ll. 294.80 
fl. 216.90 

entgegengehalten, erg iebt sich ein Abgang von fl. 77.90 
welchen wir scldiesslich :,elbst bei unseren knapp zugemessenen Mitteln 
zu tragen in der Lnge sind. Die Prnviantartikel lieferte die F irma J. 
B. Missclbachcr sen. für Hütten und Kurhaus und erwarl, sich durch 
die mühevolle Besorgung und vorzügliche Qualität derselben den Dank 
der Sektion. 

Wie in sonstigen ,fahren gcwiLhrtc das löbliche k. n. Forstamt in 
Mühlbach über unser Einschreiten auch im abgelaufenen Jahre unseren 
Vereinsmitgliedern, gegen Vorweisung der Mitgliedskarten unentgeltliche 
Unterkunft in den k. u. F orsthäusern: Au~cl, Bistra, Oa~a, Prigoana 
und Teu, wofür wir unseren verbindlichsten Dank abstatten. 1%cuso 
standen und stehen auch hin künftig zm Verfügung der T ouris ten die 
\Valdhiiuser: ,,Muncelu" und „Pnrcaretiu" der Gemeinde H.e:,chinar, 
„i\Iogura" den Gemeinde Guraro, ,,Du~" und „Poenitia" der Gemeinde 
Orlat, ,, Oorinf' der Gemeinde Szelistye, ,, Peatra a lba u der Gemeinde 
Gali~ und schliessllch „Groapa" und „Necovan marc" der sächsischen 
Siebenrichterherrschaft. Die Schlüssel dieser W a ldhiiuser - mit Aus­
nahme des L et,-,torcn, welches bewacht ist, sind von der Sektionsleitung 
erhältlich. 

Die C1·haltcnen Dotationen und zwar für Wegbau fi. 200 und 
für Führerwesen fanden ihre wiclmunsgemässc Verwendung, indem aus 
ersterer fl. 150 an den Reservefond des S. K. V. 1l ( 'onto unserer 
anlässlich des Präsbewegbaues kontrahierten Darle!tenssehnld riick­
gcstcllt, der Rest für Reparatur dieses \Veges, und die b, ührerdotation 
von fl. 50 zur Remunerierung der Fiihrer verwendet wurde. 

Die öfterc unbefriedigte Nachfrage des Publiknms naclt einem 
Tascbenstacltplan driLngte die Sektion ,mm Entschlusse, vou ihrem zum 
„Führer durch Hcrmannstadt und Umgebung'' gehörigen Vorrate ihres 
Stadtplanes einen Teil zm sclbstiLndigcn Abgabe clcm hiesigen Bncl,­
handel r.ur Verfügnng zu stellen, und hat selbe - um ci11er ~cltiid iguug 
des nFührer" vorzubeugen - den V erkaufsprcis auf 35 kr festgesetzt. 
Diese V erfUgung erwies sich als vorteilhaft, denn die e rste Anfinge 
war bald vergriffen und es musste ein weiterer Vorrat zm V crfiig ung 
gestellt werden . 

.Am 1. Februar hiel t die Sek tion ihren herkömmlichen Ball ab. 
Derselbe war sehr gut besucht und befriedigte namentlich durch seine 
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vornehme Aussta LLung und die netten Damen!:ipcnden - einen durch 
einen Touristenhut ha lbgcdeck len Rucköack und Bergtitock dartitcl lend, 
- welche dicsesmal auch so reich bemessen mlren, dass gewiss keine 
Tänzerin bei der Austeilung nicht bedacht worden w~Lre. D er Ertrag 
betrug A. 104.45 ; den Mitgliedern des Ballkomilc;;. welches sich unter 
Führung unseres verehrten Mitgliedes, des Herrn H auptmanns J ob . 
Breindl alle 1\lühe gab, allen an dasselbe gestellten gnvartungen gerecht 
zu werden, gebührt wiirmster Dank nnd Auerkcnung, welche hicmit 
auch verbindlichst gezollt werden. 

Anlässlich der 7Qjäh1·igen G eburlslagsfoicr des all ver ehrten I . Vor­
sta ndstcll ver treters unseres Vereins, des Herrn Dr. E. A. Biclz - am 
4. F ebruar - sah sich auch diese Sek tion gerne veranlasst, s ich den 
herzlichen Ovationen seiner zahlreichen V crchrer anzuschl icsscn und 
dem Jul,ilar ihre aufrichtigen Glückwü nsche clanrnbringen. 

Auch im abgelaufenen J ahre wurden wir 11a.mhafter \ ,Vidmungcn 
teilhaftig und zwar : 

1. Von der Hermannstäcltcr a llgemeinen t> parkass:t 
a) für clas Kurhans „auf der hohen Ri11 11c'; fl. 1600.-
b) für Ncndccknng uer Prüsbeh i.i.tte fl. 250.-
c) für einen von der H cltauer MiliWr-Scbicss­

s tii ttc zum Elektr. -W crk im ZooclLtha le 
führenden W eg . fl. 300.- A. 2.050.-

2. Von der BodcnLrcditanslalt in l lcrmann~tadt 
für das Kurhaus 

3. Von unserem seither vcrs torbcnc11 Mi tgliede 
S. T raug . Binder für die Kaltwasseranstalt 
hier , - durch Rückstellung des Schnld­
schcines 

II. 500.-

fl. 20.-

Zusammen ba r n. 2570.-
.lfcm cr hat die kgl. Freistadt. Hermanns lad l uns aus ihrem Vor­

rnte 60 St. Karnllcls und 120 8l. L eintücher zur V crvollständigung 
unserer ScltulzhUltencinricbl1u1g überlassen. ll' iir a lle diese Gaben sagen 
,rir den edlen Spendern herzlichen Dank. 

E in Ak t christ licher Niichstcnlicbe - die Christbesche rung für 
arme Kinder in Zooclt - welcher in anderem Li1.:hte als ein Akt der 
Opportunitüt erscheint 1111d sich dieser Beleuchtung auch nicht entziehen 
will , fällt zwar nach unserem Kalender in das J ahr 1898 (5. Januar) 
dcssenungeachtct glauben wir ihn zum Gegenstande dieses Ber ichtes 
machen zu sollen. I m lctr.ten Jahresberichte wurde die Notwendigkeit, 
in der Dorfsjugend Sympa thie für unser en Verein und dessen Ziele 
zu erweck en, hervorgehoben und als geeignetes Mittel zur Erreichung 
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dieses Zieles, die Christbescherung bezeichnet, welche nichl nur in den 
weichen Kinderherzen, sondern auch in den rauheren Gc111lilern ihrer 
Eltern, unter dem Eindrucke cles strahlenden Weihnachtsbaumes und 
der ihren notleidenden Kindern zufallenden Geschenke, wohlwollende 
Gefö!Je und Stimmungen erregen dlidte. Dieser auch in unserom 
Jabrci;berichte erschienenen und Yeröffentlichten Kundgebung Rechuung 
tragend, wurde auf Grund Ausschussbeschlusses YOm 27. Dezember 
die Bescherung in Anwesenheit der Dorfuotabilitäten und zweier Ver­
treter der Sektion Yeranstaltet. Es wurden an die .L\.t·mstcn 20 Paar 
Opin9en tmd Esswaren, an die Uebrigcn Buchcr, welche H et-r Kassier 
C. W. Krafft in höchst dankenswerter Weise unentgeltlich zur Verfügung 
stellte, weiters Schreibpapier, Bleistifte nnd F edcm Ycrteilt, so dass 
siimtlichc Schulkinder __:__ etwa 230 - mit Geschenken bctcilt werden 
konnten. E s war eine Freude, die glückstrahlenden Gesichtchcn der 
kleinen Lento, deren Aeuglein gleich Sternen funkelten, anzusehen. Die 
Feier machte bei der BeYölkeruog allentha lben g uten Eindruck, dessen 
Anhalten wir YOIL Herzen wünschen nnd auch hoffen. Die Kosten be­
trugen insgesamt fl.. 19.06. 

Das abgelaufene Jahr bescherte uns das zweite gründende .ölitglicd 
in der P erson des die Bestrebungen unseres Vereins immer wohlwollend 
fördernden Freundes und Gönners, des Herrn Franz Zimmermann. ViYat 
seriuens ! Die Zahl der ordentlichen Mitglieder betrug am 31. D e­
zember 344. 

Die El'ledigung der Sektionsgeschiifte beschäftigte 4 Ausschuss -
und 3 V oll vcrsammlungen. 

Das Kurhaus „auf der hohen Rinne" erfreute sich im abgelaufenen 
Jahre - trotz schlechten Wetters im Monate Juli - eines sehr guten 
Besuches. Der Touristenverkehr daselbst blieb jedoch hinter clem cler 
Vo,:jabrc wesentlich zurück, was gewiss der UnbestiLndigkeit des v\Tei­
tcrs zuznschreiben ist. 

Das YOn der medizinischen Sektion des naturhistorischen Vereins 
crba~lte nAerzteheim" wurde mit Anfang August seiner Bestimmung 
zugeführt. 

Der Bau des Militärkurhauses wurde cl.,enfa.lls Anfangs August 
in Ang riff genommen und gedieh bis Eintritt des Winters bis zur Ein­
deckung. Die Yollständige Ausfertigung wird im Laufe des kommenden 
Frühjahres erfolgen, so dass mit Beginn der Saison in unserer Anstalt 
auch das Militär-Kurhaus - ein schmuck er, einstöukigcr Ban, 11 Zimmer 
fassend - seiner Bestimmung wird übergehen worden können. 

Mit Rück sicht auf clic, in der nächsten Saison durch die Benützung 
des Aerztcheims und Militä.r - Kurhauses zu gewärtigende abermalige 



109 

Steigerung der ß csuchs,1iffcr musste man sich cntscldicssen, das bisher als 
L ese- und Spielzimmer dienende, a n den Speisesaal an:;tossendc Zimmer 
defi nitiv als 2. Spcii.cra um einzmirhlcn und al$ Ersat:r. dafiir am nörd­
l ichen Eingange Zill dem Kurhausplalz (nächst Pavillon II.) einen eben­
erdigen Kiosk , der je ein entsprechend g rosscs Spiel- und Lcse,1immcr 
enthalten wird, :r.u errichten. Dieser Bau wird vornnssichtlich die von 
ihm erwarteten Erleichternngcn in,;o langc bieten, bis es die finanzi ellen 
Mi t.tel erlauben werrlen, an die Errichtung eines <• igcnen, allcn Bediirf­
n isscn entsprechenden, die R estaurations-, Gcsellschaf'lf;-, w·irtsclrnJts­
nnd Amtsriiumlichkeiton fasscndo11 Gel,iiitd os :r.n schreiten. 

Die gewiss brennende J.<'ragc des Kurl1answcgcs konnte ihrer 
entgültigon L ösnng leid er ancL in diesem ,fahre 11icht wesentlich näher 
gebracht werden. D er ganze Fahrweg Ourarocr Gemeindeweg - Hohe 
Rinne, mit dem Flligel Cu rmatura - Rcsinar wurde zwar Zitt r Vicinal­
strasse erkliirt, das Intcrcssenvcrhiiltn iss zwischen den interessierten 
Parteien, den Gemeinden : Grossau, Resinar, Poplaca und Gnraro nnd 
schliesslich dieser Sekti on a ls E igentiimcrin des Knrhauscs, fes tgestellt, 
die Strassenkommission konsti tneirt, abcl' an greifbarer Arbeit ist, von 
einel' kurzen Strecke Vv ogos, welc-her tlen ersten Hohlweg nitchs t der 
Curmatura umgeLt, abgesehen, nichts Wei;cnLlicl1es geschaffen worden. 
Daher wil'cl es a ueh für die nitchstc Saison noch bei der Anstellung 
der zwei vVegräumcr, welche fiir die Jnstand baltung zn sorgen haben 
werden, sein Bewenden finden müssen. Unterdessen ·wird aber hoffentlich 
die Trace des Strasscnzugcs festgesetzt werden , damit gleich nach 
Schluss der Saison an den Ansban des unters ten 'r cilcs im Menger thale 
nnd die Umlegung der oberen, unpraktikablen Teile geschri tten werden 
k ünne. 

D ie, einerseits dem vielfach gehörten \Vunsche aus berufenen Kreisen, 
entsprechend, und andererseits ,1um Zwecke der Erhaltung eines geselrnlten 
Badepersona ls für das Kurhaus, hier errichtete und im Dezember 1896 
eröffnete Kaltwasserheilanstalt, welche unter g ünstigeren V crhältnissen, 
auch bei den beschränkten Räumen, ,1um mindesten sich selbst erhnl ten 
könnte, rechtfer tigte im ersten J ahre die gehegten Erwartungen nicht. 
D er Kurhausfond musste fiir dieselbe solche Opfer bringen, wie man 
sie demselben für die Dauer nicht zumnlen kann. Es wird daher vom 
E rfolge des nächsten .Jahres abhängen, ob die Anstalt - obwohl hin­
sichtlich ihrer Einrichtung allen E rwa rtungen vollständig entsprechend 
- wird erhalten werden können. Immerhin wiire es i,n bedauem, 
wenn eine Schöpfung, welche den \Yünschcn des Publikums entgegen­
kommen woll te nnd aus l\fittcln desselben zu stan<lc gebracht, ans Mangel 
an F requenz ihr Dasein so bald beschl icssen musste. 
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2. Sekti o n „K r o n s tadt". 

Seit dem Jahre 189ß bat fiir die Sektion eine Periode regerer 
rl'hätigkeit begonnen. D c11n während in den vorhorµ;cheuclcn Jabrcn das 
V creinslcbcn sich in ruhigem und glcicl1müs~igem Geleise fortl,cwcg-te, 
hatte das genannte J ahr ausser den gewöhnlichen Arbeiten ei nen HUltcn­

bau :r.n verzeichnen und das Jahr 1897 einen grosscn W cµ: bau1 während 
/'iir 1898 wieder ein Hütten bau und die Vorbcrcitung-cn für d.ie V creins­
tage bevorstehen. Ind em wir nun unsern Gcschiif'tsbericli t folgen lassen, 
wollen wir mit dem wichtigsten Ereignis des al,gclanfencn ,Jal1rcs1 dem 
Bau des Buk~oi-Wegcs beginnen. 

Um den wegen seiner schönen Fernsicht. bcrlihmlcn Buk~oin gang-­
bar z1t machen und dadurch auch die Besteigung des Bucsecs zll einer 
Zeit, wo die andern W ege noch unter Schnee brgrabcn sind, z11 ermtig-­
lichen, beschloss die Hauptversammlung anf' Antrag- des Obmannes. die 
Anlage eines Weges auf den B11k~oi11 in An~riff zll nehmen und im 
niichsten Sommer zu vcrrnllsliindigcn. Die Begehung cr folgtr durch 
Obmann .J. R ömer, F r. Kamner, li'r. Deubel, J . ~ekol11.v1 A. P orr, E. 
Kodesch und G. Kamner. Die Ucrslcllung des vVegcs i~t ein schwerrs 
Stuck Arbeit gewesen, da atL mehreren Stellen ~tufon in den Stein ge­
hauen und a11 einer Stelle auf einer langen S trecke das L at..-;chengestriipp 
durchgehauen we rden mu::;ste. Die Arbeiter verlang;lcn f'Ur den Bau, 
wobei auch die Markierung eingerechnet war, 200 n., 1 Eimer Spiritus 
und Beistellung der nötigen l\Ie isscl. Nachdem clicsc J!'orderuugcn nach 
dem Urteil des Fachmannes J. Nckolny nicht z Lt hohe waren, wurden 
sie beding ungslos angenommen. Nach F ert,i gs tcllung des ·w egcs w11rclc 
die Arbeit vom Sektionsmitglicde Fr. Dcnbcl ge11rlif't, 11ncl rln. e r sich 
sehr zufrieden iiber dieselbe itusscrtc, e rhicltell d ie Unternehmer den 
beduugenen Lohn ausgezahlt. In A11crkcnnnng d nr Vcrdie11stn, welche 
nnscr vorhin genanntes Mitglied um die hci:nischc T oaristik im 1\llge­
meincn und um die Erschlicssung und tle11 Bau diC'scs 'l'Veges im Hrson­
dcren sich erworben, b eschloss d ie Hanplvcrsamml1tng :rnf An!n1g des 
Ans::iehusses der neuen Weganlage den Namen ,,Friedrich UeuLel-1\1 c•g" 
z11 geben. 

Auch anf dem Sch uler sind '\V ('gbauten ,·orgenommrn worclcn. Da 
d ie Serpentinen unterhalb des Schulerhansrs Yülliµ; verwaschen 1111d llahez11 
ung-angLar geworden waren, da andererseits eine Reparatur nnr dann von 
Dauer sein kann, wenn für A blcitnng des 1\Tasöers grsorgt und den Fns~­
gilnger n zu raschem Abstieg ein Pfad geb oten wird, wurden die genannten 
Serpentinen auf' 1 Meter Breite non he1·g;estell t 11nd bcs<'hotter t. Ferner 
wnrde rechts davon ein direkt durch den vVa lcl z11m 1,T,nrizischen Lnger-
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pl:1i,1" hinabfiihrcndcr Fusssteg von 60 Zentimeter Breite und meh r als 
400 Meter Länge neu angelegt. 

Der vom Hangesteinweg abzweigende V\' cg ,111 der wegen ihres 
l1crrlichen Rundblicks auf die Burzenebene, die P~jana nnd das Iloch­
g<ibirgc berühmten Rabcnspitzc (Coltiu corb 11l11i) wurde markier t, aut 
dem let,1ten "\i\f egstücke das versperrende G cstrüpp ausgehauen und auf 
dem Aussichtspunkte selbst ·wurden zwei Bitnke aus Birkenstämmen 
C'1Tichtct. 

Leider haben wir auch im verßossene11 Jahre de11 Brand einer 
Schutzhütte zu beklagen. In der zweiten Häll'lc des August wurde 
nämlich dem Obmann die Mitteilung gemacht, die Schutzhütlc in der 
1\ralajcschter Schlucht am Bucsecs sei in der Nacht vom 18. auf den 
19. August vollständig niedergebrannt. Die 1üiheren Umstände wnrden 
ihm von Kronstädter Touristen, welche beim Ausbruch des Brandes im 
Schutzhausc ware111 mitgeteilt. Dieselben erzählten : ,,Sie hiittcn sich 
bereits zur Ruhe begeben, als sie durch einen ungewöhnlichen Feuer­
schein, der vom brennenden Rauchfang herrührte, aufgescheucht wurden. 
Wäre sofort ·w asscr zur Stelle gewesen, so hätte der Brand gelöscht 
werden künucn. Bis aber solches geholt wurde, stand die Hütte in 
hellen Flammen und ein V crsucb, des Feuers liel'I' zu werden, erwies 
sich als vergeblich." So blieb denn der Gesellschaft nichts anderes 
iibrig, als zuzusehen, wie das Haus ein Raub der Flammcu wurde. 
Uebcr die Entstehung des Brandes herrschen nur V crmutungc11 . Es ist 
nicht unwalal'scheinlich, dass das Feuer an einer fehlerhaften Stelle der 
Eisenbekleidung des über dem Herd angebracht gewesenen Mantels 
ausgekommen ist. Die erwähnten Touristen trifft nicht die geri11gste 
Sch11lcl an dem Brn11dunglück, da sie vor dem Schlafengelrn das H erd­
feuer hatten abkommen lassen. D ie Hütte war bei der Assckurazioni 
Generali versicher t und zahlte diese nach Meldung des Brandschaden~ 
von der versicl1erten Summe mit einem zehnprozentigen Ab;rng 270 A. 
an die Sek tionskasse bar aus. - Auf Antrag des Ausschusses beschloss 
die J fan ptvcrsammlung einstimmig den Wiederaufbau der Hütte. I st 
doch der Bncsec;; das nach dem Schuler von Tout·istcn am meiste11 
besuchte Gebirge. Das neue Schutzbaus soll an derselben , 'tolle a ls 
das frohere, nach dem Muster des im V 01jahrc eingeweihten Schutz• 
hauscs am grossen Königstein gebaut werden und soll ausserclem noch 
einen Anbau als ,vohnung für einen Hüttenwart erhalten. Als Erbauer 
wurde der Zcrncscbter Zimmermann und Königstcinführer J . Minea 
ausersehen, der bei dem Baue der letztgenannten Hütte Proben seiner 
Tiichtigkcil abgelegt hatte. Derselbe hat den Ban bereits übernommen 
und im Herbst mit der Holzfällung begonnen. Da jedoch der 'l'ransport 
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des Holzes mit grüssrrrn Schwirrig-kcilcn verbunden ist, als :1111 Künig-­
stein , sind auch die Baukosten hühr rc. Das zum Ihn crfrmlrrl ielw l lnlz 
wnrrle von der J1l:1 rktµ;c meinclc Rosenau in anerkennenswerter vV eise 
nnentgeltlich zuges:igt, wofiir wir ihr auch an dic:;cr Rtr llc, 1111s!'rn hcs!Pn 
D:rnk aussprechen. 

·wie alljülirlich, so waren anr·h fiir heuer drei Ausfl iig-r in Aus­
sicht genommen wor<l r n 1mtl frind en dieselben bei rcgrn'r 'l'rilnal1mP al ,-; 
sonst, statt. 

Die Frnli,i:tl1r1;par tic nacl1 B11steni- TJrletorn- Az11ga wu nk :1m 

23. l\fai nntcrnommcn. Hci- iicksicli t.igt man d:is in di<'Rcr 1/,ciL herrs('h<'11d<' 
nngiinstigc "\Vetter, so m11s~ die Hctcilig-ung von 24 Pcr:;on<'n nls rinr! 
starke anf?;cselrnn werden. ])ic Gesell ,-;ch:ift f'uhr mit dem Friiliz11g-p 11:ich 
Busteni, wo sie bei ihrm· Ankunft vom Sckt.ionsmitglieclc K. <:anzNt 
empfangen, hierauf zu r H olzscblcifo der Firma Gebriidcr Schiel, von da 
zum Steinbruch und nm die .Jipi-Fclsen zur Urlctoara, einrm 18·5 :'llrlrr 
hohen, äusserst m:i.leriid1 gelegenen 1Vasserfalle, g-efiihrt w11rck. 1':1t:l1 
cinC'r zweistündigen Ji'riihstiickspansc in dessen Xiil1e gings weiter iilH'r 
P oj:rn;i 1.'apului und 7.nrück na.cli Husteni zu der oben gcnanntr11 J<'i1 m:i 
gehörigen Papierfabrik, nach deren Besichtigung in drcivierLPlstiimligmn 
Marsche das Endziel der Partie, Azuga, eneicbt wurde. Der Au~flng 
ist aus dem Gnrndc z11 empfehlen, weil der Bncsecs auf kein e,· Seite 
so alpinen Charakter zeigt, als bei Busteni, besoncfors im F'riil1j11.hr, in 
welcher .Jaltreszcit er te ilweise noch mit Schnee bedeckt i8L. 

Bei der am 10. u11cl 11 . Juli unternommenen Sektio11spartic n:1ch 

'l'nsn!1d und Fidclishad l,elcilig'lcn sich 4 Damen, ß5 TTcrm unrl :1 Kn:ihC'n. 
Die Ausflügler fuhren um 5 Uhr 19 :;\Iinutcn morgens mit dem in dC'r 
Richtung Csik -Szcrecla abgehenden Zuge YOU Kron,tadt ab nnd langtr·n 
nach viersUincligcr Fahrt in ' l' 11sn:'1d an, wo ~ic ,·on Kronst:idtcr Badc­
gäste11 empfangen nncl in den Badcorl geführt wurden. Nach lrnrzr•r Friih­
stiickspause wurde auf einem Spa11,icrgnnge das im Ban l,cgriffC'nc Kur­
haus besichtigt und die Karlshühe er. l iegen, woher ein entziickP111l"r 
Ausblick ant Tnsn[1d und dessen Umgeb1:ng sich darbietet; auch st:1ttdP 

man der neu hcrµ;cr ichtctm, Badeanstalt einen litngercn Besuch :i. b. 
Unterdessen war es i\'I ittag geworden und d iescr versammcl te die Ton­
risten uncl deren Ji'reun<lc im „Griincn Baum '! an reich lrnsel1/,LCl' Tnfol. 
- Um P/1 Uhr er fo lgte der Abmarsch zum St.-Annn-Sec, welcl1cr i11 
2 1/2 Stunden erreiclll wurde. \-Viil1rend des Anfcnthaltcs da,-elbst wmdc 
konstatiert, dass der Wasserstand hölicr war, als in anderen ,Jahrc•n, eine 
Erscheinung, welche nach den !-tarkcn Regengüssen der vorl1crp;rh<'rnl,,n 
vVochen leicht crkl itrlich ist. Um i) Uhr begann der vV citen n:trsch uml 
withrencl fünf Particleilnehmer drn blau markierten Vv eg wählten, knm 
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drr griissere Teil der Gesellseh:1Jt anf einem m1<l.eren Wege fast glrich­
zeitig mit j enen in dem wegen seiner herrlichen Lage berühmten Fidelis­
had etwas nach 7 Uhr ,tbends an. Hier wurden die Touristen "om 
Bmlearzt Dr. Kelen begriisst und herz.lich willkommen geheissen. Nach 
dr,m fiinl'sllindigen 1\Iarschc bedurfte man aber auch der grholung 1md 
diese r sich himrngeben war Gelegenheit geboten in dem ~eriiumig-en 
~aale llef; Kmhotels, woselbst fiir die Gescllschaf't gedeckt war. An das 
Nachtmalil schloss sich ei11e gcmiitliehc Unterhaltung, in welcher Trink­
spriichr und Gesiinge1 darunter anch Solovorträge, miteinandrr abwech­
selten. Spät kehrte die Ruhe in das sonst so fri edliche Kurhotel r in, 
aber nur fiir kur:i;e Zeit, denn schon um 5 Uhr früh weckte Zigeuner­
musik die Schläfer. 

Der zweite Tag wat· der Besichtigung der Schwefel- und Alann­
hühle am Büdös, sowie der verschiedenen in der Nühc des Hotcb 
hcrvorsprndelnden Quellen gewidmet, :-rneh wurde ein erfrischendes Bad 
in dem j odhaltigen ,va,;ser cler neugebauten A11stnl t genommen. Um 
11 Uhr vereinigte das Millagesscn <lie Pat·tiegescllscliaft, welcl,e es bc­
Llaucrtc, 8chon nm 12 Uhr Absel1ied nehmen zu müi,,cn. In achl ·wagen 
J'ul11·('n di<• Touristen durch clen schönen Buchenwald z.m· Statiou ßiik­
sz(1d. wo sie gegen 2 U hr nnclunittags anlangten, um mit der Bahn 
heimz.ufahren. Der A,rnflug war vom W ctter bcgiinstigt und wenn dieser 
Umstand ½Ilm Gelingen desselben we.:;e11 tl ich beitrug, so nicht minder 
auch die Hcreitwilligkcit, mit der liebe Freunde es übernommen liatlcn, 
in 'l'usnf,cl un<l in Fidclisl.iad das J\ rrangemcnt :1.11 besorgen. lllllen wollen 
wir auC'h an dieser Stelle im Namen aller Lei der Partie Beleiligtc-11 
besten Dank sagen. 

Am 12. September wurde die dritte die~jiihrigc Partie nntemomnwn. 
:i Uhr Friih fuhr die aus 4 Damen, 15 ] lcrrn und 3 Knaben be­
stehc11cle Gcsell~chaft vom Ende der Klostergasse mit Wngen nach 
Zerncsc-ht uncl voll hier naeh kurz.er Friihsllicbpaus0- l.iis ½lllll Fussc 
des Kiinig-sieins, dessen gefalird rohen de \Volkrnhau bc nid1t das beste 
\Vetter erwarten liess. Trotzdem gings mnnter vonviirls in die Crcpfttnrn, 
dcrrn Ji'C'lsbilclungcn cl:is Auge j ede,; Touristen erfreuen. Gegen Mittng 
war das obPrc gnde dieser Sd,Ineht erreicht, woher nach kurzem Auf'­
enthnllc in einer kleinen Lall.ien SLundc das ~d1utzhaus <lcr Sektion 
Brnss6 clcs K K. K erreil'ht wurde. Nach den ausgcRlnndencn Sti·apazcn 
sliirkl<'n sil'h nnn die Tou risten mit Speise nud Trank und Lalcl crWnten 
aneh lwgeisierte Reden und rrüh lichc Gesiinge, welchen der l limniel mit 
kriif'tigem Donnern ~cknndierlP. Ein während der l\l ittagsra:;t nieder­
gel1rndcr Regen vcnin lasstc die Gcsrllsel1aft, die gepinnte Besteigung 
des kleinen Königsteins z11 mlll'l'lnssen. Da der grnsse Königstein zeit-

8 



114 

weise Yon "\Volken ganz frei w11r, konnte man seinen mHchligcn Kamm 
aus niichi-ter Nühc bewnndcrn. Leider verstrich <lie Zeit viel zu friih 
nfül als der Obmann das Zrieh<'n zum Auf uruch gah, schied ma ncher 
der 'l'ouristen m it dem Vorsatze wieder zu kommen. l ll einer St11nde 
gcla.ngle die Gesellsclin l"t znr Riu-Sclducht und von hier zu "\Vagen nach 
dem Gm,thause zum Stern in Zernescht., woher nach 8 Uhr abends <lie 
Heimfahrt erfolgte. 

In freundschaftlichem V erkchre stand dir Sektion auch im abgc­
laufe1wn .JaLre mit der Sektion „Brass6:1 des E. K. E., an deren ll anpt­
versammlungcn unser Obmann, ( >lrnrnnn-Stell vertreler nnd Schriftführer 
trilnahmen. Diese F unktioniiro und noch einige 1mclere Sektionsm itglieder 
beteiligten sieb anch bei der am 22. August staUgefnnde11en E inwcihnng 
der vorhin genannten Sektion „Brass6<i grhörigen Schutzhiitte am kleinen 
Königstein. Der nnn folgende Bericht über diese Feier ist darum so aus­
führlich, 11111 die Ycrei11smitglicder v.um Besuche dieser Schutzhütte amm­
eifern, dann aber auch, um d:is freund,cbaftliche Vcrhii ltnis zwischen un~ 
und der Sektion „Brass6" darzuthu11. 

Die aus Dnmen tmd Jlencn bestehende, 64 Personen starke Gese1l­
scl1afL fu hr mittelst Sonderzug- um G U hr morgens vom Bartholomiier 
Bahnhofo nach Zerneseht ab, woher nach kurzem Aufenthal te die \Vritr r­
föhrt mit "\Vagen in die schöne Hiu-Schlucbt erfolgte. E ine ctw11 in der 
.'.\l itte derselben rechter lland angebrachte 'l'afcl Lczeichnet den Auf­
stieg. Der vVeg war in <lankenswerter \"\7 ei,e teils ausgebe„sert, tei lf' 
verlegt worden, und ohne besondere Anstl'cngung gelm1gte die Gesel l­
schaft in fünf Viertelstunden v.nr Stina Zenoga und in einer wcitercu 
Lalben Stunde zur Schutzh ülle des E. K. E . Dieselbe ist hübsch, jedoch 
for die Besteigung des kleinen Königsteins etwa„ zu abseits 1111d tief 
gekgen. Sehr solid gelrnut besteht die Sehutzbiilte aus zwei Zimmern, 
,·on denen das grösserc mit roher Zellulosepappe nustapezicrt ist, und 
einer gro::;sen Veranda. Die ganze Schutzhülle hnt einen Steinunterbau; 
in der Niihe uefindet sieb eine gute Quelle nncl ri11g:sherum genügendes 
Holz. Von der Sc-butr.h litte füh r t ein neuer, ebenfalls wie der frii hcro, 
wciss markierter vVeg bi,; :r,11m 8attcl zwisd1en clem grossen nnd k loine11 
Königstein, woher sieh ein priichtiger Einblick in d ie malerische Crrpa­
tur.1 Nöfl'net. Kach einer Ha~t wnrde dieser neue vVcg begangen. Der 
Blick einer„eits auf die l!'elsenmauer des grosse11 Königsteins, anderc-r­
seits in die Crepatura 011 tzückte die fremden Giiste i11 lioLem :Masse und 
namentlich Graf Andreas Bethlcn war derart begeistert, dass er ver­
sprach, die Erbauung eines Pavillons a.n dieser schönen Aussichtsstelle 
zu veranlassen. Nach der Rückkehr znr Scl,utzbütte fand d ie ßin­
weihtmg und Ta11fe clersclbc11 durch deu Ver trete r der Zentrale Professor 
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Dr. Sz,Ldetzky statt . .NacL einig-rn inten es.-;anlcn historischen Ilinwcisen, 
in welchen er in ehrender W eise auch der Burzenländer Sachsen ge­
dachte, verlieh er der neuen Hütte un ter lautem Beifall der Anwesenden 
den Na men n 13ethlenhlitte" . Nachdem Graf Andreas Bethlen hiefür ge­
dankt und weitere F örderung c1 er touristisch~n Sache hier in her vor­
ragend schöner Gebirgswelt versprochen hatte, überbrachte P rofessor J. 
R ömer in beifällig aufgenommener deutscher Rede die Grüsse un d Gliick­
wünschc der Sektion „Kronstadt" des S. K. V. \,Viihrend der nun 

fo lgenden 1\1 ittagsta fcl fehlte es nicht an Trinksprüchen. Wiederholt 
wurde der g·emcinsamcn, ein trächtigen Arbeit der zwei Sek tionen in 
Krnnstadt gedacht. Die Riickkebr erfolg te auf demselben W ege, wie 
cler Aufstieg und befriedigt fuhren alle F estteilnehmer vom Z erneschtcr 
Bahnhof nach Kronstad t zurlick, befriedigt von der durch das ·w ctter 
begiins tigten und durch k einen :Misston gestörten F eier füll K iinigstein. 

Di e Anfragen c1es Obmannes liber die neu entdeckten Bucsecs­
hultlen wurden vom Vorstand des K arpathenvereins „Sinaia ", Archi­
mandrit Ni fon in Sinaia in zuvorkommendster ·w eise b eantwortet 11nd 
iibersende te derselbe auch den Plan der erschlossenen H öhlenteile. 

Die Leitun g hatte das Vergnügen, mi t einigen 'l'ouristen ans 
D eutschla nd persönlich und nähet' bekannt zu werden . So unternahm 
Obmannstcllvertreter mit dem königl. pL'euss. O berfol'strat Guse a us 
1"l'ankf'urt a. d. 0 . einen Ausflug in die PL'opasta. D r . 'l'öche, H of­
buchliiindler in ß erlin machte dem Obmann seinen B esuch. Professor 
Kafomann ans Görli tz wnr in der Hauptversammlung vom 7. Oktobr r 
anwesend und machte T ags darauf mit dem Schriftführer einen Ausflu g 
nach Rosena u. 

Zum Schlusse wollen wir noch einige klei11 e :Mitteilungen fo lgen 

b ssen. 
Der zweile Vorstand cles Vereines D r. E. A. Bielz kün. Ra t in 

Hermannstaclt wurd e zu seinem 70. Gebnrtstage vom Obmann namens 
der Sektion telegraphisch begliick:wUnscht. 

Am Dicnstjnbiläum des Obmannes .J. Römer (lß. Oktober 1897) 
beteiligten sich der Obmann-Stellvertre ter, Schriftfiihrer nn<l K assier nml 
einige andere Sek tionsmitg lieder, indem s ie so wohl nn der Schn!fcier im 
Priifnngssaalc clel' eYang. sächsischen 1\fadchenschule, a ls auch nm F est­
essen im GcwerLevercine Anteil nahmen, bei welch ' le t11terem Obmann­
Stellvertreter Mag istrats rat Alesius den Gruss und Gliickwnnsch der 
fic ktion iibermittcltc. 

Das ::-: chnlerha us wnrdc am 30 . .Mai crüff11er. Obwohl das W etter 
im 1\'Tai und Juni fii r AusDiige sebr ung iinstig wnr, stieg doch die Auznhl 
der g intrng ungen im Fremdenbuch e bis Ende D ezember auf 1230. 

8 * 
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Von 8ponclrn :,incl zn erwiihnrn 10 fl., wdche der Obervor;;lltclter 
R imkrµ;arte11, und 5 fl., welche die Dlnmenaner Filiale fiil' den Christ­
hanm arme1· Kinder aus dem ,)uliustiirme:henu erhielten . 

Prilmiiert wurden die b'iihrer Mi11ea, Simon, Stenile jun. und :;;en. 
mit je :'> fl.; der Schnlerhnusbesorger erl1ielt fiir Arbeiten am Sd111 ler­
hausc und in dessen N'iihe eine Entlolrnung von 10 fl. 

,vie in anderen J ahren nahmen auch in clic:;;cm ,vintet· die 
'l'omistenabenclc im No"cmber ihren Anfang. An zweien derselben hielt 
tler Obmann seine Vorträge „Aus deutschen Städten(( und „Im Zipsrr 
0 bcrland und in der Dobsl'haucr Eishöhle((, welche Vorträge :rneh im 
Siebenb. deutschen Tageblatt Ycröffentlicht worden sind. 

Am 3. NoYcmLer schilderte unser Sektionsmitglied W. Copony ans 
lfermannsta.dt seine Reise in die Alpen unter Vorführung einer Reihe 
schöner Bilder. 

Ein gemütlicher Abend wurde im abgelaufenen Jahre nid1l abge­
halten, weil für die in Aussieht genommenen Tc1ge die erfo rderlichen 
Lokalitiitcn anderweitig vergeben waren und auch aus andnen Griindcn 
clic , \ lJhaltung de,;sclbcn nicht riitlich er~l·hien. 

In der letzlC'n Hauptversammlung des Jahres wurde Nn Stelle des 
wegen Ucbcr!<iedelnng nach P e,;t aus dem Ausscl1usse geschiedenen 
RciC'hstags-Abgeorcl ncten Dr. K. Schmidt, F orstmeister Georg Sterns 
gm1 iihlt. 

Am Hchlusse des Jahres betrug die Anzahl der Sektionsmitglic<lerß-1:5. 

ß. Sektion r,B i st rib; -Naszod-Ro dna':. 

Die :\litglicderr.ahl der Sektion betrug im Jahre 1897: 89 i grgen 
tlas Vorjahr ein Au~fall von 11. 

Gelegenheit ½nr Hctliiitigung hatte die Sektion zur Zeit der in 
BiNt1·itr. stal t,findcnden Vereinsfeste. Der Dnrgwartc wurden r.ahlreiche 
Besuche abgestattet, und von dem siebenbürgischen Karpatlienvercin 
wmden von Bistrit1, aus zwei grösserc Ausfliige nnt.ernornmcn. Die 
notwendigen Vora.rlieifcn und die Leitung derselben besorgte die Sektion 
H. N. R Von tlem .~ehön:;t.en W etler begünstigt fielen beide A11sfliige 
7.11r allgemeinen nnd vollkommenen Zufriedm1hcit ans. An dem Ans­
finge a) :tnf das Kuhhorn-Lab- Rotunda beteiligten sich 13 l\iitg;licclcr, 
b) auf den Kuschma-Stein, Piatr11, ~cri~a, Vnltur 85. 

Den Scl1luss bildete eine gem iitliche K11eipe in Distritz. 'l'rolz 
dicRc,; :;ichtbarcn Erfolg-es nncl g-reifbaren Beweises fiir die Lcistnng,;­
f)l11ig-kc•il der Sektion B. N. R fdilt die :111sgicLigr Untersf.iitz11ng, jil 
die Znhl der F'al111cnOiichtigen wird imme1· g rüsser, nnd grsalz findet 
sie lt fn~f. gil r nicht. 
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Wenn man siel1t, dass Lcule bei scllis tiL11<liµ·c1· 8telluug, Lei gulcm 
malcricllem Aus komlllcn uud in der Vollkn1Jt der J uge11cl - des le idigen 
Uclclcs wege n sich von der Sache abwenden, da ocscldcid1cn unwillkUr­
lid1 wcltmiiligc Gefühle denjenigen, der es mit der 8achc er11sL gemeinl 
1u1d es darf niclit Wunder nehmen, wenn 11ntcr :;olchcn Aussichten !'Ur 
d ie ½ukuuf'L selosl dem b egeisterten Anhänger und cil'rigen li'ürdcrer 
der Karpalhcn -Vereinszwecke die Lusl zu weiterer Ad,cil verleidcL wird. 

4. Sekti o n „'l;vienu . 

D a die vom jetzigen Vorstande angcrneldelc Niodcrlcgung der 
Vorstandsslclle noch keine cndgiltigo Erledigung gel'unclcn hat., clcsson 
Vcrl1i11dcru11g zur Auordnung ausgiebiger Vc1·cins-Unlcrncltmungc11 lici 
der sousligcn V ct·schung sütnllicher Vercinsgcschiil'tc al,cr nndaucrl, so 
wurde in diesem Jahre nur ein, vom Ausschu,-:;- :;\litglicde Herrn (L 
(l11nc:;ch, gclcilcter Ausflug ( lü. und 17. J uni) aur den SclmcPbcrg vcr­
a ns taltcl. Durch Eintreten regnerischer vVillcrung am Ausflugslage tral 
le ider ein g rosscr Abfall der ,wgcmelclctcu l\litgliedcr c iu und drr Aus 
ilug wurde nur von wenigen 'l'cilncl1111ern bi,; zum ½iclc tapfer clnrch 
gefültrL. 

D em K arpalhcn-Muscum ist die l::ickt.ion „vVicn<' a ls 8Lil'Ler mil 
einem Beifrage von 30 fl. bcigel l'Clen. 

An die Sektion „Schiissburg<' wurde anlils::;Jich der festlichen Er­
iifl'n11ng der „Villa .l!'rnnca" ein BcgrUiisu11 gs-1'cleg-ramm goricltlcl. 

Ende Dezember 1897 bcsas:; clcr KarpatlJc twcroin in \Vicu 15!) ßlil­
g liccler, wovon rn1 auch der i::lektion n\ 1Vieu « als Mitg licrler angchürlen. 

- ................... 
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III. Ver z eich n i s 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen-Vereines 
liir das Jahr 1897. 

A. Der Vereins -Ausschuss: 
Vors t and: 

Dr. ·wilhelm Brnckner, Advokat in llermaunstadt. 

Vo r sland- St ellvortre t er: 
Dr. K Albert ßiolz, k. Hal in llermannstadt. 
,Julius Hömor, Professor in Kronstadt. 

Sekrotiir und Kn slos: 
Emil S igerus, Bankbeamter in Hormannstadl. 

Ka ss i er: 
Ernsl Lü<lccke, .Juwelier in llormannstadt. 

A u ssc h nss-l\li lglieder: 
.\.mlacher A. Dr., ev. l>farrnr in Homos 
Hell Alber t, l\l iidchenschnldircktor iu Ilcrmannstadt. 
Rinder Unsta1•, Apotheker in ll eltau. 
Conraclt Karl Dr., 1\<lvokat in Hormannstadt. 
Copony W., Kontrollor der flodenkreditanstalt in Hermannstadt. 
Deubel Fricdridi, Salamifaln·ikant in Kronstadt. 
Dietrich v. 8uchsenfcls Adolf, k. n. k. Gonernlmajor a. D. in llermannstadt. 
Dörschlag J(arl , Professor in l lermannstadt. 
J~hrcnberg llenno Freiherr v., Bergwerksbeamter in Petroscny. 
Jc'abiui Theodor, Professor in Sd 1ässburg. 
Uraescr Karl , kais. llat, Yorlagsbuchhiincller in Olmütz. 
J:iros J, Kaufmann in l•'ogarasch. 
Kaiser J. Dr., Reichstagsabgeordneter in Sächsisch-Hegen. 
Kobatlt Josef, k. n. k. Hauptma nn in 'Wien. 
Lani ?llartin, Oberlrncb halter clor l lermannst. allgem. Sparkassa in !Jermannslaclt. 
T,ewilzky Karl, Stadtprediger in i\l ühlbach. 
~la11gcsins Albert, Forstmeister in I lermannstaclt. 
l\locfcrdt J osef, L ederer in Uermanustadt. 
llorcius F. Ritter v., Vizekapitiln a. D. in Alt-llod11a. 
Poscbner Gottfried, Professor in Bistritz. 
L'reda ,Johann v., Advokat in llcrma nnstaclt. 
Schnell Karl, königl. ungor. )fotar in Kronstadt. 
Schuster l\far tin, Professor in Hcrmannstadt. 
Tcutsch Friedrich Dr., ev. Pfan er in Gross-Schcuern. 
Teutsch Traugott, Privatmann in Kronstadt. 
T eutsch .J. B. jun., Kaufmann in Schiissburg. 
\Vollf l(arl Dr., Sparkassadirektor in llcnnannstatlt. 
Zamincr Eduard , stlldt. Forstmeister in Kronstadt. 
Zimmermann Franz, Archivar in Jlcrmannstadt. 

(½um Ausschusse gehört nach Paragraph 1 !l der Statuten auch dor Ob 1n a 1111 
jeder Sektion des Vereines) 
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B. Die Fun1üionäre der Sektionen: 
JCii,ifriC :r.-Xaszc•cl-Uotlnn. 

Obmann: Poschncr Gottfried, Professor in Uistritz. 
'chriftfiihrer: Bock Wilhelm, Leiter der Ackerbanschnle in Hist1 itz. 
l(assier: liiscli Gustav in Bistritz. 

lh·oos. 
Obmann: Sdielker Friedrich, Eisenhiindl<'r. 
SPhriftfiihrcr : 2'farkoYinovich V. Dr., Arzt. 
lütssicr: \\' idmann Fr., Iürnfma1111. 

l◄'o~a rnsd1 - (~ t·osl'!-Scltenk. 
Oh111:urn: I◄'leischcr Samuel, cv. Pfarrer in l•'ogarnsch. 
8chril'lführcr: Zikdi i\lartin, Lehrer in 1"oga;·asch. 
Kassier: lloch Friedrich, k. n. k. lJauptm,um tl. H. i1~ Fo6arasch. 

II t•1·n1a11 nstaclt. 
Ulnnann: Gult Rohort, Sparkass,1.kontrollor. 
Oh111:u111-StcJlrertreter: lllangcsius J 1., Je. u. k. Oherlicn:ennt 
:-S,·IJrif'tfiihrcr: liisz ling G., Bankbonmtcr. 
J„assier: Jfraffl C. W., ßuchdrnckcr. 

8{ rOn!!itn,lt. 
Olunann: Römer Julins, Profc~sor. 
flhmann-Stellvcrtrctcr: A]('sius Oskar, :\Iagistrat•rat. 
8c-hriftftihrer: Kamncr G. Professor. 
Kassier: i\faycr Em. A., li:a11fmarrn. 

Jliiltlltacll. 
Obmann: Conradt Otto, Biirgcrmcister. 
::fohriftführer und Kassier: Schwarz Hnd., Stadtförster. 

Sii<'h!oii~c·h-Ue~en. 
Obm::um: Dienesch l\Tichael, Dr. 
Ohmann-Stellvcrtretcr: Alzncr Ed., Dr. 
::ichriftführer: \,\'agner Oskar, l\a11fmann. 
Kassier: Wacbncr Hermann, Kaufmann. 

Seltfü"sburg. 
Obmann: Kraus Friedrich Dr., l(omitatsphysikns. 
::ichrifttiihrer und Kassier: Fabini Theodor, Professor. 

Scl1ic>lthnl. 
Obmann: F.hrenberg Bcnno Freiherr ,·., Bergwerks-Beamter in Pctroscny. 
:-5chriftführcr: Fürber Franz in l'ctros(,r1y. 
Kassier: l'istcl Edmund. 

'\\.ieu. 
Obmann: Bcrwerth Fritz Dr. , T'niv.-Professor, Kustos am uaturbistor. n ormuscum. 
Obmann,Stelh·crtrcter: Adamek Karl Ritter v., k lc Ober-Landesgerichtsrat. 
Kassier: llerr Rerwerth besorgt anch dio Kassierstclle. 

c. Ehrenmitglieder: 
f.clan1ek Karl Hit.ter v., k. k. Landesgerichtspräsident in Salzburg.~ 
Biolz E. Albert Dr., k. Hat nnd pc11s. Schnlinspektor in Ilcrmannstadt. 1 

Conradt Karl Dr., Advokat in II crmannstadt. 1 

Dccll\' ;\loritz v., in Odessa. 
Döllc"r Anton, k. u. k. :'llajor a. D. in Kiismark. 
llcltan \die Gemeinde) bei llcnnnnnstadt. 
Petersen Th. Dr., Redakteur in Frankfurt a i\J. 
Hichtcr Ed., Dr. philos., o ii. Professor der Erdknnde an der k. k. T ni\'Crsitiil in GraY.. 
Tolnay .\. v., k. u. :'\linisterialrat iu Rndapest. 
Yolkmcr O, k. k. Regierungsrat. Vizedirektor der Hof- und Staatsdrnckcrei in \Yico. 
Die wit l bczoichucte11 :'\litglictlcr gehören ll. Sektion Iforwauuotaclt, 2 tl. S. Kronstadt, 3 d. S. ""ion nn. 
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D. Gründende Mi t,glieder: 
:-;tadl 1Jcr111anuslalll 
:-;tadt I, rouijlatlt 
Stadl ;\l(,tliasch 
~tatlt Sii<-hsiscl,-Hcgcn 
::itadt SrhUsshurg . . . . . 
llcrbcrl Friedrich Michael, Sparkassadirckto1· i. P. t . . 
Sahnen K Baron von, Hrichstagsahgcordnetcr in Ufonpcsl I t 
llagor l\lichacl, Spiritusfabrikant in llcrmannstadl . 
Offi:r.iorskorps des k. und k. :J 1. Infanterio-Rcgimontes. 
Zim111 rrmann Fran:r., Statltarchivar in Uermannstatll ) 1 

,\hrnham \\'., Hankhcamter iu Budapest 
Atd,crley Howland Dr , in London . . . . . . . 
Hcdcus J. von Dr., Virnktor der U1Hlenl1 redita11slalt iu llcnnan11sla1ll ' 
lllidcus Guslav v ., Obcrsil1hlrichler in Loscltkirch 1 

J3in,ler ;\lartin, .\pothckcr in Giurgowo (ltumiinieu) . . 
Binder S. 'l'raugott, .'parlmssadiroktor i. l'. iu llor111auusladl I t . 
1"crdoru<•r Sigmund, Kaufmann iu llormannstadl 1 
ti chbel Karl, k. 11. Scktionsrat i. 1'. in Jlcrmaunsladl 
Jlalicrmaun .Johann, llicrhraucrcibcsitzcr ·j· • 
J l:thcrma1111 Xikolaus ·/· . . . . . 
1 lrnning l•'ricdrkh, Tucl1111achcr in Kronsladl' 
• l lcrmania." i\liinncrchor. iu llcr111a1111stadt *) 
l lol\'111ann Oskar v., ans Lcip:r.ig -j- • • • • 
ll ugo l•:rnsl vo11, k. Sckoudc-Licutcuaut a. I>. in llannovor 
lütiscr ,Johann Dr., Hcichstagsabgoordnetcr in Siil;h$i,ch-Jfrgcu 
Kinu Guslav l•'r., cv. Pfarrer in Zopling . . . . 
J(önig 0 Hkar, Gelll1ralsckrctiir iu Wien . . . . 
Lindner Uustav Dr., lJniversifütsprofessor in Klauscnburg 
;\liitz Fri1•t!rich, 1 ngenieur iu llcrmannstadt ·1· • . 
~larinovits Nikolaus, l{a11t111a1111 in Siichsisch-Rogcu 
l\larschall L., Obcr$tlicutonant in Portsmouth . . 
~löferclt Johann, k. Scktionsmt a. U. in Jlcr111a1111stadt 1 

~lullor Franz Dr., k. u. k. [,egimcntsarzt -j-
l'hil)I Hudolf, S!.'minarprofessor ·j· . . 
Hidcly Jt'r icdrich, Privatier in Kronstadt 2 

Hümcr .lulius, Prol'c~sor in lfronstadt 2 • • • 
Sd1uster i\lartin, tiJmnasialprofo~sor iu llcrmaunsladl 1 
Sd1war.r. August, Sparkas~:ulircktor in lüousladt . . . 
Tachc ,lonl'scu, Kullus- unll Untenirhtsministcr in .Uukarcst . . 
Tcutsch l:lust.1,·, 01.Jerlicntcnant des k. u. k. 31. lulautcrio-J{cgimcnts 1 
Teutsch Frit•drich Dr., rv. Pfarrer in Gross-Schoucrn 1 
'l'entsch .1. 13., Kaufmann in Schlissburg . . 
Türk Johann, Hichtcr in Tartlau I.Jci Kronstadt . 
Vormeng Dr., köu igl. Sanitätsrat in Berliu . 

"J l .,t auc..•11 g ru11Jo11l1ea i\t 1tgliell der Sol~tion „1-l erumuu:itu.dt"'. 

E. Ordentliche Mitglieder fUr 1897: 

20tl II. 
1011 11. 
JtMl 11. 
l !Kl II. 
l(Xl ff. 
llJO II. 
J III) II. 

~10 II. 
r,o 11. 
;,t) tl. 
au 11. 
:w II. 
:,o II. 
:111 II 
;m II. 
;lU II. 
;JIJ II. 
;l\) ff. 
:;o II. 
:JO II. 
:m II . 
JU fl. 
3:, II. 
:;11 II. 
;10 tl. 
:IIJ tl. 
:31J II . 
:lO 11. 
:;11 fl. 
;l\) ff. 
80 ff. 
:!() II. 
:111 II. 
:111 II. 
au u. 
:lO ff. 
:m n. 
:m II. 
:-lll II. 
:10 II. 
:;u II. 
:10 II. 
30 II. 
;;11 fl. 

A g 1wthdn. 
. \guethclu, ~Iarklgomeintlc. 
ßreckner FI'., Kauhnann. 

1 

Schreiber Frnuz, Obcrsluhl ril-htcr. 1 

Steinburg Karl v., k. 11. ßczirksrichter . 

J•:itcl A. V., ov. Pfarrer. 
llugel Gustav, Buchhalter. 
Knall harl, Apotheker. 
l'hlcps C.., Dr. mccl. 
Hchner C'hristian. 
lfohuer llaniel, Kassier. 
Jlnsl(•r Friedrich, cv. l1 rcdigcr. 
Schas!'r l•'r., Ohor$t11hlril'hlrr a. lJ. 

..-\g1·11111. 
Pild11c1· J. Dr. v., Stcinl.Jnrg, k. 11. k. Oucr­

siah~arzt.1 

.\.uinmm (bei l'clrosi·ny). 
Hciurich Franz, Bergingineur. 
Ileinrieh :hlaric, dessen Gattiu. 
Hegoni Josef, Obersteiger. 

J>1c wit l 1Jc1,oithneton )lit~lil•tle,r gchun)r ll i:::cktiou llormaunatadt :.! tl. S. Kruu t.u.h ... ll. ~ - \V1t'-ll au. 
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Ordentliche Mitglieder für 1897. 

...\:r.n:.:;n ( Rt1111ii11icn). 
l:id1ccscr l'ctcr, Tud1fabrikanc2 

Ue1·li11. 
Ascher .\. &, C'ornp., 13udtl1iilllllor. 
Hischoff Dr., La11drichtcr. 
l~nglor A. Dr .. Profcs·or. 
. Ja11nasd1 H., Jk 
Küglo1· lJr., kgl. Marinc-Olicrslabsarzl I. 

!(lasse a. lJ, 
J'apo l'aul, Kaufmann. 
:--chwal bc U .. Direktor. 
Selo Erich Dr., ltcchtsauwalt.2 

Stras8mann JJui,:o l> r., fü·chtsanwalt.2 
Wat,ft'nbach Wilhelm Dr., Professor. ·I· 
\\' iU Otto 11. Dr., J'rofossor. 

Hit•lit:r.. 
l-iuissc11IJergcr K. ür,, Direktor. 

Histrii:r.. 
• \ lherti Karl, Lehramts-Kandidat. 
1\ll1erti R , stnd. tbcol. et pliilos. 
Albrirh l\Jichacl, U) 111na~ialprofr~o1·. 
Alzner .Johann, Waiscn:untspriises. 
Arz Wilhelm, Lehrer. · 
.\sso,·iation 1. der ll11tmacl1or. 
J;ad1il sch l ,udwig, diplm. ,\ pothekor. 
Hartclmess Martin, Gymuasialprof'cssor. 
Hergcr Allicrt Dr., Professor. 
Bergcr Julins, diplom. Apotheker, 
Bcrtlcff L•'ricdr., Ka11fma1111. 
Binder Gust., Huchhiindlcr 
Hlumcnfold lsak, Lamlcsadvokat. 
Bock \\'ilh., Direktor der Ackcrliausdmle. 
1;,,ts.-Iia,1· Th., ßuchdrudrnr. 
JJros<.'r Viklor, diplom. Apotheker. 
Bmfakcr Gotllicli, c,·. Stadtpfarrer. 
IJudaker Wilhelm, JJr. mrd, 
t'roncr Karl, .i\Utlchensd1ullehrer. 
U:u·hn Karl , Musiklehrer. 
Dahinten Uustav, Sparkass:.ulircktor. 
b'isdier Georg, flymnasialdirektor. 
Frauk Alex Edler v., Kassier. 
Geist D., W aiscnamt~asscssor. 
Uross W., Kauln,ann. 
Uross Oswald Dr., prakt. J\ rzt, 
llcrhi:rl Friedrich, Apolholrer. 
Herbert Joha1111, Kafctier. 
J lcrsch 1\1 i.-l1acl, k, u. k. llfajor. 
1 luss Michael, Jlaumcister. 
,Jacob Johann, Landesadvokat. 
Jaeggle F. Dr., k u. k. Stabsarzt. 
l(cintzel Oskar, Dr. mcd., prakt. Arzt. 
l{ellncr lgnatz, k. uug. Notar. 
Kclp Fr., K assier. 
J(olp Gustav Dr., Advokat. 
Kercszt:os Emil, J{auf'manu, 
J(isch Guslav Dr., Professor. 
Kisch Wilhehn Dr,, Jo'aliriksleilc r. 

l\leiu l:ohert, .l\Iagistratsrat . 
mcmcns Albert, Gymnasia lprofe~sor. 
Kollma11n A., Kaufmann. 
Krctschmcicr Daniel, l'rccl iger. 
Lang K. Dr., Advokat. 
Laug G. Dr., Advokat. 
l ,oew Georg. Advokat. 
.'.lliess .i\lichacl, Gewerbeschuldirektor . 
~ovale Gust., Apotheker. 
l'ollion ?,Iartin, Bür~ermeistcr. 
l'cnteker Johann, V 1zcnofür. 
l'osrhncr Gottfried, Gymuasialprofessor. 
llaupcnstrauch G. , Kanlmann. 
lfaupcnstrauch I l., Apotheker. 
Rciul Christof Dr., k. 11. k. ~tahsarzl. 
Hohrlich Eduard, Spediteur. 
Sadlcr Friedrich. ;\Jagis tratsrat. 
Salzcr l\lichacl, l'rolessor. 
Schiffhii11111cr Alfred Dr., Advuk:1turs-

Konzipist 
J-,,·holtcs llcinrich, Oberförster . 
Si-hullcr Albert, llncbhändlor. 
St:lmller ,Johaun, Kaufmann. 
Schuster Jo'ricclrich, dipl. Apotheker. 
S.-l1warz Arthur Dr, k. 11. k. llogim~nlsarzt 
:-;ilcx Albert, Uymnasiitlprofessor. 
Storch Gustav, Oborstuhlricht:er. 
Thomac Ft·., Strassßnkommissiir. 
Tkatsch J ., k. u, k, I lauptmau11-llccl111;111gs-

führcr. 
Turnverein, J3istritzor. 
Wagner Frauz, k. u. k. Obcrlicute11anl. 
l.ickcli Robert, dipl. Apotheker. 
1/,ieglßr U , lJr. mcd., :Stadtphysikus. 
Ziut)I A l., Apotheker. 
Zint)I K., J,anfm:u10. 

Hj(•limt (Hosnieu). 
Hcrger Andrea~, k. 11. k. 1 lauptmanu. 1 

Met:.1c Hndoll, k. u. k. Oberliculeua11L 1 
'l'cutsch Wilhehn, k. 11. k. Uau1itman11.1 

ßt·aiht. 
Uhargel Jlie Dr., Professor. 

Hraauti-;c h wcig. 
Rha1um K., Dr. 

Ut·eg<>n:r.. 
Dietrich llennann Dr., Advokat. 

Hrenndorf. 
Dlauhi Karl, l•'abriksdircktor. 
11:ngelwirt Fr., Zuckcrfabriksdirektor. i 
1/renkl Fel ix, Verwalter. 
Trnsd1 Emil, Oek.-Inspektor. 
Kamuer Engen, Buchhalter. 
Katnner Stefan; Oek.-Adjnnkt. 
Kroll Gustav, Oek -Inspektor. 
Nussbiicher .l!'rinclr., Kassier. 

D10 rnil L ho1.oich11eto1t l\fitg licdol' g-chüreu d. ::;oktion ll ornmu11stadt1 }! c.l. S. l(ronatadt1 ö ll. 8. ,vio11 an. 
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Ordentliche 

Pollonczky Aug. l>r., prakt. Arzt. 
Sztlsv.-Gyula, Uok.-Vcrwaltor. 

Mitglieder liir 1897. 

Zcidlcr Viucc11v., techa . Acljunkl. 
½illich 11., OLer-Buchhaltcr. 

lh•c:,;;Jau. 
Haenit,1 Karl Dr. , Profes<or. 
Dcntscher u. österrnicl,ischer Alpc11vcroin 

(Sektion Hrcslau). 
lirosser W., cand. phil. 
l laucllos, Dr. phil, Stadtschulinspektor. 
Pax l•'crdinaml l>r, Univ.-J'rof. u. Direktor 

des botan. Gartens 
Sektion „Scltlesien" des U. K. V. 

Ha·oo~. 
i..- Acker Friedrich, Bürgermeister. 

Antoni J<:d. D r., Jurist. 
Barcia11u ,\ urol , Privatier. 
Hatv.oni P., Lehrer. 
ßra11tsch Gottlieb, Lehrer. 
Bindc1· W ilhelm, Oheriörsler. 
1-;iscnburger Julius, Zuckerbäcker. 
Golrn Albert, k. n. k. llauplrnaun. 
Graffius .Josef, Apotheker.1 
Graffius Wilhelm, Apotheker. 1 

Klein Hermann Dr., Advokat. 
i\larkovinovich Viktor Dr., Stadtp!Jysilrns. 
l\Jontsch IIans, Lehrer. 
Scb,lser Franz, Iluchhändlor. 
Sl'helker Friedrich. Kaufmann. 
Si:hnleri Karl, Spirituslahrikant. 
ti:r.al>o Peter, k. ung. Notiir. 

Uudapcst. 
J:artonik Gcza, Kaufmann. 
Baumgarten i\Jicltael, Kaufma1111. 
ßömchos Jul. v. Boor, l{ecbtspraktikant. 
J3rnunspergor K., V ersieherungs-1:Jcamter. 
Bretz August. 
Dobrovic Viktor, kg!. Triangul-Ingenieur. 
Ulinclisch G., k. u. k. Oberstlicntcnant untl 

Justizreferent des 4. Korps 
Ilopp l◄'ranz, Chef des llandluugshauscs 

Calderoni. 
.Tankovits G., Yertreter der Dreher'schcn 

Brauerei. 
lüayer E., Grosshändler. 
J{ratochwil Hugo, :\Jontan-Beamter 
:Maurer Rezsö, Professor. 
Papp Georg, Grundbesitzer. 
Pilduer Franz, Reichstagsabgeordneter. 
Posevitz Theodor Dr., ?.Iitglied des gool. 

Instituts. 
Schächter :\Iax Dr., UniYersifätsprofossor 
Schreiber L. Dr., k. u. Mi11isterialkouzipist.1 
Scrafin Fr , Kaufmann. 
Thirring Gnstav Dr.,Vizedir. im kommnna l­

statist. Ilnreau. 

Trauschcnfels IG111il v., licil;hstags­
:,hgcordnetor.1 

Zcrbcs l 'cler l >r., k. u. k. Stabsarit. 1 

lh1l,1u·c1"1i. 
1\ bramolsky Acfalh. Dr., llcalschulprofössor. 
Binder Martin, Lehrer. 
Biskahorn H ndolf, l JJ1rmal'her. 
J3ömd1es Edwal'(I, L~edaktcur. 
Brus Friedrich, Apotheker. 
Brnss M., Pharmaccut. 1 
( 'n.targi 0 ., k. rnn1. Eiscnbalt11boa111lcr. 
l•'i$chcr J•:mil , Dr. med.~ 
lt'rnnk Andreas, Apotheker. 
l•'round Frictlrii:h , i\lascl1 incnfabrikaut. 
Giin~cl Josef, ßankbeamter. 
C:üsswt•in Louis, Jngo11ienr.'! 
( irigorowitza Or. 
l lc idenclorf i\l. v., l'rofcssor. 
llilbt•r Anton. Untenll'hmer. 
llonigbergcr JosClf, l<'ahrikanl. 
llraby Julius, Architekt. 
ll1u:h· Uustas, Badbesitzer. 
Kassowitr. Franz, füinkbcamfer . 
Kromuit:r., Dr. uwd. 
;\[arkeflm C., Priva tier. 
i\laugsch Oskar, Architekt. 
Oplcr ('_ W . Bierbrauer. 
Pilducr Friedrich, Samonhiindlor. 
Rietz Gustav scu., l{aulmaun 1 ' 
Rictv. Guslav juu , l<aur111a1111. 
Sal111e11 F., Lehrer. 
801110 Esra, Bankier. 
Slurck Karl, Bildhauer. 
Weinliclt Karl, Ingenieur. 
Witting Tr., Apotheker. 
l,ürnor Fr. 'N., Apotheker. 
1/.woifel 'J'h., Kom111issionilr " 

B au·::,-bt.•r::,-. 
Bra111lsch f<:trl, 01'. Pfarror A. JJ. 1 

Hu,;frni (Rumii11io11). 
Uanzcrt Karl scn., Privatmann. 2 

Sd1ie l Samuel, Fabrikaul. 2 

()Jul l'loC fr11 b 1ll'::,-• 
.Uee,·k Dr. 

('oblt'1n:. 
Dietrich _\lf., k. Hcgicrungs-Assessor. 

( 'i-im 1n1 (bei l'ctros611y). 
Bauer \\'ilh, Beamter. 
Braun Adolf, Beamter. 
Goldmann lleiuri.-h, Beamter. 
Karpeles Lajos, Sägc1•erwaltcr. 
i\Jahrcr Stludor, Beamter 
Biippel Wilhelm, Ingenieur. 
Storch J oscf, Be.'lmtcr. 

Dio mit 1 Ue:icicbuoteu blitglietlor gohüreu d. tioktion Ucnua.n11stallt• 2 d. S. Kronotallt, 3 tl. 8. \\'icn au. 
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Ordentliche Mitglieder fiir 1897. 

D e b a·t•<·ziu . 
!::,iegmeth K. v., Ober-Inspektor d. k. ung. 

Staa tsLahu. 

Dt•nt ,..ch-Uncl a k . 
.Arz Gustav, ev. Pfarrer. 

lh.•ut,..ch-1{ reuz. 
l:ichuster }lichael Adolf, ov. Pfarrer und 

Dechant. 

U~\'il . 

La.-zko Maulteims Sohn, llolzlioforanl. 
T6gltislh\,bor, Direktor d. k. Oberrcalsrhulo. 

Dre ,..dt•u. 
lfontsch Johann Dr. , phil. Olrnrlchror. 
Hie rey Emil Dr ., Hedaktour, Stadlral. 
Bocck Curt, Dr. philosoph. 
Leonhard ütto, Uiroktor. 1 
Licbig C. M., Oberpostdiroktions-Sckrolilr. 
Rudelius, Oborpostdirelt tions-Sokretitr. 
Sektion „Dresden" des cl. u. ö. Alpenvoroins. 
Spicss i\loritz Dr., Uymnasial-übcrlehror. 

l•)I j,..,,be tl,,..tad t. 
Li räser Daniel, k. Gor ielitsrat. 

.i'oga l'a"'c h. 
Alhrich Uaus, Volksschullohror. 
Bauszuern Guido v., Obergespan. 
l•:nltell,ardt 11. , Kaufmann. 
.Fleischer Samuel, ev. 8tadtpfarrcr. 
Fleissig Julins, f{aufmann. 
l<'lcissi:; Leopold, Spiritusl'ab1·ikunl. 
Graeser Ludwig, Grunclbuchshcamler. 
J lahner J ., 1>rivatier. 
] loch Fr., k. u. k. l fauplmann i. l'. 
. J :i.ros .1 , Kaufmann. 
Kraft .fohann, pens. k. Steuereinnehmer. 
}fätz B ., Raumeist or. 
Novak .J anos, Kaufmann. 
Pokol Sandor, Advokaturskonzipicnt. 
Reiner .J ohaun, Stenereinncl,mcr. 
Roth Heinrich, Sclchwarenhändler. 
Salmen Karl. 
Steinburg F. A. v., Apotheker. 
l:itof Peter, Kunstmühlenhcsitzer. 
Ta glicht J ., Spiritnsfabrikaut. 
Wazek .\ .. Bäcker. 
'\Volff K., Techniker. 
W olfl' Friedrich, Fleischhauer. 
Zikeli i\L, Lehrer. 
Zikcli Michael, k, 11. Steuerbeamtor. 

.t'1·auld"nrt n. :u. 
Sektion des deutsrh. u. öst. Alpc11vereins. 

l•'1·an.k f11rt a. d. 0 . 
Gnse, köuigl. Oberlorstmeistor. 

l:'1·c ck. 
Capesius 10:ugcn, ev. Pfarrer 
Sobcs .loser, Apotheker. 

l◄'r(•ihu1·~· i. H. 
Wirr .l!:111il, lndigohändler . 
Scktilln „ l•'rcihurg" des d. 11. ö A lpcuvereins. 

1,'l'(• i lwij (ßöhmcn). 
Uentral-Aussd,uss des öslcrr. l{iesc11gcbirg­

Verci11s. 

( ,. llllljz (l{u111ilnio11). 
Uauvain A., Sokl'emr der curop. Uonau-

Ko111mission.1 
.l\lt· rs;11g Bernhardt, Ji'ahri)(Sucsilzor.1 
i\locss11er .1., Scifcnfahriltanl. 
!Udc Uuslav, 1Ca111'mann. 

(~i1·cls m1. 
8chnller ,Johann , cv. P farrer. 

(~ 1 t•i II it;r.. 
Nibclschiitz l◄'el ix v., ltittorgulsbesi lzer. t 

4,; 1 oµ;~n i j z (.N icdcr-Osterreid, ). 
Schreibor J ohann, Baumeister. 

Gra:r.. 
]J'oilcr Jlermanu, lc. u. k. Major.1 
t'okay Karl v., k. 11. k. l◄'MI,. 
Zuclrur K. Jk, k. u. k. Stabsarzt a. lJ. 1 

G ro,..,..1111. 
Uindcr Ludwig, ßauaufscher. 
Kon11crtl1 J., cv. l'farrer. 1 
l(ounerth Johann, Kaufmann. 

(~1·0:-1,..1•11hdn (hei Dresden) . 
Gehre i\J. Ur. , Oberlehrer. 

G t'Ol'ii'i• l ,a"'"'<' h1. 

8chullcr G. A. Ur., ev. Pfarrer. 

( ~ 1·0,..,..-Jh•"'(' ,.it,..c· h (i\fäbren). 
8d1ier Georg, Hürgcr~chullchrer. 1 

G l'O"'"'l'''hl. 
llran tsch Samuel, Prediger. 
Krasser David, cv. Pfarrer uud Bezirks­

Dechant. 

Gr◄11",:-i-S(·h(•11k. 

Uarthmes Johann, Lehrer. 
Borger !II ichacl, Vorschussvereinskassier . 
Capcsins G., Advokat. 
Hammer .Toset, Kaufmann. 
Kaul'mann 1-.arl juo., Apotheker. 
Kraus Rndolf, Advokat. 
Löprich Samuel, Lehrer. 

])io mit 1 bc1.oiohnete11 i\fitglictlor gehöron d. 8oklion 1 ronu:mu~tat.lt1 2 ,l. 8. Krom1t,u.lt, 3 tl. ~- \\'itm au. 
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Ordentliche Mitglieder flir 1897. 
Polot11ki U. , l\aufrnann. 
Hoth ,Johann, Lehrer. 
Zay i\ lichaol, Lolucr. 

'• •·oi'iswardt•i 11. 
'.\ locss Karl, Vorst:uHI <l. üslcrr.-ung Bank­

fil iale. 
G 11 1·111·i11. 

i::il"lrnllcr Johaun, Uastwirl. 

(, .re..c ,·.,moi'i. 
1.( csslt•r Jtudol r, A pothekcr. 

ll11hu d 111d1. 
::kheiner 1-'riodrii;h C., ovang. l'farror. 

llaml,11 1·~ . 
cJulwasscr C., l>r. 111ctl. 

II a111'i1l o1·f ( Preussist:h-8d1lesicn). 
8dmcin if~ l•'r., G1·af. 

II•• l d:-do1•f . 
Ncuslillltcr l•'r . Dr., prakt. .\rzt. 
.N ikolaus Georg, Notiir. 

Hc ltan. 
Ikrgcr J-:ar1, 1,ohror. 
Hillcs Ucorg, \Vaisenvator. 
Bi llcs l\lichacl, Kassier . 
!linder Unst, Apotheker. 
Binder U. A., Apolhekor. 
Bind<•r ,Johann, Ortsvorstand. 

• 

Binder l'eler, Wol lweber. 
Binder Tho111as, Yorstand des Konsum-

\' creins. 
.lionf'ort Johann, \\'ollwcl,er Nr. !U!J. 
Bonfor t illiclmel, Fal.Jriksucsilzer. 
Uranlsi;h Karl, Hoktor. 
l'o1111ortl1 l•:duanl, Lohror. 
Csik,iny Ar thur v., Kaulm:.u111. 
J~itcl Karl, Lehrer. 
Ji'leischer l lans, Ookonom. 
l<'loischer l\Jichacl, lfassicr Nr. U::1. 
l•'leischer Peter, l<'alJriksleitcr. 
Floisd1er l'ctcr jun., l•'auriksleiler. 
Frau 1c ,'1 ichacl, W orlmann-8tcll vcrlrelcr. 
U Undisd 1 -"1ichaol. Geschworener. 
llandol Peter, l•'al.Jrikshositzer. 
llerbcrt J ohann, Wollwohor l\'r .. u;:1. 
IJc:·IJcr t Miehael, Wollwohor. 
l lerbert Thomas, Wir tschafter. 
l<appel Ludwig, l•'riscur. 
Kaspar roter, Wollwol.,cr. 
l(auntz i\l ichacl, Lclirer . i" 
Kloin l\lichael, Beamtrr . 
Löw F riedr ich, T nchschcoror. 
'.\losch l\l i1,h:icl, '\Vollweber. 
Panlini Peter , Uesd 1worencr. 
l'eukort Wi lhelm, Websdml-L chrer. 

l'clri ;,1 ichaol, Xolfü·. 
H.oisscnherger l<'ricdr., Jtektor. 1 
Hc~.-h l•:rnst, Dr. 111ed. 
i::iimonis l'etcr, lt'ahr iksbesitzcr. 
i::ichulz :.t ichael, Privatier Xr. lUt. 
\\'acdt Karl, Kau lmaun. 
Wittstock lleinricli, cv. l'fa1Tor und Vikar 

der 01·. Landeskirche A. ß. 

JI c1·ma1111,..j adL 
A d:1mi A .. ·waiscnvater. 
Aiser Coniel G., Ilankbeamtcr .1 
Alhort J. , l•'riseur.1 
Albrecht Gustav, k.u.k Y crpUogs-,\cccssist. 1 
,\ IIJrich ,\doll, Direktor d Transss lvania.1 
,\lhrich Karl jun., 1>rofessor. 1 
_\rz v. Straussenl.Jurrr. Albcrtsen., Ach-okal. 1 

Arn v. Straus.~enl.Jurg, 1\l b.jnu., JJr., _\.dvok. 1 

_\rz lt'rarrn, Professor . 
. \ucrl ich Will1elm, l'hotof:raph. 1 

.\1111er lt'riedrich, _\ ssis t. u. Pharm. 1 

H :Hlila .Joha nn, k. 11. Gerielotsral.1 
llaumanu Ednarct, Kaufm::rnn 
Haumanu l<'r., Kaufmann. 
Jlaumann l lcinrich Baumeis ter. 
Hau111an11 \\'., Kanfmann. 1 

Bell F. A , llliidchcnschnldirektor. 
Bell lloLert. l'olizeikommissär. 1 

llrlla Leopold ,l., .i\lusikdiroktor. 1 
ßpuknor Wilhelmiue, Fi11a11z-Sek1·.- \\'ilwe. 
Hrrglcitcr Ernst, k. u. k. l laupt111au11 i. I'. 1 
Bergleiter Gus tav juu .. Magistratsl,eamter. 1 
Bergleiter II ans, Sparkas~a-Buch haltcr. 1 

Bcrwcrth l•' ., \'crlrctcr der \'ers ichorungs-
Gcscllschaft "Riuniono" .1 

Bcspalctz .loh., k . 11. k. lllilititr-llanassislcnt. 1 
Jlicskey Anton, k. Gerichtskanzlist. 
Hielz .1 ulius J >r. , prakt. Arzt. 1 
BiPlz Hertha, dessen Gattin. 
Bill es Johann, Kaufmann. 1 
Binder Gustav, Prokurist. 1 

Binder Gustav, l3ankbeamter. 1 
Binder Josef, sfüdt. lt'orstmeis ler. 
Binder Ludwig, Faktor der gr.-or. crzl, isch. 

Hucl1druckerei. 
liimler ltudolf Dr., k. u , k. llegi1110111sarzt. 1-r 
Hirns tein Carl , lt. u. k. 1lauptman11.1 
Bod, C., Univcrsitäts-Sckretär. 1 
ßognor '.\larie, Frl. 
Hömchos Friedrich v. Boor, k. u . Forst-

Inspek tor i. P. 1 
Hordan Joh. Dr., Advokat, Stadt fislrnl. 1 
Borgor Viktor, Tischler. 1 
Broindel Johann, k. u. k. J lauptmaun. 1 
llreinsdörfor Gustav, Apothekcr.1 
Bredt Johann, L ehrer. 
lfronnorherg Alfred v., Komitats-VizcLm.:h­

halt cr.1 

l>io mit t bozoic li11oto11 1\titgliotlor gohvren t..l. tioktiuu lJormnum,t:nlt, 2d. ~- Kro11}!:uU., ;,; cl. ::;. "\\rion au. 
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Hrcsslcr Gust., l{ontrollor des Yorschnss-
\' orcincs. 1 

Hriohrecher Rndoll', l'rofcs~or. 
llruekner l•:111il, k. n. k. 11:wptrn:tnn.1 
Bnwlrncr Wilhelm l>r., Advolrnt 1 \'orc ins-

Vorstand). 1 
nuehhoJzcr l~rnst, Profcssor.1 

C:tpcsins Alfred, Bc:unter der ~iohc\11hii rg. 
Vc1 cin,ha11 k. 1 

Capesi11s Gust:w, Professor. 
Capcsius .Josef Dr., Rcmina rclir, ·k lor 1 
Capp Albert. lc. n. lfoch111 111gs-Ofl'i:1.. i I'. 1 

C:tspcr l•r., k. u. Post- nnd 'l'clegr. Ohcr-
Offi7.ial.1 

Cscrmak lgnatz, k. u. k. Train-Ohr.rl. 
Conraclt l\la tltildc, ArlvokatMsgatlin. 
Copony W., l{ontrollor der Bodc11krcdit-

anstalt 1 1 

C'osrna l'arthcn . Bankdirektor. 
Cvctkovic A., k. u. k Rechnungsrat i. I'. 
Cr.ekclius Daniel Dr., Stadtphysi lrns. 1 
( 'r.Pkclius l<"riC'drich. Professor. 
t :zekelius Karl j1111., Rcalifäte11vcrwal tcr. 1 
Cirnkclius Katharina, Frau. 
l'iieglPr ;\lax, Beamter der B.-K.-A. 1 
Czikcli J<'ricdrich j1111., 11'.aulmann. 
t 'zikeli Viktor, J(aulmann. 

Dallmann Karl, lc. u. k. 1 lauptmann. 
Diac-ono,·ich Corn. Dr .. Sekretiir d. AI bina. 1 
Diamand llugo, k. k. < )berlieutrnant i. Hcs.1 
Diebold Viktor, Spnkassa-Ollizial.1 
Dietrich v. Sachsonfcls .Aclolf, k. tt . k. 

Generalmajor a. D.1 
1 >ietrich Josefine, Frau. 
lliotrich Josef, k. u. k. llau11tinann. 1 
Dima G., l'rofcssoL 1 
Oö:-schlag l{arl, l'rofcssor. 1 
Drl'ssl<'r Otto, k. u. k. Lie11te1m11t. 
1 >rotlell' Josef, Bürgermrister. 1 
l>rotlcff Peter, Bnchdruckereihcsitzrr.1 

..:Cler l leinrich. Architckt. 1 
J<:itel Gnstav, Bncl,handlungs kommis.1 
l•:itel .Julius, Privatier. 
l( ig<'s ,_.ritz, l\liibelfahrikant.1 
Etter Ludwig, Kaufmann. 1 
l•:ttingcr Karl, Waiscnrunt~assrssor a. ll.1 

l•'ahrit ins G nsta ,. , l\l eh I hilnc!IC'r. 1 
l·'ahritius Gusla\', l\lctallwarcnfaI,rik:1nt. 1 
l•ahritius Joh:urnri. l·'rl. 1 
l<'ahritins .lulic, Frl. 1 
1,·:ihri1 ins Wilhehn, l\aufmann. 1 
l•'ciri \Vilhrlm lticmcr. 1 
1.-rrrlrrhcr Signtt111d, K:iulin:11111. 1 
l•'crnlerl Hichartl, k. 11. Je. Obcrlieutcmnt. 
11'01111 Arloll jun., Salamifäbrikant 1 
l•'onn (;, A., Salamifobrikant. 1 

l•'ogarascbcr ,Joh., k. u. Vinanzclirektor a. n. 
!•'rank Franz. k. u. k. Jliilit.- lntc11rb111. 
l•'rrntz Herthold, l{oncli to1·. 
l•'r icdsma11n Arnold, Advokat.1 
l•'rincn Amos Dr., Advokat. 
l•'rit.sch G ustav, Hankbeamter. 1 
Fritsch Karl, Sckrotiir d. cv. Land,:sldrche. 1 
l.<'ritsc-11 Lurlwig, Kontrollor dr r silchsisrhcn 

Uuivcrsitilts-1\ :tssa. 1 
l•'rit sch 8tcfanic, dessen Gattin. 
l<'ritsch Samuel, Kassie!' des VoJ"schnss-

Vcreins 1 
l•'ronius .Jo!ta,1111 , k. u. k. 1 lnnptmann i. l'. 1 
l•'nchs l•'ra11:1., k. u. k. l lauptman11. 
J•'uchs 1 ,udwig sein., k. llc:r.irksrichlcr :t. D. 1 

f<'uchs Ludwig jun., Kaufmann.' 
J<'uchs Hnclolr, ßeamter der Bodenkroclit-

anstalt. 1 
l•'uss l1'ritz Dr., prakt. Arzt. 1 

CJard ilc !{. v., l(aufmann. 1 
C:ohhol l(arl, Scktio11s1·at a. D.1 
Gebbol l\lathi ld,•, dessen Gattin.' 
(;chorn .Tuiius, Sci111ciclPr. 1 
Geise l Gnstav, Privat. 
C,erger G. Augnst, Beamter dC'r Bodrn­

k red i tanstal t. ' 
Uorilz Wilhelm, lllal(islrats-Yizcnolür. 1 
Uottschling Adolf; scicntil\ schor l ,ritC'r rler 

Hcalschulo. 1 
<: öbbol Andreas, Gastwirt. 1 
Gühhcl l~rirdrich. Tuchmacher. 1 
(;öhhel .J ohann, l_.abriksclirektor. 
C:öhbel K, Sta<ltkassier. 
(iöbbel Karl, Kontrollor der rv. Kirr·heu 

kassa. 1 

Göbbel Karl, Hiemer. 1 

Göckel Sam., k. n. k. J\Iilitär-Tierarzt. 1 
Göllncr l\[ichaol , Sehneider. 1 i· 
Göllncr \\'ilhelm. Spiritusta.hrik:rnl. 1 

nroffner .Johann, Kilscerzeugrr.1 
Grohmann Wilhelm, !{aufmann. 1 
(;romer ,Johann, ßaumeistor.1 
Grnber .\ugust, h:anfmanu 1 

(;nha Karl, k. u. k. i\lilitiir-Hcgistraturs-
Offi,1ial. 1 

Cundhart C. Dr , Stadtarnt.1 

Windisch 2'1ichae1, k. n. k. Obcrlirntenant.1 
t:iirtlcr C:nstav, Kanfinann. 1 
Gutt Robert, Sparkassakont rollor. 1 

H ager Adolf, Ilramn~istcr. 1 
l lagm· l lans, Spiriluslahrikant. 1 
l lahn .J osrf, Lehrer. 
l lallcr l~r, Polizcikommissiir. 
1 lamrodi Rudolf, Kaufrna1111. 
l lamrodi .J. Tr., Kaufmann. 
ll anncnhoim l '.. v., C:erichtsrat a. D. 
Jl an 11c11hoi111 .T. v., nr., cv. l'rrdiger. 
llanncnhoim Stefan v., Dr., l'rimararzt. 1 

Dio mit 1 ho1.ril•hn1'tcn :\lit!flierlc1· ~(•ltt1Yc11 ,1. ';,,kt.ion ll "l'man1n;t:vlt, :1,l. S. Kronstadt, a1l. R. "'\\,.ion nn, 



Ordentli che Mitglieder fiir 1897. 

1 fn.nnich Heinrich , Schneider. 
l larsianu Basil Popp dr, Advokat. 
llausmann A., k. u k. 11 :iuptma nn. 1 

l le ldonherg Viktor v ., Pianist. 1 
l leltner W. Dr. , k. u. k. Stabsarzt. 
lle rbcrth Ileinr., Gymnasialprofessor a. D. 1 

lle r1.berg Karl , k. u. k Major i. P.' 
lloch l•'r1edrich, k. u. k. flanptmann. 1 
Tlochmeistor A lbort v., ~1agistr.-Vizenotär. 1 
lloc·hmeist!'r Arthur v., k. u. k. i\lilitilr· 

\' erpflcgs-Offizial. 1 
lloffcr i\lorit7. Edler v., k. u. k. Gcnoral-

111;1jor und ll rigadier. 1 
l lol"fstein Lotha1· l~dler v., k. 11. k. Oberst 

und C:cncrals tahschcr des 1 :?. Korps.' 
110111111 1-'riedrich, Kaur111ann . 
l lünig Arnold, k. ung . 1 loll\·{•tlohersl a. Tl . 

1 r t 1 :\1athilde, A rztonswitwo. 1 

,lahn Gnslav, Kaufm:inn. 1 
.fahn .J u lius, JCaurma nn.1 
Jahn Engcn ie, dessen Gattin. 
,Jauernig Karl scn., Kaurman n . 
. Jauernig Karl jun., Kaulmann. 1 
Jauernig Yiktor, Kaufmann. 
,J ickoli K. F., Dr. tJhil , Kaufmann.' 
J ickeli füunilla, Kaufmanns- \V itwe. 1 
.likeli Friedrich, Dr med. t 
,Jikcli Josef, Kaufmann. 
,Jikcli Karl , Apotheker. 
,Jikeli Wil helm, Beamter der Horlenk redit­

anstn lt.1 
,Jonas .J osc r, k. u. k i\l ilifür-Oberint!'nd:1 nt, 

Uhef dor In tendanz des 12. Korps.' 
,loscphi l<arl, l'rivatier. 1 -r 
.fnn:ic N ikol , k. u. k . llauptmann. 1 

l{abdcho Oijlmr Dr., Advokat. 
1,ast S tefan Sparkassa-Offüia l. 1 
l(a rtmann ]l udolr, Gymnasialprofossor. 
l{:t) lieh Johann v, k. u. k. 11:wptm. i. P. 1 
K11il .r., Wcissbiicker. 
J{ crczek Christiau Ritter r., Excell cnz 

k. u. k. 1·';\IT ,. 1 

Kcsslor Fr. C., Salamifabl'iknnt 
Kessler Friedrich . .Agent der 1-'oncihc. 
1, esgler Gustav, Ka.11r111an11. 
l\cssler ,Johann, l•' lciscl1hauer. 1 
1- imakowicz i\[oritz v , Privat ier 1 
1,irchgatter Lud wig, D r. jur. , Advolrn t. 1 
1- irchgatte r Rudolf, k. 11. k. l lauptmann.' 
Kirschcr 1,:111il, Solcher. 
J(isiding G A. , Beamter der Bodenkredit-

Anstalt.' 
l{Jrin l{arl, 01• Stadtpfarrer.' 
1\ !ein i\laric. 8tadtpf'arrcrsgattin. 1 
Kl ein Ludwig, Advokat. 
t,l cisl'h G. i\1., Kaurmann. 
l\l üs; ,Johanna , Vran. 

Klöss Viktor, Professor. 
Kmdl J , Kassier der Borlenkreditansta.lt. 
Knapp Dcsider v., Vorstand der östcrr.• 

ung. Bankfiliale.' 
Knezcvich Leopoldine v , F riiulein. 
Köber ?llatbias. Stadtpredigcr. 1 
Koch Franz, Kürschner. 1 -j-
Kocy J oh. v .. k. u. k. J<'11L. d. R. 
Königer Ferdinand, Baumeister. 
h'.ollasso1·itz Ed., Lackierer. 
Kov,i.cs Guido, i\le!'haniker. 1 
h'.rafft Carl Wilh .. Buchclrnc-kcroihcsitzcr. 1 

Kratft Wilhelm, Bud1clrnckereibesitzer.1 
h: rcs Cornclius, k. u. k. Obcrlient!'nant. 1 

Jüemer Karl, :clchcr. 
Krcutzer Ka rl Or., k. n. k R egimentsarzt. 
lüippncr ll, k . u. k. Rittmeister a. D. 
Kurovsky L udwig, Kau fmann. 1 

l,:rni l\Ja r tin, Sparkassaoberbuchhalt:ir. 1 
Larchcr Karl v. Dr., Uechtskonsltlent der 

Sparkassa. 1 

L.izi\r .Josef, Kaffetier. 1 
Leonhard Friedrich, cv. Stadtprediger. 1 
Lcouhardt Bertha, Frl. 
Lconhardt llenrietto, Forstmoistcrswitwe. 
Libkoy-Sperling Heinrich, Verwalter der 

Firma l\lersing & Co. 1 
1,ichtonberg - :\lordaxt- Schnoehorg Arthur. 

Graf, Exzellenz, k. 11. k. F~IJ,. a D. 1 

Liss~y .Josef, Oberl.ini:hhalter der Albina. 1 
Lüdccke T•;rnst, Juwelier (Vcrcinskassie r\.' 
J,ukardi J. Salamifabrikant. 
L11tsd1 lle;·mann, Sparkassaoffizial. 1 

ltlaetz Gustn v, n.tumeistcr . 1 
i\lalle All..,crt, k. u. k. l\Jajor . 
Mangcsius Albert, Vorstmeis ter der siichs. 

Universität. 1 
illangcsius Friedr ich, k. n. k. llauptmann. 
J\Tangcsius Heinrich, Hechtskonsnlcnt der 

Sparkassa. 1 
i\fangcsius Tlerm., k. lt. k. Ohcrlil'u tenn nt.11 
i\layer Theodor, k. lt. k. lfauptmann. 1 
l\foltzcr Andreas, 11 rofcssor. 
i\l cltzer Gnstav, Seifonlabrikant. 1 

i\lc.Hz, r Gustav jun., Kaufmann. -;­
Meltzcr J osef, llotl'lie r. 
l\Ioycr Georg, Buchhiindlcr , 1 
;\fersing August, Ilolilüintller. 1 

Michaelis Franz, Iluchhändlcr. 1 
nlichael is Ludwig, Buchhlindler. 1 

i\lichaelis ;\Jathildc, dessen Gattin. 
~li ks I•'ranz, k. u. k. J\Tili t.-Obcriutcud. i. P.' 
Missolbacher Fritz, IIörcr der Rechte. 
i\Jissclbachcr Julius, Privatie r. 1 
l\lökcsch Viktor, k. u. k. Oberlieutcnant. 1 

i\locforclt Gustav, Rotgerber. 1 

i\foef'crd t J osef, RotgerLer. 1 
l\[ocferdt Karl, l<aifotier. 

11io mit 1 hozoicl1ncton .l\1itg liodor gohtire1t d. Roktio n llormn.unstndt, 2 ,1. S . l(ro 11st::ull1 ~ ,1. S. \\'io11 :m 
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;\locss Karl, Kauf'nrnnn. 1 
~loga Stefan, Weissbiicker. 1 

i\.losing 11:rnst, Edler v. , k. n. k. i\.lilitär-
J ntendant. 1 

Mosing \\'ilh., Rdl. v Dr. , k. n. k. Stahsarzt. 1 

i\luhlstclfcn Albert, Buchhalter. 
;\I iiller.\ ll'red, k. u. k. Gorichtshea111ter i. P. 1 

J\liiller Friedrich Dr., Bischof der el'all". 
Londcslcirche. 

0 

J\I iillcr Wilhelm, k. u. Ohcrgerichtsrat. 
J\liillcr Karl Dr., Apotheker. 1 

Ncltrrr l(arl, Essigcsscnzfabrik. 1 

N crnes .Johann Dr., A1lvolmt. 
Nemh, iclt \\'ilhclm. Kaufmann. 1 

Xcugchorcu .Alhcrt; Gymnasialprofcssor. 1 

:'\ougchoren Albert, Stcucramtskassicr. 
\' l'ttgehorcn Emil Dr., Prc,fcssor der k. u. 

HcchtsakacJcmie i. 1). 1 

:'\cnzil 1,:mil, ßnchbindcr. 
l\' euzil l•'ranz, Buch bindrr. 1 
>/i1•dermaier Hermann, k. 11. k. Vcrpflcgs-

nccesist. ' 
;,.:icdcrmaier Karl, Ilut111achcr. 
,\'owak Alfred, stiidt. Kapcllmcistt-r. 1 

Kusshächcr GuslaY, Salamifabrikan t. 

Ohcrmayer K., k. und k. i\l ili tiir • Bau-
rcclinuugs-Ol'fizial. 1 

Orcl Huc.lolf, k. u. k. Oherlieutcnant. 
Orcndi l(arl, Turnlehrer. 
Orcndt l<'riedricli Dr., Ar.-hivar d. cvang. 

Landeskirche. 
Orendt Hermann, Magistr.-Konzipist. 1 
Orendt Wilhelm, Beamter d. B. C. A. 1 

Ott Karl, Schnhmarher. 
Ollo .J. Ritter v. Ottenf'cld, k. u. k. Oher-

lieulenant 1 

Otto Samuel, \Yeissbäcker. 
Otto Wilhelm Dr., l'rimarnrzt. 1 

Pan1rariu Sie fan Dr., Advok,1t. 
l'anilitt Aurel, Beamter der Versiel1crungs-

Uesrllscltaft „Riunione." 1 

l'ankiewicz Julius, Resf:aur:1teur. 1 

Pcrzina \'iktor, k. u. k. llauptmann. 1 

l'etrik Homulus, Kassier der Albina. 1 

l'hlcps Friedrich, k. 11ng. Tafelrichter. 1 

Phleps Hohert, Professor. 1 

l.'ildncr Michael, i\Hidchrnschullchrer. 1 

Piscl C., dipl. Apothelrnr. 
J'iste l l\larian, k. n. k. Oberingenieur i. 1'. 
Plesch Gustav, Beamter der Hodcnkrcdit-

A nstalt. 
l'olonkay Andreas, k. u. k Obcrlieutcnant.' 
Pop11 ,1 ohann lk, k. 11. k. Stabsa1 zt. 1 
l'reda Johann v., Ad1·okat. 1 

l'rob;zt Emil Edler v. Ohstorfl, Excr-llen,,, 
k. 11. Je. l•'J\lf,. u. JCommand. d. U. Corps. 1 

Purtschcr Alfred, k. u. k. Lioutenaut. 

Pnscariu llar Dr., gr.•ort. Archinmnrlrit. 
l'ntkovsky Guido v., 8tuhl richtcr. 1 

Uannichcr Julius, k. 11ng. l•'inanzseh etär. 1 

Rcichlin C. Baron v., k. u. k 1'"1'1L. a. D. 
Heid,lin C. Baron v„ k u. k. Oberlieutcn. 
Hcinerth Samuel, Ledcrhiindlcr. 
Hcisky , .. Dubnitz, Ladislaus Baron, k. u k. 

01.Jcrlicutenant 1 

Hcisscnberger Ad. Privatier. 1 

llcisscnberger I◄'. A., h'auf'ntr1nn. 1 
lloissonhcrier Gusf:av, Vizegcspan. 1 

Hcschucr l ,mlwig seu, Kanl'man11. 1 
Hieger Andreas, l<' abrilc:tnt. 
!lichter Franz, k. u. k. )lil.- l/n1('rintencl. 1 
Hod111s ti·r., l•'leischltauer 1 

H.ömer Grorg, Buchhalter d. Nat.-fln i\'ers 1 
Hnschilz f,., k. u. k. Jlauptmann i. P. 1 
l-tummler Adolf, Sodawasserfahrilc:tnt. 
Hummler ~:d., 1:odawasscrlaurikant. 
Russu Octaviau Dr., Advokat. 

Sachsenheim A rtbur v., Dr., Sokundarar7.t. 1 

Satller Daniel, Privatier. 1 

Sadlo li'r , k. u. k. l\Iilitiir-Rochnungsrat i. P. 
f'andor de Vist, Kikolans, k. 11. k. llauptm. 
Scharuucck J., k. u. k. Licut.-H.echnungs· 

führcr. 
Schäfer ,Johann, Friseur. 
Schenker Georg, k. u. k Rittmci. ter a. D. 1 

Scherer i"riedrich, Tuchfabrikant. 1 

SGhcrer h'.arl, Tuchfabrikant. 
Schieb Uust. A., Komitaf:skassakontt-ollor. 1 

Sch ich Viktor, Kom itatsvicenotär. 
Schiller Wilhelm, Professor. 1 
Schnabel ltudolf, k. u. k. Oberlieutenant. 1 

Schneider Ernst. Stadtkassakontrollor. 
Schneider J.1 Yizepräsicl. d. kön. Tafel i. P. 1 

Scbobcln Karl v , Dr., k. Guril'l1tshofä-
Untcrrichter. 

Schochterns ,loser, stiitlt. Stcueroffizial. 1 

Schochterns Karl, Siechenhausvcrw:Llter. 1 

Schöcller Franz, k. u11d k. Oberst und 
Rcgimenl s-Kommaucla11t. 1 

Schöuwettcr Eduard, i\Jilitiir • Yerpfiegs-
Offizial. 1 

i::ichreihcr F riedr., k. u. Ministerialrat a. D. 1 

Sclmli bcr Karl, 0 berlörster. 1 

, 'chullcr Gnstav, Professor. 1 

Schullcr Heinrich Dr., Bezirksa rzt. 1 

Schullerus A. Dr., Sc111i11:1rprofcsso1·. 1 

Schull crus l•elix, Advokatur8kom:ipienf:. 
Schuli .1 oscf, \,Yeinhändlcr. 
Schunu Sim., k. u. k. i\hijor a. D. 1 

F:chuster .Josct; Riemcr. 1 

Schwabe _\.ugust Dr., Zahnarzt. 1 

Schwabe Fr., Juwelier. 
8cl1wabe Friedrich, f;parkassabeamter. 1 

Scivcrt J{aroline, li'rl. Lehrerin. 1 

Seraphin Gustav A., Bnchhünc.ller. 1 

llio mit J ho;-;cichnotcn i\lilg-liollor gchOro11 ,1. Sektion ll or1110.11Hs tadt, 2 cl. S. Kronijta.it, :} d. S . \Vicn an, 



Ordentliche Mitglieder fiir 1897. 

Sigcrus Emil, ßanl( heamtcr, (Yereins­
Sckrctiir.) 1 :! 

8igen15 Gnsta1·, Kassier der siichsischcn 
Uni v<'r~ifätskassa. 

Sigorus H., Komitalswaisenamts-Assessor. 1 

Sigcr11s Wilhelm, Ka11fma1111. 1 

Simonoscu J,contin, Mctropolitan-Sckrcliir 
1111d Konsistorialrat. 1 

8 imonis l•!mil, stiidt. Ohcr-Buclihalt<'r 1 

Simonis llcrmann, Beamter. 1 
Simonis Hohcrt, Polizeihauptmann. 1 

Singor .\dalbert, Beamter der lloden-
krcditansfalt. 1 

~poch Ad., k. u. Oberg<.'ricl,t~rat a. 0. 1 

Speck ,Josef, k u. k. l\J ilifürvcrpllegsolfizial. 1 
Spengler Karl, Kaufmann. 1 
Spicss A. R. v., ßracciol'ortc, k. und k. 

llauptmaun. 1 
8pill<a ,1osßf, l'rivatier. 1 
Stary Peter Dr., k. u. k. Hcgimcntsarzt. 1 "i' 
Stcfani Albert, J~lcmc11tar-Schullebrer. 1 
Stenze! Wilhelm, Sparka•sakassier 1 
Sti:1s11) F., k. u. Eisenh.-Ohr rkontroll. a D.1 
Strculia .Johann, k. und k. J lauptmann-

l{c(:hn11ngsfli hror. 
!-lii~s111a11 n l lcrm. Dr., J,ondtatsphysikns 1 
8z:'u1to S{tndor, La11desadvokat. 
Szöcs Äikola.11s, k. ung. l•'orstins])cktor. 1 

'l'artlcr Karl , Kaufmann. 1 
Toutsch Albert, i\Iagistratsrat. 
Tcutsch .f11li11s1 f;pa.rkassarc1·isor. 1 
Tt•1ttRclt Konrad Dr., Komitats fiskal. 1 
'l'halmann G11stav, Uhergespan 11ml ('omcs 

der f;achsen. 1 
Thoil J(a.rl , l'rolessor. 1 

Thoil Michael, k. u. k Ul:,crst i. T'. 
Thcil Paul, Advokat. , 
'J'l,eiss G., htädt. Ohernot:ir. 1 
Thicss Viktor, Kassit'r der 'l'ran~,yh·ania 1 
Thonv<'stcn Luisc, Fl'i. 
Thör Hndolf, Beamter der Bodonkrcdit-

Anslall.1 
Thmnor .T., lc. 11. k. l\fili l.-1 lhori11tcnclanf:. 
Türük Wilhelm, Kanlman11. 1 

1 ·ngar (Jarl Dr., ,\ rzt. 1 
Ungar l•:d11a.nl, k. 11. k. 01tcrlieutcnant. 
TJngar [, ricdr, k. u. k. J\lil.-U11trrinll"'1Hla11t. 
r·11t<'n' 1' .Johann, Salamifa1trikant. 1 
l lntert'r Karl, Salamifo.hrikant. 1 
Valcntini l•'riedrich, l!a.nld1en111trr. 
V crl's ,J nl,ann, 7.immcrmcister. 
Voilc•anu J\lato11, gr.-nr. KonsistorialrM. 1 

l\'at·hsmam1 Karl f<'., i\fascltincnfahribnt. 1 

Warhsma.nn \\'ilh., k. u k Oh<1rstlicutrn:rnt. 
Wii.-l1tcr l lcinriclt, k. u. Vinanzdirektor i.1'.1 
\Yagncr Aml. jnn .. ß eamtor d. l•:lektrizilü.ts-

werkcs. 1 

\Vagnrr fi'ran:r., k. 11. k. llauptm:urn. 1 
Wagner Franz .J. Ka.nlmann. 1 
Wagner Heinrich, k. 11 . k. Lientenant. 1 
Wagner llermann, Ingenieur. 1 
'\Vagnn J., Ka.nh11a1111. 1 ·1· 
Wccsc l•ranz Dr., k. 11. k. OJ,ertitahsarzt 

1111d f-:wifütscltef. 
\Veindcl Gusta.v, Kaul111an11. 
Wcindcl Johann, Kaufmann. 1 
W, ·ingarclt llans, JJr a111tr1· tl. ü.-u. Bank1 
\\'cis, Ludwig, l'olizcikommissiir a . ll. 1 
\\'rixclhcrgcr Joh., i\filitiirohcn·echnungs-

rat i. r. t 
Wellmann Rudolf, k. u. Fin~nzrat a. ll.1 
\Vcnnescher .Julius, Kaufmann. 1 
Wc•rncr .1. llr., prnkt. Arzt. 
\\'ill csch G., Beamter d. Vorschussvcr<' ins. 1 
W insch !Ingo, Je. u. k. stabsprof'os. 
Wittstock Oskar, l'rof'cssor. 1 
Wolf Rudolf, :i\lagistrats-Hcnmter. 
Woltl Karl Dr., , pnrkassadircktor. 1 
Woltl' l•riederikc, dessen Gattin. 1 
\\'olff Friedrich, l{otgc rbcr. 1 
Wolff Julie, Witwe. 
Woltl' Samuel, l•'lcischhaucr. 

Zach Anton, i\1ilitiirschncitlrr. 1 
1/,:1.:haridP, ,J. F. , llm:hhinder. 
i:ay Acloll, Hcicbstagsahgeonlnetcr. 
Zcihig .). F, Jfankvorstol1cr. 1 
½einer (:usta,·, k. nng. Ste11era111ts-Offiz.1 
1/,immcrmann P:dnanl, l lolzh:ind Irr. 
1/.i111mc·r111ann El isr, J'riisitlrntcn, gatti,i. 1 

llirsd1lw•·A· a. 41. S. 
Knoclt II. jun., Eattfru:11111. 

Hom1·od (bei Ticps). 
Ahraltam Fr., , , . Pfa rrer. 

II olz1114•11:,:•4• n. 
l•'r:ink J ll'i nrich, cv. l' fn1-rt•r. 

llo1·zi4• ( lliihmcn). 
Tl nknupi l W., llirt ktor tl!'r k. lr. Fnd1-

sc:hulr t'iir ßildh:111<·n•i rtr. 

II ossz11 li1 l 11. 
'J'lu•il \\'ilhelm llr., l 'nt„rrir ht r r. 

11 llll)'ad-Hoi4•za. 
Bot'k Fr., Ohr·rhnclili:1.llor. 
l\loldovnn ('ornt·lius tlr. , Brz irk~arzl. 

lhlwubiit·A·•·n (\Yrstf'a.lenl. 
Sd,ralrnm p. A pnl lwkrr. 

1 :rl 41. 
l'ir11l ,•r H., kgl. HitlnH'iS(l'r a. ll. 
l'Mt', itz ,J. , l'ri vfllmn.1111. 

Di .1 Jtltt 1 1Jeioit.·lmote11 1\1itg lie1h!r g,;hiircn <l ~al. tiou ll"rnHurnstu.rlt, 2d. S. l(rn11ut:ult1 :id . S, \Vion nn 
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l 1111„h1°11(·k. 
l hs1·11 K rtrl, Dr. 

ls:r.ln ·on., · (be i Potros{•ny). 
M arlci·spnr.h llosi\ , Siig<'-Hc~itzPr in. 
Marl1•rspach Hclu, lkamtc-r. 

l i a1>f<- 11 h(• l'J!.' (8tPicrmark). 
Emrrirh J•:mi l, Priva1mann. 
J•:mrrit-h Jcla, dPSSPll nattin. 

l{amiouk n . 
Sp:w!~ ;los,·f, k. 11. I<. l\Jilitiir-\' ,·rpf1egs­

Olhz1al. 

l i 11rlsh111·l!.'· 
Crnrni A lh. Dr. v .• Prof't•ssor. 1 

\ liillcr John.1111 n r:, k. 11. k. Staltsarxt. 
Simonis J,'ricdrit'I,, 1:. 11. k. i\fil.- \'crpflq;:~-

Vcrwnll('r, 

liarls fa d t. 
S1.cg1•1ly L., k. 11. k. !Janptmnnn. 

lins(•lrnn. 
i\latl in i\lolly, Lcltn'l'in. 

lil• isd. 
l•'riihli1'!1 .J„ t , •• l' forrcr. 

li (' II i IIJ!.'-
?lf r tz Jlcnlinaud, ('\'. l'farn·r. 

Ji(•1·:r.. 
l,iist1.er Viklor, Pv. J'for er. 

li i 1•t·h ha(•h (Stcicnnark). 
St'h111i,ll Ang. Or., l•':·dhcrr v. k. k. J'iotnr. 

l{l :-i 11,-(• 11 h n l 'l!.'· 

L:isr.1,·, .Jul. v., Beamter d. ö. 1111!!. l'ank-
lili:1lr. 1 ' 

~l clch 111'r Rohc·rt, k. 11. k. t)!11 rl. ' 
Schneider G., l, anfmnnn. 
8Pliger Conr:ul, lc. n. k. :lfajor. 

li, .. j 11 -l\' ('U S i (•d t· l. 
l\•lz L ropold, 1':tpi,•1 fahri l1sdirl'klo1·. 

l{ l(•i 11,-(•) l('U(' l ' II . 

llorPdt .Josef, ev. l'fnrrer. 

lil o,-tt• 1·11 <' n b 111·1:;. 
F1•lhi11grr llhald, St ifts-Chol'hcrr. 

li 1·aka u . 
1!ictrid, .\11,., lc. 11 . k. i\lnjnr. 1 
l•nss Kn rl, lc. k. ll :u1 pt11rn1111. 1 
f.idz l(atl l>r., k. n. k. Stahsruzt. 1 

l i 1·011sfod l. 

.1.cfam Karl, Advolrnt 2 
Ad lcr Leopold, Photograph. , 
A lhcrt .T., Kaufman n. 2 -

A lcsius Oskar, i'lfagistratsrat. 2 

Arnusohn 11.ein ridt, Kaufmann. 2 

Arzt ~lichael, k. Gerichtsrat. 2 

u ccr E mil, Parqucttrn-Jt'ahrikant. 2 

ßccr Tlugo, Bankier. 2 

H,,Idi G ., :\lagistrntslicamtcr. 2 

Bernhardt Rudolf, l•:isc11wa1·rnfabrikant. 
Binder Engen, Prol'ossor. 2 

Binder Fr. ju11., lfaufnmnn. 2 

Binder H., Uhrmacher. 2 

Bologa Valcrius, Ba11kvorstanu. 
Hömchcs Adolf, Kaufmann. 2 
Hömches A. J„ Kaufmann. 2 
Borosnay Daniel, Advokat. 2 

Hoyer Traugott, i'IJagistrntsrat. 
Brancltncr Anton, i\lusikclircktor. 2 

,, Bra.ss6" ,Sektion,d. nng. Karpathcnvereins.2 
Brctz Karl , Buchhalter. 2 
Brenner Martin, Schriftset1.cr. 2 

ßrenncrberg .I ulius v., Hc•ichst-agsabrr. 
Hruss G., Baumeister. 2 • 

0 

Butlin I'aul, Professor. 2 

<.:011rad Karl. stii<lt. Buchhalter. 
Copony i\Tartin, Papiorl'abrik:rnt. 2 

Damiu ,Josef, k. u. k. Lic-utc-na11t 2 

Dc11glcr Franz, k. u. k. Licntenant. 
Dcrncr Fritz , Goldarliritcr. 2 

Dc-nbel !i'r iedrich, Salain il'ahrik:rnt. 2 

Dick K G. Spengler. , 
l1rechsler A lexa111ler, Kal'1ltie1·. 2 

Drcssnandt K. , Lcichonltcsfat-tungsanstalt .2 

1-:hcrlh Ludwig, k. 11. k. Licutcnant. 2 

Eder II ans, Sp;1 rkassadircktor. 0 

Eitel Gustav, l•'ahrikant 1 

Essigmann Karl, Ka11fma11n. 2 

Fabritius August Or. , prakt. Arzt. 
Fabritins Frifa, Wirts1·haftsadjunkt. 2 

l•'eminger I leinril:h, 1, ür~chuer. 
l•'i 11k Adolf, 1\dl'Okat11rskonzipicnt. 2 

Fink Wilhelm Dr., pralct. Arzt. 2 
lt'ischcr Fritz Dr., l'olizeikommissiir. 
l<'isd,er Gustav, Stadtpre<ligrr. 2 
l•'isi;hel' Friedrich, Stuhlrichter. 2 

l•'lcchtenmacher Karl Dr., prakt. Arzt. 
l<'olyovits X. J., Kaufmann. i 

J<' rartschkcs Karl, Professor. 1 

Franzn Ferdinand, \\f erkfiihrer. 
l•'ricdel Gustav, Eise11hahuhca1ntrr. 
l•'l'Otnlll l\T., llliiltlcnbcsilznr. 2 

l•'n hrmann Jt'l'it.z, Stoucrkontrollnr. 2 

llio mit 1 1}('7.oidnteton M it.g lic,ler gchiiron ,t. 8ekti,l11 J lorman11st:.ult-, ~ cl. R. 1( rnnRta,lt1 :_: f'I. 8. \\1'ien an 
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<,:al,ony \\'ilhelm, Buchhiindler. ·• 
Cla.ltcr lleinrich, ~Ta.gistrats-Bca111le1·. 2 

Galtz l•:duaril, Kaufmann. > 
<Ja.Ilz .Josef, l1ergwcrksdirekf.or. i 

Giirtncr D!'mctcr, 1 ngenieur. 2 

<J111eincr August. Advoka.lurskonzipicnt. 
UrneinPr Emil , Kaufmann. 2 

Clm('in!'r .Julius, Fabrikant. '.• 
GürgrJ Amlr. 11!' r.., k . u. k. Licufcnanf 
Gracf Dani<'l. l•'lcischha.ner .. , 
Graer F r., Eisenhändler. 2 

Gral'f l•'r. r: städt. llbernot:ir. 
(it·a(•f .Tosor, .Juwelier. 2 

llr;wf .J11li11s, Kanfmann. 'l 

(frediuar Nikol., T(aufmann. 2 

Or<'issing l lcinrich v., 'l'nrnlPIJl"!'r 
Gross ,Julius. Gy11111asialdirel<lor. " 
c:rotlmiann lli„hard, flchrif"ttictzr r. ·· 
Gnn!'~ch Got1fried, HeYicrförster. 2 

C,usllcth g1Inarcl Dr., prakt. Arr.l. 
Gust 11. J)r., 1/,ahna1·zt. 2 

Hahennann W., Dicrhrauer. ~ 
llaia (,nstav, l•'orstpralc tikant. 2 

l lajck lgna.1,,, Kapellmeister a. 1 >. 
l laldenwang <.:., Kaufmann. , 
l la.1111 l loinri.-11. J~ca.mtcr. 2 

Handels- und Gewerbekammer Kronsladt. 
I [arth l{arl, K;wfmann. ~ 
l la11slcitncr l!'rieclrich, Vorsland der üslr rr. 

u11g. llank!iliale. 2 

llayd!'ckrr Wi lhelm, Buchhind<'r. ' 
l lcclwig .Johann, Klavier-)/icdnlagc. 
Heide! :\f .. k. u. 'l'elcgmpl1c11bca111tcr. 
l lcllwig Vrietlrich, Siechenhansvrrw:tlter. 
llen11au11 Heinrich, .Agentur der 'l'rn11sy l-

vania. 2 

l lenna1111 l1'riodrid1, Bildhauer. 2 

l lcsshaimcr Adolf. J{aufmann. 2 

Irrrtcl c:ustav, 1'lagistrat.s-Vizcnofilr. 
11 ie111rscl1 Carl, Hctrieb,beamtrr. 
ITiem!'~ch l•'ranz. Oberstadthanpt man 11. ·• 

Jliemcsch 11., Salamifabrikant. 2 

llicn1!'~ch Wilhelm, Hnchhilndlcr. 2 

l lintz Ernst, Heichstagsa bgeonlncl<'r. 
Ifnidy Arthur, Vi;r,cnotiir. 2 

llolln111rr Leopold, k. u. k. lfouplmann. 2 

l lornu11g .Julh1s, Apotheker. 2 

l lornuug l ,udwig, F abrikant. 2 

Iliigcl J•'r., Mühlcubcsitzer. 2 

.Jahn Fricd1 ich Dr., k. n. (icri1·h tsrat. 
,Jalm Karl, Professor. 2 

.Jakobi Friedrich, Beamter. 2 

,Jclrnlius :\ugnst, Komitatsviv.cnotär. 
• J clccli11~ ! arl, Sparkassabcamtt'r. 
,Jrkclius I•:mil, Apotheker. , 
JC1kclins [,'r., Dr. prakt. ,\rzt. 2 

.J ekr.lins I•:ugcn, 1 r,1mlelska111m cr-8ckrctilr. 2 

,lcli1wk J., Hüc-ker. 2 

Jelinck 1•', .Juw"liPr. 
.Jirkowsk1· Fr .. Schneiclor. 
Joanidcs ·stel:111 llr., Fa.brikaul. 
,Tiingliug l(arl, <lymnasialprofessor. 

J{11m11cr J•'r., 1'a11f111:t11n 2 

Kam11!'r c;. l'rol°C'ssor. 2 

Kamncl' l(arl, haufmann. 2 

TCamner Ludwig, Kotiir. 2 

Kamn"r Wilhelm. omcrit. Pfarrer. 
1'app .Toha1111, k. u. k. J rauptmnnn. 
l,aszik Anton, l'rorl11kwnhiindll'l". ·· 
K elcmcn l•ranz, A pothckcr. 2 

Kcnyerl's I,arl, 11'i kürfabrik:lnt.. " 
l\crtsd1 Chrisfian, ~tadt- l11gcnie11r. ·· 
1'imm I{., Tuchs.-I1crer. 2 

Kinn K., l\aufnuu111. 2 
J{lr.in E arl, Privatie r. 
KIPin Peter, k. 11 . k. J,icutennnt. 
Klcvc,rkans II Pimich, 8clchcr. 2 

Knall \"iklor, k. u. k. Artillorir-t>IH'rl ic11t ." 
Konraclt ,Johan11. i\lilit.-\'crpflcgs-Offoii:1 1. 
Koclesch l•~mil, Kaufmann. 2 

Koclesch V., Schneider. 2 

Kostend \\' ilheln1, Ohcrstublrid1f!'r. ·• 
Krotl1ma.r .losr r, 11'.aufmann. 2 

Krumme! 11. , i\l 11~ildehrer. 2 

1, ngler J•:dnarcl , Apothokrr. 2 

J{ nscl11na1111 1"ra11z, I•'lcischhauer. 
l{iihlbranclt 11:rnst, 1/.eiehcnlchrer. 

I,amhergcr C, Procluktc11häncllcr. 
1,:wg l leinrid1, T11chfnhrikant, " 
Lasse! E11g,·11, (:ymnasialprofi'ssor. 1 

Lasse! Hmloll, i\lusik-Professor. 
Lehma1111 Cl., Lithograph. 2 

Leitingcr 0 .. l'etrolcumf'abribnt. 
Leonhardt Oskar, Fa brikant. 2 

Lcxen l•'r ioclrich, l'rofcssor. 2 

J,itRchken .J osef, l\lngistratsrat. ' 
Litscl1ko 11:rnsl, f:cgchiU'tsflthr!'r. :• 
Lootz F. ,1.. r, aufmnnn. 2 

l ,nrtz lt', i\fngistra.ts-Praktikant. 

;u:irton Lad., !,autmnnn. 2 

i\Ia.ycr Eman. A, r,aufmann. 2 
J\foscliendörfcr Adolf, 1( ,1ufmann. 
J\liess l<'ricd rich, ;\lale1·. 1. 

Miess L., l(auf111a1111. 2 
Miess i\1. (1astwirt. 2 
l\lokkcr Stefan, Uankhcnmter. 2 
i\Iönich Emil, Kaufmann 
J\fnntean ,J., ·w:i.iscnstuhlbcisitzc,r . . , 
;\luschalck K., l 'hotogrnph. 2 
l\fmzig :?II.. Salamifalirikant. ., 
i\liillcr Franz Dr, k. u. k. llcgim.-,\rzt . 
Mysz J~tlw. Dr. , prakt. ,\ rzt. 2 

Nagels,·h111iclt ,Johann, (:rcisler 2 

Nagy Gusla.v, k. u. k. Oherlicutenant. 
l)ic 11lit 1 lic~oidwotcu .i\titg-lic1l11r g ,•ltiir<.•11 cl. Soktion Ho1·111a1111stiult, :! d. S. Kronr.b<lt, 3 <l. S. \V i<·n n11. 



Ordentliche Mitglieder fiir 1897. 

Nedt Frietlri!'h , Schlosser. 2 
Nccolny ,Josef, lngenienr. 2 
l'iusshiicher Ludwig, Bn!'hh::tltcr, 2 
Nnssbtkhcr Viklor Dr , prakt. Arr.t. 

Ohcudorl'rr .Johann, k. 11. k. l ,ii•ntenant., 
Ohert Fr:1111., cv. Rt·nltpfarrcr. -
Orcucli J<:tl , l(a111'111a 11n. :• 
Urendi Fr., Hirmcr . . , 
Orrndi l•'rit1., 8rifr11s1cdl'1'. 
01rob:in Fcrcl. Dr., k. 11 . Brigadra rzt. , 

P ahnhcrt Ludwig, l\aul'mann 2 
Palmhcrt l•'ran;,;, J(:1.11f111ann.' 
l'app .\rp(1d Dr., Advokat. ~ 
Pani W., Zemcntfahrilmnf. 1 
l'cllionis Gustav, l<anf111a1111 , 
Pctrcsni I'. , H:wlcvorntan,1. , 
Peutsch .1 osel', Provisor. 1 ., 

l'hilippi l•r ictlril'i, Dr., Advokat. 
Poeffcl A, thur, k. t1. lc Ohr.rlieul emwl. 
J'oppa L., k. 11 k . Jlaupl111ann. 2 
l'orr Alt'., l'rodnktenl,iind ler. 2 
1'01'1' llcinrich, l•'ahri lrn,lirelclor. 2 

n auch Franz, Bahn-:i\laga1.i11ou1·. 
Heich A., Advokat • 
Reiner h: arl, l,anzlist. 2 
Hcinisd1 l•'rilz, Vize-N otilr. 
Hcimcsch Friedrich, Volkssc-lmllrhrcr. 
Rcs1·l, Adoll , .J nwcl irr. '! 

Hinncrcr liarl, k. n. Ir . 1,irnlrnant. 2 
Rornhauer l•:111i l, Direktor ,!er k. u. Ober-

realschule. 2 

Sander Unstav, l\anfmann .• 
Schad t L„ Lederer . • 
Schasch Karl, Bu..J1h:dtcr . 1 
Schcescr 11:rnsl, lfa111'111a11 11. • 
:-C('hcrg Jt'ri1z, l ,ederfabrilmnl. 
Schcrg Wilhchn , 'l'uc;hi'ahrikant. 
Sd,iel ,\ lhort, l'rofossor. 2 
Schiel .J., Maschint' nlahrikint 
Sch lanrlt 11., Professor. , 
8chlanclt \V. Uastwirt. 2 
Sch n,idt Al ber t, Privatier. 2 
Schmidt l~dua rd , Bankl,camtcr. 
Schmidt .Josef, Sd1rirtsctzcr. 
Schmillt l(arl Dr., Hoichstagsahgt'ordnetrr .• 
Schmidt l ,udwig, Spediteur. 2 -

Schmidt :\Toritz, i(aufmann. , 
Schmidts Wilhe lm, Adrokat.- , 
Schmidts Wilhcln,, B,ick<'r. 2 -

Sclnnulxler G , Fabrikant. " 
Schnell Alfred. :llagistratRrat. 2 
8clm()II Augnst, Obcrzollcinnf'hmcr i. P. 

2 
Sehncll liarl. königl ungar . . 'l:ota1·. 
Schreiber 11:d„ B:icker ., 
Sl'IHcihcr .1., Tnchfahrilianl. , 
Sd,reiher Y., Kaul'111a1111. 

2 
-

Schuller .J., Photograpl1 
Sclmller J(., Lehrer. 2 
St·hullerus E d., Waisenstuhlpräses. 
Schuster C, Apotheker. , 
Sd1wabc A ngust jun., lt':ihrikant. • 
Schwarz l<'riedrit-h Dr., l'rimararzt. 1 
Seichert Rudolf, k. 11. k. Ohcrlicutenant 
Seidel G., Fahrikant. 2 
Seraphin Fr. W., P rofessor. ~ 
Serrntius 1,udwig, \ ' izc-1'\ol:ir. 2 
Serratins Ludwig, liaufmann. ~ 
~·ervatius Viktor, Jt'ahrikant. 
Spörl Adolf, k. u. k. Oherl irutenant. 
Stadlrnüllcr \V , l\ anlm.1 1111. 1 
Stange) IT. , l•'leis!'htickhor. 2 
Sl:tuber Gust:iv, Buch,lrnckcr. 2 
Stenner F r. , Arcl1 ivar. 2 
Stenncr Georg, J'rivalicr. 
Stenncr l\Iartin, Haumeist.er. 2 
Sterns G, sfatlt. l1'orst111oislor. 1 
Sterns Fran:r. .J osef, Knufrn,tnn. 
Storch Gahriel, Kaufmann. 1 
S7.abo Ludwig, Kaufmann .. , 
i)zilagyi J osef, l\aufmann. 2 

'l'artlcr Alfred, l\aufma1111 .. 1 
Tartler lt'r. llr., l\omitatsphysilrns. 
Tartler J oscl, fü1111'111a1111. 2 
Tentsch August, Oekonom. 2 
Tcutsch Friedrich, l(aul'rn:11111 . .. 
Teutsch J osef, l'rofcssor. 2 
'l'entsch Julius, l\aufmann . , . 
Tentsch .lulius, i\fasd,inonf'ahnkant. 
Tcutsch Miebar.1, Knrs!'hner. 
Teutsch Viktor. Privatier .. , 
Teutsch W ., Spengll'r. 2 -
Thißss .Johann, Kaufmann. , 
Thomas Alfred, K:inhnann 2 
Thomas Karl, !ll aclchenschultlircktor. 
T hyr lt', Architekt. 
T ika tsch Richard, Apothrk<'r. 
Tiscl,lcr Johann. Prodnktcnh:indlcr. 
Tischler JJ., llntmacher 2 
Töpfncr Fr., Jt'ahrikan t 2 
Töpl'ncr l•'r., k. u. k. Olu'rliculenan t. 
Transch J osof, r. rundhcsitzer. 
Trcpcl,cs Louis, Gastwirt. 2 

Verz:\r St. , Kanl'mann. , 
Yogt lt., Techniker. 2 

\\' arrncr Frieclr., k. n. k. l lauptmanu a. ll., 
Weber Robert, l\anf'mann. 
Weiss Adolf' jnn., 8tacltkassalrnd1haltcr 2 
\ \' et:r.el Otto, ?llcchanilccr. 2 
W crtipra1'11 A., Ueamtcr. 2 
Wilhclmi F., k. 11. lc Ohcrlieutrnant. 2 

Zcidner Trangott, lfaul'mann. 
1/,cidncr l•'ranz ,J., i{aul111a1111 .. , 

])ic mit 1 hezoi1•h11t!l011 Mit!(lioclor ROhliron 11. Sekt ion "Jle r111an11strttlt, 2 d. S. l\ro11~tudt.
1 

:)11. 8. Wion nn. 
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1/.cidncr Oustav, Buchhallrr. 
1/,eiclucr 11., .l!'lcischhaucr. • 
Zcidncr I\., Kaufmann ,, • 
7.eis ing l•:r., Sril'rnsicdrr~ 
1/,rll l.<'r., Fahrika11t. 2 
Zell Karl , Fabrikant. 2 
z'.rll Wilh<'ltll Dr., l•'ahrikant. 
7.f.'rhcs 1"riNlrich, :-;..i1111ircl. ., 
1/,int„ llrinric·h, Kaufmann. ,; 

li n i-; 11111 . 
(:oltls„hmitlt l•'r., Gutshcsit:.:cr. 
(:ross .Johann, Prediger-Lehrer. 

l,ailmc-11. 
1,:1111a,1cr llurlolr, Art.-Zcngs-Ol'fizial l. m. 

1 ,N•lt II i C "-• 
l<'a.ltri tius G., Apo theker. 
Jlcdrkh Stcfän Dr., prakt. Arzt. 
\Vohl \V., ev . l'fatTCr. 

l,t•i1n.i~. 
Sektion „ Leipzig" dc•s deuts1;hen u. öst. 

A 1 pcn 1•<'rci ns. 

l,c•uzt•u I I. d. ,,:u,e. 
Rd1iif1. 1 Tcrmnnn, l ,chrcr. 

l1it~:4·11 i t -,.. 
Kossrnnnn, Ln11dcsgerichtsra.t. 

l,i11d11n (Baiern). 
C: il t7.l(<'I' K,\r l, Ingenieur. 
Sündcrmnnn Jl., ,\ lpenpn a111.Pnziid1tcr. 

l ,inz :,. d . 1►011110. 

ll,indcl-l\laz1.ctti Vikt. Fr<'ilrnrr Y., k. u. k. 
OlH·t·st n. 1>. 1 

Lampe! J<'. Dr., Jlof- und Cler ichtsad,,olrn t. 
!--Pkf ion „Lin,." des dentHchen und östrrr. 

A lpc.:nvcrci11cs. 

1,IIA'O~ . 
.J nkalttry :iik. v., Wa isc11a111tskass icr. 

l,1111c:n,\· (bei 1>etrosrny). 
Briidner Adolf, i\[ontan-ßcnmler. 
Csncs Ludwig, Apotheker. 
fi'if„ l~rnst, Oheringc•oicnr. 
l(alm:111 fl ans Dr., Montan- Beamter. 
l<a.c:rnnclcr J osef Dr., \\'erksnrzt. 
S„a lnnczky Elerner, Noliir. 
[-;(•hitffcr 8amuc:1, Gastwirt. 
8r·ltwcmmhamuwr Stefan, (' DlrrnchmC'r. 
Singer 1\Iax, L:ntcruchmcr. 

;u a A'cldnn·A"· 
\\'111,ch \\'ilhclm, Möbolfabrikaut. 

:na1·b111·~ a. d . lh·au. 
Frictli~<'r ]Pritz, Arcl,ilC'i(( und \ 'o,rRfnn,l 

tler f1lrstlichcn lla11ll'if 11nl(. 

J( a1·ic·11hrn·A·· 
Im111erid1 ,l . Pfarrer. 

:Ha1·os -Xt;111d hi. 
IU111 (;{•,.a, Graf'. 

:u a1•0:,1- I 'j ni , .. 

f'ieri nrnrn nicharcl , Bnrrn11-Cl1cf. 
l•'elix J(arl, Jl'ahriksdirl'ldor. 
Ifoint7.PI Alc-xa.ndcr, tcch. ChC'111ihr. 
J:ylJf•r Friedrich, Bcantll'r. 
\ Viedcm:llln !I nn~, Ing, nicnr. 

U111•oi-;- \ '1ii-;~11'1u•l~·­

Wrilll'ich Sam., Photoisr:1 plt. 

illc•diai-;1'11. 
nindrr T.111lwig, T'rofrssor. 
ll11 rcsd1 .Johnnn, l(n111'1JJa11n. 
Folberth Fr. Dr., BC',.irksar1.I. 
I<'olhcrth ()tlo Dr., prnkt. Atzt. 
r:ul!gcnl>rrg<•r l•ril·d Kaufman n. 
Guggt•nlwrgt•r Lcop. S,1ln1nil'altrilrnnl. 
llit•nz Adol f, ,\potl,cker. 
Kartmann l>anirl, Knul'mnnn. 
Künig i\liduicl, l 'rof<•sso r. 
Hcisscubcrger C:. _\,, Bnchhiindlrr. 1 

Römer [{arl, Gymna~i:tlprnl'c~wr. 
SiPgmnnd llri urich l)r., Stadtphysilrns. 
Schnllr r F. G. G)'llltmsialdirl'k tor. 
Thcil Ed. Larulwirt. 
·weher Knrl, Professo r. 
Zinz Gust,w, A,lvoka.t. 

;u ic·h••l:,1lw1·~. 
Hl1cindt Friedrich, H. P farr, r. 1 

Jlc•tt1•1·~do1·f. 
Gräf ,T. F riedrich, t·v. l' f'r11T<:r. 

)Jii-;lu1lc•z. 

Czekelius Hudolf, k. 11. k. Obrrlti r ut rn. 1 

:u ii rz:,,ui-;('hla~·. 
Weher F ried ri ch, Stohlwcrlrnhcnmtrr . 1 

J( o ~t.11·. 

Feiler Tlernrnnn. k. 11. k. ;:\lojor, l<ommnn­
dnnt der Ar tillcrie-lnspi1.iernng. 1 

) fölln (Schleswig- llolstcin). 

Bohnsnrk Fcrd., Ingenieur. 
)Jic mit t ho1,oicl111oto11 ~litglic1lor ~ohüron ,1. :--icktion llcrmannsfa,lt, i tl. S. J{runstadt, a<l. S.1\'ion an. 
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JI ii h I bach. N (•11:,;tadt. 
Arr. Karl, k. u. Oberförster. 
JJaiorndurl' K. v., Gest:!1äftsloitcr cl. l•'ir111a 

llaicrsdorf & .l:lial'11. 
lkuimanu ( 'h. J?r., 11'.auf'maun. 
Ba.umann Josef, Kaufmann. 
Binder l•:mil, Ingenieur. 
Hinder J.ndwig, Apotheker. 
13imler V., Kassabcamtor. 
Blum lgnatz, l'rivatbearntor. 
C ·onradt K., J(au(manu. 
< 'omaclt Otto, Bürgermeister. 
Dörr Alhert, Oberstuhlrichter. 
l•:hrlich Ferdinand, Kaul'111a1111. 
IGrclt Johann, l>rivatior. 
l•'leischor Mil'hacl, Rtadtwirtschaflor. 
t:alandaucr K., Kauf'mauu. 
(irassor Karl, k. Gerichtse,okutor. 
t:ross J oh. Trang„ Kaufmann. 
li ross Jos., Gastwirt. 
l lcis~maun Arth., Yerwaltor. 
llcitz And., ev. Sta.dtpfarrcr. 
1 lcitz lfod., Uy111nasialprof'cssor. 
l leitz Stef., .\ pothekcr. 
Jugendbund, cvangcl. 
J, rasscr G. Dr., AcJ,,okal. 
1( rassor flans, Stadtarzt 
1,ootr. Julius, Gymnasialprofossor. 
Lewitzky Karl, Stadtprediger. 
?llarliu 1fatbilde, Lehrerin. 
i\lanksdt Fr. llr., Statltphysilrns. 
i-;n,cczka Sim., l\laschinontechnikcr. 
Rcbu 1111 l•'riodrich, ?llagistrats-Obornotiir. 
Sdtwart z Rudolf, Stadtförster. 
J'oppitsch Ad., k . u . .l<'inauzkomrnissiir. 

Weiuhold Karl, Loiter d. Staats-l~lemcn-
tarschulc. 

_;u iinC'lteu. 
lJictzr. t;l., lngcoieur. 1 

l•'örstor, l ngcnicur. 1 

llnll<'t' l\lax, F:dHikaot. ' 
Krieger l\lnx, Kaufmann. 
Lcrsuur August, Baron, Knnslm,ilcr . 
?lla. ctz ,Jul., Ingenieur. 1 

:'llcrl< ,\ltal, Jlr. 
Millcr Oskar v., lugcuieur. 1 

Rohmoder Willi. Dr., kg!. Statltscl111lrat. 
Soktiou„l\Jiinchcn"des cl. u. ö. Alpcuvorcius. 

Xa:,;z('id. 
?llullcr Friedrich jnn., dipl. Apotheker. 
i\1üllcr Friedrich sen., ,\ pothckcr. 
Ulrich J., Buchhalter. 

X c11pemlo1·f. 
Uapcsius Wilhelm, cv. l:'farrer. 1 

Xcmlorf (bei Histritz). 
Orcudi Julius, er. Pfarrer. 

ll crfurth Fr., cv. Pfarrer. 2 

Xii.rnbm·g. 
Bouricckl Paul, Fabriksbcsitzer. 
~cktion .Niirnherg"clcs d. n.ö.Alpenvereins. 
ZahuF ,Uhef d.TI.uulelsgcsellscha.ft„N oris". 

Olmiitz. 
Kropsch Alhin, k. u. k. Oberst a. D. 1 

Pal'i:,;. 
Wolff l\lartin, I1otelsckretär. 

l"(•tc.•1•:,;dorf (hei Bistritz). 
Kci11tzcl Georg Dr., ev. Pfarrer. 

j"(•fc.•1·:,;tlm·f (bei Mühlbach). 
l1öthl Fr., Beamter. 
Woinhold lt, Fabriksdirektor. 

l"(•irilla (bei l'otroscuy). 

Cs,i.sz,tr Stefan, Werkmeister. 
Lo~zunczy ,\kos, Spenglermeister. 
H.udolf Josef, Bergiugeuienr. 

P(•troseny. 
:\ ngyel .\nton, Aufseher. 
llottonstein Samu Dr., Bezirksarzt. 
Bottenstein Gabriele, dessen Gattin. 
Bruckner Friecl., Lehrer. 
J•:Jnenberg ßenno, Freiherr vou, nlontan-

13eamter. 
l!.:hrenberg Marie, Freiin v., dessen Gattin. 
[~hrenberg Julius, Student. 
lt'uchs W., Sägeverwalter. 
Fiirbor Franz, Kassier. 
Gerbert Guido, Kohlenwerk.s-13ositzer. 
1 lenrich Viktor, J3eriugenieur. 
TJiukel Gustav, i\fagazins-Gohilfo. 
Jakabfy Rezsö, Kanfmaun. 
Kil'chberger Josef, Stationschel. 
Kirchhorger Trma, dessen Gattin. 
Kohn Rczso, Gemeindekassier. 
Kolm Sa.mu, J3uchhaltor. 
Kubata 13ela, 11Iagazins-Adjunkt. 
Lilienthal \V. A., Ifanzlist. 
Luther Johanna, Fräulein. 
Lukacs Jozsef, Bergingenieur. 
Marek Moritz, Regalien-Pächter. 
Milojkovie Ljubomir, Rechuungsfiilu·er. 
l\Iilojkovic Katharina, dessen Gattin. 
11Iilojkovic l\Jiroslav, Student. 
Papp Marton, Kantor. 
Papp S., Apotheker. 
Pekol Antonio, Unternehmer. 
Pekol August, Unternehmer. 
Pistel Eclm., i\Iontauboamtcr. 
Pittner .J ., Quartiermeister. 

Diu mit J hozoich11oto11 :'\ritgliodm· gr.l1öro11 d. Soktio11 lloru1au11stadt, ~ cl. 8. Krom,tadt, 3 J. $. Wicu au. 
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l'o lgar 1,., l•:isenhnhn-lngenicur. 
l'rokopp Schastiao, <,astwirt. 
Hidwal J oadiim, lJotolior. 
ltoschnal ,Johann, 1 nspektor. 
liosenliorg lgnat:r. Dr., Advokat. 
Hoth l•'lurian, Oberhcrgingonieur. 
i:khrciner Josof, Sekrotiir. 
S,·hnlck J enö Dr., Werkar:r.t. 
::-;chnlek 11011a, dessen G;ittin. 
Srl,•nl"n·uucl Vilmos, Kauf,nauu. 
:-itork J ohann, Obersleigor. 
' l'ok,,r lstv(u1, ll'lagazincur. 
T rihns Aotal, .Uorgoberingenicur. 
'l'uschuk l(,i.Jm.in, l>lagazins-Bc:untcr. 
Tute Josef, Kaminfcgcmeister. 
Wagner l•'rauz, ;'11agazins-Y('rwaltcr. 
Waursakovsky .J a lw u, Ouc1 steigor. 
Wciss ,los(.f l>r., Kreisarzt. 
Winlergc•ist [o'crcncz, fü scnliahn-Obcr-

1 ngonieur. 
\\"intc·rgcist J., tl cssou Gattin. 

Philucll'l1,hin. 
Wciu J., Vizekonsul. 

Posen. 
l\1artol l, Ubcrlandesgcrichtsrnt. 

Prcssbur~. 
Drodtloff Hudolf, Vcrl agsbuchuiiucllcr. 
J( iFzling Karl, k. u. k. Major, ICommaud. 

tl, r Kadottensd1ulc. 
?llc·ltzl Uslmr Dr. v , Jlandclskammcrse­

krct;ir um! RcirhstagsnugconlnPlcr. 
l'nc:h Felix, lt'rcihcn· v., k. u. k. 1"~11,. 

l"n•tai. 
F,tbiui J., ev, Pfarrer, 

Un::,·usa. 
ll1•11 urid 1 J., k. 11. k. llaupl1uau11. 

1Cc:-~eusbm·~­
Bru1111 hubt r August, Dr. med. 
Scl<lion . Rogcusliuri;" des d. 11. ö. Alpeu­

vereius. 

ltc1>s. 
lt'~ lk Jfarl, Kaufmann. 
i\[uller II. Dr. , vrnkt. Arzt. 

Ucsimu·. 
Uuckcr W., IJbormüllcr. 

lkfr,·oi u (H.umä11ic11). 
Uauzerl Karl, [1'11l,rika111. 

ltem,smal'kt. 
Uapcsius ll., k. llczirks-Ubcrförstcr, 
Lehrmann Julius, Dr. med. 

Lehrmann Auguste, drsscn Ua.ttin. 
l\Iango,ius LI , Obcrstuhl ric:htc-r. 
Wall~utin i\1ichael, ov. P farrer. 
w ,-Jtucr Zllicliael, kön. Bezirksrichter. 

Ui III n i.c-i"ia 1·11 C. 
l'oprsku St., Gyrn n.-Dircktor. 

Uimnicit- \'fllc<•a (Rumänien). 
Sd1im Georg, ev. Pfarrer. 

Uodtl itz (Sachsen). 
·wolf F rnuz Dr. phil , L>ird1tor der l{cal­

St:hule mit Progy11111asiu111. 
Fleischer l<'ricdri c!J, A pothckor. 

Uomos (Rumes bei Broos). 
Amlacher A. Dr., ev. P farrer. 

Hosenau. 
11:tllrich Ernst, k. 11. k. llaup lma11u. 
Galtcr Josef, Kauzlist. 
i\larczell M, Hicliter. 2 
rtosenauer Gustav J)r., Kreisarzt. 
Hchecscr J., Apotheker. 
Schmilll Ludwig, Nofär. 

Uo1'cnh<•im (Baiem). 
Sektion "1{osculieim" des d. 11. ö. Alpen­

vereins. 

Uothbc:-•·~ . 
Stenze! Friedrich, ev. Pfarrer. 1 

Saaz (iu Böhmen). 
Lütlerstlorl' Oltmar Kaufma nu. 
Lüderstlorf 1\1. l{artonagcnfabrika1;t. 

S iid1sh•d1-Ut•~t·u. 
Alzncr Edm. Dr., prakt. Arzt. 
Alzner Josef, Senator. 
ßirthler lt'riedr., k. ung. Gerichtsrat a. Jl. 
Bödc Adolf, I{aufmaon. 
Czoppclt E., k. u. Rittmeister a. D. 
Dicnesrh l(a rl , Flosshändlcr. 
Dienesch Illichael Dr., Advokat. 
lt'ritsch Norbert Dr., prakt. Arzt. 
lt'ronius Karl , Kaufmann. 
Gelluer Albert, Stadtökonom. 
Gellner Samuel Dr., Stacltphysikus. 
Gölluer F riedrich, ötadthauptmaun. 
lTellwig Eduard Dr., prakt. Arzt. 
llcllwig Wilhelm, Gymnasialdircktur. 
Keintzel Gnstav, .Privatbeamter . 
Kcintzel Josef, Baumeister. 
Koruhoffer Wilhelm Dr., Advokat. 
Korocli Ludwig, 1>rofessor. 
Kosch Georg, l"Josshäncller. 
Lutsch Gusta.v, Flossbändler. 
Neumann Arou, Gutsbesitzer. 

Oio uüt 1 ~ozoiclmotou ~1 itglie,lor gohorou d, Soktiou Uorwauu&t;1dt, 2 d. S. Kronstadt, ;; d. S. Wieu au. 
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Urt 11di I lo!lfriotl , cv. ~t;ultpl:trrcr. 
l'app /\l1\x:111tl1•r, ,\d1•olrnt. 
Hiisslcr Gu,;tav, lürnl'ma11n. 
Hotl1 Wilhelm. l(,iulmann. 
Sehill bii11111cr i\lichacl, llolzhilmllcr. 
Sch(•ipnt•r !laus, J'rol'cs,or. 
Schnell c: corg, Lehrer. 
~chobcl Josef, llolzl,ämllrr. 
Sd1uster llcimidt, Professor. 
scibrigcr Ttricurich, M agistral sraf. 
;-; pc,·k Gusta,·, Förster. 
Wachner Amold, Kaufnwnn 
\Y.i.-hncr licrmann, lümf'mauu. 
\\"a<'l1sma11t1 ,\doll, 1/.ciehcnlchrcr. 
\\';ig111 r l1:d, h'.auf"mann. 
\\"ngnrr Oskar, Kaufmaun. 
Wcrmcsd1cr Daniel, l lolzhiimllor. 
Wcrmes,·har Emil Dr., Advokat. 
\V cnucs,·hcr l1:111il, A polheker. 
\Vrrn:eschcr J~duard, l{auf111ann. 

San ld-(,. t•oi·~·1•11 (hci lfütri!z). 
<Jontlosrl1 llid1ael, C\'. l'f"arrcr. 

Slll'lljt•wo. 
Srl1krnl.ia11ck Fcrtl., k. n. k. ]4';\II,., Kn11: 

111,111,I. tl, r 1. lnfa11t.-Trnppr ndivi, io11. 

Sit.-li.'111,·. 
Wolf" Thcohald, cvaug. Pfarrer .\. B 

Sclma,.. 
Schulil·r ~lidrncl , c1·. Pfarrer. 

St·hii,.:,;b1u~·-
.-'1 hraham 1,, Ockouom. 
. \dlt-ff lla11i1,J, .'cnator. 
1:a„011 .1. llr. , Stadtphysikus. 
llalthcs Juliu~, lfaukdir~k!or. 
ll ,L11111gartc11 1(. lJr., l(omitatsli~ka.l 
B 1·n1 crt h \\'ilhclrn, Gymnasinlprof"cssor. 
l:loth ::S., J)i1 ektor dl'r llliidch!'nschulu 
Caprsi11s 11:rust, Apotheker. 
IJeng<'I Eduard, I<nnfmauu. 
IJulrl11Pr ,Johann, Professor. 
Frd1iui Theodor, Gymnasialprofl'SSor. 
1-'abritius !!'ritz, f(aufmauu. 
l•'i,,lk lleinrich, i'>enator. 
Viclk Karl , l'ri1atier. 
Vink Ernst, l•'intt11Y.kon1.ipist. 
l•'rohlich Wilhelm, Apotheker. 
U,•rhold .Josef, ::Stadtgiirtnc·r. 
Cildm J•:mil, Ka.uf"m:tnn. 
Ulcim K. Fr, l•'orstua·islcr a. IJ. 
Unls<•r Wilhdm, IC,uifmanu. 
(:ull .loscf, Bürgt'rmoisl('r :1. D. 
Gutt ;\lichacl, Kassier. 
l lanssrn hlaij Al. lfouf111 a1111. 
lloch J oscr, l'rofosso,·. 
lfo~h Karl, l\lagistratsnotür. 

lliihr Adolf, Professor. 
.Jakobi .J . 1 Jr., .Professor. 
,Jakobi ,\1. C:. Kanfm:11111. 
,lönh>us ll11go, Budnlrucker. 
l{auf'mann ,\rll1ur, Poliz~ihaup!m:11111. 
lü:wss fo"ri rclrich Dr., Ko111itatsphysilrns. 
11:rnuss llrinrich Dr. B11h11arzt. 
l,eouh,lnlt .fohann, Kanfm,inn. 
i,eonhanlt ,1., Kauf"manu. 
Leonhnnlt \Yilhrlm, Kauf"mann. 
l ,i11gncr .\.lfred, Kaufm:llln. 
l ,ingner .Julius, K,iufmann. 
i\laclz ,Julin~, Hitrgerm•·ist('r :\. D. 
;\farkus l•'r. jun, Kaufmann. 
~lartini J<:clunnl l{on,lilor. 
i\f ,•ltz1•r \ , .. , Rcicbstagsa hgl'orcl nctcr. 
~I,•ltz~r Fri .. ,lrit,h, Hotgerher. 
1\li~selhnchrr ,J. B. sc11., Kanfrnanu. 
illissdh:tcber J . B. jun., Kauf111a1111. 
Neustiiclfr,r ,Josef, Kassier. 
Ohcrth .Julius llr., l'rimanrrzt. 
Petri Karl Tlr., Bürgcrschultlirektor. 
1',•trorils L<"ri,•,lri.-11, Kaulmanu. 
l'omarius Alfred, For;tmeistcr. 
l{oth Karl jun., Advokat. 
Roth IIPrmann, Kaufmann. 
Hoth Ludwig Dr., Kreisarzt. 
::Sachsenheim F. v., Gymnasialprofcssor. 
Salzer Ucrmnnn, Gymn,1sialprofcssor. 
f-!ohascr FricdricL, Kaufmann. 
8chuller Ludwig, l>roftssor. 
Sc:huilcr Itid1anl Dr., Gymnasialprol'cssor. 
Sclrnstcr Friedrich jnu., Kassier·. 
Schusllr Fr. Dr., Advokat. 
Sei1Hrth W. IJr., Komitatsbeamtcr. 
Ser:1ph111 Karl, Gymnasialprofessor . 
Teutscb I?ri1z, Buchhänuler . 
Tcutsch J . B. jun., Kaufmann. 
T,•utsch J oh:inn, ov. Stadtpfarrer. 
l'nhcrath .J., Gymuasialprofcssor. 
Wa••dt nmloll", ,\dvokat. 
\ \' al l,aum Fri cd rieb, Bürgermeister. 
\\', hPr .J. IT., ,\poth1·kcr. 
\\'ohl Otto, Schneidu-. 
Wolf Ilans Dr., Professor. 

S1•Ju-Ut•nbei.-µ;. 
.LJeqgleiLl'r llcinrich, e,. Pfan·~.. uud 

Dechant A. B. 

Sdtc► nl,c1.·::,- \bei Uro:is-Sd1cnk). 

;\lullcr llcinrich, c,•. Pfarrer A. ll. 

Sdac•n 1 intlc. 
Ohme Josef, Fahrilrnnt. 

Smiclrnw (bei l'r~). 

1:icl,cl \V. v. l•'cst.erlrcn, k. k. 01.ier st­
licuten:int. 

1)10 ulit J lrn.:oichuclon 1\Ut;;liodor golluro11 d. ~oktion llei·111au11st;ult1 t1.l. ~- Kroubtadt, öd. S. \\'ieu au 
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So111odo1·. 
Fraozl Otto, Domäucn-Y crwallcr. 2 

Stc'i:;li l:r. (bei Berlin). 
Seler 1':dnard, Dr. 

Sh•&.tin. 
Tctzlaff Arthu r, l>r. 

S:r.1i:-,:r.-Pt;nlt•I, (l,ei Uistril z). 
Ncd1ay Leopold H. v., c:utsbositzcr. 

S:r.1d11111r. 
l\J oessJ ., Hcamlcr LI. iisten.-1111g Hankli lia lc. 

S~t .. ~·t•diu. 
W,1yda llans v., k. u. k. ll :u1pt111 a,111. 

S :r.ekt'IJ·-U cl , ,n rht•I , ·. 
Scho•sbcrga J:tkoh, k. 11. Je ll a11 ptnrn1111. 
Schuller ,\ ., Je . u. k. ll .111ptmn1111. 

S lra i-;sbur~·. 
Wi11kel111an11 Otto Ur., Stacltnrrltivar. 

'l'alma li-;da. 
lle11rid1 Viktor, Bczirks-Ohcdorslcr. ' 

'l'a rn o,-i &:r. (i'rcussisd 1-l:idilcsie11). 
l,nkaschik IC, Fabrikant. 

'a'arnow ((ializien). 
.\lilrnla Anton, k. u. k. JlanJ>ln111.u11. 

'l'arllau (lici Kronsladt). 
Preus t.:,•org, No tä r. 
Siodcl Franz, e1•a11g. Pfarrer A. B. 

'l'h (' rt•s i c II fc hl. 
Thurn Leopold, Graf, k. u. k. h'.am111erer. 

'l'iirkfo •. 
1Jaus111an11 W ilhclm. Prh atgcleb rtcr. 

l 'd 1crli11~·c11 (arn Hodcnsee). 
(fross \\' . IJr., herzog!. Geh. ltegiernugsral. 

l ;l"\\' llo~(_'JI. 

.\rz Guslll.v. ev. l'lurrcr und Uezirks, 
IJcchanl ~\ . U. 

8chorstc11 .\l., Rektor. 

\ 'u1Jun1. 
Fitz l\Tathias, 01.,Prslcigcr. 
lüuschamh>I Kazimir, ß ergiuge11icur. 
Holt•' !' Josof, Bcrgdircklor. 

'\\'a ld hiittc'n. 
Lau der Gustav, cv. l'farrc:· A. ll. 

'\\'nllendol'I.·. 
Csall nel' D:111icl, ev. l'farrol' und Ber. irh­

llcrhaul A . .U. 

\ Vn1·111b1·1u1n (Preusseo). 

i\'cntwig Ur., Stall tbibliotbekar. 

\\' t' 1 :r.t· 1 s bae h (l:i teiennark). 

Sd1lachrr J ohann v, 1"1\JJ ,. a. U. und Gu ts­
besitzer. 1 

\Vit•n. 
Lange vou .Uurgoukrou J~111il JJ r., k. k 

Hogiernngsrat, OIJerin~peldor der k. k. 
Ucn.-J)ir. d. öslon. Staat.s-Eisenhahuen.-ra 

( l111rnC1rwilhron<l ea .Hitg lie,l.) 
All1rochl Gust. Dr., Ueworbesdllllprof'cssor. 
Ambrosi Moritz. 
Anthoine C. J,;cJler v., llofzahlmcister Sr. 

k. u. k. llohcit des clurchlauchtigstc11 
Herrn J~rr.hcr:1.0g Friedrich. 

Autouius J ulius, ov. Pfarrer. :: 
"Austi-i:t", Scktiou des deutsrl1en uud 

öslorreichisd.1011 Alpe11vc1eins. :: 

Baiersdorf' a. v., Grosshäudlcr. 3 

Ballmann Adoll, Baukbeamtel'. :, 
ßallmaun L<'rictlril'h, Kaufmann. J 

.Uarhu .1!:rnsl, Kanzlei1•orstand 3 

Bartesch P . Architekt. :, 
ß clehradok Jl'., Klavierfabrikaut. 3 

ß crworth Fritz Dr., Univorsilätsproressor, 
A btoilnngs- Vors land am k. k. nalurhist. 
Jlof'musonm. 3 

Uerwerlh Emmy, dessen Hatliu. 3 

.Biacb :i)loritz, Urosshändlet·. " 
!:linder Franz Hittor v., k. u. k. Major in 

der ung. Leibgarde. 3 

Binder 1"l'it1., Dr. mcd. 3 

ßiudor F. W., k. k. Polizeirat. 3 

l3öbm Karl L., Kanzleibeamter ,, 
Bömchcs Friecl., Uafonbau-Direk tor. :; t 
llrang Paul .P. , Architekt. " 
13rausewottcr Edwin, Prokurist. 
ßronncrl,org Fr. v., Dr. mcd., k k. llofl.,urg-

lhealorarzt. J 

llrcsto wsky Arthur L co, S~hriitlciter der 
pharm. Post. 3 

llünclsdori Josef, Ardiitekt. 3 

Blisch Karl Friedrich, Kaufma1111 um! l~e­
meinclcrat. 3 

ßutz Cooracl, .Kaufmann. 

C:ipesius Viktor Dr., llof- und Gerichts-
advokat. :1 

Dietrich Morilz, k. u. k. l\Iajor-Auditor. 1 

Döll Eduard, Healschuldirektor. :i 
Dressnanclt t.:. A., '.luckerf'abrikstcrhniker. 

D,o wit 1 t,czcic1moleu l\litgliodor g:eliurou d. Sektiuu 1Iorrn,umst:u.lt
1 

i U. S. KroustaJ.t, S <l . ::i. ,vjou tlu , 
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Edor.J. l\l. Ur. k. k. Rcgiert111l-(sr:tt-Direkfur 
d. Y ersuchsanstalt für graphische Knust. 3 

1':ssigmann Adolf, Kanl"111a1111. :, 

Fauricius J., Dr. med. Operateur. 3 

Fabritins Wilhelm, k. k. Bc7.irkssekrcWr. 
l•·aschingbauer Josef, l ,an<lcsue,i111tcr. 
1-"t anket Lanra, Doktors11itwo. :1 

l•'rci l lans, l [ofopcrnsilngor. 
l•risd1 l ,udwig Dr., k. k. l1'ina11zrat. :1 

Frohn l~rnst, Kaufmann. 
l•'rouius Jul., k. k. :t.uclrnrsteucr-J{o11lrollor. 

licgenbauu· • Sd1ulcr • Lililoy lldeul', l 'ro-
t'cssorsgattin. 

Cliltich ncr Karl, l\Jag phar111. 
l:öbbcl Kal'l, Kaurmanu. 3 

t:iittmann Karl, Kustos der k. k. llol­
hibliuthek. " 

U racscr Karl, kaise rl. Hat, V crlagsbuch-
händlcr. 3 

Uracscr Emma, dessen GaUiu. " 
Urohs v. Fligoly A., A11othckcr. " 
t:uuescb Guslas, Kaufmann. :, 
Uutt Hans, Direktor d. k. k. llofapolhekc.3 

llaas Karl D1·., Gy111uasialprol'cssor. 
l lackmilllor Ludwig, Notariats kandid,Ll. :1 

!Ja.n1sser Aluort, Dr. mcd. " 
! lauer 1"ra11z H.ittcr v. Dr., lc k. l lofrat 

und Intendant des k. k. naturhistorischen 
l lofmuseums i. P. 3 

Ll l'lcli Hans, Mag. phar111. 3 

l lollmann A. Philipp Dr., A potl,okcr. 
llen11i11g K. , Dr. med., Vorstand der Uuiv.-

Anstalt für Moulage. :: 
1 lonler Hobert, k. k. Kassabeamtcr i. I'. " "!' 
l lcrmann Friederike v., k. und k. 1"ilJL.-

Wilwc, .l!:xcollenz. :, 
llc)m,wn August Dr., Privatier. ~ 
l lucl1111eistcr Adolf v., k. k. ScktionsrM i. J.'. :1 

Lloyos Karl Graf, k u. k. Obcrlicutc11anl. 
1 löl'crt Uobert, Ubrgehiiusc-l<'ahrikant. :: 
lloffmanu Ar11old v., Sektiousra( im Hoichs-

tiuauzministerium. " ·j· 

lrtl Ad., Dr. med. 3 

Jacgor Jac<1ucs, Schriftstcllor. :i 

,J ohn J•:cllcr v. Johueslicrg- Kourad, Vor­
staud cles chemisch. Lahoratorimns der 
k. k. gcolog. Jteid1sa11stalt. :: 

.liiUnor .Fricdr. Dr., Gymnasialpro!cssor. 

J(ahlbaum G. ·w. A. Dr., l ' ui versitii.tsprof.:1 

Ji:amner r,. A. Apotheker. :, 
lfoyscr Job. Dr., Reichstagsabgcorclnctor. :i 
Hcllner G., Forstverwalter. 
Kessler Gustav, )Iarinc-Kommissär. :, 
]{iltsch Julius, Dr. med., Primararzt i. l'. " 

Kirsch Norbert, Kaufmann. 3 

Knall G., Dr. med. " 
1, uy Gustav, Apotheker. 3 

Kobath Josef, k. und k. Jfaupllua.1111 des 
Platzkommandos. 1 

Koucz Gustav v., Kauf'ma.1111. ~ 
l(ömcr F. Dr., k . k. l{ats-Sckreliir. :, 
J<onradsheim Uuido l<'roilien v., k. k. Uher-

!ioauv.rat, 1"inanr.be7.irksdireklor. :i 
Konradsheim Wilhelm Frnilicn v., k. k. 

Sektionsscbcf i. R. 3 

Krauss ,J uli us, Apotheker. • 
Krauss Walter Dr., OporntPur :i 

Kratky Ludwig, lc. u. k. Ouerl i1Jutcna11t. 

Lang-er J, udwig, k. u. k. Milit.-Vcrpllcgs • 
Ullizial. :J 

l ,angstciner Leopold, l'ri, atier. , 
Latinak l\I., Reisender. 2 
1,ehni l<'rit7., !\lag. phann. " 
l ,ehrner Ernst, l'rivatbeamtf:' t', 3 

Lc,•itzl(I· J. , Banhorsta.nd. " 
J ,onginÖvits Jos , i\lag. pltarm. ·' 
l ,urtz J<:d., Ur. mod , Loibnrzt des l lcrzugs 

von ( 'umbcrland. " 
Lurlz W., Dr mecl. PrimarariL 3 

i\laagcr Franz, Kaufmann. :; 
I,laager Wilhelm, Kauf'mauu. 
J\facti l<arl, l\Iag. phann. 3 

J\J:ttt l•'i libcrt, Kaulmann. 3 

l\lauksch H., Dr. mod., l•'abrilcsa.rzl. :, 
Ma.uksch A., dessen G:,ttin. 
Maurer .lt. , Apotheker. 
Jla) r '.\lax Dr., J/reihorr v.1 llol~ uud Ue-

richtsadvokat. :i 

:lleluitzky Josef, Civi l-Ingenieur. " 
'.\Icschoudörfer Fritz Dr., prakL Arzt. " 
:hliller llciurich, Privatier. 3 

vrcndi J•:cl., Kaufmann. :i 

l'crlep Fr. Dr., llo(- u. Gerichtsadvokat." 
!'fall' Leopold Dr., k. k. llofrat o. ö . 

Uuivcrsifütsprol'cssor. a 
J'latzer Rich., lugcnieur um! l\lascltiuon-

faliriksdirektor. 
Pliscbko K, l<'abriksbuchlt,tller. 
Pri~ Gustav Dr., Hol~ u. Gcrid1tsadvolml. " 
Pmti Viktor v., k. u. k. Ohcrst-Auditor 

beim k. u. k. l\lilifür-Obergcrid,L 1 

Hadlor R., Kaufmann. :i 

Rannicher Adolf, k. k. Finanzrat. 
H.edlicb Karl Dr., Privatdoccnt. " 
Regnier Ed. Dr., Assistont an der Uuiv.-

Klinik des Professor Cliroback. s 
Retczar A., Kanfmauu. :i 

Riebe! Hitter Ecll. v. Fcstertreu, Professor 
am k. u. k. Theresianum. 

Ute mit l bezekhnetcn )Litglioclor ~t.1höron tl. Sektivu l lcrmauusrn.dt1 2 d. S. Kron::;tadt: 3 t.l. S. \\' i•w au. 
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Ordentli che Mitglieder für 1897. 

Sarg C. 1". jun., l!'aliriks-Chemiker. 3 

::iassi J.:ug. Dr., k. k. lllinist.-Sekrefür a. l>." 
::idiamlcra K., Oberkontrollor der östcrr.-

ung. Bank. " 
Scharsach Max. Fabrikant. 3 

Schmidt 0., Ü):muasialprofcssor. 3 

Schneider K., k. k. Ober-Landesgerichtsrnt.a 
Schöller Paul Ritter v., Grossindustriellcr." 
Schöller Phil. Hitler v., Grossindustricllcr." 
Sdiönfcltl Anton Freiherr v., k. und k. 

.l!'clcb:eugmeister, kommandierender Ue­
neral u. Korps-Kommandant YOn Wien, 
wirk!. Geheimer Rat etc., Excellenz. :, i' 

Scbunn C., Fabriksdirektor. 
Schuster Joset, Apotheker. 
Schuster Hieb. Dr., A.rchivar. a 
Schuster fü1dolf, Architekt." 
Schu~tcr !II., drssen Gattin. " 
Kd1warz Karl, Kaufmarm. 3 

::iedlacsck Franz, Kautinann. 3 

::iicger Robert Dr., Privat-Dozenl nrr der 
Universität. :, 

::iimony Oslrn1· Dr., l'ro!essor arr d. 1!01.:h-
schule für Bodenkultur. 3 

i:,mita Ar thur Dr., k. k. Univ.-Assistent. :i 

Sontng J. Dr., Je. k. lllinistcri:tlsekrctär. :, 
Sock Paul, k. u. k. Artillcrie-lngenieur. 1 

So.:k Therese, dessen Gattin. 
Stachc Guido Dr., k. k. llofrat, Direktor 

der k. k. gcolog. Reichsanstalt :i 

Stcinl>ock Henry, Kaufmann. 2 
Stolz Josef, J{aufmann. 3 

Stmm Fricd., lc. u. k. i\larine-Kommisstir. J 

Teutsd1Hindcr 1"., Fabrikant. :; 
'l'hallmaycr Friedrich, Kaufmann. ~ 
'!'heuer .l!'riedrii:h. 
Trausche11fcls J•:ugon v. Dr., k. k. llofrat, 

ev. Olierkir('hcn rat. 3 

Trauschonl'els Sofie v., dessen Uattin. " 
Tschurl l(arl, Fabrikant. 3• 

Umlaul't J<'ricdri1:h Dr., Gymnasialprofcssor. 
Uuiversitätsliihliotbck Wien. 

Verl'in der Sielienl>ürger Sachsen. :; 

Waclurcr Gustal', Jfaufmann. •' 
Wicde Ed. , Beamter. 
Wolff Ford. Dr., .\rzt der k. u. k. ::itaal~-

bahngcscllschaft. :: 
Woroniccky llans, Apotheker. 

Zeller Fr., Vertreter für Steinincl1rntriu. 
,';cyuck l{id1anl v., Dr., UrriYcrs.-Assistcnt." 

,,. (•iclc•n b11C'11 • 
Lichn Georg. Wirtschafter. 

'''olkt•ndorf. 
tirhiel Friedr., ev. Pfarrer. 2 

,,. 111·111 l od1. 
l loch Joset; ev. Pfarrer. 

Zl'idt•u. 
Bolcscl, Karl, Notär. 
Branow:u;zky G. Dr., _\rzl. 
Dcrncrt ll., Seifensieder. 
l•'oitl1 Johann, Kaufmann. 
Giti-tncr Karl, Tierarzt. 
Josef ,Johann, Lehrer. 
l\fcdt l'an l, Notär. 
tichustcr Andrens, Förster. 
Tiirk l\l., Pfarrer. 2 

Zt•rnci.C. 
Garoiu Nik., ,\dvokat. 
l\Jetcanu J. Dr., Gnrndliositzcr. 

Zic-d. 
l\liillcr Friedrich, Dezirl<snotär. 

Zilah. 
Klein .6.d., Oberingenieur. 

ZoodL 
tidunidt Emil, Kotiirsstcllvcrtrc!er. 

Zwii.chenwfüs~c•·n (bei Laiba.-1,). 
Dietrich Gustav, Fabriksdircklor. 

Die w1t l Uczoichnclou l\litgliedcr gehören d. :::icktiuu llor111auut1hult, :! d. S . .Kromst,ult 1 J ll. S . \Vu;u ;\h 



IV. Ver z e i c h n i s 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen-Museums 
fiir das Jahr 1897. 

Gründer: 
Cu11radt G. Dr., A,11-ukat in 11 crma1111s tadt . . 
l111yscr J . llr., Hch:hstagsal>gconl11ctcr in !:fücl1 sisch-Hogc11 
~almen K Baron, Jloichstagsahgcorduetor iu Bmlapcst . 
~chöllor l'au l J{it tcr v., in Wion . . 
Zimmermann Fr. , Archivar iu llermauustadt 

SlifLer: 
1\ hraham Wilh. Bankbeamter, Budapest 
Himlor U. Apotheker, Ucltnu . . . . . . 
llrcuuorhorg Lnisc v., k. u. k. I\ rci~gorichtsvor, tamls-Witwc t 
Brc1111orborg Emil v. -r , . . . . . . . 
Bruclmcr Wilh. Dr., Reichstagsabgconl11etcr, llcnn:urnstadt 
Jlistritz, Stadt . . . . . . . . . 
ft'rrdcrber Sigmnucl, Kanfma1111, ll crmanusladt 
Uchlicl ('arl, Scktionsrat a. 0. Uermannstadt 
nutwasser, Ur. mcd., llamburg . 
ll rrhcrth, Ingenieur, N'ümberg . 
,, llcrmannstadt", Sektion S. K. V. . . . . . . 
ll orviith-Toldy Ludwig, Graf, Reichstngsahgconluolcr, Budapest 
,, l<ron~tadt" l::ektion S K. V, . . . . . . . 
Konracltshcim \Vilb., Baron, k. u. k. llot'rat, Wion 
l ,i11d11or Gust. Dr., Univer, ifäts-Prolessor, lilausouburg 
1,üdeclrn J•:rust, J nwelier, llermannstadt 
~iichsisch-ltcgcn, Stadt . . 
:-iclcr l~duard Dr., Stcglitz bei Berlin . . . 
!-ichuciclcr ,Josef, Vfaepriisidcut der k. Tafel a. 0. llormannstatlt 
~chrciher Friedrich, .Ministerialrat a. n., llcrmannsladt 
Schuster Martin, l'rofes~or llcrmannstatlt . 
Voigtl , Vr. rned., in Coburg i" . 
\\' olff Karl Dr., Sparkassadirektor llcnna11nstatl1 

Mitglieder 
mit dem ,faJ1r('1;il,m tr:\J;t von 1 II.. 

A.u;ra111. Hmlu1,eio;t. 
Pilclncr von Steinburg J. JJr., k. und. k. 

Oberstabsarzt. 

fl. Jl)0.-
11 . IOlJ. ­
tl. 1(/0.-
11. 100.-
11. 100. -

fl. :W.-
11. 10. -
11. '.tO. -
tl. :fü 
11.:W. 
11. :W.­
fl. 20, ­
n. 20. 
II. 20. 
il. ~U.­
H. 80.­
fl. 20.­
fl. 2n. 
fl. '.ttJ.-
11. :W.­
ll. 20. 
II. 25. -
11. 10.-
11. ~ll. 
n. :m.-
11. ~o. 
II. 10.-
11. :fü.-

. \::;uctltelu. 

Abnilwrn W., Hankbeamler. 
Sernphin fritz, Kaufmann. 
Trnuschenf'ols Emil v.,Hei<:hslugsabgeurdn . 

Hrcclrncr Friedrich, Kaut'rna1111. 
Hehncr Christian, k. ung. Postmeister. 
Hcl111cr Daniel, Kassier. 

Jkl'lill­
Schwalbo ll., Direktor. 

H.1.·00"". 

Ornll'ius \\" il hclm, Apotheker. 

Uish'H:r.. 
J„aug Carl Dr., Advokat. 



1'10 

Dt•('i--d•• n. 
Licbig C. l\f. 
Henlsch J ohannes, JJr. phil. 
8picss l\1. Dr. 

t'o;.:an•~ch. 
Zickcli l\lichael, Steuerollizial. 

llt• 1·111 a 1111i- ta d 1. 
Arz Albert v. Stn1usse11burg I Ir. Advolrnt. 
Biclz K A. Dr., k. Hat 11. Scl,uliu,poktor i. l'. 
Uopouy W ., Kontrollor. 
Diotriclt Adolf" v. Sacl,scnfol~, k. und k. 

Ge11er,1lmajor a. D. 
Uutt Hobert, l(ontrollor. 
Groffner Jolwnn, l\iiscerzcugor. 
llerzberg Karl, Ir. u. Je. llfojor 11. I>. 
lüafft Wilhelm jun., Jfachdrnekcr . 
l\la11gosius ll ermn.un, k. u. k. Uberlicut. 
~I ichaclis Fr., l'rivatier. 
Neuzil Franz, Hurhbindcr. 
8craphin G. A., Buchhiindlcr. 
~igerus Emil, Ba11lcbc:1111lor. 
'l'heil l\Iichacl, Oberst a. V. 
Zimmorm,rnn E I., Frau. 

Kroni-.taclC. 
Heidi Uustav, städt. Buchhalter 
Lasse! August, 1 lofrat i. I'. 
:\layer Emanuel, Kaul111an11. 
l-l csch Knrl, l'rivatior, 
Schnell August, königl. uug. 0Lcrzollciu­

uchmer a. n. 
Zeidncr J . llciuricl,, ßuch lriindler. 

;lf ;l rl►11r:!·• 
lt'rie<lriger Fritz, .\rcuilckt und Vor5tanu 

der fürstlichen Bauloit1111g 

JJiihllmdt. 
Conrad Otto, llürgcrmci~tcr. 
Lcwitzki Carl, Stadtprndiger. 

1U ii ndH•J1. 
t\lillor Oskar v., Ingenieur. 

P1·cCni. 
J<'abiui J., ev.111g. l'farrer. 

Seh~ll••n b~·•·:!·• 
J;erglcilcr, cvn ng. l'forrcr. 

Sdtföl bt• 1'14". 
l\Jüllcr llcinrich, cva11g. l'litrrr r. 

Stt-;:.-lih: (bei Berl in. , 
i:iclor K , Llr. 

"\\' i t•n. 
Hcrwcrtlr Fritz I Ir., U11ivcrsif a 1-i-l'rvlcssur. 
Cramer Leopold Hittcr v., (:cncralproku­

r.itor des obcrstc11 Ucri.-Irlshol"es. 
Cr.,mn· Erich llittor v., Hcclrtsknmlidat. 
lloclrmeistcr Adolf v., k. u. k. Scl<lio11s­

rat a. n. 
8d1uster Hudolr, Arclrilck!. 
~clrullcr v. Libloy t•·r. Dr., k. u k. llol"rat. 

~oodC . 
8chrniÜL .1!:111il, Noliirstollv()rtrctcr. 



•• 
~ , , ~ ~, ~ 1,~)~/u ,:,; rJ.. ~ ,..,., 
~~~~~~'IJw, Jt\~~~)I.,., 

Ein Handbuch für Reisende 
nach e igcnnn zahlreichen Reisen und An,;fliigen in d iesem Lande 

von 

E. AlborL B io l1/., 
k. Rnt un<l pens. Schulinspektor in llcrmannstadt. 

iw1·il 1• 1·1·!!:i 111.fr 11ml Cl'Wl' ii1•ri t· .A1111:u.!'t' 1uit 1·i11t•f' l{a 1•ff> Sic•hf'n hiir~t'II"-, 
Stiidft-pl:i1H•11 uwl 1·111,:.!;f•lt1t11!!·,kii1·tc·lu•11. 

911 ro(Qm i!cinu,andcinbm.-ta mit G oldl i!cl, 1"Nis 2 fl. 80 i{r. 
Ous,1abc o l111c l~arfo in glcicl1c m ~inban dc 1 fl. 80 l{r. 

( V erl !lg vcn C. Gi1aeaer in \.Vien) 

\Vir werden in diesem Buche a uf 50 Reiserouten durch die vers<'hicdcncn 
Gegenden Sicb,·nbiirgcns gcfiihrt: alle die schiinc11 Berge, Thliler und Stttdtc 
treten in lebensvoller, ungekiinsteltcr Darstellung vor unsere Augen. Man merkt 
"s dem ganzen an, dass der Aulor alles aus eigener Anschnuung kennt, und man 
kann das Buch als sicheren Fiihrer iibcrnllhin mit sich nehmen. 'Wir können 
daher nicht umhin, dieses \Vcrk unseren Vcrcinsn1 itglicdern und allen Reisenden 
angclegentlichst zn empfehlen. 

0 

Spezialkarte der österr. -ung. Monarchie, 
herausgegeben vom k. u. k. mil,t.-geogr. lnst,tule in Wien . 

Alle Blätter (a 50 kr.) der siebenb. Landesteile vorrätig. 
Anf Leinwand gespannt (a 80 kr.) die nachstehenden auf Lager: 

1/,011,, :! :l. <:ot. XXXI. AJ·pa~iu, flc s 11~11 \ (Snru l K lmigst c in) 
2:s. xx.xu. L1~a u. ZM·11t•:-.t / 

.. :!8, _ XXX. Rot<·1· '1' 11 1•111 -Jlas~ t Prüsho- Knrhan~). 
:!:J, XXIX. Hin :-.t·ht•-. \ dJu a l'ctrol",L,u _y). 

• 2 1, • XXJX. l'r fl•os,'11y ( ' 
.. 2tl, ,. XX.\'lll. l h°lHzc~ ( ll:'1 tt11CJ.{C\T 'l'ha,11. 

1 {ccla.n1 's Un"i ve1 ·sD lbi 1 )1 ioLh c k , 
](Leyer's Volksbücher 

s tnj s tete 1tomp1et. 3- ur I. og:: :•. 

0 

0 

1: 11 Verzeichnisse von Transsylvanica vorsonclo auf Verlangen gratis u. franko. 

~~~• " " n o •> ,, o " " " " " u " " " " •> " " -,-,°","',=-n- n- ,'._-,~•/~~.t,,~ 
~ V - -~ •. ½:V.'- d - ~ 
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O,e seit 15 Jahren be,Lehendc 

pltoLogr·n pl1 iscl io T( t11t:--;Lc1nsLn lL 

Wilhelm Auerlich, 
ll ~ rn1 n 11n'-'t::ltl1. lleltuuc-r·:,.!.a--.--;<• N 1-- . ~:l. 

-- grösste Anstalt Siebenbiirgens, ---.ri 
ernpfi,el':JL ._•\~h ;:c.1• 1-:r:!en '"l.ln;-- -.~0:1 

lcb<'nsgrosi.cn d1u1erh11ft<'n Portrii.ts 11ael1 d<'t' 
Natur 11. , •crgrHss(:n1n;:c11 nnch l<leincn J•hof.o• 
;:1·nphit-11 :inf :illcn g:ingbarcn P:tpi,·r,•n , wie: ,\ 1 b 11 111 in, 

(' ,~ 11 o i <l in nnd dem unv,•rg:inglirhcn P l :i t in. 

~ Vergrössernngsanstalt mit elektr. Lich t. ""911 

A11f11a h111()t1 li111h·11 1111t1•1· (~a1•,111tit· lwi jt•1l1•1· \Yifh~1·1111:,: t:i~lid1 j 
vo11 8 l ' h t· f'l'itl1 hi:-.. r; l ,h1· 11:u·hmit t.1~:,: ~fatf. 

S i<;benb. Volkstrncht cn u. L:tmlsrhnft sbil<l,;r stets vo11ii1ig . 

----

·-··-··-··-··-··-··-··-··-··-··-··--· 
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,: 1 v- -, <> I:' 
.. 1 {) :, 

~l· 1 Regenmänte!,,,u. Havelocks 
11

1 :_:_:_: 
Schafwoll -Lodcn, Alpacca und Kameclhaar 

:j in veri-c-laietl. l•'arlH'n, " 

~ garan{iorf \Vasserdicl11, 

Schafwoll n. Kameelllaar Bett- u. Reisedecken 
,: feinster Qual i t ät zu billigen Preisen empfiehlt d ie 

,: Tuchfabrik 

j 
9 

Kav~1 ~,~:7~~:L:.~hne, t 
,J <> ~ - _ _:1_ f1f, 
,: tID-0--0- <>-<>--<>=o--o- o ·O- <>--<> o - 0-0--0-0-0--0-0-0-0 -o-o-~ h 
., ;;: ' -.:: ' ~;: ' -~: \ -.~: ' -.~: \ ~~: '"~~~V-'~~~, :,.• , ':,: . :;: . : .. · . :.: , :,: , :,: . :,: 7:!F"[' 



G1•,!!:l'ii11,IH I Kilr.. M, Orendfs Nachfolger t:l';:rii11,lrl J s:J:'i. 

1
! JOSEF SCHUSTER, 

Ni<.~111c!r, Sattler, <Tasc}iner, 
llc•1·111aunshul~ .• lh•U:111ea·gass<i Na·. :~7. 

sein rPichhalliges Lnger von soliden 
llk„ 

:,ij 

Fahr-, Reit-, Jagd- u. Reise-Requisiten 
I 
f:\ 

Z ll c!.m billigsl-:-n Prds,rn. 

Prciskonr.111ls werdrn Lercilwillig;;t vc,·lcilt 11. an,;wiirtigc 
Auftrii.gc pi-om pt 1111d snrgnlltigst e fl'ekluierl. 

i.:· 

\~~,SO};! 

;lj~ 1 c.ll'fi~l~-~==~1~f8B l~~ ~l-~ l11l~~( ~:~ 

~] 1 ~ Nur im ~ - f,f 
.1 1 1 I. Hermannstädter Spezialgesch äft 1 

~ """" .~,:
1:lf;~~~!I;:~~J~;~I~:d,'.!,; ""'" ~ 

t:.t) :rndcrn Artikeln rnr rationellen Pßcgc und 1-:rl,~hung <lcr Zähne, 8}-3 
l..'.1..4 <lcs Teints. der Haare u. s. f. (l r c i swe rt 11n,l in ~:11·a11Cic•1·t 

~ IHs,•h<• ... ,.,., .. ..,~~S~:~,:, ~:;~:::~ nh~••st,nul,•u,o• g 
Seifen- u11d K erzen - Fabrik, 7 ,. 

J-cermannstaat 

.. """""--"""'--~"""' 



Calderoni & Co., 
Optisc11es Gesc11äft 

Instrumenten- u. Lehrmittel-Handlung 

Budapest 

Reise-Perspektive 
Je,· neuesten u11<l beste n K 0nstruklion lt tirngc rapide, Feldstecher 

und Relief-Fernrohre rnn Zciss, Trieder Binoclcs von Goerz. 

Doppelper>spek-ti ve 
J'11r 'I' llll r i s.ton, twl1warz lrwkit>:1 t <1ilf'r 11ikl'lii-i1•rt tlt1r h'. (iq111r 1nit l jN1cr iil1(' r~ 

:rn)lon in fo:, to11 F 1d1 oralo11 111 i t ' l'rat.:"rieuu~ n . . . . . tl. 7.-, 8 . 



..A...I.I.e~ 
- wo un cl v on we m imm e r an gekündi g t en Bücher, Broschüren 
11 n d Zeitschriften, c in z e l n c Bände, Hefte o d e r Nummern, so w i c 
:i l lr G cgenstit 11 dc d es Kunst- un d Musikalienhandels w e rden 

pünktlichst n n cl spesenfrei g e I i c f c r t cl ur c h 

G. A. Seraphin, Hermannstadt, 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 

Depöt der k. und k. Generalstabskarten, 
Lager photographischer Apparate u. Utensilien 

und 

Papierfabriks-Niederlage. 
Lager von An~id1ten und Vollrntrachfen ans Sicbenhiirgc11 ; ffand- nnll Hci$ekarten, 
St:ullpl:ine, Jlr isl\f'iihrcr und Hciscloktüre, - stets dio neuesten 11:iscnliahn-Cours-

hncher etc. 
Verlag der : "Sicbenbiirl(ischen l{iiche. Sammlung ,·on iibcr J 20tl pr:i.ktisch erprobten 
Kod,rczopten, Anleitung zur Dnnstobst- mal Gotriinkcbcrcitnug, nchst einem Anhange : 
Lr id,tverdaul il'he Speisen f'ii 1· Kranke und Genesende. Herausgegeben v. Elisc l1'rö h I i !' h." 

1 
1 

J-:rstes sirbenbiirgisch~s Kochbnd1. Brosch. fi. 1.80, eleg. geb. tl. 2.40. 

1 

Franz Neuzil, 
l\leine -Erde ]'Ir, 5, 

Hex>»:1.a:n:nstadt. 

V 

1 ~ 
ßucl1bi11aerei mH • • 1·1 

* * • elektr. ßefrieb. 
!1 

JIL 

g. Orenat g W. f eiri, 
Riemer, Sattler u. Taschner, 

vormals 

Riemergenossenschaft, 
Hermannstadt, Heltauerg. 45. 

Herstellung von Einbänden ~ 
für 

\rrl'la!!"..: \\'('l'kc. Acl 1,'(1~'-il'JI, fir.'-:.(•h:if'fs-
1,iit"l1r 1·. ) fu:,.t{-1•karf r 11 etc. 

Kartonagen, Passeportouts, 
lt. alle in d:l" Fach 1-cliln•{oucle Arln~it1'11. 

~l m;.ter n. Kalku1:uiono11 :tllf \\'11 11sc·II 
grath; utHl fra11ko. ... 1 

Reichhal Liges Lager 
,011 

Diverse Galanteriewaren. 
Siimtliclw in ohigc l'lLchC'1' eiuschlag1)ndt" 

Artikel 11. Reparaturen 
wor<lon 11ad1 "·uut'c:h 11 . . \ngal,o prompt 

und billig::-,t augot'i•rti~t. 

10 
1 



r~~~:1.-~._-•..;.·.;.·-·-··..:·-·-·-·-·-·-·-·-·-·--·-·-·-·--· [!l 1 

:_ ,:.:( Als vorzüglichstes Reinigungsmittel für Wäsche 
~ empfiehlt die 

i)°i Erste siebenbürgisohe 
i) il S'ltr O,li'in K~r .r. rn- '" n., Sr i.fcn fä Ti r:ik 

• , .. Herrnannstadt (Nagy-Szeben) 
• • i 
!) . 

il1r ne11eingcführtes 

• . • • 
'►•· -!r t,. 

-~!t 
'" 

Seifen 
in eleganter A(,justiernng 
samt Gebrauchs-Anwei­
sung u. gesetzlich pro-
tokollierter Schutz-

(i ~ rnarkc. Dasselbe ist 

;,t~_•.:.:i ·-· fr e i v o ll ,d I c n f ä t z c n d e n, der 
Wiischc schitd­

(t~ liehen Bestand-

-Pulver 
teilen, macl1t die ·wusche 

olrnc Bleiche blendend 
wciss nncl gicbt ihr 

einen feinen angeneh­
men und friscLeu 

Gcrucl1. Garn!; bc-
souclcre V orr.üge 

dieses vVasch-
mi { 1 cls sil1d : 

•>i;. 
-)•·i Ersparnis an Geld, Arbeitskraft und Zeit! 

r?( 
. ti G <' l,ra ucll!'lllll w<' i !'11111g • 

. ).• Man nimmt dio IHilfto vom Inhalt dieses Kartons, also ' ,' 1 J(ilo 
>) odor 2ii Deka Seifenpulver , löst dasselbe in 2 Liter hoissem Wasser ti; auf; vermischt dann dieso [,ösuug mit 25 Liter lauwarmem Wasser, 

. • •,. weicl1t die Wäsrhe hierin ein und lässt sie iiber ~acht darin liegen. 
Am folgenden Tage wird clie "\Väsehc iu warn,cm "\Yasscr ausgewasd1en, 

(♦) ·. wobei man finden wird, dass sirh der Schmutz von seihst Yollstän<lig 
•.•., gelöst lmt. Die Gewebe könno11 ohne jeden Nadi!cil sogar dem 
,. , Kochen unterworfen werdo11, wobei man eine Uand voll Seifenpulver 
_ t) _ dem Kessel zusetzt. Von der .i\Jongc der Wäsche hängt es ab. o\J 
•< mehr oder weniger als oben bcsl'luieben wmdc, vorn Seifenpulver 

· 1tJ genommen wird. Zu hcachteu ist, dass auf 1 Deka Seitenpulver t' 1 Liter lauwarmes "\Vasser gehört. 

7.o haben in unserer Fabriksnioderlago sowie bei alle11 * Spezerei- und Materialwaren-Händlern * 
in clrn siobenbiirgischon Landesteilen Ungarns. 

\ 



1 ErsLe Sjebenhiirg- ische 

1 St~arink~rz~n- n. S~if~n-Fa~rik 
Hermannstadt 

("Fabril{ und l~omptoir: $aggassc Nr. 2,r) 

empfiehlt ihre :111[ den Ausstellungen in 

s~1 ·.Jin 1s~·e: J' ll1·c111liplo111. Buctapeot 1846 : C,ol'1c11c Dlr ,la ilJe. 
Pari3 189:': Gra 11,I 1'1·i~. L ondon 1562: \',•r11ir11st. ) l cllnillc. 

·:1 i.m 15 73 : r,11·i,tl1l'ill•-~ll',lai llc. Teme;iva~ 1891 : tiil bcrnc Jlctlaillc 

prümiierten: 

Salon- uncl Tafelkerzen, Wagen-Latern- und Kirchenkerzen, 
Weihnachts-Kerzen, 

w eiss und buntfärbig, in Rena issanceform. 

Illu.minations-La:n::1.pen. 
in sehr netten Blcchgcfässen zum Stellen und Dängen, von verschiedenen 

Formen und Grüsse n. 

Alle Sorten Wasch-Seifen 
in anerkannt von1üglichen Qnali fütcn, besonders : 

~ Elain-Seife ~~--
©P~ m il geset:dich protokollierter Schutzmarke, ~ 
~ ~ Waschkei:>nseife ~'<.,, 

weiss und gelb, 

Ka.li-Sch1n iorseif'e (Elain-SaponificaL). 

f} l ·., .,~ ~ :U::i:!'.1 ,,,g ~-.i:ß~~ 
fliissig. feinst. 11arfumiert, in netten Flacons von v" rschied. G rös.sc ; eine Zierde 
fii r jeden W aschtisch ! - sowie alle andern Toiletteseifen eigener Erzeugung. 

Unsere sämtlichen Produkte sind stets vorrätig in unserer Fabriks­
Niederlage, sowie in den Spezereiwarenhandlungen. 

10 * 



,,ALBINA", 
Spar- und Kredit-Anstalt 

JJI 

He:i:,m.an:n.s-tad-t 

gewährt Hypothekar-Darlehen gegen A1111nitäle11 
auf 10, 20 u. 30 Jahre. Die ,\n11uitäl beLriigt YOll 
100 [1. au[ 1 0 J ahre 6 fl. 58 kr., auf 20 Jahre 
4 fl. 26 kr., auf 30 Jahn~ 3 fl. 58 kr.; 

bewilligt Wechsel-Kredite gegC11 hypothekarische 
Deckung rnil 6 "/0 Zinsen; 

eskornptiert Wechsel mil 31 in ge"·isscu Fällen 
auch mil 2 Unterschriflen auf 3 bis 6 l\Ionale 
gegen 5 bis 7% Zinsen pruYisionsfrei; 

gewährt Darlehen anf ungarische, österreichische 
und rornii11ische ·'Nertpapierc, auf Gold und Silber, 
auf ihre eigenen, sowie auf andere PfaJ1dbricfc 
gegen 5 % Zinsen ; 

kauft und verkauft Effekten, Gold- und Silber­
münzen ia jeder vVähru11g ; 

besorgt den kornmissionsweisen Kauf und Ver­
kauf ,·on Staats- und \Verlpapiercll, s0\rie a11C1ere 
Bank- und K ommissio11s-Geschä[lc. 

Gesnchsformnlare in deu Landessprachen "·erden 
in dem Bureau der Anstalt (Baiergasse :'.:\r. r) gratis 
au~gefolgt oder auf Verlangen per Po s l franko 
eingesendet. 

Die Direktion. 



Apotheker Dr. Wilhelm Wagner's 

Franzbranntw~in mit Salz 
beliebtes Volksl1eilmiltel 7,ur Linderung gichtischer, 
rheumatischer und nervöser Sclu11er7,en, vorziig liches 
Zahn- und Mundreinigungsmittel, bewährtes Toilette­
mittel zur Reinhaltuug des Teints, zur Beseitigung 
der Kopfschuppen ist in Flaschen a 40 kr. Zll haben: 
in Hermannstadt: bei Apoth. Jikeli, Kaufm. Ludwig 

Fuchs, Friedrich H ornm und J ulius Ballmann; 
111 Freck: bei Apoth. Sebes; 
,, Szelistye: bei Apoth. Banciu; 
,, Gross-Schenk: bei Apoth. fäuder; 
,, Topanfalva: bei Apot11. Binder; 
,, Agnetheln: bei Kaufm. Mic11ael Lang; 

F „ Mühlbach: bei Kau[m. J. Baumann und J. Gross; 
, ,, Mediasch: bei Kaufau. Friedrich Schnller und J oh. 

Busch jnn. 
· .... , . ,, Klausenburg: bei Apoth. Bir6 J auos. 

lhmptversamltstelle: 

Dr. Wilhelm Wagner, 
Apotheker, Tekendorf (Teke). 

Wiederverkäufer 
bestellen am zweckmässigsten 5 kgr. Postkistcheu 

, fr an c o Porto, Kistchen nud Ern ba llage rui t 2 5 ¾ 
Rabatt. 
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4½¾ Pfandbi::>iefe 
der Bodenkreditanstalt in Hermannstadt, 

mit halbjährigen Zinsenkoupons, die ohne Steuer- oder sonstigen Abzug eingelöst 
werden, versehen, gelangen im \Vege der Vcrlos,mg hinnen 401/., Jahren zur Rückznhlt111g. 

Die Pfandbriefe sind bei der Anstalt und der iisterr -Üng. Bank belehnbar und 
werden von allen k. ung. Staatsbehörden, dann bei clcn, dem k. u. k. Rt:ichskric;.:s­
ministerium unterstd1enden Kassen als Kautionen u. Vadien, sowie seitens des k. u. k. 
Rcichs-Kriegsmini~tcriums, des k. k. Lnndesverteidigungs-Ministeriums und des kön. 
ung. llonvcdministcriums als Militär-Heiratskautionen angenommen. 

Die Vinkulicrung der Pfandbriefe "ird von der Anstalt besorgt. 
Für verloste Stücke werden Pfan<lbricfo der Anstalt zu ermässigtem Kurse in 

Umtausch gegcb„n. Bei ,·crspiitcler Riirklösung gezogener Pfandbriefe der TIL-V. 
Emission, welche binnen sechs Monaten, vom Fiilligkcitstage gerechnet, nicht 1.ur Ein­
liisung geurnchl worden sind, wird von da wciLer nach deren Nennwen eine Verzinsung 
in der l löhe der für Einlagen auf unbestimmte Zeit festgesetzten Zinsen gcwiihrt. 
Bei solchen der V[. Emission beginnt die Verzinsung am Fälligkeitstage. 

Sie gewiihren die grösste Sicherheit. da zu ihrer Bedeckung die für unkiind­
harc Darlehen erworbenen Hypotheken, deren \Vcrt mehr als den ,lrcifochcn Betrag 
der umlaufenden Pfanclbrir,fc ausmacht (l~ndc J 897 tl. 12,135.859·81, Darlehen auf 
Hypotheken im SchlHzwerte von ll. 39,45,t.900·66, Pfrmdhricfumhuf 0. 12,339.700· -), 
dann der in sicheren Wertpapieren :mgclcgtc Pfandbrief-Sicherstellungsfontl 
rn. 907.0-13·63) in einer das gesetzliche Ausmass weit iibersteigcndcn Summe uud 
a usscrclem das sonstige Vermögen der Anstalt dienen. 

Diese an der Wiener und Ofenpcster Börse noticrt~n Pfandbriefe werden zum 
Tageskurse verkauft: in J,Vfon hei der k. k. priv. al/gem. Verke!Jl'sbc111k; in Q/'en pest 
bei der Unga,-fschen Escomple- und Wechslerbank ; in /(ronstarlt bei N11ssbächer 
& Beer; in Schässo11rg hci J. 8. Te11tsch: in Bist1·it;: bei der Bistrilzer Distrikts-

Sparkassa u
nd 

in der Wechselstube der Bodenkreditanstalt in Hermannstadt. 

--.......,,=,,--------------------------• 
Bodenkreditanstalt in Hermannstadt, 

Sporergasse Nr. 2. 
fl9"" Geg1•iindct im Jall1•c 1872. ~ 

Die Wechselstube im Anstaltsgebäude zu ebener Erde - 1 
soll rlem Publikum durch Vermittelung der verschiedenen Bank- und Wechsler- 1 

geschiiFte entgegenkommen. 
Dort wcrrlen derki Geschäfte zu den gi.instigsten Bedingungen übernommen 

,1. Z\\'.: An- und Verkauf von Wertpapieren, namentlich in- und :rnsllindischcn Staats­
und Eisenbahnpapieren, Pfan,lbricfcn der Anstalt und sonstiger Tnslitutc, Losen, 
Zinskoupons, dann in- und ausländischen Geldsorten (Noten, Münzen), Belehnung 
von Wertpapieren, Gewährung von Conto-Corrcnt-Kredit, Annahme von verzins­
lichen Geldeinlagen, Anweisungen und Inkasso-Geschäft. 

Der Wechseleskompte wird gleichfalls zu ebener Erde in einem bcsomlcren 

1 Die näheren Bestimmungen sind im Lokale der Anstalt ersichtlich. 

1 

Lokale mit dem Eingange unter dem Thorc geführt. 

Ueber alle in das Bankgesch!lft einschlagenden Fragen werden l\uskiinftc 
kostenfrei bereitwilligst erteilt. 

Briefe und Geldsendungen sind nach wie vor an die Bodenkreditanstalt in 
Jicnnannstadt zu richten. 

J mit der Hauptkassa und Hypothekar-Abteilung wie bisher die Räumlichkeiten im , 
1 

Grö!flcrc Ceschälte sind der Einflussnahme der Direktion vorbel,alten, welche 1 

oberen Stockwerke einnimmt. 

Bodenkreditanstalt in Hermannstadt. 

■~---,======-=------------==--=-==--=-----------



Tou~isten 
cmpficl1lt die 

Leinwandhandlung ~ 
~ u. Wäschefabrik 

Touristen-Deeken 
wasserdicht, garantiert ,,R ein Wo II e w' in grau nncl br:mn 

2 Meter lnng, it fi. :!.80 . 

Tou.i:>is-ten.-Hem.de:n 
nus Tricot, Sattin. Zwirnstoff sowie Knei1ileine11 und Rohseide. 

1-a Kameelhaarloden für Regenmäntel 
sowie fex.,tige Mäntel wasserdicht. 

F'crner 

Touristen-Stutzen, 
gürtel, Cravatten, Strümpfe, Socken u. Schneehauben. 

Normal-v'/äsche. 
T Q,,1l li, f~ ne. 1-1.\,,,s, t ;, ~k c n~d St h i . r_ ffi.~ 

mH Stahlspit:r.eu. 

'.:h:1prägnicrfo11 Drill für Rucl;sädN sowie 

fei:>-tige Ruck.säcke 
garantiert wasserdicht. 

1'IF" Auswärtige Aufträne pro1111it per Nachnahme. 1"J 
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,2 °lo Pfandbriefe 

(l"V. Enüssion) 
der 

Hermannstädter allgemeinen Sparkassa. 
Die Pfandbriefe, auf den Ueberbringcr lautend (über besonderes Verlangen :111ch 

vinkulierlrnr § 44 der Statuten), werden in Absd1nitten von 10.000, 2000, JO(Jl) und 
200 Kronen ausgegeben und gegen halbjährige Coupons verzinst. 

Die Coupons werden bei der Sparkassa in Hermannstndt und den unten bezeich­
neten Einlösungsstdlen provisinnsfrci und ohne Ste~1er- oder sonstigen Abwg ausbezahlt. 

Jeder Pfand b r i cf gelangt durch Verlosung w r Rückzahlung. Oic Nummern der 
ausgelosten Pfandbriefe werden durch das „Siebenbürgisch-Deutsche Tageblatt", den 
„ Budapes ti Közlöny" und die „ Wiener Zeitung·' verlautbart. - Die verlosten Pfandbriefe 
werden sechs Monate nach der Verlosung im vollen Nennwi;rt c.:ingelost. 

Um den Pfandbriefbesitzer vor Nad11cilcn, wckhe aus seiner e igenen Fahrlilrsigl.cit 
entstehen können, miit,1lkhst zu schützen, beobachtet die l lcrmannstadtcr allgemeine 
Srarkassa bei der Einlösung verfallener Coupons von verlosten Pfandbriefen einen Vor­
gang, welcher ,·011 dem sonst a llgemein Oblichcn \'erfahren :ibwcicht. Es ist n;imlich 
:illgemcin üblich, dass die Coupons verloster \Vertpapier(.) auch nach dem 1-'ftlligkeits­
tcrmine der letzteren eingelöst und nur seinerzeit bei der l'rilscntierung des verlosten 
\\'erlpapieres von dem auszuzahlenden Kapitale abgezogen werden . Dadurch kommt der 
I<apitalist, der eine Ziehung übersieht, zu Schaden ; ja, es kann der ganz,: Kapitals\\'crt 
des zur Zahlung präsentierten verlosten \Vcrtpapi(.)rcs durd1 cle11 Coupon-Abzug auf~ 
gezehrt werden. Ourch dieses Verfahren sind schon viele J<apitnlistcn namentlich .Minder­
jährige, deren Vormünder die erforderliche Sorgfalt bei der Durchsicht der Ziehungslistcn 
ausscr Acht gelassen, schwer geschädigt worden. Bei der E inlösung Ycrlostcr Sparkassa­
l' fandbricfe sind nun ebenfalls die nicht abgelaufenen Coupons einzulidern, "idrigcnfalls 
der Betrag derselben bei der Zahlung in ,\b/.ug gebracht wird. Jedoch legt die Hermann­
städter a llgemeine Sparkassa den Nennwert des binnen sechs Monaten nach dem Ein• 
lösungste rmin zur Zahlung nicht präsentie rten Pfandbriefes unter der Nummer desselben 
a ls Spareinlage zinsbringend an und zahlt bei verspäteter Einlös ung die mittlerweile auf­
gelaufenen Sparein lagezinsen aus, wodurch der Abzug der n icht eingelieferten Coupons 
grOsstcntcils ausgeglichen wird . 

.,..-. Die Pfa11dbriefe der Herma1111städter allgemei11en Sparkassa werden bei sä111t­
liche11 Haupt- und Zweiga11sta/te11 der österr.-11119. Bank be/elmt, als Militärheiratska11tio11e11 
im k. 11. k. :iemeinsamen Heere, in der k. ung. Landwehr und Gendarmerie und bei den 
k. 1111g. Staatsämtern in allen Zweigen der Verwaltung als Kaution und Vadien a11ge110111me11. 

Verloste Pfandbriefe können auch vor ihrer Fülligkci1 t,ci der Sparlrnss:1 csk,,mp­
tiert werden. - Die Pfandbriefo werden 
in llermannstadt bei der Hermannstädter allgemeinen Sparkassa, 
" l<ronstarlt bei der Kronstädter allgemeinen Sparkassa. 
" J-Jist1·ilz bd dem Bistritzer Kredit- und Vorschuss-Verein, 

Schässbw·g bei Josef B. Teutscb, 
" Tforlsbur_q und J:icltässbw·g bei J. B. Misselbacher sen .. 

Hndapest bei der Ungaris chen Es komte- und Wechs ler-Bank, 
,, Wien bei der Wechselstuben-Aktiengesellschaft „ Merkur·' (\V ollzcilc I o, Strobclg. <l), 

Wiener Lomba rd- und Es komptebank, Cenlraldepositenkasse und Wechselstube 
des Wiener Bankvere in, Bankhaus Schelhamer & Schattera, Bankha us Pleva, 

" Prag bei der Böhmischen Unionbank. 
" 'l'riest bei der Banka Commerciala, FIiiaie der Oest erreichlschen Kreditanstalt und 

Filiale der Unionba nk, 
• Berlin bei der Deuts chen Exportbank, 

und an anderen, spater bekannt zu gebenden Verkaufsstellen ,·erkauft. 
Die Coupons und verlosten Pfandbriefe werden eingelöst bei den genannten \'cr­

kaufsstellcn, sowie bei dem Bank- und Wcchs lergeschäft der n.-ö. Eskomptegesellscha ft 
in Wien (l<ärntners1rasse 7) und Wiener Bankverein. 

Hermannstädter allgemeine Sparkassa. 



Das Kurhaus auf der „Hohen Rinne". 
Ein höhenklimatiseher Kurort, 

im Grossauer Gebirge - Komitat Hermannstadt - 1420 Meter über dem Meere, 
gegrnndcL von der 

Sektion „Hermannstadt" des siebenb. Karpathenvereines, 
in rcizcndc r Gebirgslandschaft gelegen, von l lermannslaclt über Grossau auf guten 
Wegen in :, 6 Stunden zu \Vagen le icht erreichbar. 

llohc, gcrüumigc, im Innern dun:h Maucrnnwurf gcsd1ütz1e und heizbare Zimmer, 
welche allen Anfo rderungen der I Iygicnc cntsprccl1en, zumeist mit Veranden \'ersehen, 
für 1, 2, :1 und .J. Personen vollstitndig und gut eingerichtet, ermöglichen es, CiO 70 
Kurgäs ten be,1ucmc Unterkunft zu bktcn. Dieselben finden überdies in der Anstnlt volle 
VcrpAegung und Bcdicn11n g, - so dass sie ledig lich fur entsprechende, auch für kalte 
\Vitternng berechnete l(lcidung Sorge zu tragen hnbcn. 

Reiche Abwechslung bietende, sonnige und schaui ge, nnd1 allen Rich Lungen, 
auf ebener f'la,hc zu den llöhen und zu T hal führende \Vcge vumügcn es, w rciz­

volkn Spaliergängen, zu ktirzcrrn und :111sgcdchntcrcn AusA ügen anzuregen. Die nahen , 

eine weite pri1chtige R unds.:hau gewahrenden Gcbi rgsl,uppen (bis Dbcr 2000 Meter hoch) 
bilden auch für den T ouristen sehr lohnende A11silugs1 icle. 

En1sprcchcndc:: Einri,htungen gesLallc::n unter der Leitung eines kundigen Arztes 

auch Kaltwasser-, Massage-, Elektrizitäts- und lnha lations-Kuren ,·or,unehme n, wckhe 
bei der gegebenen Höhenlage der Anstalt 11111 so mehr Erfolg versprechen. 

Die Einrid11ungen dc::r AnsialL, welche, ,1 cnn ,weh nicht lu ~uriüs ausg<'Sl!lllet, 

doch a llen nidu übertriebene n Anforderungen e ntsprechen können, die SchönhciL der 
1 .agc, die günstigen l, limntisd1-bygienischen Vcrhü ltni,se, die schönen Nadelholzwaldungen, 
die gegen rauhe \\linde Sd1utz bietenden l lühcn1ü;;c, miissige Preise, das all es 11\sst 
erwarten, dass das Kurh aus auf der ,,lf nhcn Ri1:nc .. , d :ts ja dc::r crstc in so l c her 

ll ühe ge lege ne h ü hcnl,lima1 i sc h e Kuron des Lande s ist, sich des leb­
haftesten Zuspruches e rfreuen und seinen gemeinnützigen Zweck erfüllen wird. 

r\nmddungcn 1.ur Aufnahme in d,1s Kurhau, \\'ollen unter genauer Angabe der 

A,iressc, den 11eginn und die Dauer des i\ufcntha l1cs, der Anzahl der Personen und 
deren Alter, sowie im Fa lle spezi fi scher Erkrnnkungcn unter ßeischl uss eines flrzt lichcn 

Befundes , ll'enn möglich bis 1-'.nde April an die in Hermnnnstadt befind liche Verwaltung 
des I<urlrnuscs auf der" l lohen Rinne• schriftlich gerichtel \\'erden. - Auch sp~ ter ein­
lau fende Anmeldungen, selbsL für wenige Tage, werden - soweit über die \Vohnrflume 

nicht schon verfCJgt is t - berücksichtigt werden. 

Die l(urhausverwalwng übern immt gerne die Vcr111i1tclung bei Bestellung der 

Fahrgelegenheiten und ist Obe rhaupt ge rne bt:rciL, den l<mgiist<.:n nach jed.:r Iiich1ung 
an die lland zu gehen. Es muss hiebe i aber nachdrücl,lichst davor gewarnt werden, 
die Fahrt zum Kurhaus zu machen, ohne vorher von Jcr li:urhausver\\'altung in llcrmann­
staJt die Au fnahme wge,ichen erhalten zu haben, da ohne die Bt:willigung der ifl 
l lermannstadt befindl ichen Verwaltung die Aufnahme im Kurhause unbedingt ausgc­

sch lossen is t. 

Die Sektion „Hermannstadt" des siebenb. Karpatbenvercines. 
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/""' unsl'r<'m V crrinsgehirtc liahrn wir durrh Gri111cl11ng des 
sichc•nbiirgischcn ~ lf 

~/~,-- q; Karpathen1nuseun1 
1, \ fiir Darstellung und l•:rfors<'hnng unseres rnlks(iimlid1rn Knlhll'­
/ <.. hcsitzes Yorsorgc getroffen. Gerade in ~ichcnbiirgcn 111it Reinem 
1; !IO urwüchsigen nationalen Reicht11111, mit sei11r11 weit. zal1lrcichrr als 

1( anderswo crl1alten<'n Uehc-rrestcn volkstiimlid1cr fkhö1,fu11gcn ,cr­
sprach eiuc solche Th:i tigkcit I ou .\nfang an mit 11111(rahnt r„i,•hrn Er­
gebnissen zu bcloh11<'11. 

1/.ur l<'ördcrung des sieben hiirgiscl1cn h:arpath(•nnmsru111s wcndc-t 
sic·h der uuterrrrtigtc Auss1:hnss tla.hcr a11 Alle, rli1• an dem allgrrnrilwn 
Forts,·hrittc unscrrs \'erci11sm11se11111s .\ntC1il nchmc-11, rnit dor angPlr~cn1-
liehen Bitte um l'ntcrstiitzung seiner 1/.werkc, lw11ptsiil'hlid1 am·l1 clnr.-11 
den 11citritt als Uriindcr ( 100 11.), ~tiftcr (.lO U.) o,lcr ~litgliedrr (jiilirlid1 
1 tt.) des Museums. 

Für den Ausschuss des siebenbürgischen Kari:atbenvereines : 
Dr. Wilhelm Bruckner, Emil Sigerus, 

Vorshual. S1.1krdttr. 

fin Geschenken erhielt Das j\1useum im Jahre 1897: 
12 OJ'cnlrncheln von 1 lcrrn Arl. HI'.' s r h in Krnnstaclt; l ~le~singl<'ltl'ht(•r 1·011 

Herrn 8. !•'erd<' r b e 1· in Jlenn;uinstadt: a 0$tcreirr Ion I [, rr11 E. ll o Hi :1. 

in Tlt'rnwnnstadt: 2 Ostereier von Frau 11. Cop o n ~ in J{ronstadt: 1 l l,•1Tn· 
wcste ans dem X Y 111. Jahrhundert, 1 Laterne, 1 l\fos"•r 1tnrl 1 lliigcleiscn 
von Frau Ch ll erb!'rt in llcriuannstadl; f1 alte H:wknotcn von llcrrn 
C. B n 11 in lfermannstadt; J Lithographie und 1 t:eldbcutcl 1·on Ilcrrn 
llnsta1· 8c h u 11 er in lknnaunstadt; 1 römi,;che Gnil,rnla1i1pP von l lc·n:n 
E. Y ,. r za 1· in I krmannstatlt: '.' Thoukr!i0r von Jlc,rrn \\' . .A 1, r aha m in 
liudapc,t: l Thonkrllg' nnd 1 'l'r-llc0 r 1·011 1 lerrn 1:- o m 1111• r 111 l lc•nn:11111st:11lt, 
l Gla~polrnl vom lint'ldiibl. cv. ll "r. i r lc s k o II s i st o r in 111 in l lermai111stadt · 
1 Glaspokal, 1 Ght11he<'h<>r unrl 1 ½innkrug von Frau W. ll i 11 d c 1· in Tler­
man11sl1Ult; :& (:iirtel,<"hlü,sc11 von Jlcrrn 1-: v. T:·auschcntcl~; 11/,inn­
schüsscl von Jlc-rrn ;\l:,x Sigrrus: l altes Bild rnn llcrm llrotc i11 
Hcschinar; :! alte "rsscl von 1-'ran Dr K r+ und I h .t r d: 1 ThHrs.-!1loss 
von I lrrrn ll. Th ii r in llcrma11n,tadt; 1 gctrockncic \\ as,c1TO~I' in H:tl1111c11 
vo11 l•'rn11 Bert l,a T h i c s s in lüonstadt; 1 Silberring und l i\llinzr von llcrrn 
G i r I ic h in Gross-Hcheucrn: 1 alte Sfükrrci aus dr111 .\ V, ,lahrh11111lcrt von 
Herrn Fr. ll i r h a c l i ,· : 1 Sparhilcl1Re ,on Herrn C 1. an,! in l le1111;111nstadl: 
1 .\lbum der Rotcntnnnhahn von der lühl. II n h 111 r r w a I tun g: 1 Photo­
graphien 1·011 l lerrn U. A. 8 er a 1' h i u; 1 ~a1n111lung von l'hotol{ni phiPn au~ 
J(arlshnrg nud rl~sscu Umgehung von Tlcrrn l'rofcssor Dr. <·er II y in h.arls 

L
,urg; :10 dil·erse C:t'genstänrlc nnd ei1w 1:kunmlung ll'ertv()llrr 1:n.-J1rr 1011 

ller111 Aug. ~clinell in Kronstadt; :!;·, dirnl'So t:rgc11stii11dl' 1011 llcrrn 
J<;. Si gc r n ~ in llcrmanastaclt 


